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Die Schwarzberglerübergabe. 


z 
(Geliefert bon der „Affoziirten Breiie* und vom „International News Service“.) 


Berlin, 19. Jam. (Direfte Funfenmeldung über Sayville, Yong | 
Island.) Kaiſer Wilhelm traf, von jeiner kürzlichen Unpäßlichkeit voll⸗ 
ſäudig geueſen, auf dem Balkaukriegsſchauplatz ein und hatte zu Niſch, der 
„Kriegshauptſtadt“ von Serbien, ein Zuſammentreffen mit König Ferdi— 
nand von Bulgarien. Die Beide begrüßten einander ſehr herzlich, und nach⸗ 
her hielt der Kaiſer Muſterung über die bulgariſchen Truppen. 

Dies iſt der erſte Beſuch des Kaiſers auf dem Balkanſchauplatze und 
ſein erſter neuerlicher Beſuch an einer Kriegsfrout ſeit ſeiner Wiederherſtel⸗ 
lung. Der Kaiſer verlieh dem bulgariſchen Herrſcher den Feldmarſchallſtab, 
und Künig Ferdinand ernannte den Kailer zum Ehrenbejchlshaber des 12. 
bulgariichen Nenients, weldes als das bejte der Armee gilt. 2 

Sien, 19. Ian. (lleber Berlin, Amiterdam and London.) Eine! 
Depeidte der „Nenen Kreien Preiic“ aus Sofin meldet, die griehiice Nenie- 
rung habe am Dienitag eine Note an die diplomatiiden Vertreter der Vier: | 
verbandsmächte nerichtet, worin jie die Naumung alles grieciidhen Gebiets | 
iurdere, das von den britiidj-franzöiiichen Truppen bejest worden ilt. | 
then, 19. an. Drei Divilionen jerbiiher Truppen, weldye nad Alba: | 
entfommmen waren, jind am Montaa zu Salonifi gelandet worden. | 
Yondon, 19. Jan. Eine Depeide der „Erhange Telegraphı Co.“ aus 
Zürich gibt zu, dah König Nifita von Wiontenegro nad) der Hauptitadt Get- 
tinje zurũckgekehrt iſt. 

(Cettinje iſt bekanntlich von den 


rnational News Service.“) 
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Kom, 19, Ian. Serbiihe Offiziere, die bier heute eintraten, behaub- 
teten, da der König Nikolaus von Montenegro jhon vor einem Monat 
nit der ölterreichtichen Negierumg zu einem Einverjtändniis gekommen jei. 
E83 foll die Abmadiung getroffen fein, dab, nachdem der Frieden wieder— 
hergeitellt worden it, der König Nikolaus zugumjten eines feiner Söhne ab 
danken joll, der dann iiber das Vereinigte montenegrinifch-jerbiihe Nönig- 
reich regieren foll, defien Bolitit jedod vom Wiener Auswärtigen Amt ge- 
leitet werden diirfte, 

Sondon, 19. San. Wie aus Cettinje berichtet wird, hat König Nikolaus 
ine Broflamation erlafien, worin er das Volk zur Ruhe auffordert und die 
Notwendigkeit der Unterwerfung damit erklärte, dat; er das Yand nicht voll- | 
Nerderben preisgeben wollte. Die weise Flaage wurde in Gra- | 
chiist, wo der König dem öfterreichiich-ungariichen General Serlces 
Zabel überreichte, 
montenegtiniihen Generäle Tiitevitich und VBalutovetich follen ent 
ein und fich den Serben angejchlofien haben, 

Baris, 19. Ian. (lleber Yondon.) Much bier heißt es jekt, die Mel: | 
ung von der Vebergabe Montenearos jei „verfrüht“ aewejen, und die Ner- | 
handlungen zwijchen den beiden Yändern feien abgebroden worden, weil | 
die montenegriniiche Regierung die Bedingungen Defterreich-IIngarns „une | 
annehmbar” befunden habe. | 

63 wird aber nicht mitacteilt, aus welcher Duelle diefe Mitteilung | 
tonmit; offenbar war es diefelbe Quelle, aus welcher die betreffende Lon- 
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Jetzt gar als ‚Derräter“ hingeſtellt. 

Rom, 18. Januar. (Ueber London, 19. Jannuar.) Der Korreſpondent 
der „Idea Nazionale“ erhebt die Beſchuldigung, daß zwiſchen Montenegro 
und Oeſterreich- Ungarn ſchon vor dem Ausbruch des Krieges ein Ueberein 
kommen beſtanden habe!! Der Lotſchwen ſollte den Oeſiterreichern überlaſſen 
werden. Die Verteidigung der Bergfeſtung war daher auch gerade ſtark ge— 
nung, „um den Verdacht der Alliirten einzuſchläfern.“ 


Offenſichtlicher Schwindell 

London, 19. Jan. Im franzöſiſchen Botſchafteramt dahier wird be— 
hanptet, die Ariedensunterhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Montenegro 
ſeien wieder abgebrochen worden!! Die montenegriniſche Regierung habe 
die öſterreichiſchen Bedingungen als „unannehmbar“ geſunden. König 
Nikita werde nach Italien gehen. 


Italiener wieder abgeſchlagen. | 
Wien, 19. Jan. (lleber Berlin und funfentelegraphiicd nah Zan- | 
ville, Yong Nsland.) Das viterreicdj-ungariihe Hanptauartier 023 


geitern Abend von Scdraupläsen des Atalienerfrieges: 
„Die Kage ijt unverändert geblieben. | den Dolomiten, vor dem 4 


| 


minobrüdenfopf und im Girzer Nbjchnitt Fam es zu vereinzelten, aber leb- 
haften Geſchützkämpfen. Schwächliche Angriffe auf den Tolminobrückenkopf 
und unſere Stellungen auf dem Nordabhang des Monte San Michele wurden 
abgewieſen. 

„Eines unſerer Flugzeuggeſchwader griff am Nachmittag des 17. 
Jannar Ancona an, wo der Bahnhof, die eleftriihe Beleuchtungsanlage und | 
die Barraden bombardirt nnd in Brand nejewt wurden. Pier alien 
Abwehrgeihüse nahmen unſere lieger erfolglos unter Kenner. Das Ge— 
ſchwader erreichte unverjehrt jeinen Stuspunft.“ 

International Nems Cerbice.“ ‘ 

Rom, 19. Jan, Cine, vom italienischen Krieggamt veröffentlichte, vor- | 
her zenjirte Meldung gibt die italienifhen Kriegsverluite bis zum 91.| 
Dezember folgendermaßen an: Gefallen 31,000 Mann; verivundet 94,000; 
vermisst 5000; aefanaen 4500. Zulammen 134,500. 


Rleinefrieasnadricten 


Die „barmivien‘ Baiiagierdampier, 

Berlin, 19. Jan. (Funtendepeiche | 
iber Caypille, Long land.) Die) 
lleberjeeiiche Neuigfeitsagentur mel: 
det: | 

Nach allüirten Zeitunasberichten fich: | 
tete der Dampfer „Kafhaar“ der Pen | 
infular and Oriental Linie im Mittel: 
meer ein Unterjeeboot und eröffnete fo= | 
fort Feuer, troßdem das Schiff über 
150 Bajjagiere, darunter eine große 
S3abl von Frauen und Kindern an 


’ 


I 


Führer der Koniervativen, Amerika 
auch im die Reihe der Ichlimmiten 
Heinde Deutichlands geftellt. Er jprad) | 
|davon, wie glüdlich das Reich fei, die 
Schreden viejes Krieges nicht herauf: 
beihmworen zu haben, und fagte: 

„sh münjche nicht die Verantivor: 
tung unserer jchlimmiten Feinde zu 
tragen, zu denen jet auch Amerika ge- 
zählt werden muß, da e3 den Krieg um 
wenigitens ein Jahr verlängern half.“ | 
Bei,der Beiprehung der Steuerplä- | 

der Resierung erwähnte SHert | 
v. Hendebrand die fchweren Lajten, die 
Bord hatte! Der zweite Schuß foll ein | man mwahrjceinlich den wohlhabenden 
Ireffer gemweien jein. Das Kriegsfahr- | Klaffen aufbürden würde, und warnte 
zeug tauchte und „ging mahrjcheinlich | davor, diefe „an den Rand der Bettel- 
unter,“ wie die alliirten Zeitungen ver: | armut zu bringen”. 

Pe —— 3 3 Entrann im die Freiheit. 

; Diejelben Berichte erzählen von er New York, 18. Jan. Heute Nachmit- 
nem Gefecht" ziwijchen ber „City of}; pure mitaeteilt, var Xanatiug X 

Marfeilles* und einem anderen Taud)- | * —— Er — * * 
boot, Der Dampfer feuerte acht Schüſſe — a. — vn früheres tiglieb bei | 
ab. Seine Baffaaiere wollen beobachtet eissjchen 1 arlamenid und — 
haben, daß das Unterſeeboot getroffen gerandiger beutjcher per weile 
* chen Verhandlungen bezüglich Aus- 
— lieferung nach England in 
Rechnet Amerila zu ſchlimmiten Feinden! der Schwebe ſind, am Samſtag aus 

Berlin, 18. Jan. (Ueber London, ver- der Obhut eines Bundeshilfsmar— 
ſpätet.) Im preußiſchen Abgeordneten- ſchalls entwiſcht ſei und ſich noch auf 
hauſe hat Herr von Heydebrand, der freiem Fuße befinde. 


| 
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er Balfanfront. 


' fallen. 


er hauptjählich im mittleren Weiten, | 


27. Januar wird er in zwei Verfamm: 


bat aus allen Teilen des Zandes viele 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht hente 
3235 


Kleine Anzeigen. 


abe. 


28. Zahrgang— Nr. 15 


zuſammen 


der Doppeladler ſiegreicht 


Ruſſen verloren in der „Neujahrs 
ſchlacht“ an die 830,000 Mann. 


Holen friſches Kanonenfutter. 


Chicaao, Mittwoch, den 19. Januar 1916. -æ* 5 
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Schhaherer find niht Amerifa! 


| Kräftige Worte von Senator Cummins 
gegen bintbefledte Frofitmader. — | 
Erbauliche Zahlen. 


Waſhington, D. E., 19. Tan. 


An der Mierfront. 


Deutſche machen erfolgreiche A b: daß en 
* . . * ” \oder Makler, Banfıers und ıhre Din= | 
itecher in eindes Schüßengräben. | 


termänner, welde ihre biutbefledten 


PBrofite teilen, bejtimmen jollen, was 
Zauchbonte zerftören 3 


„Amerifanismus“ ijt!, | 
| 
(Geliefert bon der „ 


+ 
. 


Schiffe nis, diejen Worten erflärte Cum- | 


ins von Jowa hente im Senat for- | 
mell den Arien genen die Niriegspro- , 
fite und forderte, dat die amerifani- E J 
ſche Regierung ſich bereit mache, ihre (Geliefert von der „Nifoztirien Krefie” und dom „International Nev3 Serbice*,) 
Berlin, 19. Jan. (llcber London.) Vom weitlihen Schauplag mel- Munitionen jelber zu fabriziren. | Berlin, 19. Jan. Das deutihe Hanptanartier meldet heute Nach⸗ 
det das dentſche Hauptquartier heute Nachmittag: Er erklärte, daß bis zum 26. Okt. mittag vom öſtlichen Schauplatz: 
„Au der Yſerftont drang eine kleine deutſche Abteilung in die 1915 174 neue Munitionsfabri: | „Nichts Neues iſt an dieſer Front zu berichten, außer daß ein deut— 
Schützengräben des Feindes vor und erbentete ein Maſchinengeſchütz. zirungsgeſchäfte in den Ver. Staaten ſches Luftgeſchwader feindliche Vorratsdepots und einen Luftzeughafen zu 
„Es fanden Miunenoperationen an dieſer Front beiderſeits weſtlich von feit dem Ausbruch des großen Krieges Tarnopol angriff. 
Lille und ſüdwärts bis nach dem Sommefluß ſtatt. gegründet worden feien! Der Mehr-| 
„Während der Nadıt warfen liener des Feindes Bomben auf Met; | wert von Aktien der betreffenden Ge- 
bis jetst aber tft nur angerichteter Sahjidhyaden gemeldet. ſellſchaften ftieg auf $432,000,000. 


lad) der Siehlacht. 


Alloziirten Breiie” und vom „International Kew3 Serpice”.) 


„Auf dem Balfanichanplak ijt die Kage unverändert.“ 
Wien, 19. San. 
oille, Long Island.) 
geſtern Abend: 
| „Die Nenjahrsihlacht in Oftgalizien und an der bejjarabiichen Grenze 
‚fann man jest als beendet betradten,. Seit geitern hat jid) nidts Neues 
ereinnet. 
„Entlang der ganzen Stampffront von 130 Kilometern blieben die 
öfterreid-ungariichen Waffen vollitändia siegreich. Ilniere Infanterie, die 
unterſtützt von der Artillerie, die Entſcheidung herbeiführte, behauptete ſich 
in allen Stellungen gegen den Feind, der ihr an manchen Punkten mehrfach 
überlegen war. 
„Die große Neujahrsſchlacht begann am 24. Dezember und dauerte mit 
einer Unterbrechung von nur wenigen Tagen bis zum 15. Januar. Wäh— 
A Ye diejer Zeit jtanden zahlreiche Negimenter jiebzehn Tage lang im Feuer. 
|| „Die ruijiiden Armeebefchle, die Ansiagen der Gefangenen jowie die 
amtlichen and halbamtlichen Berichte aus St. Petersburg beitätigen die Au- 
nahme, daf die ruijiiche Oberleitung mit der Offenjive ihrer Siidarmee mili- 
| | tärijche Ziele von der größten Bedentung verfolgte. Die_angejekten Streit- 
| fraite entipraden diejfen Zielen, die trosdem nicht erreicht werden fonnten. 
„Die rniliichen Verluite beliefen fih auf mindejitens 70,000 Dann 
an Toten und Verivundeten. Injere Truppen, in deren Neihen alle Nationa- 
litäaten der Doppelmonardjie ertreten waren, madıten etiva 6000 Gefangene. 
„Der Feind zieht Verjtärfungen an der ojtgalizischen Front zufammen.” 


Großfürjt Nikolaus gleichfalls gefchlagen. 


Sonjtantinopel, 19. Jan. 
D 


(Ueber Berlin, und als Funkendepeſche nach Sah—⸗ 
Das öſterreich- ungariſche Hauptquartier bereichtete 


—41 


| 


Das türfiihe Kriegsamt meldet heute: 

„Das rufliihe Vordringen im Kanfajns ift vollitandin zum Einhalt 
abradyt. Die NAnjjen wurden von uns neziwungen, die Operationen an der 
ganzen Front einzuitellen.“ 

(Eine St. Petersburger Deveiche am Sonntag meldete, e3 werde amt: 
lich befannt gegeben, da die Aufien an einer Hundertmeilenfront im Anufa- 
ins vorrüdten.) 

„Die NAufien haben jchwere Verinite erlitten! 

„Infolge des Eintreffens friiher Verjtärfungen für die Türken ift die 
Lange an jedem Punkte eine günftige für uns, — troß der Tatjadhe, daft - 
während der letten acht Tage die Rujjen beitäandig mit überlegenen Streit- 
fräften angriffen.” 


— 
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Ruſſiſche Gefangene, die ihre eigenen Maſchinengewehre ziehen müſſen. 


„Heute Vormittag fiel ein feindlicher Aeroplan an einem Punkte ſüd- In den erſten 15 Kriegsmonaten ſind 
weſtlich von Thiancourt nieder. Einer der Inſaſſen der Maſchine wurde für 161 Millionen Dollars Kriegs— 
getötet.“ unition und Feuerwaffen fſtr die 
europäiſchen Alliierten ausgeführt. 


= j — — 


Der Republika— GInternational News Servicc.“) 
iner Sherman; Wafhington, 19. Jan. Auf Antrag 
von Jülinois des Vorſitzenden des Ausjchuffes für 
hrachte im Senat Marineangelegenheiten, Senator Till— 
eine Reſolution ein, man's, wurde heute im Senat der Be— 
welche den Präſi⸗ richt des Admirals Fletcher, des Ober— 
denten um Aus-⸗ befehlshabers der Atlantiſchen Flotte, 
funft darüber er— — erwähnt darin bie folgen- 
fucht, ob die Ver. | Den 15 Schwäden der amerikaniſchen 
Staaten zu füp- | Rarine: 1. zu wenig Offiziere; 2. zu 
: wenig Mannſchaften; 3. Mangel an 


Opfer deutſcher Tauchboote. | 
Srimsby, England, 19. Jan. Die Fiiherdampfer „Noamereit“ und. 
„Sunjbine“ wurden in der Nordjec durd) dentide Tandboote zum Sinfen | 
aebradıt. | 
London, 19. San. (Halb 5 Ihr Abends.) Der große britiihe Dampjer | 
„Mareré“ ijt zum Zinfen nebradjt worden. Die Bemannung tunrde nerettet. | 
(Marere, im Jahr 1902 zu Belajt gebaut, war 450 Fu, lang und! 
hatte 6443 Tonnen Verdrängung.) 


Hwei Heppeline abgefchojlen ? 


Amiterdam, 19. San. (lleber London.) Eine Zeitung in Maaitricht | 
meldet, das Weichligfeuer der Franzoſen habe zwei Zeppelinkreuzer nördlich 
von Reims zerſtört. Bei 


Der Redner unterbreitete dem Se— 
nat folgende Tabelle von Kriegskon— 
trakten großer Geſchäfte: 

American Car E Foundry. . 835,000,000 
American Lokomotive 66,000,000 | 


American Steel Foundries. 15,000,000 | iss 
Baldwin Lofomotive Works. 100,000,000| Fl 


Grucible Steel of America... 10,000,000 | R 
Gencral Electric 68,000,000 | 8 ER: unse | 
ork Ni an ron| Mi; amerikanischen ober |, > 
New VNort Air Brafe 20.00.00 keit ari- |TGnellen gepanzerten Schiffen und 
u BE ——— er Ihnellen leichten Kreuzern; 4. zu ge= 
en Nepubliien in irgendiveldhe Be- |! _.. gen, 4. ZU GE 
r g jtinge Beiveglichkeit und Seetüchtigkeit 


I 
I 
' 
| 
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F 


Del 


(Wenn alle in diejem Krieg gemachte Angaben über Zerjtörung von 
Hgeppelinen zutreffend gewelen wären, jo wären überhaupt” feine mehr 
ibrig- I. d, Ned.) 


Die angeblichen deutichen Derlufte. 


London, 19. Jan. Im britiichen Unterhaufe gab 9. X. Tennant, Unter- 
jtaatsjefretär für den Strieg, die gejamimten deutichen Kriegsveriuite bis 
heute auf 2,535,768 Mann au, darunter 588,986 Gefallene. 

Die Zahl der verwundeten Deutichen gab er auf 1,566,519 au, und 
die der „gefangenen und vermissten“ auf 356,153. 


Wilſon auf dem Ziump. 


der 


si 


.r 
iLL 


I 
einjchließlich Ohio, NReden über die na= | 
tionale Berteidigungsfrage halten‘! 
wird, anfangs Februar antreten. Am 


lungen in New York ſprechen. Wilſon 


MIND, 


und 


uddem es nahezu zwei Stunden hindurch 
eine hitzige Erörterung über die mexi— 
laniſche Lage gehabt, vertagte ſich das 
ESenatskomite für auswärtige Bezie— 
unhungen heute jählings, ohne irgendwel⸗ 
—— chen Beſchluß über die Einſchreitsreſo— 
54 Intionen zu fallen, 


4 
44 
...] 


9 Ubr Abends. ... 
10 Ubr Abends... 
11 Ubr 

12 Ubr Mitternacht 


3 Ubr 
2 Ubr 


Morrens. 


Weitinghonie Air Brafe ... 20,000,000 | 
Weſtinghouſe Manufactur 
J 100,000,000 ziehungen getreten ſeien, welche tie. 
—S J — — AAder Tauchboote; 5. Mangel Aero⸗ 
de ſeien innerhalb der deutſchen Linien N a A 11,000 Ora- Ber, Staaten verpflichteten, dieſe „fanen: 6. Manael an De Eine 
x | Tan. | a z — — ‚vd. I ( 1) z 
ö - x  . : Staaten erit 3.1 Rate zu ziehen, ehe . e| A 4 
Nicht mitgerednet jind dabei die pie 9% rl Veſchüung en u. dgl.; 7. zu häufige Verändern 
= ne „er DIE, die Vrmee oder Flotte zur Veſchützung en cuf Schlacht EN 
Feldgeſchüre und mod  jonjtige| amerikanifcher Bürger in Merito aufs |: un 47.7) Ihiijen; 8. Rob 
|Rriegöwaiien rn : . digteit, die volle Beſatzung auf im 
2” e ‚teten tornten! Dienit befi dli PT s 
Mark: ac r * mr Be z _ ‚ Dtenjt befindlichen Schiffen aud im 
z Waſhington, D. &., 19. San. er Ein Beihiuß über diefe Refolution | Frieden zu haben; 9. zu wenig Mi- 
Cummins hielt bie erwähnte Iharfe | wurde noch nicht gefaßt; auch folgte nenſchiffe; 10. die Möglichkeit, Reſerde— 
Rede zur Unterſtützung ſeiner Reſolu- noch keine Debatte über ihre Einbrin- ſchiffe jährlich zugleich mit der attiven 
tion, welche den Präſidenten anweiſt, | aung. Flotte zu mobiliſiren; 11. die Notwen 
— age: tafhi “ Der Ce: | diafei er Eee e 
eine Kommiljion von 5 Senatoren zu PET —— er a mehr Scheibenſchiehßen auf 
27 . ıtı as Abgeordnetenhaus traten jaroße Entfernungen; 12, ig⸗ 
ernennen, um die Tunlichteit der a; | 17 une Das ge —— — ß ee en; 12. Notwendig 
nd \ > ! I Bea Non 1...  Iheute in Situng. Der Yusfguß für | feit von Verbefferungen, um ein fcehnel 
2 er fügte hinzu, dal; 21,080 der Gefangenen an Wunden und Krantheit prigizung ſämmtlicher ameritaniſcher Regein nahm den Bericht der Abgeord- les Anſammeln der Flotte zu ermög— 
geſtorben ſeien, ſeit ſie in die Hände der Alliirten gefallen ſeien. Kriegsmunition durch die Regierung neten Gardner, Hensley und Tavenow lichen; 13. die Einrichtung für die Mi— 
—2 * BET, i - s ze — — Be i rc * and . es ( 9 — “fa u . 
Rpndam’s” ıhyfeeiöfer Unfall, [is melden. etär ee ud De Argon Bra une ar GE 
— eo . a — —— zugunſten zulänglicer „Schlagfertig- | da entgegen. © Pe... re mmandoleute zu ernnen; 
— —— 19. san. Ter holländijch-amerikanijche Linien— keit“ pe Di ea — für Ulm ur angelegenheiten verfchob die Bejpre-|14. Notwendigkeit des Baued von 
dampfer „Nyndanı regt jest am Dighanı-Seudtturm, dor Margate, ge- ' , ein Indivi⸗ Hung über die Nefolution Buchanans,|mehr fehnellen umd tampffähigen 
itrandet. Es heißt aber, er befinde ſich nicht in beſonderer Gefahr und werde duum und keine Korporation möglich in der verlangt wird, H. Snowden Schiffen zur Unterftüßung der 
bald wicder flott gemacht —— ⸗ gemacht werden, Geld aus einem Marſhall in Anklagezuſtand zu ver- Schlachtflotie; 15. Mangel an Ge— 
r* Nr Yr * > \ J M 30 Mar . — J 3 = uft 54 J 3 98 * 
(er war am 5. zannar von New ort nad Rotterdam mit 152 Baifa-|Krienezu ihlagen. jegen. Die Ausjhüjje für Marine | jhügen zur Zerftörung von Quftfahr- 
gieren abgefahren.) a; 1 ; : und Heerangelegenheiten verfchoben die | zeugen 
Vorlaufig wurde feinem der Rajlaniere oder der Angeitellten a SEI, SERIE: SUNG: Vom Krieg gefprechung bei Programms, dagegen! a 
J * u 7 en * DER AUGEITERITEN GE= | ., rn j —— — pieyultg DES gramms, dagegen Fangen ſieben amerik. 
ſtattet, das Schiff zu verlaſſen! Eine Unterſuchung über den Unfall— ſterben, und die Frauen, welche um wurden die Bewilligungen für Fluß- |" Br — 
oder was es ſonſt war iſt jetzt im Gange. ſie trauern,“ ſagte er weiter, „baben | und Hafenverbefjerungen, Landwirt- | Ren VENEN. ONCE EB Banbiienkrenk 
————— ein von Gott gegebenes Recht auf ein ſchaft, öffentliche Gebäͤude, Indianer-⸗ 2 a —— — 
u SEN a —A“ ämärtine 9 nonhot 4 ouglas, rn — en 
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(2. Fortſetzung.) 


ins Elternhaus zurückgekehrt. 
ſie noch nicht, aber ich hoffe, ihr heute 
die Hand drücken zu können. Hab’ ich 
doch auch als Kind gekannt. So, nun 


eds 


— !einft vertrauten Bohen. 


| 


| 


Idurchleuchteten Gefichtern und würden | 


I 
1 


blind fein, Helden und dennoch elend |die Tage, und nach meiner heutigen ner Stephan“. Von den weiblichen 
|geworben ihr Zebenlang. Gab’3 Einen | Generalprobe mit der Münfterert 
von ihnen allen, die draußen auf PBo-|rung kann's 
‚ften geftanden hatten, dem nicht alles | dauern! 


I 


Imußten? deren Gedanten nicht immer |offen jehalten hätten. Det müßte fo| 
Iund immer wieder zurüdiwanderten, |find, hat mich der Pflaftertaften je— 
auf die fchneebededten, fturmaepeitich- | jadht. 
Iten Heiden mit den vielen Holztreuzen?| mit jäher Armbewegung. „Der Schin= | 
\zurüd zu ben Freunden und Same=|der is woll volle jemor'n! 
|raden, bie in den vom Tode umfunges | Kinderfens!!“ 

nen Schübengräben geblieben waren?! 
Ar die Armee von Toten, die mit! Mit Schreden ah 
‚ihren Xeibern in diefen acht Monden Pferd, einen Wagen Hinter fich herz | 


| 
| 


1 
I 


wie dort brüben,’ hinter Wasgenjod) im Waaen aufrichtete — ein Weib — 
jund Ardennen, wo in zähnelnirfchen: im Wagen aufrichteie — ein 


ı ber 
wieder die „boches 
ſtatt 


ihrem 
Höhen 


Bu 


— F * 5 
r % Katz TE 
— er 
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Er 


 Mbendpoit, Shieago, Mittwoh, den 19. Januar 1916. | 


- Ernit und 
mit tiefäugigen Gefichtern, wie die pie: 
Ien, die hier Schritt um Schritt am 
Krüdftod durch die noch winternaffen 
Gaffen dahingingen. Ind das waren | 
zum Seil doch noch die Bevorzugien, | 
waren Die, welche ihrer Glieder wieder | 
Herr wurden. Andere aber würden 
fich heimfchleppen mit von Schmerzeit | 


ohne Arm oder Bein, gelähint, oder | 


zeit diefe qualvollen Bilder erlebten 
Grauens fi ins Gedächtnif, einaraben 


den Grenzwall des Vaterlandes berge- 
geben hatte — im- Often, wo bie ruf: 
fifhe Sturmflut berangebrauft war, 


der Wut Frangmänner, Farbige, 
Engländer und die Trümmerhaufen 
belatihen Regtimenter tagtäglich 
“ Sturm liefen, Die, 
zurückzuweichen, ſich nur feſter 
immer in dem beſeizten Feindesland 
verankerten! Und in dieſen ohnmäch— 
tigen Verſuchen der Gegner lag der 
beruhigende Troſt, daß Opfer 
keins umſonſt gefallen war. Mit 
jungen Blute, von dem die 
von der Nordſee bis zum 


der 


Schweizer Jura und die Oeden und 
Waälder von der kuriſchen Nehrung bis 


‚zur 


J ch ſah 


aber Schluß!' Wenn's Ihnen recht ift, nur Di 
freiließ. 


laſſ' ich's Sie wiſſen, wenn ich abrück', 


da können wir uns noch einen Sprung 


Mär’ ih nur aud) erft ſo weit!“ auf dem Bahnhof ſehen.“ 


Der Oberleutnant drückte dem Jün— 
geren die Hand. „Glaub's Ihnen gern! 
Ihre Stunde ſchlägt auch, und ich 
würde mich gewiß freuen, wenn wir 
wieder beim ſeiben Bataillon uns fän-⸗ 
den. Die Achſelſtücke werden Ihnen 
Ddaun bald in die Schultern wachſen. 
Daß Gellberg, der nach mir die öte 
übernahm, noch in Marchais an ſei— 
nen Wunden liegt und mittlerweile 
Hãäuptling geworden iſt, wiſſen Sie 
wohl? Natürlich! Sie kamen ja ſelbſt 
bon bort! Uber eins haben Sie mit 
nicht verraten, Arndt, das hab’ ich erft, 
hinten rum erfahren, dab Sie id in 
Frankreich ein Bräuichen geholt haben! | 
Das mweih ich erit von Unteroffizier | 
Kräpke, den ich vorgeitern am Krüd- 
ftod, im übrigen aber Freuzvergnügt, | 
auf dem Broalieplat traf. Nehmen | 
Sie nadträglih meinen herzlichiten | 
Glückwunſch!“ 

„Vielen Dank!“ Die Augen des 
Vizefeldwebels ſtrahlten. „Ja, meine 
Braut iſt Oberin —“ | 

„Werk ich Ihon! Der Berliner bat | 
mir den ganzen Roman erzählt. Haben | 
Sie aute Nachrichten?“ 

„Gott jei Dant! Meine Braut * 
immer nody bei WVpern tätia ——“ 

„Wo Sie in blutiger Winternad)t 
wie Durch ein Wunder aerettet mur=| 
den. Wenn ’3 nicht zu tribial wäre, | 
mwürbe ich jagen: „Gute Waare hält! 
ſich!“ — So, Arndt, und nun jhwent’ | 
sh ab. Geniehen Ste den jonniaen 
Tag!“ | 
Ich will Unteroffizier Kräpke be— 
fuchen.“ | 
„Recht fo! Und ich will dem Baron 
non deifen Sohn ich vorhin jprad, | 
meinen Abjchiedabefuch machen. Uebri= 
gend ein entfernter Verivandter von 
Shrem Hauptmann, ein Frhr. v. Gell- 
berg-Hörten.“ 

Ich Ipannte vorhin Ichon, als Herr 
Dberleutnant den Namen nannten.“ 

„sa, ich war Hauslehrer im dem 
damals — nun, wenn ih fage rein 
franzöfiihen Haufe, jo wäre das zu 
piel geiaat. Uber jebenf hielt ſich 
der Baron an Bismarcks Wort, daß er 
pon den Elſaß-Lothringern 
freundſchaftlichen Gefühle, ſondern nur 
die aufrichtige Anerkennung der erfolg⸗ 
ien Einverleibung verlange... Ich 
babe ihn oft jagen hören, das Gefühl 
der moraliſchen Zuſammengehörigkeit 
ließe ſich nicht aufzwingen. Und dann 
— ich war damals ſchon im Ausland 
— hat er auch geſtattet, daß ein fran 
zöſiſcher Edelmann ſeine Tochter hei— 
ralete. Das iſt jetzt alles anders. Er 


— 


I 
L 


(2 
aus 


> 
C 


iſt jetzt zweifellos Deutſcher! Der ein⸗ 


zige Sohn, wie geſagt, iſt vor War— 
ſchau als Fahnenjunker gefallen, und 


die Tochter hat ihren Gatten bei Soiſ-⸗ 


Bleibl jung ausſehend 


Es iſt leicht — wenu Ihr Dr. Ed | 


wards' Olive Tablets kennt 


Daes Gebheumnis. iune 
Smsſũblen. Dazı mi zh 
und uigewveide achtgeben. Ihreb ne 
#able Hautfarbe zu haben, leine duntlen Ringe 
amter Euren Augen, noch Nimpels, noh einen 
Biliöfen Ausdrud in Eurem Geficht, nod matte 
Mugen ohne Glannz. 
uer Arzt wird Euch Tagen, dab 90 Rrozent 
, Rranlbeiten bon untätigen CEingemweidzu 

Keber berlommen. 

! ®r, Ebwarbs, ein Moblbelannter 

bio, ftellte eine begetabiliihe Arzue 
men, die mit Dlivenöl gemifcht iit 
bie Leber ımd Singcweide einzuw 

‚gab er feinen Patienten feit Jahren, 

De. Ebward3 Dlive Tablet3, das Erfakmittel 
+ür Galomel, jind janft in ihrer Wirlung, do 
twirlen jie immer, 

&ie rufen jene achobene Etimmung Herbor, 


im 
Leber 
re 


Arzt 
fam 


in 
i zuſam⸗ 
un auf 


Din 
I. ie 


Ihe natürlide Munterleit, der fi cin Never | 


der Xeber 


Unreinig⸗ 


durch Anregung 


erfreuen follte, 
des Syſtems bon 


An Befreiung 

erfennt Dr, Edwarbd’ Dlive Tablet an 

— benlarde, 106 und Die bie α 
elen. 

Zadleı Tompand, Columbus, Ohio. 


Hons verloren. Zöllig gebrochen iit fie 


— 


ſo junge Offizierswittwe ſehe. 


wunderung gemacht. 


Bizefeldwebel 


Beitte | zone 
fällig 


Landsmännin, 
Unglückliche erfahren. 


„wem noch die Heimat winkte! 


Arndt hatte Stellung 
„Da würde ich darum bitten 
Langſam, im Schlenderſchritt, wie 


genommen. 
m 


er ihn noch am Xeibe hatte, jeßte er | ren : 
— —2— Wochen hatten, ſie einander nicht ge— 


ſeinen Weg fort. Aus Geſchautem und 
Gehörtem wob ſich vor ſeinen Augen 
ein Bild, das ihn ans Herz rührte. 
Beim Heraustreten aus dem Münſter 
turm hatte er geſtutzt, als aus einem 
gegenüberliegenden Laden eine tief— 
ſchwarzgekleidete junge Dame heraus— 
trat. Er hatte ſie zu erkennen ge— 
glaubt, als ſie den gelüfteten Schleier 
über das Geſicht zog, und dennoch war 
er 
ſie, die ſchon durch ihre Geſtalt auf— 
fallen mußte, tun ſollte. 

Auch der Kölniſche Oberleutnant 
hatte ſich nach ihr umgedreht und leiſe 
geſagt, daß es einem doch immer wie— 
der bis ins Mark gehe, wenn man eine 

Und 
gleich darauf hatte der öſterreichiſche 
Artilleriſt, der mit dem Gardeoffizier 


ein paar Schritte voraus war, bei dem 
Anblick der Dame mit den 


iwallenden 
Schleier eine jühe Bemweaung der Be: 
Ind jegt — jetzt 


auf einmal, nad) Oberleutnant Redins 
‚Morten, war ihm die Erkenniniß ae 


foınmen, iwer die jchöne, junge, 
Iıhmerzgebeugte rau war und imo er 
fie fhon einmal gejehen Hatte- 

Sin trüber Januartaa war's ge 
weile, kurz nachdem er im das nk 
Verwundeten belegte Schloß Marchais 
einaeliefert worden ivar, in jenes 
Schloß und zu jener Zeit, ivo jo viel 
auf ihn eingeftürmt war an Leid und 
rreud — da war beim fchon fintenden 
Zageslicht, mehr tot als lebendig, ein 
junaes Weib an jeinen Feldbett vor 
beigewantt und bh jih mit einem 
marferfchütternden Schrei iiber 
Neiche eines franzöſiſchen 
geworfen — mit einem 
Arndt nie 
Yeben veraejlen wiirde, Uno jpäter 
als die vollig troftlofe Frau von dem 
Todeslager ihres Geliebten fortgeführt 
worden war. hatte er von Schweiter 
Margarete vd. Babenbera, jener zu 
dem Lazarett befindlichen 
das Nähere über die 


rtn 
utle 


DIE 


Schrei, den 


feinen 


m 


in 43 


u 5 


die Aermite 
Dberleuinant R 
A den Namen des toten Kapitäns, 
den ſie trug, wußte er plötzlich wieder 
genau — ſie war eine Marquiſe Bér 
rondille, und ihr Vater demnach dieſer 
Freiherr v. Gellberg, zu deſſen Haus 
Reckin ſeine Schritte hatte lenken 
wollen. 

Den 


war dieſelbe, 


nn 


ven 


4 
us) 


dunklen Schleier der Irauer 


\borm Jahre vielleiht noch mit dem 


Ihönften Lächeln in füßefter Pracht Schmus und von zu reichlichem Del 


dageftanden hatte — in Paris viel- | gereinigt, und in nur einigen Augen: 
|bliden habt hr die Schönheit Eures 
| Hanres 
Ueberraſchu 


leicht, das einſt die Stadt der Freude 
war, deſſen Name den Franzoſen doch 
immer wie eine jubelnde Fanfare ge 
Hungen hatie. ‘ebt lagen ihre Freude 
und ihr Stolz begraben, jebt hatte fte 


t im | Müchten müflen, über Schladtfelber, 


Kein Zweifel, | 


Bulomina überronnen waren, 
hatien die Iapferen die eherne Kette 
aefhmweiht, an der Deutichlands Bes 
dränger zerichellen mußten...“ 

„rundet! Herr Vize! Herr Arndt! 
Sie fennen mir woll nich?“ 

Atemlos tam ein Unteroffizier über 
Die Fehritraße berüber. An der 
Stimme erfannte Arndt 
Freund, deſſen Gelicht in einer um- 
fänglihen SKopffchleuder jtedte,‘ bie 
nur die untere Partie und ein Auge 


„sd bin’s dei! 
die 6.!“ 

„Kränke! 
wollt' ich eben! 
wo Sie liegen!“ 

Sie ſchüttelten ſich die Hände. Seit 


Der Kräpke von 


Gerade zu Ihnen 
Heute erſt erfuhr ich, 


791 
ir 


leben, mit verfchiede 
Iransporten waren 


Verwundeten— 
ſie nach Straß— 


burg gekommen. 


nicht darauf gekommen, wohin er 


‘a hab’ ’ 


„Un ide! Ad fah hier in de Sonne 
un ablie mir. nn Berlin hieß et früs| 
ber: Mer friert, iit doof’, un da mir 
jo jut dureh ’n Winter jefommen finn, 
von det jequetichte Jeſichte zu jeſchwei 

jen, — ba hab’ id mir bier jo'n bis= | 
fen in de Sonne platementirt. ber | 
id denke, ic jeh’ nich recht! Da finm | 
Se nu aljo wirkiich, Herr Vize?! Un) 
wie neu? Kann feen Menich Teh’n, | 
wat Ee an ber Enier zujeitohen 
8 immer jefagt —“ 

Ind nun aina’3 Sofort auch hier! 
ans Auffriiden der Krieaserinnerun 
aen, und Die Namen Xittich, Fort De 
Bouſſois de Maubeuge, Ypern, Poel 
Kapelle, Bregny und andere flogen, 
während ſich Ernſt Arndt auf der 
Promenadenbank niederließ, nur ſJ 
von Unteroffizier Kräpkes Lippen. 

Sie waren ja vom Ausmarſchtag 
der nichtmobilen Regimenter, die kurz 
nach der erſten Mobilmachungsſtunde 
über die Grenze geworfen worden wa— 
ren, „mit Tuchfühlung“ Meile für 
Meile nebeneinander dahinmarſchirt. 
Gleichen Perfonen, gleicher Imaebuna, 
aleihen Kämpfen und Siegen galten 
olle ihre Krinnerungen, „Der alte 
Stumm D waren ſie, 


der 
— — — 


18 


124 
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K ompaagnie 


Mädchen! Berfhönert 


Kapitäns 


der 
edin geſprochen hatte. 


trug die junge, landfremde Frau, die 


Füber die die Rabenzüge kreiſten, der 


alten Heimat entgegen, die fie als, 


glückliches, junges Weib einſt hinier 
ſich gelaſſen. Unbarmher 
der Krieg die Schickſale. 


finden würde, das ſtand auf einem an= 


dern Blatt. So, wie er aus der Hei— 
mat gegangen war, kehrte keiner heim 
— keiner von allen. 
Jugendfroh waren 
von den Stätten, an denen ſie heran— 


Euer haar und 
vertreibt Schinnen 


Haar wird bezoubernd, wellig, glän— 
zend und dick in wenigen 
Angenblicken. 


Jede Spur von Schinnen verſchwin— 
det und das Ausfallen der 
Haare hört anf. 


Ihr lönnt mit 25 Cents Euer Haar 
retten. In noch nicht zehn Minuten 
könnt Ihr ſeine Schönheit verdoppeln. 
Euer Haar wird nach dem Gebrauch 
von Danderine hell, wellig, locker, dicht 
es ſieht weich, ſtrahlend u 
zaubernd aus wie bei einem jungen 
Mädchen. Probirt Folgendes: Feuch— 
tet ein Stück Zeug mit etwas Dan— 
derine an und zieht es ſorgſam durch 
Euer Haar, immer nur eine dünne 
Strähne zur Zeit vornehmend. Da— 
durch wird Euer Haar von Staub, 


— 


— 
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m 


verdoppelt. 
ta h 


Eine herrliche 
arrt derer, deren Haar 
vernachläſſigt worden oder ſtruppig, 
verblichen, trocken, ſpröde oder dünn 
iſt. Danderine verſchönert aber nicht 
nur das Haar, ſondern löſt auch jede 
Spur von Schinnen auf, reinigt und 
ſtärkt die Kopfhaut, indem es für im— 


ch gefallen, wenn Ihr, nachdem Ihr 
es wenige Wochen gebraucht habt, 


c 


neues Haar — fein und flaumartiq zu= 


fie aejchieden | 


erit — gewiß — aber bod) wirkliches | 
neues Haar auf der ganzen Kopfhaut 
wachen feht. Wenn Euch an hübfchem, 
weichen, und dazu reichlichem Haar 
ettoa? Tiegt, fo holt Euch eine 25Cent2- 


wuchjen, too fie arbeiteten und fich ihr flaſche von Knowlton's Danderine | 


I 


[chiweisende Männer würden fie tie: 
‚beriehren, ‚fremd wankernb auf .bem 


| 


Heim und ihr Glüd fehufen, ala ernfte, | au8 irgend einer Apothefe ober von |angelegen jein Iafjen, Tommt morgen | nfen will, erreicht fanell feinen 


2 


einem Zoilette-Soynter. und probi 
3 «ung! kamik 


RR 
it ». 


den alten! 


Rückſit 


altete Schulhaus für eine Feuerfalle 


\tönne, ihre Kinder dorthin zu jenden, | 
‚da jie befürchten müßten, daß diefe| Mereinigten Männerchören gehörenden 


hat den‘ ftäbtifchen Einnehmer E. 


einſt Bi genheit 
zig ſchüttelte mer das Jucken und das Ausfallen des | 
Glüdlich, | Haares befeitigt; aber am meiften mirb 

n Wie Eu 
er ſie wiederfand, wie ſie ihn wieder⸗ 


— — 2 


der atlibe Siamm der dann mehrfach zur Aufführung. Direktor Ulleid) 
durch Nachſchübe aus der Heimat er⸗ Haupt, in deſſen Händen die Regie, 
gänzten Kompagnie... Veteranen, liegt, eine Tatſache, die eine gute 
und beide, endlich nun auch zum Aus⸗ Einſtudirung und glänze-de Auf- 
ſpannen gezwungen, immer nur von führung im Voraus erwarten: Täßt, 
dem einen Gedanten und dem einen |ipiel! die Rolle de „Dr. Bruno 
MWunfche befeelt — Martens“, Heinrich Roewenfeld die 
„SE muß Mieder ’raud, Herr|des „Heinz Hagedorn“, Willy Schu- 
Arndt! Ze feufze jeden Morjen dem |bert die des „Phillip Winkler“, Mar 
eneralarzt ’ne Tonleiter 'runter.“ Suergens die des „Waldemar 
„Slaub’3 gern! Auch ich zähl” Thon ! Scholz“ und Kurt BYahwig den „Die- 


Geld 


Wohin Ihr auch gebt, Ihr 
müßt damit rechnen. 

Ob & Euch gefällt oder nicht, 
Shr feid gezivungen ein Dollar- 
und-Cents Konto mit der Welt 
zu führen. 

Zwilchen Euch und Not jteht 
der Dollar — Geld. 

Um Geld zu haben, 
Ihr ſparen. 


Um zu jparen, müßt Ihr an- 
fangen. 

Ein Dollar eröffnet in die- 
jer Bank ein Konto für Euch 
und fihert Euch die Benukung 
bon einer unferer felbft re- 
giitrirenden Banken, ° 25,000 
Leute benugen fie, 

Zinfen helfen Euch. 

Kommt hieher. Ihr ſeid im— 
mer willkommen. 


lette-⸗ Rollen hat Anny Boehmer-Haupt die 
mehr der „Lisbeth“ übernommen, Bertha 
Und bei Ihnen, Kräpke?“ Walden die der „Toni“, Frances 
War's längſt in Lote, wenn ſe Wagner die der „Dora“ und Paula 
nich mein' Durchzieher mit Abſicht von Jagemann die der „Amalie“. 
„Die Jugendfreunde“ bleiben auch 
Freitag Abend auf dem Spielplan, 
und am Samſtag Abend gibt es die 
große Poſſe mit Geſang „Fräulein 
Un die Feldwebel“ von Jacobſon und Mann— 
ſtädt unter der Regie Heinrich Loe⸗ 
war aufgeſprungen. wenfelds. SHeute Abend erfährt 
er, wie ein rafendes Ganghofers ernſtheiteres oberbayri⸗ 
ſches Volksſtück „Du ſollſt Vater und 
auf mitten auf | Mutter ehren“ oder „Im Austrags— 
INtübel“ inter der Regie des Piref- 
tors Sole Danner und unter gütiger 
|Mitwirfung des Schuhplattler-Ber- 
Weib eins „D’ Wildſchütz'nꝰ eine nochma⸗ 
vam folgie ein Furzer Auffchrei in lige Wiederholung. Die erſte Auf— 
den blindlings durcheinanderrennen- MUNG der großen Soldatenkomö— 
den Kindern — alles Andere ivar dag | 1°, der man allfeitig mit Spannung 
Merk einer Gelunbe! entgegenſehen darf, iſt für den kom— 
So ſchnell, als es ſeine Füße er | menden Dienſtag angeiehi. * 
laubien var Arndt vorgefchneli und Sie Direltion bittet das Publikum, 
warf ſich dem durchgehenden Tiere | geTallıgjt beachten zu wollen, da bon 
entgegen, das aufbäumtie, als er mit | D'EDen er we Soritellungen — 
fchnellem Griff das lederne Backen- Uhr Abends ihren Anfang rehmen. | 
'ftüd zu paden triegie. Endlich fam es, | : 
—— mit dem Kutſchierwagen, Drausehniigper Dexein. 
(der nur no an einem Strang hing, 6. J. Vatitz wird in der morgigenSitzung 
zum Stehen — keine zwei Schritte vor intereſſanten Vortrag halten. 
einem beim Fliehen zu Boden geſtürz Der Chicagoer Brautechniſche Ver— 
ſten Knirps. Wie ein Flederwiſch ein wird morgen Abend im Hoiel Kai— 
war der Wagen zur Seite geflogen. ſerhof eine Verſammlung abhalten, 
Die Inſaſſin hielt ſich trampfhaft an welche ſich für ſeine Miiglieder zu 
der Lehne feſt. Sie ſchien wie betäubt, einer ſehr intereſſanten geſtalten 
in verſtörtem Nichtbegreifen blickte ſie dürfte, da ein Thema, das hier nie zu⸗ 
von Arndt hinweg nach dem Rückſitz. vor eingehend behandelt wurde, zur 
Emile! O mein Gott!” Erörterung kommen wird. G. J. 
„dom allen Zeiten waren jetzt Zu⸗ Patitz wird nämlich einen durch Licht- 
— — —* rieienz bilder illuſtrirten Vortrag über Tre— 
hafter Fußartilleriſt eilte dem Vize— —2 z 
—E— zu Hilfe Beh brachte das am | rg - = Z— 
ganzen Leibe zitternde Pferd zur! mer ” — SE a De 
\ ß rn; ⸗ Zeit ſeine beſondere Aufmerkſamkeit 
Ruhe. Es war aud) höchfte Zeit, denn | zumwandte umd dabei aud über bie von | 


9 in Stü it fortaeichleift. |: Far 
Arndt, ein Stüd mit fortgefchleift, ihm felbft gemachten Beobachtungen 
Inidie in die Siniee, ein rafender! a a 


Schmerz wütete in fei Bei Ten | 
— * En m a =. 9°) Die Mitglieder verfammeln ſich 
— — ne ua —* gegen 6 Uhr, und um 61% Uhr wird, 
Schreden⸗nacht verſpurt hatte, als er Zum Preiſe von $1, gemeinfchaftlich zu 
in verhallendem Schlachtenlärm in 3 — = 
2 = - * Abend gegeſſen. Der Vortrag be— 
der flandriſchen Ebene aus der Ohn-⸗5 
—.. ginnt um 8 Uhr. 
macht erwacht war! Unteroffizier KEN 
Krapfe brachte den Stod und muhtel x s : 
Lapie 5) * Extra Pale Pilſener und „Bais 
ihn ſtützen. Denn — a 
Mie konnten Se aba oo Arndi!“ üſch', reine Malzbiere der Conrad 
nr“ Dr \ U, x 14* | Dr „2 9 4 c 
Mo ift rn Gurfichorou  nisan.g| Seibp Brewing Eo., in Flafchen und 
„Vo ift mein Kutfcher?“ Diesmal! Fötfern, Tel: Galumet 730 und 869 
fragte es die Dame deutic. Und | DEN Ile UNE: URERRITNN TI V 
dann ſtand ſie plötzlich neben Arndi. 
„Wie ſoll ich Ihnen danken, Herr? O 
es war furchtbar! Denken Sie ſich! 
Gleich bei der Manteuffelkaſerne ging 
2* e ging m ARE : cr a 
der Fuchs durch, weil die Konffribire| p ao zum —— iäſaal 
ten mit Mafchinengewehren fchoffen — | h — — edäch * 
und dann zerſplitterte die Deichſel — er Orjenilt Be een het eine Aus⸗ 
und Emile — mein Kutjcher, iit vom, ſtellung —* ————— 
geſchleudert worden. eh, | M ben. ermorbeben Praͤſidenten Lin⸗ 
wenn Sie nicht in die Zügel gefallen ON. A Ausitellung wich täglich | 
wären, mein Herr, ich wäre des Todes | on 9 Ihr früh bis 5 Ur Nachmits 
gewefen. Sie müften mir Xhre Mpreife | faas, Sonntags von 10 bis 5, wahrs | 
nennen! DO, und dann Der icheinlih auch au Mbenden geöffnet 
iind Gecco — faaen Sie, hat fi ein. Montoa und Mittwoch) Nad): | 
ırme Tier etwas aetan?“ | nittags arm 4, Samftags um 3 Uhr! 
Ernft Arndt mußte die Zähne au Nachmittags wird im angrenzenden, 
ſammenbeißen. einem | Saal der Grand Army of the Republic‘ 
Traum ermwachend, blicte er iiher die). R. Patterfon, Vortragsrepner des | 
Menge weg, die den Ort umftand, zu | Dibliothelrats, Noriräge über Abra- | 
der aufgeregt Sprechenden hinüber. | 


ja nicht lange 


müßt 

Hurrjed —“ er unterbrad) id) 

An Montagen den ganzen Tag offen bis 
8 Uhr Abends 


Sparkassen-Department 


Central Trust Company 
of Illinois 


Zwei Eingänge zu ebencer Erdes 


125 8. Monroe Str. und 
111 &. La Salle Str, 


Sowohl unter Bundes» 


wie Staats-Aufficht. 


Kapital u. Acberfhuß:Profite 56,000,000 
Einlagen . » $45,000,000 


ı Achtunz! 
J fürd._dentide, deierr. und Unguriſge Ariegäunleibe 


offerirt nur für kurze Zeit 


— von der —— 


TRANSATLANTIE TRUST CO, New York 


empfohlen von allen Konjuln Deutidjlands und Deiterreid-Ingern 
für den Anfauf von Kriegsanleihen, 


Bitte fofort zu fehreiben oder vorzuſprechen. 


151 W. Randolph Str., Chicago 


Büroſtunden: 9 bis 5 Uhr; Samitag: 9 bis 1 Nhr, 


YAuh Arndt 


U 


. 


\fchleudernd, in vollem 
‚einen Haufen fpielender Kinder zu— 
ıbraufte. Er fah auch, wie fi jemand 


r 
t, d 


men 
Lincoln⸗Reliquien. 


Ausſtellung beginnt morgen im Gebäude 


e 


Neueſtes von der Mode. 
| 


Kleider für Hadmitlagstradt. 


Wagen! — — * j En : * I 
Br Die Läden ſind angefüllt mit reizenden Stoffen für Frühjahrstrachten. 
Foulard-Seide gelangt wieder zu ihrem Recht und kommt in ausgedehntem 
Maße zur Verwendung für wunderhübſche, für Nachmittagstracht beſtimmte 


Kleider. Links auf unſerem Bilde iſt ein Modell in Schwarz und Weiß 
veranſchaulicht. Der Rock iſt in der Taillenlinie in mehreren Puffreihen 


Du 


re aus * 


ham Lincoln halten. Unter den ausge: | 
Er ſah wie durch einen Nebel ein paar ſtellten Gegenſtänden iſt ein Schreiben | 
Fäbnlein ihres rotßlonden, in der | Zincolns, welches Charles %. Gunther ! 
Sonne leuchtenden Haares, dus iiber | geliehen hat, und der Rod, den Lincoln | 
Die jchneeiweihe Stirn wehte, i jur Zeit feiner Ermordung in Forde | 
elfenbeinblaffen Wangen. yhre Augen, | Iheater in Wafhinaton trug. 

erit ftarr und jebt fo lebendia, iparen RE —— 

wie zwei blaublitzende Kugeln. Gewalitätigkeiten. 
glihernde Kugeln kamen ſie Arndt 2” 

(Fortiebung folgt.) 


— — 


Lokalbericht. 


un pie 


hınr 
i 


zwiſchen Streikern und Streikbrechern 
blutige Kämpfe ausgefochten. 
etwa 75 jtreitende Angeſtellte der 
Edward Balve Co. in South Chicago 
| fielen geitern über ſechs Streikbrecher 
| her und richteten mei vom ihnen, John 
fing und einen Mann, deifen Namen 
noch nicht feitaejtellt werden Tonnte, 
derartig zu, daß fie ins Hojpital ge- 
bradi werden mußten. 
Auch zwiichen ftreitenden Anaeftell- | 
ihren Stindern verboten, die angeblich fe der Harbinfon-Walter Refractories | 
dem Einfturz nahe Henry Clay Schule, | EC. und Streitbrehern kam es zu 
Burley Avenue und Oft 133. zu he, emem blutigen Kampfe. CS murben 
d 2 a s 
fuchen, ertläten, daß auch die Drohung, | U eine Reihe bon. ne ._ 
ihnen die Schulbüttel auf den Ha.s zu | feuert, ohne daf |ie jedoch irgend wel⸗ 
hen Schaden angerichtet hätten. Die 


been, oder gerichtlich gegen fie vorzu= |’, — en T . 
en Sr | B = 

gehen, fie nicht von dem von ihnen ein= | — nahm fünf Streikbrecher in 

Weil das Geſuch um eine Lohnzu— 


genommenen Standpunkt abbringen 
lage zurückgewieſen worden war, leg-⸗ 


könne. 
ten geſtern 50 Angeſtellte der Stan-⸗ 


Sie hielten geſtern Abend in 
Jordans Halle eine Verſammlung ab, 
dard Steel Car Co. in Hammond die 
Arbeit nieder. 


in welcher die Redner und Rednerinnen 
ei 


das 1887 erbaute, jebt alfo völlig ver: 
Bereinigte Männerdhöre, 


— — 


Der Schulſtreit in Hegewifch. 


Eltern weigern ſich nach wie vor, ihre 
Kinder in Henry Clan Schule zu ſchicken. 
„Schulitreit” in Heaeiwiic) 
fort, und die Eltern, welche 


— 
a‘ 


nn art 
dauert 


erklärten und ji dahin ausfprad:n, 
dab nichts in der Welt fie zwingen | 
der 


Ulle aktiven Sänger zu den 


bei einer etiwanigen Kataftrophe ums) ereine werden erjucht, fich morgen 
Xeben fommen würden. 


| Abend in der Nordfeite Turenhalle fo 
ti früh wie möglich, nicht Tpäter a's 9 


Koräberg beranlaßt, Anton Tomel Se Uhr, einzufinden, um bort, mie ber= | eingefrauft md unten mit ziwet breiten Säumen vom eigenen Material 
Ü . 8 31, ill ui D 3 


— * ſprochen, einige Lieder zu ſingen. garnirt. Ein Bolero von originellem Schnitt, am unteren Rande ausgebogen 
Mr 17 — ag |" ’ \ 1 > — rn Be ae 2% u J 
—2 ——— . pen — wird über einer Guimpe von durchſichtig feinem Battiſt getragen Fuͤr mitt⸗ 
— da jenes nur 317 Zuß von! lere Größe erfordert das Kleid*4 Nard3 von 40 Zoll breiter Seide und 24 
deigern, 8 8 uß 26% ; $ if 
ber Seward Schule entfernt iſt und * In Verbindung mit einem Dieb— Yarbs bon * —— en —— —— — 
fich bereits ung : Schwarzer Atlas und weißer Erepe de Ehine finden fich in dent zweiten 
tich bereits fünf weitere Wirtiaften| tahl, der Im Haufe von Viktor 8. Modell Pr Rod las . 2 un: 
in deren Nübe befinden. Die Angele: | Motlat, Nr. 5326 Süd Part Avenue, | ode ‚bereinigt, deffen Rod von Atlas ijt, während Zunif und Taille von 
ieb dem Bin if ** Pollak, Nr. 532 us Crepe ſind. Gürtel und Knöpfe find von Atlas, erjiterer mit Stiderei ber- 
wird dem Bürgermeiiter Zur perübt wurde, verhaftete die Polizei ,; z : A a * Kuga * 
Enifcheidung unterbreitet werben. das Dienftmäbhen. Ruby Sinclair ziert. Zür mittlere Größe find für das leid 5 Nards von 40 Zoll breitem 
— aller Erott Nr. 330 Oft 22 Str, | Erepe de Chine und 3%, Nards von 36 Zoll breitem Atlas erforderlid. 
Keues Deutihes Theater. und Leo %. Remm, Nr. 138 Of BON Erftes Modell: Bolero Nr. 6158. Größen 32—44 PVüjtenmah. Preis 
Pipe Strafe. Es murden Schmudjachen| 15 Cents. — 2: — 
ae im Werte bon $700 gejtohlen. a Guimpe Nr. 6135. Größen 36—44 Büjtenmap. Preis 10 Cents. 
Viorgen Abend zu Ehren des Columbia | Mädchen war früher im Haufe Pol: Rod Nr. 6140. Größen 22—34 Taillenweite, Preis 15 Cents. 
Damenflubs „Die Jugendfreunde“. laks angeſtellt, verſchwand, —. ——2 m. * * der ——8 > — 5 
Unter dem Patronat des Columbia aber gefunden, nachdem Scott eine Vummer und gegen Einſendung des angegebenen Betrages, ſjowie ben r 
Damenklubs, deſſen Mitglieder ſich Falle geſtellt worden war. hauen —— En „Modeabteilung“ der „Abendpoft“, 223 Weit Walh- 
die Hohhaltung und Förderung bes | v ⸗ A — 
deutſchen Theaters auf das Eifrigſte 


eiet die „Sonntagugf 


Schulkommiſſär John W. Eckhar 


Kurz und Neu. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


Abend Ludwig Fuldas Preisluſtſpiel Zweck durch eine kleine Anzeige in 
in vier Allen Die Jugendfreunde“ l der Abendvoſft. 


“4 
8 





Drogen 


50€ Dr. Galbiweil’s 
Bepitn 
Surup 
250 Brom» 
Dutnine 
50c Swihce, 
— — 
bite 
Bine Comp, 33c 


81 Mampole’3 God 


ae DU, 67c 
66c 


S1 Softetter’s 
19c 


ittere .. 

25 Mon 
Reid: Ruder 

251 u * 
Cold Eream 6c 
* 2 

Kinder = Hüte 

Nett mit Bändern und 
Blumen gaarnirt; 
wert 81,50, 
Räumuna "39e 
Sammet Facons 

Vnaarnirte Oüte, aus 
ſchwarzem Seiden 
Sammt, aroße und 
Heine Fracons; wert 


81.98; Räu- 59 
muna .....Dde/C 


39c Sand: 


ANVE. and PAULINA ST. 


OELLER BROTH ERS 


MILWAUKEE 


en 
— 


e ie 
Verkauf von Shuben 
— * aM 

Werte bis zu $3, für 

Sinöpf: und Chnürfähube f, Damen, 
Tatentleder, Einfade Zehen u, 
Gunmetal, | zip, bobe und 
Zucds uno Leder | niedr, Abläte, 

oberteile, Größen bis 8. 

arme Damenihube. — Donaola- 
Namp, Peaver Oberteil. Größen 
bis zu 8. 

Schwere Arbeitsihuhe für Männer, 
Eiufade Zeben, Satin Kalf Ober: 
teil, folide Lederfoblen. Größen 

von 8 bis 12. 

Mädchen: u. Kinderſchuhe — Patent 
und Gunmetal, weib „piped“ und 
weiße Anöpfe. Hobhe Tuchober⸗ 
teile, Größen bis 2. 

nnaben- und Xittfe Gents’ Schuhe. 
Schnrür ınd Knöpfe, Galf Top, fo: 
live Kederjoblen. Größen bis 5%, 


— — — — — 


Bis zu 83 Kor— 
iets, e 
Anfgegebene Partien 
für flanfe, mittles 
re und ftarle Status 
ren. Sobe u. mied- 
rige Büfte Modelle, 
mittlere und lange 
Süften. Bert bis 
zu $3.00— alle ges 

ben Donners- 

tag au 95c 
— — — — 
2, Floor, Anner 
Ganſeſdern — ſehr 

ſpeziell — 

Riumd , 69 
eine geihmitt. Fe⸗ 
dern — Don 
neritag, Pfd.. 49c 
weiße doppelie Van- 


Spezialitäten im Möbel-Dept. 


Gombination Matrase Bett-Spring— Mit Kır -Rag Rugs — 27x54 


Laurel Küchenherd — 


Hemden nd Beintiei- 
der für Anaben.— 
Schwer gefließt, in 
lobfarbig u, grau, 
Ag 35c 
Bert,— am 
Donnerſtag. 19 


— — . 


Leibchen und Beluklei⸗ 


der für Damen. — 
Schwer gefliekt, in 
grau und weiß. 
Auch Union⸗ESuits. 


Wert bis zu 39 


09, Etüd.. 


Gaihmere-Strümpie 
für Damen, Reine 
Bol I e. Reaulärc 


Kinder + Strümpie, 
Chwer geiliekt, 
fhmal und breit 
geriypt. Reguläre 
20c Quali: 
tät für 


Damen » Strümpie, 
CShwarze Baum 
wolle, — Doppelte 
Soblen.— Regulä- 
rer 12 Bert, ı 

zc 


Kinder » Strümpfe. 


ſchuhe: 270 


Damen Handſchuhe, 
ſcwarze Caſhmerette. 
Zuede gefüttert: am 


Donnerstag, 7 
2Te 


doe Baar.. 


“Baummollefil; run 
um; aut aefüllt: 
ſchweres Drill 

Rea. 4.5 
Bert, Don 


nerliag zu. 


— — - 
Seiden-Reſter 
11% bas 2 Yard Längen.— 
Werte aufm. bis zu $1.98. 


Greve be Ghine, , 7 x 


Gharmenie, Seide 
u Woſlle Roplins. 
Meſſaline und 
Kleiderrock⸗Längen 
J Jede 20 Yards lang — 
50 bis 54 Zoll breit. 


J fancn Novelties 
Brondeivths, ) 
sur | © 


2ofalberidht. 


8 


ſp 


Zuck 


Waſ 


[3 


> 
“ 
Whincords. 
Alle Zarben 
wi Auswahl. 


Rum 


Oppoßtion gegen Arnold. 


Aldermen werden ſeine Ernenuung 
zur Tiefbahnkommiſſion bekämpfen. 


Watſon eröffnet den Reigen. 


Weiſt daraufhin, daß Arnold von Der 
Stadt 3348,147 erhalten habe und 
daher Bericht über Tiefbahnproblem 
ohne weitere Bergütung liefern ſolle. 


Nachdrückliche Oppoſition gegen die 


Ernennung Bion J. Arnolds zum 


Mitglied der Ingenieurs ommiſſion, 


der die Löſung des Verehrsproblems 
und die Ausarbeitung von Planen jr 
ein Tieſbahnſyſtem übertragen wecden 
ſoll, iſt im Stadtrat zu erwarten, wenn 
der Ausſchuß für Verkehrsweſen die 
Emennung von Wr. Barclay Par: 
ſons, obert Ridgmay und Arnold 
emp” gi. Eine aanze Anzahl Mit: 


alieder des Stabtrats mit Wld. Eugen | 


Blod von der 9, Ward an der Spike 


jind bereit einen nahdrüdligen Kampf 


gegen die Ernennung Arnolds zu er: 
öffen. Anzeichen dafür machten fich 
bereits heute Wiittag in der Sihung des 
Verteh ſchufſ 


wde8 


> 


die Ernennung der drei ngenieure | 


und Berilligung der nötı 
für den 


DI5 *. 


gen Gelber 


len wurde. Diele Summe ‚liegt Ges 
bälter von je $50,000 für Di 
genieure ein, Ald. Dliver 2. Watjon 


g«b der in Staatskreifen vielfach herr= | 


ichenden Anficht gegen Arnold Aus= 
orud, indem er darauf hinivies, daß die 
Stadt, wenn eine derartige Summe 
zahlen müffe, Tih da;ur wentajtens bie 
Dien’ie feines Mannes jichern jolite, der 
wie Arnold in der Frage eint vorge— 
faßte Meinung habe. Für eine derar— 


tige Summe ſollte ſich die Stadt die 
Dienſte eines Mannes ſichern, welcher 
der ganzen Frage unbefangen und »or= | 


urteilsfrei gegenübertrete. Die Stadt 
babe Arnold jeit dem Jahre 1908 die 
aroße Summe von $348,147 bezahlt, 


damit er ihr in Traacı ivte der bors=| 


(tegenden beratend zur Seite ftehe, Er 
follte jebt im Stand und aemillt fein, 
der Stadt einen Bericht ohne eine wei 
tere Vergütung zu unterb iten. 

Die Erklärung Ald. Watſons, d 
ſeine Einwände nicht weit verfolgte, 
ſind nur erſte Andeutung 
Sturms anzuſehen, der im Stadtrat 
gegen die Ernennung Arnolds osbre 
rd. Ald. Block hat ſeit Jahren 


A 


et 


als 


hen wird 
gegen Arnold Front gemacht, Ver feiner 
Erklärung nach ftet3 Sie ° terejien der 
Straßenbahnen gegen 208 Publikum 
vertreten habe, Ein Icharfer Anariff 
auf Mrnold ift, wie verkaute!, von Alb. 
Kennedy. zu erwarten, der fich e 
auf Aeu, rungen Arnolds im f 
des Sommers ftüh rd. Cr wird 
wie e& heißt, deſſen Erklärung ins 
Feld Fıbren, dat ftadt’jcher Betrieb 
von Straßenkahren und ähnlichen Ver- 
tehrsinftituten nur eine Trage der Zeit | 
fei, und daf die jegigen Befiter der 
Bahnen es jich elegen jein laſſen 
müßten, fich einen gquien Preis für ihr 
Eigentum zu ſichern. Anfichten diefer 
Art machen die Ernennung Arnolds 
zum Mitglied der Ingenieurskommiſ— 
ſion nicht wünſchenswert. 


na 
Ik 


1 
e 


ı 
RR — 
IDA * 
Say 
ii 
24 


ir ivVı r 


4 
i 
{ 


ang 


e 
e 


Städtiſche Einkanfsmethoden. 
Weiteres Beweismaterial für die! 
ort aufgeſtellte Behauptung, der An 
hang Mayor Thompſons ſuche ſeine 
Machtitellung zum Aufbau einer po: | 
titifhen Maid | 
seute in einer Situng des aus den! 
Aldermen Bud, Bauler und Kiellan- 
der beitehenden Stadtratsausichuiies 
an den Tag, dem die Trdinanz Ad. | 
Merrianıs, welche die Reoraaniiirung 
des ſtädtiſchen Einfaufsinitems vor: | 
jieht, itberwiejen worden it. ©. E,| 
Dooley, ein Sandler in Bedarfsarti- | 


mp 


tdie 


Tid. 


2.69 


— rn — — — —— — — — — — — — — — — — 
Jvory Seife, fleine Stüfe, Jie — Grohe Stüde, 6tc 
Ghocolate — Yaters Ger» 

man Sweet, % 
Butterine, Swifts®remium 2 ic 


ter 
(10 RB, 


New Genturn Diehl, 1 79 


ri 
Prime Ban 
Bort Loins-—- Geihnitten od. Ctüd, Rio, 
Gotenbera 


Briset 


bemerkbar, in der 
Zweck, die ſich auf 32220,000 
250,000 belaufen werben, eınpfoh: | 


e drei nz | 


des | 


Großer Teuervlag, 
garant, Großer Bad: 
ofen — nideiplattirt. 
33.50 ( 

ze + 


d: Schwarzes Caib: 
mere, — In allen 
Größen, — NReaus 
lär au 35cC ber 


vier Coil Spring 
Zupborts. Drabt ae 
webter Stoff Top, ı 


Er — 95 | 
+. >, 


söllig, Feinfte Qua: 
Iität, in blau und 
rofa. — Regulärer 
$1.25 
eri, 


Azöll. Elev 8 
wert $5, au zu 


— —— — 


1. | Tomaten, die 1öc » Sorte, Sardinen, amerilaniihe,p 1 
DISC, die Rüchle 10c | ö in reinem Del, Yin! 23c 
| Waidpulver. — 2 Satiup, Mona Martg m 1 
| bite, großes B 133c| grobe Sale... 1d3c 
Hepfet. Rhode Island Greeninge | Mince Meat, New Enge 7 
oder Nem Nor Dal» DE | land, Kadeleceserccreo „sc 
c I Benberri saffee, 4 Pf 15 1 
Opit: | 3c 


an 1 Siumden, Bid. 
22 Schmalz, Swiſts 
c KComboumd, Bid 
Feine Lilöre 
£ —* nion Kentucth Oid Taulor. — „Bottled 
Wpisfey, $i1.10 3 in Bond — bie * 
—2 596 79c 


Quartflafche |. 8 
Galifornia Brandy. In! reiner Janınica Rum vd. 
I Nod and Ruc— 
54c| 49c 


„wired“ Flafche, 
31.00 Wert, zu Flaſche 
Ginger drandı. — | Tafelbier — stilte bon 2 
53125 Flaſche 69c | 
für | 


END... 
ezielle, Plund älter. 
er, feiniter granulir= 1 
daS Pfund .... 5?e 
an jeden Kunden.) 
hburns Gold Medal oder White Bear Marke reine 
Praäſerven — großzer 
Besen rn 


Friſches Fleiſch 


Samburger Steal —Pfund 
Chuck Roaſt — Pfund. ......... 


A 
Darre 


dıcs 


Bund zu. 
BERND; sera rare 
BUND. .a000xs 


Stmie Sommerwurit, 
1m Gorn Bee — 
Speed — 


2 


Dugd Flaſchen 65c 


„mono... 5* 
Laden offen Donnerſtag Abend bis 9 Uhr. 


— — —— — — — —— 


die Methoden des ſtädtiſchen Ein- aus dem Kriegsleben aufführen, z. B. 
kaufsagenten Virtus Rohm, eines Kriegslager, Kriegsgericht, Kriegs 
Neffen Fred Lundins, werfen. Doo— trauamt u. ſ. w. Eine weitere Vor 
ley erklärte, er habe ſich an einen führung iſt ein großes Gruppenbild 
Untergebenen Robms mit dem Erju- |„Deutfche Verbündete huldiaen Kaiſer 
den gewandt, ihm die Speziftfatio- Wilhelm“, 

‚nen für die Lieferung von Bedarfsar: | 
titeln für Bürogebraud) zu geben, da 
er ji) um einen Kontraft bewerben 
wolle. Er sei an Rohm verwieſen 
worden, der ihn gefragt habe, ob er 
eine blaue arte habe. Auf eine ver 
Ineinende Antwort babe Rohm ihm | Abend in der Nordfeite Turnhalle ein- 
| bedeutet, Niemand fönne Angebote | zufinden. 3 findet an dem Abend eine 
‚einreichen, der nicht zu ihrer Organi- | Probe mit freier Bewirtung ftatt. 
jation gehöre. Dooley erflärte, dar- | 
‚unter jei die Organijation Mayor | fer Kapelle werden 
Idompions zu beritehen. 
Ifann überhaupt nur die Spezififatio- |der Aufführung wird getanzt werben. 
‚nen erhalten, der nidt eine blaue a : 
starte hat?“ fragte höchlichit eritaunt 
Ald. Bauler. Dooley bejabie es. 

Rohm tat jehr eritaunt, als er auf | Sie dürften Howard Ilion nachträglich 
ıdie Angaben Dooleys aufınerkjam | aber teuer zu ftehen Zommten. 
gemacht wurde, und erflärte, er| Zivei etwa 1Sjährige VBengel jtell- 
‚Eönne fi nicht an Dooley erinnern. zer fich gejtern Abend in der Tabat- 
— en 
— — = - ö 5 yaden. | berg, Nr. 2543 Potomac Ave., ein 
| Er erklärte, er habe die Sadje umnter- | und verlangten vier Bädhen Zige- 
INucit, aber gefunden, daß nichts da- |retten. Anitatt aber dafür zu bezab- 
ran ſei. len, richtete einer der Burſchen einen 
Revolver auf die Frau und zwang 
ſie, in ein Hinterzimmer zu treten. 
Mit den Worten: „Sie können froh 
ſein, daß Sie ſo gut davonkommen, 
d.. wir blos rauchen wollen,“ madten 
ji die Burihen aus den Staube. 
Die Ueberfallene benacrichtigte + die 
Rolizei, die bald darauf den 18jäh— 
rigen Howard Dljon verhaftete, der 
in der Nähe des Ladens herumliun- 
gerte. Sin jeinen Taichen fand die 
Polizei zwei Päckchen Zigaretten, die 
Frau Greenberg als ihr Eigentum 
erkannte, auch wurde der Verhaftete 
von ihr als einer der Burſchen iden 
tifizirt. 

Zwei bewaffnete Banditen betra 
ten geſtern Abend die Apothete von 
Oskar C. Ebinger, Nr. 2659 
Chicago Ave., entnahmen dem Kai 
ſenapparat 510 und zwangen den 
zur Zeit allein anweſenden Beſitzer, 
den Kaſſenſchrank zu öffnen, in dem 
ſich 517 befanden. Die Kerle entka 
men ungehindert. 


— 


Billige Zigaretten, 


Beichwerden über Telephondienit. 


Die Zahl der Beichiwerden über den 
' Zelephonbetrieb, die bei der ftäntifchen 
Abteilung für üffentliden Dienit eins 
laufen, ijt im Dezember um 50 Bro: 
zent hoher gewelen als. im November, 
mie ein Bericht ergibt, den Kommijfär 
'Zohn PB. Garner "heute Nachmitiag 
dem Stadtrat unterbreitete. 123 Be: 
Ichiwerden jind eingelaufen, von denen 
lich 44 auf den eigentlichen Dienjt und 
24 auf Preije beziehen. nterejjant 
'ilt, daß zehn Bejchmwerden ji auf Un 
‚terbrecdungen und unbefugies Zaufchen 
an Linien mit mehr als einem Anz; 
ſchluß beziehen. An erjter Gtelle 
ſtehen die Bejchwerden über langjame | 
Verbindung, deren 26 eingelaufen; 
Ijind. Klagen über die Monopolifi-| 
rung bon Telephonanjchlüfjen ſind 
fünf eingelaufen. Mancem ungebul 
digen Zelephonbenußer, der mit 
Schmerzen bat warten müfjen, bis es 
der Zelephonfee in der Zentraljtelle 
|gepaßt hat, ihm zu antworten, wird 
es überrafchen, daß Jich nicht eine ein= 
Iziae der eingelaufenen Befchiverben 
darauf bezieht. 
Wie Kommijfär Garner heute er- 
iflärte, hat die Telephongefellihaft es 
abgelehnt, den Unterfuhunggbeamten 
der Abteilung für öffentlichen Dienft, 
melde ven Telephonbetrieb unterfu- 
Ichen, die Benubunga bon Metallein= | ihaffung der Beute bedienten fie fich 
wurfitüden an Stelle. von Nideln zu eines Wagens. Die Bejiter alauben, 
benugen. Rommijfär Garner bat das; dal jih unter den Dieben ein frühe 
ber den Stabtfämmerer erjuht, der'rer Ilngejtellter befunden habe. 
Abteilung für ben Zwed im Budget Aa der Nähe jeiner Wohnung, Nr. 
$2000 auszumwerfen. Der Kämmerer 1331 verd Ave, 
hat daS Gejuh abgelehnt. Isıy 


Hindenburg - Kümmel 


5 Isafler ift feit alter Zeit 
Beite aller Gottesgaben; 

ob mir genügt mein Hindenburg 

"an mub nit flcts von Beiten haben. 
3,, 173 W.Randoiph St., T.: Main4614. 


ra 
Weſt 


Nacht in die Fruchthandlung von 
Kondas &K Domas, Nr. 1658 W. 12. 
Str n, nachdem ſie eine Hintertür 
erbrochen hatten, und ſtahlen Ge— 
müſe und Obſt im Werte von $225 
ſowie 3210 in Baar, die ſich in einer 
Geheimlade befanden. Zur Fort— 


nr 
+ © 


\waffneten Banditen überfallen und 
um feine aus 75 Cents beitehende 
| Baarichaft beraubt. 

| Diejelben Kerle fielen bald darauf 
‚uber U. R. Guilford, Nr. 3256 Le- 
rington Str., ber und nahmen ihm 


Bereinigung Teutonia, 


Aud jie veranjtaltet eine Feier zu des 


Kaiſers Geburtstag. 


Auch die deutſche und öſterreichiſch— 


ungariſche Vereinigung „Teutonia“ 
trifft Anſtalten zu einer Feier von des 


deutſchen Kaiſers Geburtstag, welche 


am tommenden Donneritag Abend in 
der Mordfeite Turnhalle 


Deutichlands und Defterreich-IIngarns 
bermendet iverben. 

Das Programm des Abends ver: 
beißt fefjelnde Vorführungen. Ange- 


„Eine Nacht im deutfchen Krieaslager“ 
unter Mitwirkung von Künftlern bes 
Deutichen Theaters, mehrerer Gefang- 
bereine, Des 
„D' Wildſchütz'n“ und einer Anzahl 
von deutſchen und öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Reſerviſten. U. a. ſoll das Sol— 
datenluſtſpiel „Zu Befehl, Herr Leut⸗ 


abgehalten 
werden ſoll. Ein Teil des Reinertrages 
ſoll zum Beſten der Kriegsnotleidenden 


91.50 und die Uhr ab. 
| — )...-.-...— 

F 

Nr. 755 W, Polf Str., zeriet der 36- 
\ jährige Fahrftuhlführer Chas. Pardo, 
Nr. 727 Yorquer Str., zmwilchen bie 
Wand des Aufzugihahtes und bem 
Fabrjtuhl, wobei ihm da3 Genid ge- 
brochen wurt‘. Der Unglüdliche ftarb, 
ehe er Terboraezogen werden konnte. 

* Ginbrecher, welche der Wohnung 
‚von N. S. Goodrid, Nr. 1047 Ruſh 
‚Straße, einen PBejuh abitatteten, 
ſchleppten Silberfadhen im Werte von 
1400 und $14 in Baar fort. 
| 
| 


| 


| 


} 


| 
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I 
| 
I 
| 
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| 
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| 


l 


| 


I 


| Anterefje für die Schlahthausgefchäfte 


| Spannung zwifchen ihm und dem Bas 
| ter, da diefem über den Karalter und | 
das Vorleben der Schmiggertochier, anz | 


ıWeitteilungen überbracht 
'ren, jo daß er in jeinem Tejtamente | 


| übrige, 


Der Sohn beanitandete das Teftament, | 
Bi mweil von den beiden Zeugen ber eine, | 


I 


I 


- | zeuge, die Unterfchrift alfo ungeſetzlich 
-|fei; ferner warf der Kläger der Bafe| 


| 


Da fi noch nicht genug Neferviften | Erbanfprüche geltend machen. 
für die Aufführungen gemeldet haben, | Klage wird jeit heute bor Richter 
werben weitere Teilnehmer gejucht und | Smith im SKreisgerkti verhandelt, | nalmen und e3 au 
gebeten, entweder ihre Abreijen an das | nachdem auf technilche Einwendungen |ftreuen. Die Ehe war finderlos, 
ı Heftkomite der Teutonia, 154 Eugenie |hin das Staatsobergericht bereitö gegen | 
‚ Str, einzufenden oder fie am Freitag | ven Sohn entfchieden Hatte, 


|rateten Frauen,“ joll die 43 Jahre alte | tragt. 
Balmanns Orchefter und eine Tiro- | unverhtiratete Eftelle Atin, ein mweiblis |fhimpft und mißhandelt haben, 


„Niemand | mufitaliibe Unterhaltung forgen, nad) | Jahre jüngeren Fr 


| 
| 


| 
| 


Einbredher drangen in der horigen | Eindrud. Der Richter hat feine Ent: | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


wurde heute * 
dorgen Joſeph Plotkin von drei be⸗S 


| 


Aus | 
der Wohnung von Frl. Agnes Burke, | 


| Heltlihe Aunafer, welche keine Adıtung 


Blinde Leidenſchaſten. 


Vater enterbt Sohn infolge Ber- 
lenmdung von dejien Fran. 


Die Buienrreundinnen, 

| 
| 
| 
vor verheirateten Frauen beiitt. — 


Sam Friedberg, wohlbabender Fabri— 
fant, auf Scheidung verklaat. 


| Seiten er vor vielen Jahren Witt: | 
wer geworben war, hatte dem an der | 
|Calumet Avenue wohnensen Schlacht: | 
'hausinduftriellen Robert Lyman feine! 
Baje, das Altlihe Fräulein Elizadeth | 
|E. Beirce, die Wirtjhaft geführt. Sein | 
\einziges Kind ift ein Sohn, der inge: | 
Delien Anz! 


nieur Robert Qyman it. 


15e  fihmerer gs gebleihter Shaler 
Slanell — 27 Zoll breit 

10 Yards für 1 00 
75e Fliek gefütterte Union Suits für 


n 
— 3 


Damen — hoher Hals und 
lange Aermel — Knöchel⸗ 
Länge — 2 für e 
18c Kimono Greve, in einer großen 
Auswahl von hübfhen Mufiern 

2 Zoll breit — 1.00 
SU DEEBE Ries en anne denne 
12420 helle und dunkle Kleider Percaled 
-— 36 Zoll breit — ein großes 
NAifortiment don Mufter — 1.00 
TO ARE 

25e Full Yarn mercerisch franzöfiicher 
Roplin, 27 Zoll breit, bolift. 
Musw. bon Farben, ausgen. 1.00 
fhwarz u. weih, 6 Md2........ 


| 10€ Everett Glafjic Kleider Gindam — 


nur Nurfe geitreift — edit: 


farbig, 20 Pards 


Seid, Tamenitrimpfe, 
| nur im weiß, hobe ac 
fpalt, änödel, dop. lein. 
serfen u. Beben, breiter 
Garter Top, Gr, 8. — 
10, reguläre 50c Werte, 
3 Baar 


In. 


“ 
x 


unterbrod. 


Uhr, 
berborg. 


nickelte 
Alarm, 


l 


$1.50 Wert, 
Breis, St... 


1 . 
h 


Art Seide Halbitrüm- 1.50 


Wederuhren, lannes 
werf, große, feine ber: 


de, leicht lesbares if: 
ferblatt, ein regulärer 


» 


| tionen bewegten 


ı$100,000 und feinem jährlichen Ver— 


ihauungen über gefchäftlihe Spetula= | 
fih in anderen Ge=| 
jihtäfreifen, ald die ded Vaters, letz⸗ 
terer verfuchte angeblich umfonft, ihm | 


pie für Männer, fdhivarz | 
— doppelte lein, Ferfen | 
und Yeben, Größen 9% | 
bis 11, wurden gewöhn 

lih für 2öc berfauft — 


we. 100 


TÜR oon000s.ar 


aeihliff, Glas 
pies, mit oder 
Griff, Floral 
wurf am 
nerätaa d. 
Stiid zu ... 


Da verheiratete 
ed entitand 


abzugewinnen. 
der Sohn, und 


fi, 
eine Sc feiner weicher 


’ Yiniih gebleichtes 
Muslin, 36 Zoll 
breit — 20 Yard 


1.00 
| De Tel Dpaque Fenſter-Rouleaux — 
36 „30[ breit und 7 Fuß lang — alle 


winfchenswerte Farben — 
ipeziell marlirt — * 
Fenſter⸗Rouleaux zu............ 

18c Gardinen Madras, nur in weiß — 
36 Zoll breit, gute Aus 
wahl von Farben — +. 
TEE 

2.00 Noveltn Scrim Gardinen — mit 
breiter Epigenfante und Einfäge — in 
weiß, crcam und Ylrabiaıt j 

- fpestell bei diefem + 
Beriauf, 

1.75 ſchwere Chenile Rope Portieres — 
mit ſchweren Quaſten, in al—⸗ 
len wünſchenswerten Far— * 
DIR. ZOO Bilnseseuesecucusee 

Tde Ray Rugs, mit Franien — (ro: 
ben, 27 bei 54, ihwere { 00 
Duvalität — 
ee 

?5e Gomforter Gotton Batting — gan; 
wei — Gröhe 72 bei 
v0, 3 Bund Rollen 
fpeziell 2 Rollen für 


gebli von der Bafe, verleumbderijche | 
worden wa⸗ 


den Sohn mit $1000 abfand, das 
rund $150,000, aber „feiner | 
lieben Base“, Frl. Beirce, vermadhte. | 


Ruffell, welcher damals mit Lyman | 
in enger gejchäftliher Berbindung | 
itand und manchmal für ihn Schrift: 
jtücte unterzeichnete, zmar feine und| 
des Alten Unterfchrift anerfannt bhat.e, | 
nicht aber wußte, daß er Tejtaments: | 


ſpeziell 


- 


unftatthafte Einflüfterungen vor. Die 
Bafe it feither geitorben, hat aber | 
Blutäveriwandte hinterlaffen, die jeßt | 


di —* 
Sie der Fauſt ins Auge geſchlagen und er— 


f dem Boden 
Ferner hat Ella Hanke die Schei— 


Die entzweiten Buſenfreundinnen. 128. Auauft 1894 geheiratet und der fie 
„sch habe feine Achtung vor berheis im Juni 1909 verlaffen hatte, bean- 
Der Berklaate foll fie be= 


um 


haben, als fie diefer nach mehrjähriger | zahlte er ihr fecha Monate lang je $40 
Betanntfhaft in dem Geihäft bon pann mar er lange verichivunden; erft 
Fred Booſt, mo Beide jeit 1909 arbetz | im Ietten Herbft hat fie ihn aufge: 
teten, vorjählug, zu ihr zu ziehen. Sie jtöpert. Er hat ihr feither $135 be- 
werde für Rofe jorgen, jie zur Allein | zaplt, angeblich um ihre Klage Hin- 
erbin einfegen, aber fie müffe auf fällig zu machen. Hanke verdient als 
Lebenszeit bei ihr bleiben und dürfe Beamter der Chicago Opera Co. $85 
fich nicht verheiraten, Frl. . ging | im der Woche, 

darauf ein, auc; ihre armen Angehöriz | — 
gen, > nn u fie war, —* Andere neue Scheidungstlagen· 
auf Einladung von Frl. Akin Mitbe⸗ . Gertude Eunnif, —— Wehn⸗ 
mohner der eleganten Wohnung, g23 | Höfer, gegen Seonard Cunnif; hatten 
Montrofe Biod. Aber feliehlich machte | AM 2. Sanur 1911 geheiratet und 
Frl. Rofe doch Herrenbetanntichaften, | 01? um Januar diejes Sahres, 
e8 am zu erregten Auftritten und, als der Beklagte die Frau nad) bie- 
Ichließlich zur Trennung. Sie wollten [em Mißhandlungen und Bedrohun- 
Freunde bleiben, bat rl. Rofe, ayz | gen mif dem ‚Zode aus dem Hauſe 
fie Frl. Afın den Mbjchiedatuß aab, geſchleift und geprügelt haben ſoll, 
aber dieſe antwortete, eine — — — —— — 
Freundſchaft erſcheine ihr nicht ehrlich. J— an 3. Maut 
a ne VE 1902 in Philadelphia geheiratet und 
fung der Alane auf $1200 Erfat für | Daben ein Zödhterden, das beim Va—⸗ 
die verjchievenartiaften‘ Gefchente, [er fi. Am 3 April 1906 joll die 
Handihuhe, Kleider, Veranstaltung | DTAL durdgebrannt fein. — 
von Kaffeegeſellſchaften, Theaterkarten, — gegen „nsleh Moſes; 
welche Frl. Atin angeſtrengt hat. Die — am 29. Fugut 1910 geheira- 
Vertlagte behauptet, fie habe fich häu= | tet und biS zum 20. September 1915 
fig gegen die Ueberhäufung mit Ge- | EmmERgEOR, als die Klägerin 
ſqhenten gewehrt und fei der Klägerin | DOM Beklagten angeblid) Nachts aus 
idis ſchuidig, die Jahre des Zufam⸗ dem Hauſe gejagt wurde. 
menlebens jeien für fie überreich an 
Gemütserregungen gemefen. Sie fteht 
jeit Jahren in Dienften der linois 
Iruft & Sapings Bank. Frl. Alin!, 
macht den Eindrud einer feingebildeten geheiratet und haben feine Slinber. 


Frau, au „as Auftreten der dunfels |n.fhes Kahr nach der Hochzeit J 
brünetten Fri. Roſe macht einen guten halbes Jahr nach der Hochzeit foll be 


Beklagte die Frau verlaffen haben. 

. . Ella M. gegen George %. Coulter, 

Iheidung noch nicht abgegeben. leinen Anftreicher; hatten am 16. Aug. 
Fabrifant anf Scheidung verflant. 1902 in Beallspille, D., geheiratet und 
Leah Friedberg hat Heute den Fa His zum Iekten Juli zufammengelebt; 

britanten Samuel sriebberg, den fie paben zwei Kinder, vor denen der Be: ' 

am 16. Februar 1914 geheiratet und |flagte die Frau angeblich bezichtiat | 


häufig .des 
haben. 


Myrtle 


Ehebruchs 


I 
l 


der fie bor einigen Tagen angeblich | Hat, eine Straßendirne zu fein. Die! 
aus dem Haufe gejagt hatte, aufSchetz | Frau arbeitet und ernährt die Kinder; | 
dung und jeinem Bermögen bon |fie verlangt Nährgeld. 


———e 


dienft bon 815,000 entfprechenbes | Thomas wurde geiehen. 


Nähraeld verklagt. Sie bezichtiat ihn, | - 
fie gewürgt und gebroht zu haben, er | Soll geitern eine Wirtichnit an Robey uf 
— 14. Straße beſucht haben. 
Der Zentral- Bezirkswache ging 
& heute die Nachricht zu, daß Xo3. W. 
; 'Thomaz, der unter der Anklage fteht, | 
‚feine Gattin vergiftet zu haben und! 
von der Polizei gefucht wird, geftern | 
in einer Wirtfchaft an 14. und Robey 


Zdas ihn verurſacht, und der vuſten Z Straße geſehen worden ſei. Det 


a 


ameritaniiches 


„1 


t 
werde fie erwürgen; auch foll er jie mit | 
zer⸗ 


dung von Ostar Hanke, den ſie am 


(Künftlerihaft aufs Neue zeigen. Sn | Mpteilung des $ 


Gr joll fie | dritte Teil Diejes Programms be 
Ivor ihrem Kinde umgerechterweije |teit5 aus „Requejts“ beitehen, wäh 
bezichtiat | re > * 
m. aus Wünfchen des Bublitums zujam- 
gegen Wilhelm Kühle, einen | 
ufchneider; hatten am 29. Juni 1913| 


Fi Oubvertüre zu „Die Zigeunerin“............Balfe 
in 


Eilegnunbs ebese Wagner | 


Kinder-Echul-Caied, ftarfe branne ı 
ſchwarze Taſes, ſchweres Meſſingſe 
Catches, Leder⸗Ecken, Inſi 
Riemen, tegulärer 1.25 Dert, 
> 


Doppelte Zr. Sins, den ganzen Tag 


MMI 0 


TR 


| 
2 


Mufter. » Partie 
bohjeinen Handtaſchen, 
echtes Pin Ceal, Mo: 
erocco und Galf Sin, 
nur ein Taſche von je— 
dem Sile, aber Du— 
kende bon Styles — 
b üb ih ausgeftattete 
Taſchen Werte bis 
zu 834.00 — Eure 


Auswahl, 1 00 


das Etüd.... 


von, 31.50. „O:&n:&;n” 
Kombination Del n. 
Duft Mop, eine drei- 
edige Rolifb u. eine 
dreiedige Duft Mop, 
- berpadt in einer 
hübſchen Schachtel 

bei Diefem Werfanf 
am Donnerstag iſt 
der ſpezielle Preis f. 


diefe 2 F 1.00 


MopB..... 


äute⸗ 


auter 


nen ut. Berlen Drops,» 15-301 1 
+ 
. — 
Sr so bel 0 83 .. 
2.00 "weite gehätelte Beitdeden beirani® 
59e türf, Handtücher mit far- 
tem Menichenbaar, drei |tial Tafhentüher für 
Glo⸗ 
gen, regulärer $1.98 | der Ede, bei dieſen 


fpesiell, daS Stüd....... “ounende” ie, 
10-8. Gold Lavalliered, Ai 
Gold Pendants, befest mit Brillian 
feine gelötete Kette — h 
1.98 Wert — Etüd zu... 0. 
59€ ichwere wullener Nay Grib Blanteid} 
einfahe und ausgezadte Kan- — 
ten, in roſa und blau — * 
—9 
750 gebl. nahtloſe Bettücher, s 
erira feine Corte, Gr. 81x90, + 
fvezieller Preis, 3 für ’ 
gefäumt umd ausgezadt — g 
volle Bett-Sröbe — + 
tpesichler Breid.....e.see neceis y 
x 
biger Borte, extra fhiwer und 0% 
große Corte, 3 Handtüder.... 3 
Haarflechten aus edi- , 25e reinlein. Ini⸗ 
einzelne Flechten, feines-ı Damen u, Herren, Y= 
lodiges Haar, alle ge- zöll. Hohlſaum, hübſch 
wöhnlichen Schattirun⸗ geſtickte Initiale in 
Wert — das Verkauf — 
Stück, zu 1.00 16 für. 1.00 


00 


nn. 


Velz Gauntlets Für) Megnläre 59 Cams 
initge Männer, echter |bric Nadhthemden für 
China gefchnitt, Pelz, | Männer, ertra langer 
Korduron gefüttert, Le | Schnitt, mit Braidbes 
der Palm, feine Winter: !fag, V Hal3 — Geis 
Handſchuhe 31.98 | Ben 15 bis zu 20, — 


Wert — das 1 09 3 Stüd für 
+ 


Baar zu Inur 


Nap⸗ 
ohne 
Eut 

Don⸗ 


00 


Weiße Coutil Korſets füur Damen, zum 
Schnüren in Front od. Rücken, etliche mit 


6 Etrumpfbaltern, gute Ausw, 

bon Größen reg. $1.50 Lu 
Sorte, Donneritag Stud zu.. 

_Boile n. Lawın-Waifts f. Damen, alle 
Gr. in dieferBartie, aber nicht in jedera- 


con, die Werte rangiren bon 1 II) 
Ausw., * 


1.00 bis 1.25 (leine umges 
taufcht), Gure 2. für. : 

Eine Ausw, von Mirture Anzügen für 
Sinaben, grau u. braun, Gr. paffend für 


Knaben bis zu 15 3. Diefe 1 00 
+ 


Anzüge find reg. $2.50 Werte 
Donneriiag vdertauft- zu... 

Mirture Hoien für Knaben, in braun; 
blau oder araı, alle Größen — diefeß iſt 
ein weiterer Bargain, wird ä \ 
fonit immer für 50c d, Stüd + 9 
verlauft, Donerstag 3 für.... 

Bade-Roben für Kinder, ein elegantes, 
kleines Kleidungsſtück, in Indian Blanle 
Entwurf - alle Größen, 
ein $1.,50 Wert, Don 
nerstag, das Etiid i 

Grepe oder Tlanclette Kimonos für Das 
men, im bellen und dunflen Farben — 


alle Größen, bi zu 44 Bülte, 1 00 
h v 
» 


Nen. 59 Nenligce 
Hemden für Männer, 
_Manfchetten, 
<thle, aroße 


1.50 bhochfeine Nesii | 
gec-Hemden f, Männer, | 
einf. ı. pleated Front, | nebügel. 
Percale und Madras | Hand 
Qualität, bübih ge⸗Ausw. hübſch geſtreif 
ftreifte Mufter, Grö- | ter Mufter, Gr. 14 
Ben 14 bis zu 17° —1|bi$ 17 — Eure Yus- 
Enre Must, wahl — 
das Ctüd 5 für 


» 
Dieſe Schuhe zu 
Damenihuhe in Patentieder, 
Clotb Tops Sun Metal 
Galf ſchwarze Velvet But— 
ton Front Gore Haus Slip 
vpers, Gummiabſätze, lohf. Kalb 
leder-Schnürſchuhe, Cloth Top, ; 
Mädchenſchuhe in Patenleder 
und mattem Kalbleder, zum 
Knöpfen, hoher Schnitt 
stinderichube in Batent- und 
matten stalbleder, zum Knö 
pfen, hoher u, nied. Schnitt — 
matte lalbled. Knaben-Schnür 
ſchuhe —matte Calf Button für 
die Kleinen— ſchwarze u. lohf. 
Männer-Hausſlippers — Filz— 
Slippers für Damen 


1.75 Werte, Donners⸗ 
tag verkauft zu........... 


Nordfeite Turnhallekounzert. ten kaum noch auf den Lichtreiz. Nach 
ı15 Minuten fonnte er bereit? wieder 


|tlärt haben, er werde ihr Gehirn zer: | Auftreten eines bedeutenden Tenoriften | fprechen und : die an ihn gerichtefen, 


am nächiten Sonntag. | TFragen beantworten. 
Ein wirklihes „Exrtrafonzert”, bei! Nah Angabe von Dr. Ku. 
dem nieorigen EintrittSpre’s ton nur Meyer, welcher die Operation vor— 
35 Cents die Berjon, fann das am nahm, hat jid) die zuerjt von Dr. Burs 
ınädjten Sonntag jtattfindende 11. meifter aufgeftellte Theorie, daß bei 
| Satjonfonzert in der Nordjeite Turn- | Gasvergiftungen u. dergl. in berarti- 
halle genannt werden. SHe:verra-|ger Weife vorgegangen werden fünne, 
gende Solijten und ein Hochinteref- ‚auf das Beite bewährt. Die Annahme, 


bei dem ?reit für die/cher Anwalt, einft zu der um zwanzig |fte, wie fie behauptet, aus dem Haufe jantes Programm werden die Turn- | daß durch fie auch Iote ins Leben zu= 
I. Roje Nolan gejagt |zu vertreiben. Nad) der Trennung be: | 


ı halle bis auf den legien Plat füllen. |rüdgerufen werden könnten, iſt aber 
Dr. Elmer Kay Schmidt, bereits in | natürlich hinfällig, da, wenn das Herz 
| einen früheren Slonzert angejagt, ift Jeinmal zehn Minuten ftillgeftanden 
|vollitändig wiederhergejtellt und wird; bat, die Gehirnzellen nicht mehr ar— 
mit jeinem Seldentenor Szenen aus | beiten. 

der „Walfüre“ jingen. Dr. Schmidt] Auch Kei einem zweiten Patienten, 
it in Les Moines von deutihen EI- | Pelfa Wirtala von Defalb, XI, wurde 
tern geboren, Nah VBorjiudien hier | die Transfufionsmethode zur Anwen- 
in Amerika hat er jich zunächft nad) | dung gebracht, in diefem Falle konnte 


— hen  ——— 


Geſchwiſter Miller ſchuldig⸗ 


Berlin und jpäter nad) Paris bege- | man den Natienten aber nich! am Leben 
ben, um feine vollitändige mufifali- | erhalten, Er war an Canal und Van, 
Ihe Ausbildung dort zu erlangen. |Buren Straße von einem Zuge nieder= 
Herr Bm. E. van Doren, Ballmanns | gerannt worden, und gab. eine halbe 
langjähriger Solo-Cornettiit, bidarf| Stunde darauf feinen Geift auf. 
feiner ieiteren Einfithrung, da er 

ji) Durd jeine Vorträge jchon ange! 

die Sunit des Publikums erworben | 

hat. Die vier befannten Soliiten des! Den Betrügern de8 Farmers Thomas 
| Ballmannihen Orcheſters, Herren Foulfes winft das Zuchthaus, 
Lipechultz Fröhlich, Winhärdt und M 
IP iR, Me RRREOERE | Nach einer Beratung, die 26 Stun- 
Sasfo, werden in der Reverie bon |: dauerte, jprachen r:ftern Nachmit-= 
ı®anne ihre jchon jo oft bewiejene | tag die Grjehtvorenen in Richter Fitche 
u — driminalgerichts Lodo⸗ 
Folge einer Aufforderung ſeitens vina Miller und deren Bruder James 
Ballmanns an das Publikum, Wün- Marion Miller dee Betrugs ſchuldig 
ſche (Requeſts) einzuſenden für ein | Die beiden haben den Farmer Tho:nas 
Runid-Brogramm, find jo viele und | Foulfes um deifen ganzes Termögen 
jo vielerlei Wünjche eingelaufın, dab | jiper $40,000 befchmindelt. Die Mil. 
e3 nicht möglid) it, alle auf ein Pro- ler, eine wohlkoufewirie Dreikigerin, 
gramıt zu jeßen, deshalb wird der Hatte den harmlofen Kermer in ihre 
| Fallitride gelodt-und iyır. die Ehe ver- 


ſprochen. In die Sache verwickelt wa— 
ren ein Arzt und der Bruder der Mil— 
ler. Foulke⸗ beſchuldigte in Briefen 
; auch jpäter die Angeflan . dab fie eine 
| Spezialität daraus machte, permitimwete 
...... Goleridge-Zaplor und ledige ‚armer dureh Eheverſpre⸗ 
Hoch chungen um ihr Geld zu bringen. Die 
er Fülle liegen aber zu weit zurück, um 
jetzt ein Erfola verſprechendes Verfah— 
Dr. Eimer Kay Schmidt d Orcheſter. s hr 
Ouvertüre Ar "PIQUEDAME* een nennen Süihpe 1 FR einzuleiten. Es hieß geftern, da 
„Die anne des — Marſch Wagner | bereitö nach der vierten Abftimmung 
„Die beilige Stadt“ Adanıs | „yr F u⸗ 
Herren Ban Doren und Ferch Shimere. |elf der Gefchtworenen Lovovina Miller 
Gondellied aus „Hoffmanns Erzäblungen”..... | für ſchuldig befanden. Nir wegen des 
Trüumerei, für Mole, Geile, dihie Piano | Yruders, non deffen Müſchuis nanche 
"und Orweiter == — ‚Sanne HR ; * 
Herren G. M. Lipfhulg, Mar Froehlich, Aug. der Geſchworenen ſich nicht ſchnell 
Winhardt, &. Casto und Orchelter. | üb:rzeugen fonnten, zogen fich die Ver- 
| bandlungen fo in die Länge. Youlfes 
Shinefendocgeit Sesmer | mar bei der Verfündung be3 Urteils 
Liebesgeflüfter ..... v Blon | nt ı Ferichtß Di 
REEL ——————— Boewwalt | nicht ım Gerichtsfaal. Die Geſchwiſter 
— — Miller nahmen das Urteil gelaſſen hin, 
* Wer etwas zu verkaufen oder zu ——— reich Werften ae 
» = We c — t 
veranfdhen hat, jollte nicht verjän- | yitch ftelt> beide unter $5,000 Vürg- 
men, e5 durch eine Feine Anzeige in \fchaft und "sbte den Termin für das 
der Abendpoit befannt zu machen. |beantragte Wied:raufnahmeverfahren 
auf den 11. Februar fit. 
' 


—0+090 


Konſulariſch geſucht. 


re.t. das darauffolgende Konzert nur 


mengejeßt fein wird. Das vollitändige 
Programm lautet mie folat: 


TEGEFIREE ssnsesndsenueren 
Kornetiolo: Iherefenpolfa 
Herr W. E. Ban Doren und Orceiter. 
Tenorfoli aus „Die Walküre“............ Wagn 

Siegmunds nächliche Phantaſie, 
Siegmunds Gruß an ſein Schwert. 


m 
V. 


Dr. 


E. K 


Schmidt. 
Spaniſcher Walzer ... 


Saldteufel 


— — — — 


Rene Methode bewährt ſich. 


wird von ſelbſt verſchwinden. 


* Im Gebäude der B. Becker Co., 


Ein Huſten iſt tatfüählih einer unferer beiten 
rreunde, Er warnt ums, dab eine Entzündung 
oder ein Hinberni& an irgend einem geführliben 
Plate vorhanden it. Deshalb aebt, wenn Ihr 
einen Ihlimmen Huften babt, nicht in ber Meife 
vor, dab Ihr Euh durb einen Haufen Drogen 
betaubt, wodurch dem Huften nur zeitweile Kin» 
balt getan wird, indem die Keblnerben abactötet 
werden, Zirfet auf die Urfade ein — beilt die 
entzündeten Shleimbäute, Hter tft ein im Haufe 
bergeitelites Heilmittel, das bireft die Urfade 
angreift und einen bartnädiaen Huſten ſchneller 
berihiwinden läßt, al Ihr jemals für möglich 
bieltet. 


Zut 244 Unzen Pineg (Preis 500) in eine 
Rintftafhe und füllt diefe Flaſche mit einfachem 
Sirup aus feinem Zuder, Dadurh erhaltet Abe 
ein ganzes Pint des angenchmiten und wirkiam: 
ten Hultenmitteld, das Ihr jemals gebraugitet, 
zu einem Koftenpreis bon mur 54 Cents, Die 


Nr. 1008 N. Franklin Str., wurden | «s Keitt die entzündeten Schleimhäute fo fanft 


wie $10 in Baar geitohlen. 
* Heute Morgen zu einer Zeit, da 
‚tauiende von Berjonen ihren Arbeits- 


‚der Northweitern Sodhbahn eine Be 
‚trieböitörung, die ungefähr eine 
| Stunde lang anbielt. Die Folge war, 


auszubeuten, Fam tündigt wird ald Titel der Feitlichteit | Schmudjahen im Werte von $60 jo: | 


Säuhplattlervereins |ftätten zuftrebten, erlitt der Verkehr! 


| 


und ichnell, daß Ihr Euch darüber wundert, wie 
e8 bies fertig bringt. Ebenio löft es einen tra» 
denen, beiferen und Stidbuiten und berbütet die 
Bildung don Süleim in der Stehle und den 
Qungenröhren, wodurch dem bartnädigen lofen 
HYuften ein Ende gemadt wird. 


Biner tft ein ftark fonzentrirtes Präparat aus 
norwegiſckem Fichten ⸗Extratt, der reib an 


tem 


—— | dab biele Perjonen mit bedeutenden | Mais ones au” ine Goran tz van 
fels für Vürogebraud, wachte Anga-Inant“ zur Aufführung tommen, und !Berjpätungen an ihren Arbeilsplätzen 


ben, die ein einentimlices Sicht auf Die Nejerpiiten werben ollerlei Saenen eintraien, „ 


l 


mene Bufriedenitellung ober prompie Zurüdgabe 
des es wird nit biefent — den 


RF 


/| umfonft gegeben, nachber: Thomas, ber 


veritellung mabt feine Mühe, Ausführlide An- | 
weifung mit Pine. | 


| Unglüdlicher Weife fam er dabei unter | 


\ forb zermalmten. 


Suaiacol it, und in der ganzen Welt berühmt | 
t megen jeiner Defonderen Birfung auf die | 
Schleimbäute, | 


Um. Enttäufäung au bermeiben, berlanat bon 


[ein Ende. Er foll jeit Tängerer Zeit | 


umelier WU. Enaelmann, Nr. 1920| Guſtar Muſſel durch Bluttransfuſion am 
Ogden Ave. von dem Thomas das Leben erhalten. 
Zyankali erhielt, mit dem er ſeine Im Countyhoſpital hat man geſtern 
Frau vergiftet haben ſoll, ſtellt in Ab⸗ durch eine Bluttransfuſion, nach der 
rede, Thomas das Gift verkauft zu Lewinſohnſchen Methode, einem Pa— 
haben, und erklärt, er habe es ihm tienten das Leben gerettet. Es iſt die— 
ſes der Arbeiter Guſtav Muſſel, der 
ein Belanmer von ihm war, ihn unter | beivußtlos und dem Tode nahe in fei- 
‚der Angale darum gebeten, er molle!nem mit Gas gejchwängerten Zimmer 
einen franten Hund von feinen Leiden |ded Haufes Nr. 657 Milmaufee Ane. 
erlöfen. | borgefunden worden mar. Man zapfte 
— — ihm ein Pint unreines, vom Gas zer— 
* Sofort getötet wurde der 48jäh-⸗ ebten Blutes ab und Iprigte ihm dafür 
tige Fuhrnann Hency FKnutfon, Nr, | Pint —D Blut, das man *5 
3557 Southport Ave., als ein Rad ſei— | Reicel 3 exen Patienten, John B. 
nes Wagens vor dem Hauſe Nr. 720 | eihel, Nr. 2107 W. 67. Straße, ab⸗ 
N. HulPed Str. über einen auf bem |930bit hatte, ein. “Diefem lute ma» 
Pflafter Iiegenden Stein fuhr und | Ten. anderhalb Unzen einer zmeipro- 


— | zentigen Löfung von zitronenfaurem 
Knutfon vom Bode gefch'eudert Murde, | m ateim beigefügt morben, 


‚en, die ihm den Bruft- | Als man Muffel in den Operations- 


ı bie Räber zu lie 
'faal brachte, 


State Str, der 4djährige Schanf- 
wärter Robert Nones feinem Leben 


CASTORIA Füsiugingaund Kinder 


ichwermitia aeweſen lein. ‚Die Sorte. Die Ihr. Immer Gekauft Habt 


19, 
Verbleib der 
ihollenen zu erlangen: 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Stock Nr. 122 Süd Michigan 
Boulevard, ſucht Nachricht über den 
nachgenannten Ber- 


Brechkhinzg, Julias, alias Jeß, geb. in Stede⸗ 
ſand, Schleswig-Holſtein, Gärtner bon 


Leßtbelaunte Adreſſe: Morton Grobe, —2* 


nois, Box 211. 


‚Januar 


f. 


Folfert Luebberts, geb. am 18. 
1860—64 in Menitede in SDitfries- 


land; vor etwa 27 Sabren bier eingewandert. 


J. 
| 


| Mactejemwsti, Anton, geb. 23. Juli 4872 


in Hardenberg, und defien Bruder Comsad, 
26—27 Jabre alt. (Erbihaftsfade,) ® 


\ 


Dar zuerit Bhotograpb, dann Geheimpo 
|®iller, Willie, 1913 bon England nad.Ska= 


nada, dann nad Chicago 


tegge.r, ilhelm, geb. in Bruhial inaas 
den, bor etwa 25 Jahren bier eingemanbert. 


t, 


ausgewandert. 


Zebte Adrefie: 64 W, Ontario Straße, Auch 


in Fort Wahne, Indiana, al3 Kellner säkig 


geweſen 


Bollinger, Katharina, geb. Spieiberger, ge 


boren am 2. 
Früher in New Dort wohnhaft 


| 


— Der Urjprung. — Schlädter: 
Ich jage Ihnen, meine Würfte üben 
| war fein Geficht völlig | eine große Zugkraft aus! — Käufer: 

* Durch Einatmen von Gas machte | rt fein en —* und ſchnell. gann's * —— ſie — don 
in feiner Wohnung, Nr. 5004 Sin | Und bie Pupilien feiner Augen reagir= einem fräftigen Ziehpfer 


—— 
Trägt die 
a — 


geweſen. 


* 


Dezember 1854 in Pamberu, 


3a 
1 
’ 





om Seriege redet, aber nicht die Ab: | 


E. feiebigung und ficheren Erwartung, das 
Eh ur in den Worten: na ja, | 


u 
7 
—* 


ſeen Parlaments, 


wüftung 


Abendpost 
MBgli, ausnenommen Eountags 
ber: THE ABENDPOST COMPANY 


ei, 


Atudpoſt“ · Gebãude | Sicerfiellun. "zu danten, 
in A rn u Sur, | 
ftontın er. |; i 

n - ILLINOIS ſen und ihm 
Shon: Mein 1498, ° | Millionen, 
RUEMETs annannenennen nenn Get ur! 
naar Gens auf die Dauer 


die 


jebenfallz ungezählte 
wenn nicht au biel 


as Jeoond Class Maiter September Mb, 
at Chicaco Illimeia. umdes 


| fern Die Republif n 


mada in Angit und Sorge. 


* 


Aus Ditawa, Kanada, fommt eine 
Mebung, die zwar nicht aufregend, | 


t 


. 


Sober Doc) recht intereifant tft; die zwar | mcg das Land die bittere Pille des 


: BE | Schlagfertigfeitsprogramms 
Unheil mit Ver— mülfen. — 
und blutigem Tod wedt, fon= | 


bern elivas von dem Gefühl der Be: | 


jchweren 


Marimilian Harden, 


5 . en Marimilton Harden, 
ahnlich jo muß; Br ſchließlich tom⸗ poũnſchen Schriititeler, dem Heraus: 
Men, und Das wird Das Belte fein. Zeber der „Zutunft”, ift von der deut: 
Der Ssames Lougheed, der Negies | fnen Megierung der Mund verboten 
zungsführer im Dberhaufe des fana- | orden. ’ z 
erklärte jen —— 
Meldung zufolge geitern im Senate zu 
Däwa, €3 fer befannt, dab, Deutjch- 
land den Bei von Kanada als 
Serienäbeute anitrebt für den Fall, daß 
65 auß dem derzeitigen Stampfe Tteq 


Betroffene fich eines -fehr bedeuten: 
den Einfluffes auf. weite Kreife des 
- e >. deutfchen Voltes erfreut. And diejen 
reich hervorgehen ſollte; Kanada ſei en hat er fich redlich nn 
bemmad) im fo großer Gefahr wie Finen  ftrenieren, unbarmberzigeren 
England jelbit oder iracnd eine der mit - : 
ihm verbündeten Nationen. Deutiche 
Spione hätten, fo jaate Herr Louaheen, 
den Mrchiven ihrer Regierungen ae 
Rauere Information über die natür- 
lien und entwidelien Silfsquellen 
Kanadas zugehen laſſen, als die Re— 
gierung der Dominion ſelbſt beſitzt. 
Er ertlärte ſich überzeugt, daß die in 


gehabt. Aber wenn ſeinem höhniſchem 
Sarkasmus, ſeiner grauſamen Ironie, 
ſeiner ſchneidenden Schärfe auch nichts 
heilig war, ſo war er doch ſtets als 
erſter bereit, dem am Boden liegenden 
Gegner die Hand zu reichen. Er be— 
gnügte ſich damit, ihn kampfunfähig 


on Teiften wüirben, nicht meße nötig 
Dann hätte Amerita dem fo un- 


gerecht begandelten Deutjchland und einer Führer. fein und alle an 
feinen getreuen Berbündeten bie |müflen jih ihm unterorbnen. 


| Blut toften wird. Daß Kanada nicht 
in englifchem Beſitz, 
|eine britifche Kolonie bleiben darf, fo- | N 
icht ganz zum Va-!Xager die Völker 
‚fallen Englands herabfinten will, das | bringt, 
| muß dant den Erfahrunaen des legten | 
ı Schres auch dem blöbeften und furz- 
fichtigften Amerikaner Har gemorben |kraten haben | it nicht | 
fein. England muß aus Kanada ber- |verichliegen tönnen., Darum ıjt Vieb- | dU 
aus! Das ilt die nädite und jtärtite | Inecht, Der iiber den Stachel lödte, | 

amerikaniſche Forderung. Ihr zuliebe von feiner Partei be 


'strititeer als ihn hat Deutichland nie | 


er gegangen i f 
— des anderen die Führung ge⸗ einem bei der ganzen Iroßmãuligen 


habt hätte. 


Im Kriege kann. nur | Deranlaaung bieles 
deren | dern. 
Nur 
3 auf diefe Weife ift e8 möglich, dad na= | 
! ont mird erlämpfen miüf- jtionale Ziel zu erreichen. 
— rs | Gerade darum, weil jie einen jol-| 


nit wun= 
Die „Affociated Pre” brachte 
|bor paar Tagen einen koftbaren Artitel 
über eine Unterrebung, bie $titihener | 
| mit dem König Konftantin gehabt ha- 
|ben foll. Am’ Schlujfe derjelben jagt 


Ichen Führer haben, dem fie ihr wolles | Kitchner: „Angenommen, bie Deuts 


|PVertrauen fchenten, ftehen die Deui- | Ichen erobern Egypten— angenommen, 


'ichen heute jo aroß vor der Welt 
Wohin die Umeinigfeit im 

zeigt uns das Beilpiel E 
lands, Franfreihe, Starten 
Rußlands. 


Tur geitgt worden. 


‚zum Schweigen verutzeilt haven. 


Vorbedingung 


den, den man durch ſolche © 
Zwietracht anrichtet, 
ſpärlichen Nutzen bei Weitem. 


Offen— 
bar hat Harden 


bereits Artikel ge— 


ſchrieben, die ſolche böſe Frucht ‚tragen | 


müſſen, oder man inar darüber unter- 
\tichtet, daß er im Begriffe ftehe, 
|au veröffentlichen. ebenfalls 


‚die Angelegenheit bildet, Näheres ab- 
warten. Außergewöhnliche Zeitum— 


da. 
eigenen aus un 
in Kriegs„erten | angenommen, 
und | alles zurüdbelommen, wenn wir bie 
Celbjt die Sozialdemo: |: 
ich jolder Loait nicht | den werben.” 


t Stunl vor die ded3 Mr. „act“, foll fehr troden ge=| 
Aus dem gleichen | anttvortet haben: ” 
ichluden | runde wird man jegt auch Yarden | Ihön d 
Erteden, was es zurücbbelommen will 
meint es ſicherlich gut mit ſeinem am Ende des Ktrieges. Aber wir 
Volie; aber in einer Zeitperiode wie Griechen leben hier auf dem Ballan! 
der gegenwärtigen, da die militäriſchen 
dem bekannten Notwendigteiten allen anderen voran-Mr. Frant H. Simonds in der lehten 
gehen und Unterordnung des Einzel— 
nen unter den Führer des Volks eine une“ angeführt. Der Mann hat Ideen. 
für den vollſtändigen Er orakelt: 
Die Maßnahme hat nicht Sieg bildet, tut es nicht gut 
er bloß in Deutſchland, ſondern auch im Schule zu ſchwatzen und das Volk auf 
Auslande, ſelbſt hier in Amerita, ge- kleine Fehler oder Schnitzer aufmert— 
waltiges Aufſehen verurſacht, weil der ſam zu machen, die 


, aus der | Drud auf die Dejterreicher in Galizien 


möglicher Weite | fan 
begangen worden jind oder aud) noch 
begangen werben könnten. Der Scha= = 
| aat der nur die Türken als Hilfe. 


überwiegt beit | 


Jolche | 
follte 


Iman, bevor ınan id) ein Urteil über | werden vielleicht von 


‚Nände erfordern auch oft außerordent: | 
‚lie Maßnahmen, | 


IN 


— 


zahlen und übe 


en 
irn” 


me | 
was 


12 emacht zu haben; er trachtete nicht 
Ber. Etaaten lebenden Dr en |9 — 20 \ 
iin wireen — nach ſeiner Vernichtung. Rachſucht 
U 23 3 g| ae ıy: 5 De abi — u 
geeifung Stanadas Hilfreihe Hand zu liegt Barben völlig fern. Seine ol IWilter „Ri und Diitte 4 
u 7 u 9° \funft“ ift im Zaufe der Jahre eine bit: Mifter „IF uud Mifter „act. 
leiften. Wenn es den Deutſchen gelin- emasisin kim Mi ee nt Tr | 
er —— (tere Medizin für Viele geweſen. Hat gası zu a; — 
gen ſollte, die Linien der Alliirten zu Ber and türen Mliiiieen speheahe Geil | Wer ift diefer Mifter „I 
> ne en a el nis 1%) v I . . . ey | 
ducchbreden und freie Schiffahrt auf unerbittliher Zogil, die Zange ihreg | NO) nie gehört! lind de macht Jich | 
den Meeren zu gewinnen, Dann ivür= nerichenben Spott3 auch nicht ftet dje dieſer Miner „sp“ jeıt Striegsausbrud) | 
ben fie, das prophezeite Herr Kongheed Be en nn 20 22 Xin jämtlichen ailitertenpreundlichen | 
* er von Harben beabfichtigte Wirkung ge. lait Greif 2 : | 
Be, Zruppen u habt, fo hat das grelle Licht, das er!” attern Dreit, und zwar jo breit, ba 
den und die jüdliche Grenze Der 1”... : ee ar Be — für den Mitrer „Fact“ fait gar fein! 
ir — 9 ımtt jenem GSceinwerfer auf die don! ns. an ; Me 
minion würde überſchritten WETDER | ip, aefundenen faulen Stellen am | plab mehr übrig bleibt und er jich in! 
von deutichen Referpitten, die zur Zeit Noltatöı —F warf —* viel | Die verborgenjien Eden der Zeirung 
in den Ber. Staatn find. Gutes getiftet,. Y13 — ie | perkriechen muß. Miſter „If“ — das 
- — - 8* Ei Al» V „i Pi: . * J2524* 
Das ſcheint, wie geſagt, hoch intereſ⸗ ſichisloſer Verfechter ber Wohrheit iſt die ungeheure Menge der „Militär— 
font, Weniger der Worte, als vir ſichisloſer Verfechter Wahrheit Sachverſtandigen“, die dieſer Krieg auf 
fa re x Te —— * war er im ganzen Lande betannt und — it flirten u - 
Stimmung wegen, die fich da enthüllt. | ,; ee er een. | Selten Der Alliierten und ihrer Freunde 
u , * als ſolcher ſchuf er ſich jelbitverftänd= | 5. emporſchießen laff Nilın 
Die Worie ftimmen nur zum Teil, der lich auch viele Keinde, die ihm dag | at emporſchießen laſſen wie die Pilze 
„Geift“, die Gemütsftimmung, die Hi I antun iener a Fee ae „nad einem warmen Wegen. Uver meift 
5 ‘ 7; Leben fauer zu machen ftrebten. Harz! gift ilze! Und wer iit Wii, Fact“ ?] 
da offenbart, ift echt und wahr. Sie yon ift unter umerguidlichen Kämpfer|_ ren ee 
(ökt ich 1 t sonen alö feis| er e —E— Man kanns überſetzen mit „deutſche 
a ih Inapp kennzeichnen als ſtei- — u ’ 4 
— Die Au und Prozeiien grau geworden; aber et | Mrügel”, denn das find big heutigen. 
. nl - — uge nn Die DU | ift mod) niemals aud) nur einen Schritt | Tag immer „facts“ — Zatfaden ae-| 
unft. Vielleicht auch als Ortennintp, | pon dem Wege abaewichen, den er für | efen. e —, 
dab ancda einen jehr, fehr dummen | pen richtiaen ertannt bat, Und weil a a u ce | 
Streich machte, als es fich Fo begeiftert |er jo furchtlos und rüdfichtslos war n Als der — — Auguſt 18914 los- 
* : . . TER ER E ’ 7 ” — R ’ rad), oratel a N . Y Rp. 
in ben Weltkrieg hineinſtürzte. Hat er dem deufichen Volte Dienite er- = atelu⸗ Mifter „Sf = | 
„ „ebenfalls ift dem Regierungsführer | peifen fönnen, für die eg ihm dauern | „Wenn die franzöfiichen Negimen: | 
im tanadiſchen Senat die Erkenntniß den Dant ſchuldig iſt. ter in Eiſaß einziehen, wird ſich Elſaß 
af ix An r or => a . - \ 1 ’ 3 sy 
geworden, ro eö jehr chlecht ſteht um Diefem Manne hat die deutſche Re— ge gel eg —— ein Mann 
die Sache Alt-Englands und ſeiner gierung jebt unterfant, irgendielche | „POUT ag —* de la elle France. Ber 
Verbündeten. Man mird ihm nicht | Yrtitel zu veröffentlichen, die auf den Mr. „act berichtete Furz: 90,000 | 
viel Unrecht tun, wenn man annimmt, Krieg Bezug haben. Es müſſen ſchwer⸗ Freiwillige aus Elſaß-Lothringen für 
daß es für ihn ſelbſt in der Sieges- wiegende Gründe geweſen, welche die das deutſche Heer. — Dieſe Tatſache 
frage fein Wenn mehr gibt; dap er mahgebenden Behörden zu einem ber: zerriß das trauernde Herz Frankreichs. 
ſelbſt von dem endlichen Siege Deutſch⸗ artigen Vorgehen veranlaßt haben. Miſter „St: „Wenn der ruſſi— 
lands überzeugt iſt. Wenn anders, Denn Hardens Perſönlichteit und ſche Winter kommt, wird es dem beut= | 
dann würde er anders geſprochen und Schriften üben auf einen großen Teil ſchen Kaiſer ergehen wie Napoleen.“— 
nicht unmitteibar nach jenem Wenn der gebilpeten Deutichen einen fajt Der ruſſiſche Winter tam und ging, 
zugeſtanden haben, daß England und magneliſchen Einfluß aus. Stößt man aber St. Helena wartet immer noch 
reine Verbündeten (und Ranada mit ohne zwingende Urfachen Harden vor auf ſeinen neuen Einwohner. Und jetzt 
ihnen) ſich in großer Geſayr beſinden. den Kopf, ſo wird ſich die große Schar hat man ſchon den zweiten ruſſiſchen 
Wahr — wornutich wahr — wird feiner Anhänger und Werehrer in ihm | Winter. Die deutfchen und öjierreih-| 
jein, wa& Herr Yougyeed ver Die bej= |feihft getroffen fühlen. &3 kann fein | ungarifhen Truppen haben jich misten | 
jere Inſormation Yeumwlanıs UeT  Yweifel darüber bejtehen, daß man fei> | tm erlıgen Rußland ganz bebazlıd) | 
bie gursqueilen u.}.iv sanaoas jagt. tens der Regierung diefer Seite der |eingebudbelt. St, Helena muß nod) | 
E3 war jyon ımmer fo, daf die Deutz | Angelegenheit vor dem Erlaf bes Vers |immer warten. oO Milter „IP — | 
Igen in ſtemden Ländern verjer Be⸗ bots gründliche Erwägung gefhenttj Miſter „If“; „Wenn ber Früh: | 
ſcheid wußten, als die Herren dieſer hat. Kam man trotzdem zu der Ueber-⸗ ling kommt, wird Kitchner ſeine Vier- 
Lander ſeion. Das zeigte ſich im xeld⸗ zeugung, daß man Harden unbedingt millionen-Armee in Flandern ſtehen 
auge gegen grantreu) Fo ‚lumo eo pen Mund ftopfen muß, jo ijt bas'haben, dann wehe Deutichland!” — 
‚zeigte j19 7 main zug und D.e- offenbar gaejchehen, weil man guten) Mijter „Fact“ aber fragte troden: | 
jes „sayr In Belgien, grantreig, P0= | Grund zu der Annahme batte, daß der | „Woher nehmen und nicht ſtehlen?“ — 
ien u1.m. weuchano kann ZATAE | ftets gut unterrichtete Publizift über | Da wurden aus den „vier Millionen“ | 
danteno quittiten aus ur — Dinge ſchreiben würde, deren Bekannt- knappe 200,000. Und aus Flandern 
tennung ber Zucyiıgreit uno Grunde | perden man zur Zeit für untunlich — mußt man wandern. Was aber) 
. ast * 2 a 8 . 
lichteit ſeiner E cungsreilenden, hält. Zu derlei Dingen dürften unter Mr. „If“ nicht begreifen konnte. 
— BAD Rarlograpben, ſeiger Anderem auch vorzeitige Veiprehun:] Doch den kojtbarften Wib, aber! 
Geſchäfts — und eng und gen der Friedensnerfuchsballong ge= |fichtlich fehr ernit gemeint, leijtete Yich | 
———— ne und ganz gEmıB | Hören, die — darüber ift fein Zmeifeljein „Meilitärjachverftändiger“, der ſich 
üt, dag bie Deutchen in Yımerifa und | möalıh — hinter den Kuliffen von |„iehr guter Beziehungen zit den had: | 
1. 7 € “. + n 5 . gen > * — * 
die Deutſch⸗ ee Gere el |trgenbivelcher Seite aufgelaffen mor= | jten Militärperfonen“ rühmte — das 
een, eye FU FHEM den find, Dak Harden mehr von die: tun dieje „military erperts“ nämlıc| 
aut Belipergreitung — “ii. |Ten ausgeftredten Fühlhörnern weiß immer ımit fonftanter Boshafligteit—, 
f fo geiig, zen 2 m OB, 8 als irgend ein anderer Privatmann im als im Mai 1815 die große Ruſſen— 
Mutier ihr Kind, der echte Mann Reich, wird demjenigen, der die ausge- treibiagd in den Karpathen anhob. Da 
ſein url — — 3° |zeichneten Verbindungen des Schrift- tat dieſer Mr. „If, den tiefſinnigen 
gen Dronende Deraht. Sngermaßgen ſiellers tennt, ohne Weiteres Har fein. Drafelipruh: „Wenn Dei ben 
auf dem Holzwege ijt der danadiſche Zardens jchroffe Rückſichtsloſigteit deutſch-öſterreichiſchen Truppen bie 
Parlamentarier nur, wenn er propbes |jier vermutlich befürchten, dah er mit Munition vorzeitig ausgehen follte, 
& S 3: en — — 2 — ep 
zeit, Deutthland werde nad, der Nies feinen Kenntniffen zur Unzeit heraug-|bann dürfte diefe Difenfive fchlich- 
berwerjzung jeiner Feinde in ZUtOPd, |pfagen würde. Nicht aus irgendwel⸗ lich zuſammenbrechen. * 
ſich gegen Kanada wenden, Truppen cher böſen Abſicht: Hardens glühender Man war ſtart über dieſe uner⸗ 
an der lanadiſchen Küſte landen und Patritlismus iſt über allem Zweifel gründliche militäriſche Weisheit. Mt. 
mit Hilfe der in den De. Staaten jerhaben. Aber auch mit der beiten „act“ aber ftellte gelaffen feit, dag 
lebenden Deutſchen das Land zu er- Abſicht kann jemand wider Willen | das Pulver langte — bit nad Wilna 
obern ſuchen, bezw. wenn er annimmt, Schaden anrichten, wenn ſein Tem- und no weiter. — 0 —— u. 
Daß den biejjaen Deuiichen, zu denen | perament fich nicht zigeln läßt. ‚_ ‚IS dann das verräteriiche Italien 
er doch wohl auch die deutſchen Ameri- Es gibt Augenblicke, da Schweigen Linem einſtigen Bundesgenoſſen das 
laner rechnet, der Sinn danach ſteht. meht wert ift als Neben, jelbit ivenn | Sttlet in ben Rüden ſtoßen wollte, de 
Weber Beutichlands jpätere Pläne |,3 5 um bie Wahrheit Bandelt Bom | feierte Mr. „If“ wahre Orgien. € 
läbt ſich natürlich Beitimmtes nicht Schweigen hat Harden aber fein Lep- | Hagelte nur fo mit den „if, if“, aber, 
jagen. &3 till aber al& durhaus uns | jan lang nicht viel gehalten Senn | Oterreichiiche Prügel hagelten noch 
währſcheinlich erſcheinen, daß Deutſch⸗ex etmas Für un dichter. Und Graf Cadorna klagte: 
* er DT jer etwas für wahr erfannt hatte, wenn) nenn nicht immer es geregnet hätte 
land jid zu einem Kriegsju. ‚euenier glaubie, daß irgenbivas jo und |"... ee 9 
n en Fr . Imäre ich jeßt, wer weiß, mie weit!“ — 
Fanaba ferlte gezwungen jehen . .iner F E5 ẽ ich jetzt, 
A gezwungen nicht anders jein jollte, dann Jaaie er | yyrsr 42 4e ir Mriinel! 
&3 wir) vporausfihtlih von Manada iez und »' e : na ı Uber e8 reaneie immer — Prüagel! 

- us ichtlich von Kanada es und r ohne igendwelche Rück⸗ Und dar kon di ilitarn er- 
ine nicht zu Heine Kriegsentfchädigung | fichten ventorfti nz Sand), Und dann Hatten die „military er- 
eine nicht 3 zwens gung ſichten tentorſtimme ins Landperis“ wieder u cadern: „Wenn 
fordern, und Kanada wird e Grenzen hinaus. Diele: * — * . — u arı 

. re im Herbſt die große Dffenfive der Al— 
müſſen. unwande oate grobe Ehrlichlkeit Har-· 5—3 ——J 

Aus da wenn e3 fich, d Folgen . we —“ liieriten an der Weſigrenze einſeht, 

‚Aud dann, ivenn e3 jich, © Folgen dens hat in Deutſchland unbeſtritien dann werben die beutichen Linien: 
ſeiner Dummheit womöglich zu ‚piel Gutes geſtiftet, manche Torheit jherrannit werden und —der Wen | 
gehen, von England lostagen und torrigtrt, manden Dummen Streid) | über den Rhein nach Berlin ift frei.” | 
ier ben Schuß der Ver, Staaten fc verhütet. Uber mas fich für Friedens | _ Und es rannten 48 allirte Ba-! 
mollie. Aber bann vielleicht wo jaetten ziemi, fchict ‚fi darum mod | zaiffone gegen 3 beutfche. E3 rannte) 
bie. Dann würde vielleicht der — € nicht noiwendigeriveife für die gegen: ganz Frankreidi® und Englande ber 
— Sam — Pr pen ‚wartige ſchwere Zeit, für Deutihe | jammelte Heeresmaht, die Soldaten | 

ung=sC ubernehmen ands Schieſals a : . . de e . N 
ſchäd * agree a Ion Scidfataftunbe. ‚ Im Kriege | mit Rationen für 10 Tage im Yorni-| 
ihm umſo beſſer neben wurde De darf ein Bolf mur eimen Führer |fter, bamit ſie gieich ohne viel Aufent- 
er ja auch mitſchuldig iſt. Der Ber haben, und dieſer muß ſein Vertrauen hali nach Berlin durchmarſchieren 
trag Tönnte ja in Waſhington als ungeteilt und uneingejchränft befigen. |Tonnten, gegen den felbgrauen Eifen- | 
„Bewifjenzgelder” gebucht werben. ge Cs müflen afe, he oder niedrig, an wall an. — Aber Mr. „Fact“ hatte | 

äre das ba3 Beite. Dannlei: ud? : 1 er Mir. „act“ 5 
denfalls wäre das das Bejte. Dagnieinem Strage ziehen und fih aufinmur furz zu berichten, daß die Deut- 
würbe bie gewaltfame Bejigergreifung jeinm Ziel zu bewegen, felbft wenn der |fchen fich auf die lange und laut, 

Ontel € Hei j 9 „pen e jo lang 
Kanadas dur) Dnte Sam — bei det eine ober andere für fi perjönlich ber | auspofaunte Offenjive eingerichtet und | 
Fi — — ng? a an 2 follte, daß ber einges | fie zurüdgejchlagen hätten. | 
Ken Amerilaner jo gern hilfreiche Tchlagene Weg nicht verjenige ift. den! Dak- Lorb Ri 


|der Regel aus — Prügeln für die Al-| jahr zu bezahlen, es bann aber auf) 
fr? Name, 


zwar nicht ganz. Aber „Hädjel“ it es 


|„Gold”, was Mr. „act“ zu jagen | 


Mann empfahi geftern der ftadträtlicye 


| Bolizeichef Healey hatte fein Gejuch um 


' anzuftellen, 


‚werden kann, imenn bie Urfade bazı 


nicht — deren Hleines Junere benötigt | hat fi icht bi 
tchener eim Saubiver: "auch eine gute, zarte Reinigung, Kgb | Hat fich noch nicht bie 


| fie dehnen ihre Linien durch die Türkei | 
d halten das Euphrat:Tal — 
fie nehmen Indien — 


Direlioren 
was dann?.— — Mir mersen ba 


William &. Rehm 
Ronis Mobr ’ 
Rudolph ©, Blome 
Edward Levy 
Beamte 
Buftabe %. Kifcher, 


ulnert 8. Mablenee 
Guftade iſcher 


> Billon 5 ergen® 
'Deutichen in Frankreich gejchlagen ba: | Sred Ale 


— Diefes „wenn“ iſt 
m Wälzen! — 


VBrãſiden 
| 
Und König Konftantin, in der Rolle 


Kehes Vizepräfident 
Darmſtadt, Kaffirer 


Das iſt alles ganz 
für England, darüber zu 


Die neue deutlcıe Ba 
Sicher und ftarf! 


Als legter Vertreter diefes „is“ ſei 

(Sn * a Suie — D morgens. bis 1 Uhr nachmittags und von 6 bis 8 Uhr abends. 

— — — = anf jährlihe ijnfen von 3 Prozent, welche halbiährlich verrechnet werde 
„Wenn der zujtifche | 

heftig wird, müſſen dee öſterreichiſchen 
und deutſchen Truppen aus dem Bal— 
zurüdgerufen : werden. Dann 
wird Bulgaggen die ganze Gewalt des 
alliierten Anfturms aushalten müfjen, 
Und die 
türfifhen Zruppen find „nicht beliebt“ | 
in Bulgarien — (wer ladıt da? —) | 
und dann mird Bulgaren feinen! 
Plat wechfeln und dann u. f. m.“ —| 
— ‚Wenn der ruffifhe Drud anhält, 

wird die Operation gegen Saloniü 
aufgegeben werden müflen „vann 
der Weſtgrenze 

Ideutiche Truppen meggezogen werben | 
|müfjen, wenn dann dort das Wetter | 


| u 


von 6 bis S Nhr geöffnet fein. 


"BANKING HOURS 9: 
PN ATI TTS EWR: et 


? Fi e 8 —⏑⏑ Bates * 
* —— * ER IE » ö re er 
latonifch dasselbe zu bemerten, eben 


nur „Zatfachen“. Und die beftehen in | funft Dieies Gehalt im erften Halb: 


Fo 


günftig ift u. |. m. | 
Mr. „Fact“ aber hat nur immer 


* 


liierten. ‚8100 den Wonat zu erhöhen. Nach, Brofeiin Martin Schützes Vortrag vor 
Man lann ſich bei dieſen Dialogen drei Dienftjahren jollen fie dasfelbe |, ber Germaniſtiſchen Geſellſchaft. | 
swifchen Dr. „If" und Mr. „Fact“ | Gehalt wie ‘Boliziften, r.ämlic $1320, Auf bie ſchweren Kämpfe, welche das 
über zweierlei wundern: 1. über ie erhalten. Ein Aborbnung von Poli: deutſche Vollstum zu beiieben hatte, | 
rüihrende Umverbroffenheit des Mr. ziftinnen legte dem Yinor znusfhuß |ehe es zur vollen Geltung kam, Inies- 
„If“, mit der er immer wieder aufs; diele Wunjche vor, der 


profejlor Marten Schüge von | 
Neue den Deutfcen Angkt einjagen| Haben einene Feuerwehr. Univerfität Chcago in einem intere]=! 
will: „Wart nur, wenn der jchmarze | 


—J AA ſanien Vortrage hin, den er geſtern 
Mann tommt!“ — und 2. über die — N ——* Abend vor der Germaniftifchen Gefell- 
en — fingg.ge | Hat Die Benobner der 27. War. vers | spart hielt. An der Hand feines Ihe: 
noch ——— ———— vier Kompagnien freiwilliger mas „Sprache und Roltztum“ führte! 
berftünbigen® Aeridte diäutig alle] BUEEREhT zu grünben und aus cige-]er auf, dafı gar Miele früher von einem 
diefe blödfinnigen „wenn“ annehmen. | en Mitteln zu erhalten. Die Ankünz | allgemeinen Weltdürgertum träumten, | 
— Am deutichen Kindergarten lehrte, Pigung wur e gejtern bei einem Em: | dat aber der Weltkrieg auc dieſem 
die Schultante: „Der Mann, der dag fang der „27. Ward Eivic League” in | Iraum ein Ende machte und von! 
‚Wenn“ und das „Aber“ erdacht — | Pet Aonvalefchule gemacht. E. E.|Neuent ar und deutlich zeigie, daß! 
hat ficher aus Häderling Gold ge:  Ruap, Chef der freitilligen ‘Feuerwehr, | Sprache und Volfstum der Kern des | 
macht.” — Die Sinder verftandeng | ertlärte, die Vürgerfchaft der Ward | nationalen Lebens find. „Sprache 
habe um beſſeren Feuerſchutz, Melde— | und Bolfstum,“ fagte er, „liegen nicht | 
licher, was Mr. „Af“ ebet, und fäften, S:ritenhäufer und Sprigen | mur per Begeiſterung des deutſchen 
erſucht, aber die Antwort erhalten, da- Volkes zugrunde, ſondern ſie bergen 
zu ſei kein Geld vorhanden. Darauf auch die Gewißheit des endlichen Sie: | 
bin feiern‘ ddilon Heights, Dunning | ge8 in ji," 1 
Park, Edilon Park und Edgebroof 
freiwillige Kompagnien gegründet wor: | 

beit. 
Kapitan W. U Berry von der 
Sprigenfompagnie 89 erklärte gejtern, | 
die Ward habe einen Flächeninhalt von | 
IC O 1 8 
ü—— 
— | Mifchreich vom allerlei Sonderinteref=| 
Eine Falle. ſen, ſchwärmte. Ganz rreilich fan das | 

| Eine medliche Falle ha: Alb. Robert‘ Noitstum damals 

ewouner der 27. Ward praaniiiren vier) M* Bud Korporationsanwalt E:tlefon | Schweigen. | 
Kompagnien freiwilliger generwehr.  -| geitellt, und diefer ift hineingeganaen. | fih in den Minne- und den Meiiter- | 
Frauen reißen ſich nicht um Wiederer⸗Sie iſt von langer Hand vorbereitet ſängern, die von echt deutſchem Em— 
nennung zu Wahlbeamten. und als ein Ausfluß des bitteten Kam— pfinden beſeelt waren. Dann gab 
|pfes im Stadtrat anzuſehen. Korpora- Maxtin Luther den Deutſchen die ein⸗ 
— — san | tionsanmwalt Eitlefon wird mach der|heitliche Voltsjprade, und alle Anzei- 
Vermehrung der Polizei um 1292 | onjicht von Aldermen "eines aanzes hen deuteten auf ein mächtiges An- 


term De | Scharffinns — und felbft feine Gegner | wahien des Volfstums bin, ala ber 
Ausſchuß für polizei, Feuerwehr und | geftehen ihm eine gute Portion Schar”: | 3Ojährige Krieg ausbrad und es falt| 
Säulen. ie Empfe;lung wird dem || ; Die Sehnfuht nach ! 


* wie EM ! finn zu — bebürfen, um jich heraus: | ganz zerftörte. N 
Finanzausſchuß überwieſen werden. zuwinden. Xhrer Anficht racı muß er deutſcher Sprade- und deutſchem 


— —— hu \entiveder ein Gutachten widerrufen, Voltstum aber blieb, a ihnen 2 
Anfielung von weiteren 1292. Mann | pas feine Intergebenen abgegeben | Hand dann in Martin Opitz und 
im Lauf ve Vormittags zurücge- haben und er ſelbſt — wenigſtens dem | nen zreumden ein Retter. Herder, 
zogen, erneuerte es aber im Lauf des Namen nach — quigeheien hat, ober | Friedrich der Große und Fichte ſetzten 
Hachmittags. Als Ald. Buck Auf: | entfcheiden dah feine Untergebenen das Werk. fort, daS dann von Schiller | 
2 E | ‚ } 
Ihluß darüber verlangte, worauf et | nicht gefehinähig ernannt find und ba- | umd Goethe vollendet wurde. | 
jeine „50 .derung nah ausgerahnet | Her feinen Anfpruch auf ihre Gehälter Sum Schluſſe gemaßnie ber Redner 
1292 Poliziiten begründe, wurde der |naben. Im Finanzausfhuß fam bie Amerikaner beutjcher Abftammung 
Polizeigeiwaltige verijnupft und meis |geftern Aid. Buds Anweifung an den |EINÄlih an ihre Pflichten der deutfehen | 
gerte fic fchlieplich, zu antworten. Die) Stadtichabmeifter, den Hilfätorpora. | SPrade und der beutidhen eiteratur 
Empfehlung, 1292 weitere Poliziften | tionsanmälten nicht ihre Gehälter au3- gegenüber und gab ber Hoffnung | 
ın3 wurde mit 7 gegen 3" zuzahlen, zur Sprache m den Tagen, | Auäbrud, nod fo lange zu leben, Bi 
Stimmen angenommen. ala das Merhältniß zwiſchen Mavor |. * —s ——IIA — 
Im Lauf des Tages befürwortete | und Stadtrat befonders gelpannt war, | erden Velttriege ertämpften natigna⸗ 
der Po'izeicrf; die Poliziftinnen im Hatte ld. Er z nn len Erfolae fich auch bier in den 2er. 
vie Poliziſtinne hatte Ald." dein Gutachten eingefor J 
Gehalt den Poligiſten aleichr uſtellen, dert, ob Hilfskorporationsenwälie Be⸗ Raa 
wenn ſie drei Jahre im Dienſt ſeen | amte oder einfach Yingeftellte der Stadt Eee 
Sie erhalten iegt $75 den Monat. Der | fein. Im lehieren Falı mürben fie Unter 690,000 Bürgihaft, 
Polizeihef Thlägt vor, hnen in Zus nicht das Recht haben, den Stabtrats- — 
— ſitzungen in dem für Aldermen abge— 
orenzten Raum im Sitzungsſaal des 1829. Indiana Ave., wurde geſtern 
Stadtrats beizuwohnen. Die Korpora- von Rrichter Graham unter $90,000 
tionsanwaltſchaft entſchied, daß Hilfs-Bürgſchaft den, Großgeſchworenen 
torporationsanwälte ſtädtiſche Beamte überwieſen. Er ſteht unter der An- 
ſeien. Ald. Buch erwiderte, daß ſie in klage, 15 Raubüberfälle und drei 
dieſem Fall nur mit Zenehmigung des Sittlichkeitsverbrechen verübt zu ha- 
Stadtrat3 ernannt merde.. fönnten. ı ben, Jackſon wurde am Samstag ver⸗ 
Das ſei nicht geſchehen. Sie ſeien da— haftet und gab unumwunden zu, etwa 
her widerrechtlich ernanni und hätien 16 Frauen um ihre Handtaſchen be⸗ 
Beſorgt Euch jekt eine 10 Cent? | feinen unſpruch auf ihr Gehalt. raubt zu haben. Der Richter ſetzte, da 
Schachtel. z | Geftern erflärte der Alderman, er bes |E® ſich um einen gefährlichen Bur— 
Jene fchredliche Säure, Aufjtoßen | apfichtige nicht, den Hilfs:orpsrationg- Ihen handelte, die Bürgidaft auf 
don ſcharfen * Pe Sonn, Pa anmwälten iht Gehalt borzuenthalten, | 5000 für jede Anklage feit. 
Schmerz; in der Magengrube, dba r ſiä 
ann Nerbofität, ® Blähungen! .. ———— En: 
» FELDONE | müff Stavtrat entweder ihre Er- 
Zaun een, „Sömminbel und SOpfe | nennungen qutbeißen oder Zahlung | ger 
m uten € |; = y42 ; R | richt, 
Magen der nicht in Drbnung gebradt | YhreB Ge * — “* F Auf Antrag | 
w ‚+ Yld. Geigerd wurde die Angelegenheit | 
\dem Korporationdanwalt unterbreitet 
| mit dem Gelud, einen Bericht abzu- 
| ftatten. 
Frauen ald Wablbeamte, 


Ungefähr 2,000 rauen werden in 


hat. — — — 


Mehr Bolizei. 


Y) 


‘m weiteren Verlauf des Vortrages | 
legte der Redner dar, dak fchon — 
Jahrhunderten in England, Frank- 
reich und Italien Volksreiche entſtan— 
den, in denen ein echtes Nationalaefühl | 
herrfchte, daß man in Deutfchland da= | 


Stadtratsausſchuß empfiehlt‘ Anitel- 


lung von weiteren 1292 Boliziiten, 


ı tr 


Bürger helfen fid) ſelbſt. | 


auch nicht zum 
B 


—2* 


| 
| 


„Cascarets‘‘ kuriren 
fauren Magen 


Träge Eingeweide verurſachen Blä— 
hungen, ſchlechte Verdanung und 
Gährnng der Nährſtoffe. 


Der 21jährige Carl Jackſon, Nr. 


Todesanzeige. 
inden und, Belannten die traurige 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Mathlas Berchem | 
am 13. Januar im Wlter bon 18 Jahren ent: | 
Slaſen ft. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Tonnersieg, ben 20. Jan., 9:30 Borm., vom 
Zrauerbaufe, 1051 N, Sranllin Ste, nach der 

Dolephssftirhe, don da mit Nutomobilen | 

nah dem Ct, MartemGottosader. Um fälle | 
Zeilnahme bitten: 

Diathiad und NHatherine Berchem, 
Ellern. 

Annie, Mary, Eizabeth, Katherine. 
Thereſa, Alice und Roſe, Go 
ſchwiſter. 

Um Sitze bitle Supecior 180 aufzurufen. 


Nadı: 


nicht bejeitigt wird. E38 ift nicht bie 
Stuld Eures Mogend, ber ift fo qui 
tvie irgend einer. 
——— Tepreaelt: fie og fo» 
ort ben Magen, befeitiaen bie faure,| , j 6 
unerbaute u Glihrende Nahrung | dielem Jahr als MWahlbeamte in ber 
und faulen Gafe, nehmen ben .Ueber- | Stabt tätig fein. rn nahezu allen ber 
ihuß von Galle von der ‘Keber und | 2168 Wahlbezirie ber Stabt mird 
führen die verftopfenden Abfallitoffe | einer von den fünf Wahlbeamten bem 
und Gifte auß den Eingeweiden. Danır | weiblichen Geflecht angehören. Die ınben und Belannten Di ige Rad | 
it Euer Magen geheilt. Ein Eascaret | Wahlbehörde wird morgen dem|""" nanerine Dipkon, geh. Meiner. | 
heute Abend erauidt Eu) am Morgen | Countyrieter die Namen von 8,000 | aevoren am 21. März 1952, am 17. Jar. 1916 
— eine 10 Eents-Schachtel von irgend | Perfonen, die zu Wahlbeamten vorge: | Mhteröcn Mit. zus Benrinn To m Ba | 
einer Apothele erhält den Magen mo= | jchlagen find, zur Beitätigung unter | baufe, 2027 ®. 22. pe Bl Tex SE m 
natelang füß; Leber und Eingemweibe breiten. Bon den 800 rauen, bie biß- — —— Um Mille 2 olmapıe Bikten 
in Ordnung. Vergeßt die Kinder her als Wahlbeamie tätig geweſen ſind, die rauernden Hinterbliebenen: 

Hälfte um Wie- 
derernennuna beworben . 


* 
Zi, 


Todedanzeige 
‚SYreunden und Belanıtten die traurige Nach— 


214 


Jehn Dibion, Gatte. | 
obn ir., Eugene, Gecclia, Gaiberine 
Didion, Frau M. Teiad und Fran 
Anderjun, Rinde dimi 


Die Bant übernimmt Spareinlagen im Vetrage von 31.00 auſwärts, und 


| 
Sprade und Dolfstum., “ 
| 


4 v 
diſt im Alte 


mals aber noch für ein „heiliges römi=| < 


Vor Allem ovffenbarte es 


I ſeres 


Senrh C. Brummel 
Kichard CE, Schmidt 
Sobn Georae 
Harıy 9, Heyeh 


raus 


nk 


Unter Staatsanfficht. 


Kapital und Usberschuss: $Z20,000.00. 


em Bublitum geöffnet bon 9 Uhr morgens bis 4 Upr abends. An Samstagen bon 9 Uhr 


Dezablt dar- 


u, 


Wegen der veripäteten Ausgabe unjerer ovalen 
Zaichen-Sparbüchien werden die Zinjen von allen im 
Monat Janıar gemachten Spareinlagen vom Erjten 
des MWionatd an gutgeichrieben und um es unjerer 
Kundichaft bequem zu machen, wird die Bank jeden 
Montag Abend während des Monats Janıar 


SAM.tAPM. 


SPM.tBPM. 


— 


— — —— 


Todesanzeige. 
> 
Freinden und Verwandten die traurige Nad 
riet, dab ıncitte liebe Frau und umferc. gute 
Mutter und Großmutier 
Marta Torvihea LXoeichher, ach. Neriledt, 
nach langem, fchtverem Leiden am 18. Sau. 1916 
im Alter dor 65 Jahren telig im KHeren emi- 
ef, Die ‚gu vet Ttatt af 
teitag, den 21. Sar., um 12 Uber 30 Mittags, 
vom Haufe ihres Zchwiegerfohneg, 9. 3%. Rieh— 
mann, 4427 Xomwell Yive., stay Der Betblchem 
stirche, Magnolia und Diverieb Barfivan, don 
dg mit Automohilen nach Waldheim. 
Guſtav Xveſcher. Galle. 
Martha RNiehmann, Guſtarß Loeſcher 
ir. Kinder. TB 
H. F. Riehmann, Schwiegerſohn. 
Bertha Loeſcher, Schwiegertochter.* 
Friedrich, Theodor, Ruth, Leſter und 
Karl, Enlel mido 
bitle Irving 3686 aufzurnfeñ. 


* 


t Eike 


a» 2 
Todesanzeige. 
und Bela die frauffge Ta 
unser geltebter Batte und Valer 
Joſef Boeſch 
nat 1916 fanft um 
t bon 64 
Die Veerdigung findet 
den 20. Ran., 2 Ubr 
1452 Diderien 
Montroſe⸗F 
die 


— — 


Frei 


N nden 
richt, da 


> 


D 


an 17. Jan Herrn entichlafeır 
Dabren ımd 6 Monaten, 
lat am Donnerstag, 
xeoHm., bom XTrauerhaufe, 
Parſway, mit Autos nach dem 
Stiedbof, Um ftille Teilnahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: J 
Maria Joſefa Boeſch, 
Gattin. 
Joſef Boeſch, Sohn, nebſt Kindern? 
Auton und ZFritz Boeſch, Vrüder, 
Ellſa Salvisberg, geb, Boeſch, 
zchweſter. 
Alvis und Fred Hunleler, Schwäger. 
Eliſa Huntkeler, Schwägerin. Si 


TodesSanzeige, 


x 
‚Sreunden und Belannten die traurige 
eig f r 


Nach⸗ 
daß mein lieber Bruder 
Louis N. Speth, —* 
benen Valentine 


und Katherine 
ſorg, 


petb, @ nnd Bruder der veriforb. 
John und PKichael Zveth, früher 2526 S. Hal⸗ 
ſted Etr. entſchlafen iſt. e Beerdigung findet 
ſtalt am Tonnerstag, den 20. Jan, 9 Uhr Mor—⸗ 
gens, vom Irgucrhaufe, Arder Ade, nad 
der St. Anthonys-irche 
Reſſe zelebrirt wird, 

en Si warien 


den 
bittet 


.i 
2476 
2460 


von da mit Autos nach 
Goͤttesacker. Um ſril Beileid 
die trauernde Schwefter: “ 

IFrau Mollie Bervin.— 

wünſchen, bitte Proſpect 
St. Louis Zeitungen bitt 


dimi 


Sibte 
796 
Mr 


TE 
> 


odedauzeige. 


Freunden und Belannten die 


traurige Nach⸗ 


wo feterlihe Reauicn-, 


se. Hunfele, 
X 


* 


\ 


richt, dab unier geliebter Sohn, Bruder u, Entcl . 


Albert Schommer⸗Drach 
am 17. Januar im Aller von 21 Jahren un» F 
Monaten entichlafen ift. Die Beerdigung fi 
ſtaft am Sreitag, den 21 “ 
bem Tranerbaufe, 834 ° 
Yontjasziussmirche, Ivo 
bon da mit stutfchen 7 
Guticdader, Li 


findet 
— 


Vorm, 


berger, Mutter 

Loretta, eliz, Helen, Bernard un 
Frau N. Winkel, Geichmiiter. 

Albert Roicnberger, Grof;väter. 


TodesSanzeige, 
‚sreunden und Belannten die tranrige 
richt, dab mein gelichter Gatte und ı r 
Sater und Schwiegervater 
Chriftian Eggert 
im Alter von 52 Jahren entſclafen iſt. 
Beerdigung erfolgt am Donnerstag, 
Januar. um 2 Uhr ichm. vom Trauerhauſe, 
2824 %. Sacramento Ave,, mit Autosſsa 
lordia. n sti teilmabme bitten die trauerfi=- 
dent Sinterblicheien: : 
Bertha Eagert, Rulſhle, Gattin, 
William, Frau Anna NMaad, Gharled 
und Elfie Eggert, stinder, 
Henry 3. Kand, Schiwiederfopn. ! 
dimi 
— — 
4 
Todesanzenrge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Anguſt W. Steinbrecher ir. 
im Alter don 9-Iahren, 53 Monaen und 22 Tas 
gen felig im Sen e ıfylafen ift. Die VBecrs 
digumg findet Statt amt Donmerstag, den 2 
Sanıar, 2 Ube JKacınt,, vom Zrauerbauie, 2334 
N, Samlin Ave, 1 evang.luth. Jehovah⸗ 
ice, von da i 05 nah dem Waldbeiin 
Friedhof. Um Teilnahme bitten die frau⸗ 
ernden Hinterblieb 
Auguſt un 


Grost! 


d Louiſe Steinbrecher, geb. 
aus, Eltern. 

Bernice und Grace, Schweſtern. 
dimi 


— —— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Bater und Bruder 
Ehriit Mueller 

am 17. Jan. 1016 im Alter von 67 Jahren ont⸗ 
Slaſen Ii. Die Beerdigung finden ſtait am 
Ionnersiag. den 20. Ian,, 1 Uhr Nathın., "bon 
zrauerbaufe, 1611 WW, Chicago Abe, nach ® 8 
Erfion Deutſchen Baptiſtentirche, bon da um 1 
Uhr 89, mit Antos nach dem Waldheim⸗Friedhof. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: J 

Aunng Mueller, Gatt 

Albins Rarwas und 

Töchter, 
Sohn Wuuciler, Pruder, 


im 


Lilien Shglr 


dirhi 
€ — — 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten biermit zur 
richt, daB 
Sodw. Pater George, C.P.P. 8, « 
ein MifliondPBaier vom Prerious ° Blood of 
College Bille, IZud., am Sonntag, den 16. Iaır. 
1916, 11:50 Bornt., geitorben ift. 


Nach⸗ 


Dankſagung. 

Unſeren herzlichſten Dank ſagen wir hiermitk 

allen unſeren Berwandten und Freunden fir 

die vielen Beweiſe be cher Teilnahme und. die 

ſchönen Bumenſpender der Beerdigung «· uñ 

geleblen. unbergeßlicen Galc amd 
— 


Baters 

Ferdinand Neubauer. X 

Befonderd Heren Baltor Yandrey bon der Eh. 

Etiephand-tirde, fowie Herrn Raftor Appel die 

len Lanf für die troitreiden Worte am Sur 
und am Grabe, 

Nude in Friedel 
Angufta Neubauer, Bakim. 


modimi - 


r 





Eee — — — 


nn N a ro en | 1 anni ‚if, ER" | TE i ind durdh Die Bande der Blutsverivandt- gu erfahren, Daß toi im em 

| goirbensstde Lessing Building & Loan Ass n j Terug e, der — eng — ara H —* 0 5 es 44 * 

chin * W. rauen Deutſch⸗Sie en uns geſchmeichelt, wei uns 

Nerztiiger Soatgeber für Gelunde und Stranle. Freunden und Belannen. hie traurige 1572 N Halsted Str S.W. Eae = [ d 

raußgegeben von Zr. | echönend z Ä ‚-. Norih Ave, > | ands und feiner Waffengenoijen. Wen | brauchten, aber fie glaubten wicht, uns 
Su vielen farbigen Safeln und Mobtldungen, | unfer Pat * DEE REN OREEENE ON, Verleiht Geld zu 6% Binfen ohne Kommttffion auf ‚ wir aud) eintröten fir die Neutralität, | fürdten zu meätien. der d die Bee ie 4 


die echte Neutralität, die uns den Krie= | tung wird in Deutichland ala Pflicht ers 
er 6% Sinfen auf ausgelaufeneinteilicheine. * 
— FEIN Eu * den bewahren ſoll, wir haben das Hecht, fannt, die Rüftung zum tampf ume da’ 
vrattilies. gemeinverkändlices Handbuch über | ftorben fit. Die Beerdigung findet ſtan 


in5mifagm d f unjerer Sympathie Ausdrud zu geben, | Volt sdajein. Deutihland _ ber 
prattife. vemeinnerliännlices Handbuch über | Im Sonnerstag. den 20. San, um 1 übt w eihepo Ile Seier zum < A nvenren ! md wir werden ıms diejes Recht wahren | wollten fie, e8 zuridführen in die Jeib“- 


tler und fauler Politifant d | vor 1848, in die 9 d 
aute, erprobte Ratfoläge, wie die- Gefundbeit | Hadım., bon det Bormäris-Tirnballe mit Srnti ches Ih Be ee las in 3 
13 erhalten. sa Autos nad Horeli Home, Um ſtille Teil- eues Deutſches Thea er der _Seßpreife. kriegen, in die Zeit der Ohnmacht, — 
— ————— — bitten: | * * bu Daß wir der trauten Stelle vergefſen —7 der ——— des © A 
Anus Rieger, Gattin. ö | Bnib Tempte, Telephon: Superior 8633. | an es ei es e r 


ſowie zerleabarer Modelle des merfchlien Chic. Grundeigentum. Böhentl.Abzablung. Zabit 
ere 2 fiarle elegante Yände 39 Auguit Rieger, - | 


Geiunngeit und Chänbeit (Healid and Beamty) ug 2415 . 12. .r., iur Silter vom 42 Zad- 
von Dr. Jobn Ebocmaler, Ein vorriolihes, 1 Ten und 23 Zagen am 17. Januar ge; | 


fen Vüchern irgend welder ANit. 


| acht 
Ä. RO H &C O. | wien. Mein, Helen, ‚Thereiia, | Heute, Mittwoch, den 19. -Ian., Abends 8:15: + — — ae Not. Das tit das Kampfziel u 
r K Frieda Juegel, Söiwelter. Bu Soll Bater und Mutter ehren | | — * 


| len, in dem zuerit der Mutter Stimme uarktänd ; : nun 
1 < | F 
Deutiche Buchbandlung Mitglied, ber Herder Loge Nr. 609, U. I („Im Anstragitüdert.“) Enttänjhung in Amerika, * 
| 


{ . unfer Ohr iraf, dab wir die Crde fchmä-| ars scher 
| w & WU. M.; »-a Deuntihen Eircle; des a4, 90 (& ſtf he S ude hen llen, in d die G — Fafß ſcheint es, als beſtehe ein Geheim⸗ 
Donnerslag, den 20. Jannar, Abends 8 u J ) follen,: m der die Gebeine umferer 
59 ‚und 61, Ost Monroe Str. | Zurnerein Borwärid: Gämabeuberein: |unter den Anipizien de? Columbia Tamentinbe: ruſtfro tu n. Väter ruhen, das fann nur der verlan- vertrag ztoijchen ihnen md unferer Mes, 
Kiedertafel Eintraht und des Schwäbi Iugend;rennde | ER TEBNAEB BR | gen, dem das mangelt, was wie Deut- ne Das neue Geſchäftspringi — 
ſchen Sangerbund. | s Hichen kennen —- das Gemüt. Schlagt den Stonfurrenten totl” murde: 
| — ee Be Dulda. mer Stampj des dentihen Volkes um jein Dafein und jeine Not Ienften die| Art Ihmen mum it c8, unſere Gejen-| Sud, nes, pertündet: Das * 
Todesangeige. DIR 22., mu Gonnins; bau SB. dan, AN seite T u Au: ſchaft, Ihre Geſellſchaft zu unterſtützen, ein ne cue8 Yan $i POLEN ve. aubt, hiex 
; Herder Loge Nr, 609, A. 3. & A M. Todesanseige. Abends 8 ühr Feſtverſammlung in der Nordſeite Turnhalle zu eruſtem Sinnen. — damit, wenn dereinſt die Geſchiche die e Land. die Freiſtatt eines neuen 


— ——— „| Beiftes zu finden, und wit mußten es er— 

Den Veamten umd Brüdern die trau S . 4 al; — 3 = 1: „Iies Weltkrieges eritehen wird, fie auch | J —* 

tige Nadriht, dab mer lieber Bruder ae en EEE und Iulins Goldzier und Dr. Julius Hofmann rüttelten das Pflichtbe- goldenes Blatt enthalte, euf dem ge» (eben, dab, wann immer ivir umfexg 
Auguft G, Rieger 4* — 


—— u: 5 u > . - e_ | Schri £ Das Werk der Kiebe, der Stimme zum Broteit erhoben, man uns 
—— —— Mannitädt. wuhtjein der Dentihamerifaner wieder auf. — Eine glänzende Feit- —— Ar —— der | talt das „internationale Weich“ e —— 
ewigen Dften abberufen wurde. Das |‘ 3 ei S6 x r oe en | gende. Wir jmd hier feinen Schritt 
—— {Inder ftatt am Son. Dem Berein Vergen EN rede über des deutihen Bolfes Sein und Streben, den herrlichen In— Ivan — — —* = 8; | weites, als die alte Welt, wir find mihe 
tierstag, den 20, „a ‚Pu k Mitali \ — zu - . 3 — — 
Radım., bon der Borwärt&Turnballe, * - > Nieger | ge — halt des deutſchen Reiches und über die ernſten Aufgaben der Deutſchen pallten zu grimmem Kampf, da öffneten frei, jo ‚ndern Ipie müljen dem „internatid- 
2431 ©. 12. Etr.. nach dem ssoreft Home Fl) |  Bontieune KIM Re Amerif fic) auf der anderen Seite die Hände und | “= . Dr ‚gehorwen. Der Traum, 
Friedhof. — Die Brüder find böflicit J aeitorben ie Beerdigung | 3 vi i ß in Amerifa 7 5 ‘ ab ums bier ein Neues gejchentt fet, Dew-- 
riuct, punkt 12:50 Ubr Nadhım, in bor | erfolgt Donnerstag, den 20. - ni . Ä } * ⸗ die Herzen, um Gaben zu ſpenden. | ’ 
Gelfsriebener. 2cife geileidet im Er mpel Sanuar, 1 Uhr Nachım. ‚ bom | RT Jährliche REIN Wo hier Orfer gebradjt wurden auf | 1 Bodza zu, neuer — der 5 
zu ericheinen, um dem _berltorb. Du ider — 24153 W. 3 EN voße 2 x , 7 den Feldern des Krieges, dr brachte ‚man it vorbei Das — Eng and ‚at eis 
die legte maurerifhe Ehre zu eriwe eiſen. — SL, u Automobi En nas q a taa der R ichsſchöpfun drüben Opfer. der Freundſchaft. nen steil im unfer Volfsleben getrieben, 
en N 3.5 | Eige nimmt der Geetrelc ensgegen. —— Erinnerungs- Feier Den „Jahrestag der Kei tungt Der Sekretär der Hilfsgeiellichaft, 0 im Siegögebiete Tränen der|fer das amerifanifche Volt innerlich 
—— N |vom Vereinslofal, 820 N. Clart Etr., u .: | — an die — zu begehen, freudig und She Männer] Herr Julius Goldzier, ergriff ſodann Trauer AR "pe Schmerzes vergofien | !Owacht, —— er uns, die Deutſchame⸗ 
zeit W. Seh, Präfident. | geſtern Abend viele deut e Mannet | das Wort au feinem Bericht und faate: — — * u des Mit: tifaner, den auderen Bolfsteilen ent= 
© 2er au, |CNÜNÄUNg des nelen deul schen Reiches und Frauen im Saale der Noröfeite| Word un Mara  — |Tehe and Wire 1 7 |feemdel, Gnoland lich den Präfidenten 
* ne | . 'enideden, Daß Ameritcaner nur 
Tudesanzeıge ao 160, 1bfın Turnhalle verfammelt. Freubig in bet| er Bericht unierer Gefelffchaft Kiegt|, Wir Wollen die Sache * bie Drüs | nint gemacht werden Tonnen, IE EUR 
. | > ‘ she x R —— J 
Todesanseige. Allen Verwandten, Freunden und Bela | Donnerfia, 20. Ian., Mods. Buhe Erinnerung des erfüllten Iraumes, Ihnen im Druck vor und ich will Sie ar An nn — — | Knownothiug-Geſchichte. Uber nur bei 
Sreunden uud Belannien die traurige | bie traudige 9 Rachr richt, dab mein bielgeliebte — —— den die beſten der Vorväter geträumt, deshalb nicht Durch eine längere. Deipte: Echmera er ei ber unfere ihre Tune | den Deutichen mwird der Bindeftrich zumt 
Kadricht, dab anıfere liebe Mutter satte und imfer Iıe Vater * * u: ; 2. . desſe d Bes | Se Si or 9 er nn I Verhre 
Hadır en —* m. u | Nordseite Turnhalle ernit im Bemußtlein der Größe der > en —— — ben jeien die umieren — und, wir wollen | u — nn be genug proies 
tin des berftorhenen Nidolas Noefen lom ® m 17. &a lier bo | 820—824 N, Clarl Str. \fchivexen Zeit, welche das Reich und |! Wr er nr fie Heilen, Dann wird auch ihre Siegeö- — 
Gatlin des verſtorbenen ol weſen, m Mi ‘ n 17. San, im_Nlier vd 0 | 5 Erfo h⸗ R 
8 ent! dlafen iſt ic Beerdigung d irzer —E Keiden entichla«- | Gedienenes und reihhaltiges er I} da: a deut iche Volt au ae 5 Wenn — — freude uns erfüllen und begeiſtern. FR | tiren, Wir Wollen nicht Diebe über 
findet itatt am Donnerstag, den 20. Jas fen if Die Beerdigung findet Hatt am | Brogramm. — Ciniritt 50 Ge mit ihm as ganze deutſch | vend es verfloſſenen Jahres nicht alle | Jeigt euch Der großen Jeit witrdig, ihr) Sanldarfeit, wir verlangen nur daß man 
Auar, 9 Ube Morg., von Carrolls as ner2tar, den 20. Iatı.. um 2 Ubr Radm m din \Erden durchlebt, im Gebenten det |unfere, Ermostungen, efülten ſo hrau— —E — — oO ‘ uns in Ruhe laife. Wir Iamen hierher; 
pelle Y NRabensn t arl nad l J Trauerhau 421 Koscoe ir, mi Hu I — — — — — £ 2 0% ) 5 j i 2 7 O e 1 15 ’ „ SG 
kon Pie nach der ©t. Matbias-nirce, u ri % |furdhfbaren Opfer, die die neue Wie: | ben wir ums doc) deiten nicht zu ſchämen, 'niht a3 Not und Armut, wie Andere. 


AGene⸗ — — was wir erreicht haben. Es ſind ja wobl| Mit freudigem Beifall [ begrüßt, trat | Wir Gringen großes Gut mit uns, ein 
on da nad m .» iusGott tabır biiten Die trauernden Sinterbliebenen: 9% nei l t ii ih ß Kı d t vo Din) » Re T g > rang Lu 9 zes G „miss US, je 
adcr. Un ville 3 Beileid bitten dic — — — a Au et I tt l un g⸗ un | berg gebur n Volt und Reich erfor: | in Diejem Zeitalter, jo die Menfchen ges | hierauf Frau Iheodor Brentano vor,|der on uns fegt die Gejähichte der deut- 


trauernden Stinder: Heinrich md Guitav Laub, Minder, '| Diferift Germania Nr. 334. |dert. wohnbheit: smäßig nicht mehr von Millto 0x | D 8_ ſchen Vergangenheit auf amerilaniſchen 
Frau Mary uclter, Sohn, or, Rojie und Matherina Heinrim, eine ame aus deutfchen Geſellſchafts— Boden, denn wir ſtehen auf einer tau⸗ 


0 l | nen, ondern allein von Milliarden jpre- 
— Natyerine Üstensmen,. | ——— Bruder — Verſammlung | Bez. — le Ken * J teine ja en — — om | freifen, die ihre Geſangskunſt oft und ſend; jährigen Geſchichte. Der Nachwelt 
Um ige bitte Navenswood 3045 auf: | Jopn, Heinrich und Guftav Thomann, | [mes 5ee u] veriammlun der Deutfchen und | N bei unjerem Xiebestverf handelt, se gerne in den Dienit deuticher Veran⸗ wird, es vorbehalten ſein, über ein Volk 
—— e wensw u er. Sanänsin nel | bers Halte, 52, eir - und Mihland 9Ive., Eingang | n 1 ff: | bon Bebdeut ung itt Der Umjtand aber, fi saltungen geitellt hat, und erireute Die | da3 Hirteil zu Iprechen, das au jeinem bes 
Pas, Schwägerin, neb an 52. Sir. ana 6 Uhr Abends, Auinabme: | Defterreichif ): Ungarifchen Hilfe Sgeiel dat; die Sejfammtjunme jich zumeiſt u | 5 | Hörer zuit: be — nollende:en | iten Beitandteil jagen Zonnte: „Sebe Dich 
essstissssingeinbienherunenn EEE NEE bieien a Stbend Iret. In 15,19 | fcha ıft vereint wurde, bes Derbandes, den Beiträgen der Minderbemittelten ; |tweq!” 


* d 
 Todesanzeige. (durch den das Deutfchtum Ehicagos | ſammenſetzt. Diejer Ilmjtand macht die | | Dortrag einiger Lieder von deuifchen Schroife Gegenfäke. 
Freunden und Velannten die traurige de weii;! avi on! Q | Gaben doppelt mert für uns umd für | Meiftern — Brabhm?, Wolf und Roß. — Br. * 
Toedesanzeige. richt. da mein geliehter Gatte und unier Li E > | feine Liebe zur alten Heimat durch | die, denen fie beitimmt find, In dem, NS ber Beifall verkfiun en ivat, Der deutfche Gedante tft der Gednufe 
Sreunden und Belannten die traurige Bater, Schwiegervater und Großvater 8358 W. North Avenune, nahe Halſted Strabe. Opferwilligkeit am ſchönſten und beiten | Make, in dem die Licbesgaben, melde | * g | | des Staates. Nadı amerifaniicher Auf» 
Nadıricht, dak mein geliebter Gatte um Mirael Krammer | Heute: | 3 auaeflofien find ftellte Herr ©. $. Hummel den reits | faffung it der Staat ein notimendiges 
ter Nater a Dacia ‚|Amateur- -Ab>andundBall| eriveilt. | ung zugefloſſen ſind, nicht aus dem au it Folaehben M lIchef 5* 3 

—** Auguſt Hanßte kin a hi r 08 "Sn 4 Freitag, den 21. Jaungar: Deutſche Muſit und deutſcher Ge: | Bebertiun der Reichen, fondern aus dem! rebner des Abends mi fo genden Dr= | | FR) nn. * Dan ein Be 
Er nn ee m mittags, von der Io feiner. Zocer, 5 |Puppeh>n- -Abandu Ball lang, ein Weberblid über die Gefammt- Bedarf der Minderbemittelten jtammen |ten bor: eine wertvolle Grotze as deuiſche Be⸗ 


—* — il die Gefammtbeit, mäh- 
ur } ge tdpen im It IC) } \ rcı S. Ju ‚na ) Aug > { wird eine grogeBuppe weggegeben. — in demſelben Maße eivinnen fie an! vi ” tſein umfaßt DIE ch ä 

derfhied: ift. Die Beerdigung“ finder vo "Yogmelfe, Felebrirt % von. va ı nad) = u Fran; Geris Xuroier Truppe. WE |tätigkeit der Hilfsgejelichaft und die | Bert — denn fie —* fich jelbit auf- j er | rend die amerifantfche Luffaffung in 
tait au ı Sreitag, beit Ne aan are ee VE —3 Evo um 3 ir Yabı | — Sute deutſche Aüche· — tief zu Herzen gehenden Worte eines | erlegte i Opfer für die edle Sache Bel Verehrte Stammesgenoſſen! | Einzelnen ı das Leben Jo vorteilhaft wie 


Ba bitten Die rauernden ee | — — — — | herufenen Sprechers gaben dem Getit | | Menichlichteit, Opfer der Bflichterfül-|_ or mehr als hundert Jahren jandte | möglid, zu geitalten tradhtet. Das dent= 
bitten die nauernden Kaherine Krammer, geb. Huns, 


— der Gernanen ſeinem Volte ei- ſche Bewußtſein iſt umgekehrt, in ſeinem 
ultcber 9 lung und der Liebe. | der Gott der | 

‚liebenen: Frau Margarctha Adermann, Stan If % l ber Feier Ausdrud und Weihe. E3 ift| Ach wollte, 3 wäre mir die Redner- | nei Lehrer und Propheten, Nohann | Vordergrund jtehr die Tragit des Lebens, 
a ce | ne de —— eine Luft, ein Deutfcher zu fein, fagte | gabe zu eigen, um Ihnen fagen zu Fön- | Gottlieb Fichte, der mit feinen „Reden | der Seen nimmt gern und frei Die; 

inne Varna u Deia Keterien, Feier Adermenn, Matthäns Bolonia, | \der Redner, um dann den Hörern den | nen, wie tief durcbdrungen ich bin von | an Die deutsche Den ſein un auf⸗ ed h .- yo TR Er erwar⸗ 

4 Shmirarr "uchs, Zchwwienerföhne, te { * J a er — 8 5* 0 i 2 
ebit <a wieaertoh* BE a Be. Sorviegerföhne, nel 5 ‚nach Deutſchland, Oeſterreich⸗ J | | prächtigen Inhalt des viel geichmähten | dem .. — Ben * Fi —— Ne u ats ı ar | tet uhr a en — 
— engen Zeit, in der wir leben. Drüben über | zu war Zukunft. Der⸗ 
2 E und Rußlaud sum Tageskurs | und verleumdeten Gefähßes Deutſches W erh 3 I | telbe Sort Jandte auch uns heute Abend die ein letzies und höchſtes Redht auf iher” 
Todesanzeige. | u — em Beltmeer weihen ungezählte Tau— ſe »DI N eute Abend 

4 iefle Geldfendungep an Gefangene in] ® Reich“ im herrlichen Bildern vor Aus | sende ihr % teben, ihr Blut, ihr lies ei: | einen Fichte, der us ums aufcütteln joll! bat. Wenn geitorben fein muk, num 

"neine liebe Gattin und unfere u. nautrein, Emaland en re | gef. zu führen, den Kaifer, das Volk, nem großen, fie bejeelenden Gedanken, | und die Wahn weijen, die wir zu wan— dann wird geitorben, Damit Die Ges 
tt ? hmeiter 5 R bi ı iv m ı mit arößter Sorgfalt a us führt z Alles 3 3 ı AR | theit fortieben fann. 

— ab 20 d Dr RE TR TO iey ine Sinkf | :@eiter stunft über Preis uw. fanıı beffer und dann auch das Gift der Gegner | Ken find ug ihr — J ——— en ee Mare = = —— en = nm — na a 
—— — * Ian Raten Jolephine win | nrümdlich ge ben werden. Spreht bov | % nicht fur eigenen Vorteil und Geminn, | De ergebens Frei dungen | Ihe Nebenss ıu Sterverec d 
ie f ** m Alter don 62 Sahren am 18, yanı | Bier im Lande er tmüpfte Data n A um den kommenden Generatio— mit ihren blühenden Leibern und die ſal- auh in Schillers Reiterlied zum Ausdrud 
Cain Zi lter von fintt un = —— Jan. one ur . "| Milhelm Schocier Kae Mahnruf, das Erbe ber Heimat nicht | nen Freibeit, Glüd und Menjchentvürde | siaen x.oaen des „seltmceres mit ihrem | fomnui: „Und jeßet ihr nicht das Leben 
io dent 18, „satt, im Alict Do > Hat am «vie ig. dei > in., 2 tax * o J ab ' 2 
—— Belieben iſt Die Begr ig findet | mil ag ‚ bo "ärauerdän uſe Salewood d| I | verderben zu laſſen, ſondern ‚heilig au | zu fichern, für eivige Zeiten. So lange | Herzblut färben. ein, nie wird euc) das Leben gelivonnen 
fiait am Beeitag, ben 21. Sibe.. mit Sutomobilen ha ber SRonteofe iseied- | 4139 Wentwortb Ave. | beivahten, und nimmer zu ermiüden indie seit beiteht, Dat cs fein Veijpiel| Anfer Gait wird heute Abend ehe |!" Bas fit deujä & \ id es iſ 

vom Itaucrh DIL O@D DEN an. er HT | Hormapene, _ U JE SEIinGHmE DIEEEN DIE) Amen yon 8 Mora. DIS 8 NEbB. Zonnag egeben von Treue, Ausdauer, Opferinil- | gen Männer gedenten, die den Grumds| Das tt eutihe Anichanung, und e8 if 
vilo, UL, ne 3 d eu Dal tidge-Friedbof. Unt | trauernden —— — en — |< de ine Werke der Liebe zur —— Ger⸗ ligfeit, Bateriandsliebe aleich der, die|ttein legten und die Vauiteine herbeitra- | aud) Die Anjhauung defjen, der da gelag: 

I act me vrlen Anton Fin „Gi ce . e J * = ı — 
Margaret Theile, Gatl - Charles, Fred und Frant Fink, — — mania, zu geben und wieder zu geben, | niere Stammesbrider jeßt bezeugen an | gem>u dem gemwaitigen Bau der die | hat: „er fein Leben lieb hat, dem irn 
, KSenry und Sirnsip Theie Seybie | yon ſowohl um die Not zu lindern, als auch jedem To* in jeder Stimte und Minute, | ganze Melt in ns beriekt - Denn ! If DREIER werden.“ Die, Deutichen 
ü Ruchtn und izabeth Wolf, Frau John Hehn, Schweſter | — da — | 8 5 Id nie fonnten tpir fo ito fein Söhne und ing? nicht „ Tipperach“ ſondern Ei 

—8 x I mitfinger, Brude — as eigene Herz zu ſtärken. Nicht die Männer allein ſind Helden | D " 
Be a rn EEE Er Lokalbericht. | Di — Fe —* hin mit in "iefen zagen. Die deutichen "rauen | Töchter Mutter German ttas zu fein, tie | feſte Vurg tie unfer Gott.“ Das iſt der 
Hoc ab n > gell: od, dann F Garmel Car. * u — A ’ —* a⸗ ng 1 Pr 3 die von Deiterreih und Ungarn ba> gerade jetzt, wo unſere Brüder mit blu⸗ innere Grund des deutſchen Stegeg, dan 
J — mid — Tudesa ”r88® —ñ i * ‚Spannung am Munde bie ſes und der ben ſich ihrer Ränner würdig gezeigt figrotem Griffel Weltgeſchichte schreiben | das Wolf Jich fü die höchiten Güter des 

R | * * — ebe 

nen. Southweſt Side Deutjcher Zrauenverein. * \anderen Rebner und aab, wie au ei 5 „N ielund auch für ‚ung den beiligen Stamıpf | gebe as entfchied, für die Gefammtbeit; 

| 2 . u —— nderer i und ud tragen mit ſieghaftem Mut die p en x h 
T oBesang zeige | Berfonal- Nachrichten. den mufifaliichen Vorträgen, duch | jehweren Laiten und das bittere Leid, | färıpfen, der das German Jens auf de er | damıt fie lebe, muß der Einzelne jterben 

Treue Schweitern Loge Nr. 79. | DE ı? hellen Beifall fen Ausdrud. daß ihnen auferlegt Wird durch diejen | ganzen Erde zu nenem Leben eriweden Durchhalten! 

— — Kasharinn Didion yellen Beifall ihren Gefühlen Ausdru ng x IL Mit Stolz und frewdiger Genug! ars Reha 

den Veainten und Mitgliedern zur Nachrid ge Die Beerdigung indet fiatt amt | ———— Auch befcheib per | n— acheuren Krieg. er kann der Hun— ſo N Stolz | Das Verhältnis des Deutiden zı 

bak Echiwelter ; et EB ne A — a | uch für ein zwar beſcheidenes, aber derttaufende gebenten, die ihe Leben | tuung betrachte ich e3 als eine ganz be= Bolt und Kand! Wer frägt Deuie se 

ni 2 inte —* — findet Statt am | , 2027 3, 22. Er —* ſtimm ingsbolles Feſtgewand der Halle| Liegen auf dent Feld der Epre, ohne derer jondere Ehre, Ahnen Heute Nbend den A 
roct 1. iu zeerdi m nach % . Hin 


Das \ !Monarite oder Demokratie, iver nach d 
neitorl { I i .tirhhet. —. Die Beam: | Fie edlers Philipp MeGregor Rogers i 9 deutſch⸗ame rikaniſchen ichte vorſtellen Re 
— 21. Jan. Mitlags 19 hr 30 vom en > gebeten. 1m ee rim u be — geitern —— Catherine Nogers ' mar geforgt. Um Treppeneingang der zu gedenten. die ihr Teuerſtes einſetzen eur v F Schattirungen des chriſtlichen Glaubens? 


ctaue oil Ade,, mit Antos | 3 7 1 dürfen, der in treuer Hinrabe zu Der 
zrauerhaufe. 4427 gomeil Abe, wit te 1, um der berftorben Toubn geitorben. Der Pater der Heint: | mit den deutjchen Farben überfpannt | fürs Vaterland, dem fie Mann umd | au dürfen, de ue Man ſtreitet ſich nicht mehr um Formen 


a u Beiplebem- che Gr te Siverfen Bart alter Di ( ng SM Bi ! Sohn — Bater um pfer brachte n? guten Sache den beſchwe rlichen und wei⸗ 7 d S a > 

wah und Magnolia Ave.‚non da nad dem Wald] ° [ Ehre zu er ac y ı deit dreiisig rei ( h < I e „und Prinzipien, man will das al3 Recht 

Heime 5 Besten Th . Clara Mackie, Bräfidentin E gangenen war in dem dreißiger Jahren | war, hielten zwei große Tannenbäume I Wer fanıı der Ströme des Blutes. geben⸗ et Ben, zu u ui machte: Herrn Paſtor rannte durchjeben, auch hier in Ane- 
in Verteidigung Julius F ‚1. ırifa. Wir Dürfen md wie werden nicht 


ti ‚unit 11:80 in Der. Zogenballe einzufinden, | Anna Weryen, © Sciretärin, | Des vorigen —— e —— der erſten Wacht, und die Bühne war mit grü— fen, die gefloſſen ſind 
Bong =ihmoitor ‚wo Inte Gh | — — — — — Ani r un = * — 
—2 F— PER BEL SER Sn DON, Tobesanzeige A su hg wir En enden 5 —— nem Laub, das Nednerpult mit deut= | des heimiichen Serdes, olme 2. maß —* Dr. Hofmann, von der Schillerfeier nacızeken, Wir müſſen uns bier als 
, En. * . Iy-ci L il x ik 2 
* * Br, Me eo tin, Freunden und Belannten die traurige Rache | Und die Bundee zregierung beſtimmte, daß f chen und amerilonifchen Farben ge⸗ ſen Ströme der Tränen zu ged enken, die des Schwabenvereins her noch in be⸗ Deuche beweiſen, wir dürfen das Große 


. 3 D a ht? N 
1752 Varch A 1, dab meine lebe Mutter ſeine Farm die Grenze wiſchen den An⸗ ſchmückt Zu Beginn nahmen die Feit: | unſere Frauen dargebrach ‚tem Andenken, wurde auf das Herz | Nicht verderben laffen, das in umferem 


* Wei— — Wie vi nd on Heimſtät : : I Serzen lebt. 
— — u 2 EEE hedlungen der % Deipen und der Sudianer | peronftalter, Mitglieder bes Vorftan- | HR — * Me, — üchſte empfangen. Er fprah mie) tere Weiiteuer zur c d 
& j am 18. Januar im Aiter von. 72 Jabren md 2 de. Philipp Mic6 r Rogers h — | a F 
i E —* nn aD En E ıten fanft im Heren = ntichlafe 2 ft, D Die | — * hp — — wi ni des der Hilfsgeſell ſchaft und eine An⸗ Mar” zurückbleibe n, wie viele unglück— folgt: | $triegsnot joll ze igen, dab wir bereit find, 
c mir ine + y 3 J A lJ — a2lue 8 Kr — 2 
—— — H * 5308 m tdiat zu u 8 gedehnten Landbeſitz, jetzt „Rogers Vark“ zahl junger Damen in der kleidſamen liche Krüppel — wer in inte es ermeſſen Eine Luſt, deutſch zu ſein. drüben zu helfen, damit ſie ſich ſagen 


u ö = - wer # | = rn — 20 lönnen: Mir 
Hadırict, dab mac) Grggeland. eisen im 2:30 {ı der | und „Birchwood“ genannt. Nogers Bart| Tracht des Roten Kreuzes auf Der — ver zanıı es faſſen? JFeſt der Deutſcofreudel Es iſt eine | ünnen: Bir haben umjere Brüder nicht 
talıcd “apciie DaIcibi, m es Beil ei bitten: c 


nit a Eh en ne J Do“ für uns, die wir verſchont ſind © u th min ae | DERENEEN,. SEE eg ehört 
Auguit Frank | Fran Non om m Lambert, Tochter „|6at te a ®. g Touhe im & = enle Sühne Plah, umd ‚Herr Ferdinand yon den Schreden des Krieges, für 1mS Sun ge Hs eine Pflicht ee — * dem deutſchen Baterlahde, das jollen auch 
|: * nebit Verwandten. id, | Batten P. X, Touho mt Sal) Walther begrüßte die Anwejenden mit | "£r acid n Illen Natur: jeher zu fein, es * * * — 
parzellirt. Letzierer iſt vor ein paar Jah: | sm er. i au ieſem arauenvollen Natur— Laſt. unter der unſere Seele zittert, doch J —* trieger wiſſen. Indem wir die Not 
* * a y 4 ir days 2414 mi ich ‚ * ‚ } i % 
ren-geiterben. Frau Rogers:Touhy wa ‚einigen herzlien Worten, mobei er|ereımik eine hobe, eine heilige Rlicht. dariwver joll die Freude am Deutid Iindera, jtärken wir das eigene Herz. Heil 


. . .r en 
2 * W R 9 di das ! 
Muel Bei ro Memitage | „Freunden umd Belanpten die traurige Nach: | | Die erite ann nördlichen Seeufer geborene e | einfließen ließ, daß er bei ber ‚Geburt | Die haben Dab Meat einguaretren und | Suineben. Wir haben vor berpangenen | allen, die das tum! 
Muellerd Peitatiungslapelle, 3221 Memitage |, mb Wels * ——— 


* de > D 9 j 
TERROR, rit dab unfer geliebter Gatte und Bater | Weite | des Reiches jelbft mit Pathe geſtanden, | Leiden zu lindern und Schmerzen | Geie hleditern un vor Den ungebovenen | —.c »ot it groß, und fie muß täglich 


itillen. Wir haben das Recht, und es ift| Nolte: größer werden, weil die Seelen die Wis 
G, Schubert, Brölident. Edward — — Im ed. © ialoniſſe enhoſpital, wohindenn er ſei vor 45 Jahren mit vor Naz 134 x : das Vorrecht voraus, die deutſche Volks-⸗ 
M. Finl, Setretär. iſchlafen iſt. Die Be indet jtatt am, er am Sonntag geſch hafft wurde, um an) ! J h Y unfere Prliht, und Diefer großen Heit 
| Freitag, den 21 


eg deritandeh ‘aft verlieren. PDarımı dirf 
** eele ſich ſo recht offenbaren zu eben. | an darum dürfen 
een } adıım om Trauer | einem Schädelbruch operirt au werden, tit! ris geweſen. | würdig zu zeigen, indem wir mit Liebe En Pe A ze heiß ee Pemilz wir nicht lau werden, ſondern müſſen ge⸗ 
? v J esanzeige. —8 F zir J 3 en = gefiern Seiffer 23831 "Rilto nn Mve.,) Dann: ſetzte Fräulein Elſa Holin⸗ derer gedenten, Die im ame neben. ten D ic Einigung des Reibe geſchaffen, ben und immer wieder geben und nicht 
Deutiger Verein der. Weitieite. ion die ttauermden Hinterbliebenen:  —  -Ijeit drei Lahren Najliver im Bismard| ger fich am den Flügel und fpielte und! — ee HOCH war | das nicht vergönmt, Es iit unfer! | Teen —— — —— 
> ’ 5 un * + * x a DZ x 7 07 bla 4 e € * u. \ cr sr ‚ hot ge en. In: * € 
— ug Fa — — inne Qubie, geb. Chez. Gattin, Garten, geſtorben. Am 12 ar x "Noteb \Tang mit allen Anmweienden „America“. —35 Bir müffen Bram ar immer | Borrecht, dieſe großartige Offenbarung gegeben habeı n3 zu Diefent 
Frıma, Helen, Enmward und F— 1 faın > 1R— und Rofebn i ' ” l . 


ı Me 8ei fat . 
un; e „a i ewußtſein aufzurütteln, dazu war die 
— t 1a’ farn er an Sheridan Ro Eon Kihhnrloh n des deutichen Geiites und der Deutichen Te 3 . ö et 
En Ren Kohſe, Kinder. mido Str, auf dem eiäbededien Bir —— zur |, Wert ir 9. Wader, der Präfi |mwieder der Wittiven md der vaterfofen | ed Deutid = HEN pentige Feier notwendig. 
fimunt — REN < . Aral , I» wi \ iii Li u 


eele zu erleben. Wir haben Teil daran, | 
- — J8* N i den — y s I Seele zu erleben. Wir he — a i \ 
Zodesanzeıge. | Fall und jaylug mit dem Hiniertopf auf, dent der Deutfchen und Defterreichifch- | Kinder gedenfen, und immer md immer | Ton es it lt bon unerem Wut, das! Dr. Hofmann gab feiner Rede den 


; e n 4 erer, die ih Glied d ihr | — 
traurige Nach⸗ Ar aber am nn. ſich zu Zuß ag Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft, zihjtebe | Ieieber, Besen, Die. F ae für Be. | da focht, jene Hoffnung {it unfere Hoff Abjchluß Durch den Vortrag eines er- 
J pautc zu begeben, Xald aber wurde er|fodann die nadhjtehende Anſprache an | ftand und Ehre des Vaterlandes.  , | Wg, md der Zieg wird auch der unſe— ſchütternden Gedichtz: „Der Brief 
Frank Wineliner von ſchweren Kopfſchmerzen befallen, und | die Berfammlung: | Die Hilf: Saeiellichaft iteht num jeit 18| tige ſein. Die Ereigniſſe werden erſt jetzt eines Grenadiers“. 
n. ıau D sar 10916-.im Miter von 10 SNahren | ſein et rinder l verichlechterte fi ch de raLt, i M Q . — $ * bes! reif, ten Vätern war e5 nicht vergönnt, > tel 
Eliſe Leemhuis, Präſfidentin. geſtorben ift, Die De ing findet ſtatt am daß nur eine Operati on noch Hoffnun Bi Gruk und Danf, onaten im Dienſte des Liebeswerkes, 


e Als 
— of ö nn m © x 2 2 ö £ zu leben, wie ſie waren. er geendet, wurde unter Füh— 
Marie Schaefer, Selretärin. Freitag vom Trauerhaufe, f Erfola aab. Der Werf 5 Schr aeehrier Herr Worfiber! Gechrie | und nad unjeren fchwachen Kräften ha= E — 
— — — — 1958 North Lorel Ive,, aus nad) _ — St ee a gan Dresde Ser ae —— „gan En 5 _— ca ben vie beriucht Hilfe zu bringen, vo Johannes Scherr xanıte Das tel we rung bon Frl. Holinger „D Tanne⸗ 
eph esacer. 3 trauernden & s ILı u Rx ( ) urde Q He I 
»Todesanzeige ’ rud um \ ( | rde ame erren 


deutſche ic Flickwerk. Wer wüß 
Et 44 Ckal ze | dilf nötigiten war. Wir haben der| .. "7 - 5 - bau j d 
Stan und Marie Mueliner. und jeit 14 Jahren in den Ber, Staaten] Ich heiße Sie herzlich willkommen — — — in den Ein⸗ nicht. daß das Reich Wenſchenpwert m! sn gefangen, mährenb Dee Aue 


E55 ö | - et v N Rotekreuzſchweſtern e 

un { 6 eſtor * 8 wei *, binterlant auser der Wittive eme| Namens der Deutichbamerilaniichen Mit: | öden Sibiriend gedacht, und ich glaube, | daher Stückwerk iſt? Alles Men iſch Je I h ſte eine Geldſamm⸗ 

xdereſe Winiidoe ver, R s f Stieftochter bürger, Die i . Felt ver.nitaltet haben. | Sie dürfen ſtolz darauf ſein, daß c3 Abre fommt zuitande auf Grund eimes Ber: | lung im Saale pornahmen, Der Reit 

— Frau Monequn ⸗ Alier b 80 ern Sr vr A r æ x “u 5 ll, mn nYoich® 9 2 neh un (bofKohon +8 2 2 ya 

Sattin des beritorb. Iofcnb Winflhoefer Us | ., — F — — - Ju Alter — sahren tt genen ste bedeutungsboll es vit, wird zshnen | Gejeilitaft war, melche das Rettungs— gleiche. Alles geſchichtliche K eſcheben iſt des ſchönen Abends brachte weitere 

‘er don 74 I niflafen if: Die-Seerni. Ntarb am Dittwon, den 19, Sam. 1910; aeliebte | im INEeT ERDE IM Weit Chicago Frau !von Raiter Hu nie u Herz gelegt | wert für Diele Unglüdlicen eingeleiter | Et Sergleid, zwitcyen einander rg | Gaben feiteng der — Dölling und 
J tea ’ Ian l * Bar s sur vu. > s —5841 ef YIınp * rv 1, N tn x y * ae 4 = ‘ F ! rebende J + ud vo 8 

J Eluabeth AAme geſtocben Sie par Pas | werden. ch bin nicht bier, um eine Mede | hat und verbreitet bat über das ganze | !redenven Rächten und vor allem mit der B o, welche L 

erie bon Meilen ı -urner J ! a löse ne J —— er : R, I werantaenbe zu der Gegenwart wie Brentano, w che letztere von Frau V. 

ai ner Numetion, | zu ha! und Sie find nicht bier, um‘ Sand, fo dak wir hoffen lönnen, mit un⸗ vergangenheit. nit ‚ber Degelibatt — AF * 
Nr . . Im : xXRant — nd , AT hot F + ‘ 
ind. Ihr cine Rede von mir zu hören. Sie ind ierer Arbeit taniende von Weenfchen er: | M der Wergangenheit iit Deutichland die: H. Adele auf dem Flügel begleitet 


ie, lin + Weſt Chicago, ieborene M Me 2 225 
(intta Iinsr Art 1 whono — = ze Ze a = - te Me Fr i * —— n seanka 2< u * — — 
Zee. >; Latte nn Bra ad herr von hierher gelommen, um Jhr Intereſſe an halten zu haben, die ſonſt untergegangen — ————— —* — | wurde, Auch Dr. Hofmann ſang, be⸗ 
* Joſeph. John, Thomas und Heury er Paper DRS ERBE O8 — der guten Sache an den Tag zu legen, wären. mit dreuauſendjahrig gangenheit, geiſtert und die Hörer begeinernd, 


: 5 — — deutſche der fi < bat c5 Ddody das _jüngite Volk, einen jus : . 
Winlihoefer. | * — | a um deutſche Lieder ſingen zu hören, die Wir Haben nad) Kräften beigetragen ee . 3 Gloria, Vittoria“ 4 
Tin on WERTEN . 8. ——— HOTEL BISMARCK to viel zur Erhaltung deutjcher Sitten | zur Unterjtüßung bon Witten, ana |aenpitrobenden Organis sms, auf Iwel helm * ” f “, ee nad) dem all 
Todesanzeige. | „egiermit Tores ‚16 dem umboldtBarl Syrauen: | und Gebräud) in unjerem Lande beige: | und Strüppel, bon Erblindeten und bon alle Anderen mit Awtung, $ Verehrung und | * n inen eſang er „Wacht am 
Court Late View Nr. 17, U. D. 3. prompte Auszahlung des Zterbegeides meiner Donnerstag: Geräucherte Gänſekeulen tragen haben. Frau Brentano, Ddielan deren, Die unter der Kriegsnot litten. Danibarfeit bliden jollten. Rhein“ ver ließen die Unmefenden die 


2a u 2 j | TUR * | » ) e funde 
en Bpamten und Brüdern zur Nachricht, bat ı Dal Berta Kitri mit MWeintraut. eifrige, begeifterte und talentvolle Frau, I Mir find im Srelde und bleiben im Felde, | — br fie haben zwei Lilgen_ erfunden. Teierftätte, 
Arude 2 . 


I 
——— a | en, Das ti Deutſ d 
Joſebh Boeſch ann dieſen Verein aufs beſte empfeblen. Burger Moſelwein alasweiſe im he ihre Stitwirfung augelagt. Sie find | jo lange es ..ot tut. Im jagen, Dei heutige Veutichland fei 
3 x L 1 ill ic Ich „erct uur, il Lili ti . * * 


Das ſe Der Kind des al 
init Automobtici | —— eBie ı tınder Deo ai! 


ſt die Beerdi— 


a a ⏑öü — —— — Zu 


2 Todesanzeige. 


Henry 


an Sen tennri 
elasın ce iraurig — — — 


— 5 


i jier, um das PBianojpiel don Fräulein) Die Beamten diefer Gefellichaft haben | Ticht das Deutichland tants und Goethes, m “er — 
Ausſchant. May Doelling, einer Künſtlerin, zu hö⸗ freudig die Arbeit verrichtet, die ihnen und dar tie nicht Deutjchland halfen, jon- | Das Waren von der ruſſiſchen Gis- 
— a zer. ——— —— —— ren, und Vaſtor Hofmann, ein berühm das Lebeswert auferlegte. Nicht das dern Breußen. Tagegen müjfen wir auf meerbahn. 
oe BER ; Wird unteriudt, ter Redner, wird eine Nede an Sie rich-⸗ Ge u der Varnberzigteit war bei uns | treten, ze was Teutichland ran, de — 
en eine Ihnen unvergeilich fein wird. |die Triebfeder, fondern das Gefühl der | —4 ce nicht preußiſch, ſondern Die emglifchen Zeitungen brachten 
a ensennind * Mei Kuf, ei ; ( Vers | gr | de her Geiſt. 
Der Feueranwalt wird die Urſache reine Mufgabe fit e3, den Herren Ber- | Pflicht, er Iin ber legten Zeit mit Vorliebe Kar- 
nitaltern Dieied. meites ie unari der) Mit dem Wenigen, das wir tun, fön- Der Schmied der Form, tenffigzen, die die‘ Bedeutung einer 
* eutſchen und öſterreichiſch-ungar tiſchen D nıld — li gu a | ( 
Iohn Heidrich, Seiretär. Fran Gari Reumaun und Famitie., Abend in dem YXaden von Morris . 2 r nen, tragen wir ab an einer Dantes ci | Diejem deutichen Weiite fehlte nur Die 3 


WIR FENE SEEN? Bu. Z 2 DE EBeRERe Bere Eee ae wer v Hilfsge ſellſchaft dafür zu danten, daß fie) an die Scholle, die uns geboren. wir) bis der Mann von Blut und Eiien Eifenbahnlinie darlegen ſollten, die 


nd © * R EHRE u yorin, 
Todedanzcige, 3 ur GCrinnerun nf. Slatt, Ir. 4321-25 Wentworth Ave., | uns * zeitig —— gebe. Rage ⸗ | | find guie Amerifaner rd | — und fie ſchmiedete. Wie haben ie im Winter 1914 von ber ruſſiſchen 
— zu wehmütigerErinnerung gedenten wi einen Schaden von 825, 000 anrichtete. exen Jahresbericht vporzulegen und an gis manche, die nicht mit dem Vindejtrich | di — 
2 ——— —* ——— — ————— * = die Herzen unferer Mitbürger zu appel: | belaitet find. Wir fchäßen das Land un: F gearberiei, Die deutſchen Zutner, Sänger | Regierung beſchl oſſen wurde, um den 
en Beam Vier Familien, die über dem Laden 


F Witatiz. | D8 > taacs umferes lichen c 5 [ofe3 | ei: 
a vari Iofeyh Ko. . | liren um weitere Unterftüsung, denn je} jerer Wahl — wir lieben e8, denn es iſt Due Bon a Bir Fee fofes Jeisfreien Hafen Alerandrowsf an der 
: . I welches beuie vor einem Zabre, am 19. Ianu „wohnten, wurden dDurd den Naud) | lähger ‚der Krieg Dauert, Ddeito größer | ja zum Lande ımjerer Kinder und Kin * — * Kolabucht mit dem finniſchen oder 
Jgnas Cernohorst 1915, aeiturben sit, auf Die Strabe getrieben Die 80jäb- wird die Wort. Zum Schluß möchte ich | des finder geworden. R = ——— die ‚Entite ehung des ‚zuffifchen Eiſenbahnnetz zu verbinden, 
eſtorben ijt. Die ® nam ſind wir dog nicht alleine rige Frau Eliiabeih Melns muhte | den Tebten Paragraphen des von unferem| Dennoch binden uns tauſend und aber: |‘ = "3, DieCrfüllung eines langen Zrau- Angeblich fol diefe Bahn, die fo Tang 
findet fait terstag, ggg Abe An An al line Me Simsmtmeliäliiehite int Cuekel 2} Zeiretär, Herem Julius Goldzier, ge⸗ tauſend goldene Fäden an die, die jenz | MI *8* es auch Flickwerk ſein, ſo hat —* 3 
Nirtags, = ı 12 u Un uns mferem ne von den Feuerwehrleuten ins Freie ſchriebenen ahresberichs befonders bes | jeits des Szeans den ſchwerſten ampr | es ſich doch als wur ige Gefäh Dieier | wäre wie dom Nordiap bis Chriſtia⸗ 
iz \ ebtes, teunes Bi P getragen werden. | tonen und Ahnen ans Herz legen: beitehen, den je die Welt qeiehen. Wir, Mohn Zeit gezeigt. CS hat bie innere nia, noch in diefem Jahre fertig wer: 
Und Zrauer unicı NE an Weinen, — — | „Endlich drängt ed ums, fomwohl der | Einyeit erreicht, dem Heute jagen Mile, | pen yn MWirklichteit handelt es ſich 
6. Schubert, Yräfident. Einft aber wird uns vereinen 5 a . deutfchen Breife vie au den vielen ter: nn non Sailer bis zum Arbeiter: „ch 1 fenne — 
Mm. Fint, Sclretär, — * sine. Ehicago Athletic All'm einem | 


ala E 
Tr iienet und PBerjonen, Die unjere Arbeit | | feine ‚Parteien mehr, ich bin ein Deus Aber nur um einen Winteriveg, Der, 
ubefanfil 


prewen hiermit allen Berwand 
* nr uneeren min 


Ric Holsmacher Chief n. ‚ten Gatten und Baters, 005 Brandes unterhihen, * geſi ern! Br 


der 


Ru | währe 3 let ifri i zuftande iommen fol, daß für 
. | i i : ., während des Ietten Nabres fo eifrig un- ſcher.“ Das hat das Reich gefonnt! dadurch zuitande tomı ‚ 
odesanzeige. — ı | ern \ — REN Er s * 2 
— 4 Gewidinei bon deinen trauernden Eiern: x pn ihren SR hielt „die terftüßt haben, Tank auszufprechen für | | Deutſchland tft eine Monardyie und die Schlitten in Abjtänden von je einer: 
Ritaliedern Die traurige Nasciät. dak Frank uud Therciia som. | Chicago Athletic Aſſin. geſtern ihre | ihre liebevolle Tätigkeit. Wir alle bof- Vernachläſſigt keine I⸗ doch leine Vonarqhie mehr, ſo wie unſer halben Tagereiſe Unterfunftsyäufer, 
affives Mitglied * Beamtenwahl ab. Es war nur ein fen, daß das Jahr 1916 zum Friedens— ei 


Land leine Demokratie mehr ift. Preis) yumd Ställe aebaut werden. Trok ber 
Auguit 2 Ticket“ im Felde, und ſo ging die jahre werde und daß Die unjäglicen fältun — Es iſt tl ül rli md Chre dem Manne, der ehrlich md | 3 3 a 
e Sänger verſammeln ſich RArAL DHEIRMA Mahl u ae ‚ statt Ga ähit Opfer bon Menſchenleben und Menſchen-⸗ | Hugund guien Willens von der Geichichie | großen Anzahl bon Pferden, bie an 
q 0. N . rt 1] ‚DHE : 8 Se * at en. Qatba gluüg ihr Ende erreichen. ‚mogen. Mir) alle lernte, dem deutichen Kaijer! Er bat 9 geblich für di eſen Schneeweg von der 
keriborbenen die Ierte Ehre ;u | RurhMeteopolitan-Hohbahn für Se zu erreichen, | REDEN: Präfident, 9. 9. La dam; hoffen auch, d daf; die Betätigung an ım- Thranen vergofien, als er in innerſter ruſſiſchen Regierung zur Verfügung - 
| aud mi allen Giraßenbahmen. Billige Begcabe | Vizepräfident, D. 3. Stellg; Schrift | Terem Werk der Liebe eine eifrige und be- | CASCARA QUININE | Seele empfand: „Sier jtehe ich, ich kanırgeftellt werben, wirb es alfo durch die 

ai — ———— ———— baden. n@enera! Office: | Führer, Harold Dyrenforitd; Echab- ee un ‚Wir wollen ber-| | * anders!”, und amı Grabe eines jun Halbinfel Kola ein weiter Weg bis. 

HT | Foreft Bart, SI Zelepbon: Auftin 796; Kocal s s 4 s je n der Lage Jet, Verriedigung | en Siriegerö: „Sch habe es nicht 

—— Foreit art 767. ©. i5. Geitt. gear; , meifter, W. T. Brudner; Verwaltungs⸗ auf das bcen zu Jönnen. was wir er⸗ |ipolft!“ gerd: „ud Di 9°° | zum Eismeer jein. Yept macht ber 
Anguft Biati, Niscpräf,; Need Mans, Scheetär rat für drei Nabre, Relfon N. Kam reicht haben auf dem Felde der Humant Das alte Standard Heilmittel. Ir Tabletlen⸗ norwegiſche Sekretär des Nobel = Zn: 


Sreeunden ımd Bela ınten traurige Rad | umd Schahmeiſterz Jalob Schwab, Supt, * Maltr 5 8 Snn- tät und der Barmhoerainfeit.“ form, Ketiie unliebfamen Nahimwirkungen, Steine | Wir müſſen aus es immer neu i $ 
ot, 80% untier acliebter satte und Butler !54,nidoialondi® pert, Walter Beacod, James 9. Con: tat rw — — Spiate. Seill Erföttungen, in 24 Siunden die Bewußtſein rufen, daß hier geſchehe u, Hituts, Herr Ragnvald Moe, darauf" 
Erneit Sciifert | — * don, Richmond Dean’ und %. 2. Bars) Diefen einleitenden Worten folgten | Seipye in drei Zagen. Geld zurüd, wenn es (was in der Menfchheit feine Form hatte, 'aufmerffam, daß der Hafen Aleran- 


! Januar im Alter doı Jahren eut⸗ s :3 3aeh 2 
am 18, Sanuar im Alter von 48 Na ‚ent Shadhtel mit votem | drowsk das ihm ausgeſtellte gute 
deu 2}. Jan., bon der stapelle 1922 Irving hart berausgegehen von der Germaniftiihen Geſell⸗ Een 
Hop, aut Autos nach dem Montrosesriedhof. ſchaf von Minneſota. Preis 258. dient, fondern faum meniger feit von” 
terblieben:.ı. | W. H. Hill, Company + Detroit |deres? Die Anderen willen es nicht, ud nig 

Teonn Zonter mide 270 Weit Adams Str. Set: Frantiin 808 Manıı mit „mein vert ancedet "Erprierung bedarf. &3 ivar uns eine jchmeraliche lleberra- | Gangelät. 


Yhlafen ft. Zus Begräbnik erfolgt am Freitag 2 Dentiche Kricnsnedichte, hard. Klaviervorträge von Fräulein Mae Er cuf dem Esten. die Offenbarung eines neuen Menichen: 
! en | Doelling, der deutichen Ghicagoer | Dedel, Here Hills Bild darauf, „Zöe, tums. Zeugniß der Eisfreiheit gar nicht ver⸗ 
m: 2. 00 ‚fie . } g g 
Um fine Teilnahme vissen die raneruden Hin | Koeliine & Klappenbach — Nichts iſt lächerlicher, als wenn Künſtlerin, deren Ruf weit hinaus ge— In jener. Ayaiheie, ‘ Was haben wir Deutſche nun Beſon⸗ 
* Dargueie Seiffert, Gattin. ı Ghigagos prößte m. ältejte vere ‚eine Frau die in Zorn geraten, ihren |drungen ift umd hier feiner weiteren das it vielleicht unfere eigene Schuld, | Eid berfperrt wird ald ber vom Ar— 
4 





Beranünungd-Wegweıier. Verlangt: Frauen und Mä.dyen. Berlangt: Fraren und Mätsen, Geihäftdgelegenbeit.n. Finanzielles. Möbel, Saudgeräte u. I. w. | Unterridit. 
ren tihes Theater im Bufd Temple (Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Bort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Eis. die Zeile) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3. die Zeile) | (Anzeigen unter diefer Rubril 14 Eid. die Zeile) | (Anzeigen unter biefer RAubrit 14 Ei, 


er * „Du follit Bater und Mutter ehren,“ Laden und Hahrıten. Vandarbetı |. Bu verlaufen: Ed-Saloon, ausgezeichnete Ge; | n Greenebaum Son Ein Baarenlager von Wöbeln, Zeppisen ufio, | Gr cer € 'olte ge Motoring. 
* ubltoriu — — —— Verlangt: Erfahrens Operators au Vower Ma ⸗ Verlangt: Tüchtiges Mädchen für ollgemetne egenbet für die richtige Perfon. Sehr wohlfeil. Vanl& Truft GCompand,_ im Werte don $50,000 für halben Preis, | Sröbt: 
Ste, | 
| 


die Zeile) 


beit i I 00. 4 o, Elarl Eir., Ede La Salle und Madifon Str wir — — 
= * inpr 7 > is A J f J 4 | 28 DR Ss EA . — pir lebre a3 Fahr 9 
America." | Fer, Nenfiieres eie. Runftantee Bros. Kabrit. Srrefiville &pe., Fe ws II — Kavıtal $1,850.000.00, Kommt und fragt nad irgend etivas, das Ihr | Konftruttion. Saum zungraturen und bie 
DiwerS, — „Zbe Eong ci Congs“. 319 Weit Adams Str., 2, Floor. midofr — |, use ein autes Reflaurant preiswert zu Tau: | verleiht Geld auf Grundeigentum 4um Bauen. | braucht, für Baar oder Kredit; iwir maden Tel | latfen Montag, Mittiwod man Freitag. _ Xebr- 
— Mur A Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und beim | fen. Mdr.: 8 819 Abendpoft. Niedrigiter Zinsfuß. Eichere erfte Hppoibefen | ıren Unterfchied: alles gebt für balben Breis. | geld: 1} : R ; 


5 ( ı geld: agllafle, 375.00: 28* ıdflaffe 60.00 

Maller & Son, 755 Wells Str., Ede Chicago Ave, | Auf Mozahlımg. Sraditirt F erd —— Ste Hl —* 
dia, 1imtæ verſchafft. Sourecht bor vder Ihrei bt um jteies 

m 5 fof I a Büchlein 3 "Rhone: Kalırmet265 

„tb fofort bi rfchleudern: PBrädtiaed Piano, | 1519—21 Wabafl ( 

Dome, Defen, Nugs, Betien eic, 1436 Berteaur | \ ntosmt 

Abemie. dimidn ah ee ee 


Hinoid — "„Bieg feld Follies. 
arrid, "Wrverience. 


zer Berfä a 29 m Sel.: | — — — — Vonds in belichigen Summen, auf bebautes | 
s i . B ® T Fran als Berfän- | Kohen nritzubelfen. 2820 M ı Ave. Tel.: und Yonds i cDigen © 
„Si — en a Ba ca mido Zimmer Boardingbaus Billig gu berfaufen. | Ebicaguer Grundeigentum zu, verlaufen Ceit | 
— Sim and gu i v ’ [#7 ‘ ’ . * is 
1 
nn 


engliih fpreden, 3005 Arder Ave — ç⸗ sie hie — 1681 Nord Half! ed Straße. 60 FTabren die belannteite Yanl für auslän- 
— „XTbe Zur —* . - . ar e 


: ie Berlangt: Junges Madchen für leihte Haus: | ——— . - - | difhe Geld», Wchiel»- und Ehedgeichäite. . E 
jemard Barten. -- sionzert jeden Abent Berlanat: Mädchen für Handitiderei, 1235 | arbeit. 1046 Ktenilworib Ape., Dat Bart 9, Flat. Zu verfaufe n: Büderct und Delt lateſſen Lade n| 2nob£ 
Rortb Kauline eir. mie IT Baorenlager und Einridtung; bil — — 
— — — — — BGerlangat: Madchen für allgemeine Hausarbeit. Ug, 6802 Cottage Grove Ave. Viete bis zum p— _ Rn on * —— 
verlanat; deidermagerin zum Anpalſen. Un-⸗ 5718 Midigan Ape., 2, Apt. ». Kalven. eriten bezahlt. Wert $1200, Breis $500, 605 So, Dalltcd < Phone Yard3 1148 
| zufragen: 1129 Sid Paulina Eir, midofr - enge 19janiwi | Nagen Darlehen ſpe ie u auf Südfei te Ei— 
— —— — —— Verlanat: Weltere Frau, ohne Anbang, auf — — — — — — gentum in Beträgen von 3200 bis zu $5000. 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Umände- dem Yand Tieinen Haushalt zu fübren und auf Großer Bargain! Berfaufe Schneider Shop, | Zelepbonirt oder fhreibt; jvrede jofort dor. 


Y 3 Zui ag 8 2 hentlider 3 ri 5 ofort | 0 ! n t Mat 
[eine An ei en | gen in Cloaf- und Zuit-Store. Zu erfragen | zwei Kinder aufzupalien, Ydr.: 2 619 Abenbdpoit, 8. 4 unge „ wödentlicher Berdien n $50, fü ort, | _ SU Jahr: lang im Geſa chäft am ſelben Platz. 
—* ie ganze Woche, 1282 Milwaulee We. dreifach 10, 27147 


ad» 


und Eonntag Nahmittan |: 
Burasuienpdn, 715 North Ave. Sehen Abend | - 


- 


amd Sonntag Nachmittags Juitrumntals un 
Solallonzert. 


Yargain! — Möbel Rugs und 3450 Piano, ! Labt Eub ben 


2 
nur 8 Wochen gebraucht. 2910 North Abenu« School zeigen e 
18janiiwX | Ziodhe ohne barte 
— —— — — — - | Stellung für da 
jit verlaufen: —* gut erbaltener- Kiihenofen, | um einen Blaß 
heizt und badt gut, $6. 5, Falk, 3100 Nord Abſchlagzahlu 
Tripp Ave. dimt | übergeugi Kucd 


Phone Gracelamt 


obtie 
pe: 


mido wert; Morgens No, ic erheitsacw ölbeandbermieten, 
N ne ee ee re er N EEE ED or u We Glarf Sir, Mpotbele. $2.50 und aufwärts. 


up N mn a De en Een 1SjanX3mt 
5 Berlangt: Erfal orene Operatord, Power Ma Verlangt: Mädcben in Saloon-stüche au beiten : — = Amer — 
Berlangt: Männer und Knaben. 1, an Chürzen, 2. Cımon Eo., S11 Rees | und am Sie aufsimvarten. 1342 NR. Haliten | „Dit berfaufen; Sofort, wegen anl: — — — 


(Anzei t ief - Gent das ort traf | Strafie. B beit, Candie, Zigarren:, Zabal: u ıtio I 9 Krae me & Sohn, 
gen unter diefer Rubrit 1 Een Dad ort.) : . aan — — — EEE * ⸗ _ | Geihält mit großer Coda Foumgin; æ Wohn— 118 R. La Salle Etri Suite 401402. : n Sllinois ul 

j — — 2 Ban i —— — — —————— SE Zen —— 5 | — J d — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile 30ftes r jinnt im Januar S$rind 

ann auf einer Farm zu arbeiten; Verlangt: Operators und Finiſhers an Skirts. Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; zimmer, Deutſche Radbartcha a en — br . | et : ide Worbereit A A nn ia 
—— en Tann. 503 2 South Afbland 2 N. N Slid & — 16 Belt Adams Etr. mdo | muß gut foden u Zu2 "Crwasiene: bee | land Mve,, eine aufdringliden er. au berleiben auf Chicago Grundeigentum au | — EEE — - | lie DBorbereit taat r I 


| l gr = ‘ zu I m Deutfu 
it iod idpo | niedrigen Sinfen . Yc Intoften. — Zu verfaufen Muß verſchleudern, 509 | oder engliih. Zu erfragen: 5 | =4r 
Sbenue. Nah 5 Ubr vorzuiprehen nes — — — Lohn. 855 Margate Terrace, 2. Apartment, — ido — un und geringen Untof — u ober engu on \ t 


—— — Berlangt: idchen. über 18 Jahre' alt, in Telebhon Sunnde —7 m e ⸗ ⸗ — —— | Gute erite Shpotbelen und Bonds mit Garantıe | Bianv für $105, Möbel bon 4-Simmer Apart: | 

Berlangt: Büder-Helfer, 2% Seit 5 einer Fabrif” 5 tbetten: angenehme, ftetige  ——— — — „Srocerb, alter Blak, Miete $20, billigt. Bolisen su beriaufen, 2no.momifa* Be einzeln oder zufammen, wie neu, 1515) ————— 

.: Sl VPMelſet. 202 > ou, N Fabrit a1 I ger te, tiae | — — — — Pr l, na MM DEREN, __- _  ; SRURAENENE Ve er Bu Bee 

1 g A —— — { Arbeit; iofor An v en. 2001 Eliton Abe. Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausa Reitaurants, gute Rläbe, N argai & b En : Ser —— Harri Sitr. 2. Slat. 13antwxe grundi hei 

Pen * —2— e > a —* — 1 2 rs! ım? ri Jup 1171 I 5% E t 9 otbe 3) * — F - e m ma 

2 at: Ei ihidter Sunae in einer i hd» ie _ yeit 2609 Rotomac Ave. tabe Rodmel fi Baint Store, bu Uftaudig, mit wWerlzeug. 7 na nz 1 st * ano - om Sirfch, Mır 

ah n s de = t au emborzuarbeiten terlanat: Mädcden mit Erfabruna an Power: * ei * un . } Büderci, $350 aufwärts. u vebautcs Chicago Grundeigentum— — ur $65 für bübfhes Avriopt, Pian mo⸗ Hirſch, An 

———— BERNIE sfiihhlen: ttetige Arbeit und guter Lohn, — Embroidero Tabrif, verdient $60 die Wode. | 93000, $2500> 32000, F 500, $1000 und $500. | natlih bei Groß, 1547-49 Wells Str., nabe 
. it, + „iO Abe Webſtühlen; tige Arbe nd auter Lohn. — — — a — um Fab I ‘ 


| SIDE,, 
n 


R E 5 e al; »fienitore, weaen Todesfall ver — icerheit dopp ın dreiſach⸗ - | North Mbe bamziv.t 
Bhoenic Iriming Co., 2005 Elybourn Abe. Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus Delifatefienitore, wegen un richle ıdert, x erbeit ppelt und dreiſach dorth Ave. —— — | 


EEE | 


Pianos, BER Suftenmente. I 


3 


* Im a W y 1 N . 7 — — — 
— = — — — En = SEE : — ıbnarst:ffice, $500 matlib Einfommer i ch ard WM. och, 5 %. Dearborn Elit., 7. —— —* 
— ————— Junge in u Ic itt. 6 midofria iR —* $5 bis % die nn „333 Blu E id * 24 = —* Mn in Ber “ | tur. Abds, 79: 555 NorihNlv., EdeLarrabee. Keue Edifon Diamant 
cirotibpe Ep, 4 Pmouth eourt. ö— — — — — — — — 10 Wl Telephon: Conag ou, DE OP UENENG * * id Block. > } r Jas J. Wens 2 
> ve — et a . = — — Verlan 1t: Rerlüuferin für ri scerh und e — —— en — —— — L — — I Pr re 2 8 * ii 20DaE* aufm. Su, 0. Lyens, 
Serlangt: Guter Mann um zferde zu ateſſen. nur erfahrene Bertäufer men bruu⸗ Verlangt: Frau für Hausarbeit, von 8 bis 4; Zu verlaufen: Bäderei in Dal Rarl, ausae- € m& t,n f — —— — 
— in einer Bäder 1 en: $25 : 5 sin Stelia I sus | feine © 38 Mr 7 zeichnete Gelegenbeit für eriter Hlaffe Bäder; | _Tagt uns, was Sur bauen wollt, mir Tagen * 

— — — 6513 Gotiane fich ee tige Stellen. Radzu keine © Sonn ee a en. mäßiger Rreis, Adr.: D 129 !ihendpoft. Euch was es toftei, ubne Auslagen für Euh | $35 Bictor Rpomograph — 
— *. BEE ER SHNBILIN. RBE Tragen In Supi. % Le bold Verlangt: Mädchen für allgemeine Hai inside — | Bir beforgen Euch ette Anleihe und Bläne und | 337 W. North Abe, nahe Seds 
ode Abe. x V bi riiu Mader u Ugeme alle ; * 4. | bau bollitä Munatliche sadlur igen ohne — — — — 

ee — 9 en ante, Tag Ansıfir RN 30i0 Gnuihnnet She ju verlaufen: €i n gutgebendes AReltaurant; | bauen dvoliitändig Wior gen * 
— — — Milwautee Abenne bei Paulina Strabe. beit; lein Woaſcen. 3313 Souibr ort Abe. — ——— Mer ar er Mr: © 12) Kommtiffion. 1Tjabrige Erfahrung. „aut ion Cons ‚$65_Taufen $100 Bofe and 
Berlangt: Cia unger Mann qaiS_ een — —— — — — De ⸗ a ti so N rborn. | No, Halited iv. 
nenmwalicher in Bürferei. Yobn $ und Eſſen. Verlangt: 10 junge Mädchen für leichte Hand⸗ Verlangt: tindermädden für wei Kinder, Abendpoſt tractins Co. Zimmet 704. 108 N. Dez a. Yallıcd Ci ee 
4046 Sheridan Road arbeit und an Mafhine, 3448 Sheffield Ave. | die laujen Lönnen; muß engliich fpreden, — | ı ZU 22 oo 20 Zu ne ae $35 faufen $400 Pian 
een _— — 19janimE | Web, 4735 Mihigan Mve., 3. Apartment. Zu berfaufen: Milchgeſchtẽ ift, ı 515 5 Nannen, P garrubee : Str 
Berlangt: Schneider, Buibelman, ı eite engine ———— m 7 7° in gutem Zufiande, Nordfeite. Adr.: 2. 2. 143) Brivataelder anf zweite Sudothef au |<‘ EEE 
‚ Kid fore chen: itetiae Arbeit für pafleı ann, erlangt: 50 © “perat or3 an Damen und Kin Berlangt: Ein Mädchen jür allgemeine Haus; | Abendpoit. mtdo | verleihen, auf verbeilertes Grundeinen- 
8 it 79. Str. nebmt Sallted IT, art i - leider, SHausll rund $ a . . 


ider ED, | BEDEN, — "nn 


— 


fe Overator3 an Unierröde ; in der Ramilie, Rubens, 6019 South Bart 3 pe, | „Vargain: Wurftfabrit zu berfaufen mit, 4iti a. | tum; leidhte Zahlungen, mabıne Raten. | * und Wagen, | 2z 
an Damenihürzen. Erfabrene | — a a nn | Gebäude und 2 Xotterm: alle Ralinerie = | F. Vlotte, 127 N. Dearborn Str. Zim: 1 Anz eigen unter bie fer A writ 14 ( sile) 

Berlangt: Rorier, der Bulines Lund aufwar- | Ardeiterinnen berdienen bis zu $20 die Woche. Verlangt: Gute3 deutiches Mühen für all: | Siztures, 3 Pierde und Wagen; mirb wegen) mer 1444, 11orrg | ugseie — e bie] RR * * ** * Gründlichen Zither zit und 
den ann 500 Weils Str Arbeii ın mit Qagesticht anßge eichnete | gemeine Hausarbeit. Referenzen, 3251 Wafh Auflöſung der Teilhaherſchaft verlauſt werden. — —— — Stlerandber. "Br08 4 , Groß; Sie er, baben | doli * Unterrt hr I De  OULER, 1319 
100 nn — luůn ng. Wenn Ihr Griaprı an straft-| ington lvo, _mido Mdr.: D 122 Abendvoft, mido| 25 Jabre im Geihätt auf demielben Plage. | ıpre Kıerde ufiv. abgelegt Ga to Tri my [ Mont ve it 

Berlanat: Rorter ür Avpothete. rg’S Phar- | maichinen habt ınd eine ftetige © telluna fürs | —— — — — — — — — — Vir ſind Vaumeiſter bon Häufern Läden, Flat! | müffen deshalb z0 Kferde u. Mlabren ve 
maci), Rorikb ne, und Halfte ztr. Iaanz;e Iabr fuct, Trrecht Te bor. Herzog Berlangt?: Tüchliges, zuberläffiges Aindermäd Re taurant su verlaufen, 854 N, Elf r.,.| uf.w. liefern Geld. Pläne und Noranjhlüne nebit eistz ır, zweiſpanniger * 

—— KFedes Pferd wiegt von vbod bis 16 iſd eine) ‚ leidermache 


x 
te, 
»0ja,mtfalon 








= Hactories, 500 © ihr vop Sit. dimido | ’ sind a 21, Jahren; nur beiferes | Neben dem Neiobetrh Zbeater, Leite Mbzab-| jrei und bauen Lomblet, Steine Extras 
Berl langt: ıitler, eier, DEI eV nenn — — | Müdden foll vorfpreden, 824 Bradley Klace. j lungen kerfau wegen strankbeit. $40 füge | Baddod, Bond & Co. 25%. Trarborn Etr. | Snähre iit tragend, Gute Gelpanıe darunter, — s50 Wells Str., 
aäben fanıt. —— an Verlangt: Erſttiaſſige Putzmacherin — — — —— — lide Einnabme. Nemberrh Reitanrant, un-ta | 20904 * 146 Dit 39, Str. Tel.: Donalas 8567. | Katternichneiden 
kungion Seil in, Jıl . — > . .. eriangt: unges Mad n fü Hausarbeit, — — —— — — — ⸗ ö — ⸗ ⸗ñ ⸗ e e————— — | 2 Ir 
2 Innen; guter Lohn; stetige Arbeit; helles|o;; — ie.“ 1619 F Ba —* Sn tdo | , Weines Sefbäft in eutiher Nahbarihaft zu) Wir verleihen Geld auf Grundeigentum uno | 5 1ax miE | — 
Verlangt: ik sunge Die Düde ‘ ö En Great Weiteren Sal———_______ — | faufen gefucht Genaue Angaben erbeten unter | zum Bauen zu niedrigiien Zinien. Offen Mons Zu verkaufen: 87 Bierde und ven mehrere | Die einzige deutfch 
lernen, 222 seimont Ave. Worts, 354 ©. Clinten Str. 18janiiv£ | WBerlangt: Deutich e — ch⸗ der Adr.: D 119 Abendvpoſt. er. — tag gr a} wa — paiiende Geipanne, die von 1800 bis 240) Bid. Stadt, Tags md 
* — en — — a — frau. 6420 E00: Wie: A. BEE BIOR, ee I MEHRERE, ORDER ER, 30 Milwaule je 4 ılle tıınae ur Be de Yirhorte of Motoring 345 
Berlangt: iv Krivatfamilie. 49596rand Handarbeit. — Aa — — Kauft ein Reoominghaus, es bringt ein ſicheres nahe Paulinä Eirahe. 2olea gute Gnjpänner Werde, $ a —— ns 
Bipd,, 1. Avartnten ne E — angt: Gutes deutſches Lädhen für allge: | Einlommen; ehrliche el hand ung garantirt. — - _ — — 188 das ect Sinzufragen: Ctabies ande. einem, — 
i _——! GBerlangt: Müdden für allaemeine £ t| meinte Sansarbeit, fof tadhzufranen Abends, | _45 immer, Miete $150, Heizung gelictert; weite $ öhpotbel-AUnleiben vtompi gemacht AU | ion nabe ne u ——— Violin⸗ 
Serlangt: Saloonporter, Mann mittleren Al⸗ und Orders abzu l. Niclaus | 4 3, Rolf Str. 1, Abt. 3 Einnahme 8400 natl. 82250. Teilzahlung. den niedrigiien Raten. Sinlen 3% wBrozeit Der —— Be = nes an t, 50c 
ters, mus Pie beiorgen; $5 1 voche, Roſt Illindis. c D 


i- nenne | AO ASCHREBER, Daun pfheiz., Eiin. 5209 monatlich, | Sabr. Monatlihe Zablungen, wenn gewüntcht 3 — — ein em Vars A—— 
und {| Logis 5.4 Armitagı e. ee =. — —— Berlangt: unge Frau, erfabren in Sausars 28, 20, 12 immer Brofit bis S250 monatlid. Renl Eitate Worigage Eonivany, 109 N. Dear: | Rierde und Eti 2 etlich * ut sutammtend ıitend | 
- — — el au einie sit md bei Kindern: St; Meferensen, 2854 N Gebt zuXtange, 704 N, Dearborn Str. ‚born Ei. 23in*t dir ein Gelvann mebre trächtige tut A 1 

Verla: 5* ——— nn ————— > E 2 Fr nz “ E | av w vod Abe., : yiat didofrſa e RR * zia, Imtx wre — — an EEE NEN RE Mauleſel, 25 Seis ae u Doppelte Ge | 
arbeil, 4813 ſSud Aſhlant a Sn s nat: ine. — ee Berlauf a aa EEE FEAT ER Darlehen auf Grundeigentum, Hüufer oder | jcirre, Lincoln Barl Teamıng Co., 133739 | 
 erfabreng Inge priges Müdd 4 Grand Wipd., erites Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hausar Berfaufe wegen HSamilien-Irubel Rooming clien. Yaudarlehen eine Spezialität. So⸗ No. Clart Str. 14no&3mt | 


— J — — Ehrin jr 4320 Gran un A \ —— re E . PR | \ 
tener „SU DE ‚ RE EEE -) Grand DIbd,, beit in lleiner YSamilie; eingeivandertes borge: | Bee 13 28. © FE Ju Ai arihaft, immer fortige Bedienung. a een 
8 2 Edgecomb place, > ‚Sloor. | beiegt. 1 W. Dal Str., nabe Cart. dimido Phoͤne: Randolph 300. 76 w* Monroe Strube 
Kompetente Mädchen für allg»| "z., 2 — 


Abe. 


straße | Mag Tauber & Sons, die vorteilhaft befan sen | „„unoliten Hinter 
— — — —* Z51*X | Pierdehbändler, 1720 Wilmauteeifve., hal jetz wode Erſolg 
Berlar at: Erfahrenes Mädchen für stiihe und | ‚Sir verfa ufen: Büderei, billig. Mdr.: — nn 1 100 Bterde ar Hand, brauchbar fü Etat: md | Abendpoft. 16 aim 
* pe in ameilne c 4} Abcı it, j f - * e a * . u gr: — — ee 
in tleiner_ yamilie; guter nr | RDERDIOT, — aa] Zi Teiben gewünfcht: $500 auf 5 Jahre, vonLandarbeit. Mauche Mähren jind fragend, 50 Ar: | 
- — bob DEAD EM berfauien: Ein 36 Zimmer Roomingbaurs, | Brivatmarnit, eritfiaffige Sicherbeit, Keine Aaen: | beitspferde zum Bermieten, Zag, Woche, Monat ger J nis, wierlehrer. 1848 
f hri sritor | iA I ni en sit* aır yan . Dr 2.40 — — — u > AN >40 Abe ) al sSiansm van Abe seiep lt: l riet 980 
ngt: Bormann für Hofenfabrit er ! 5 heit fü Igemein Bi Bm > BR — — — ames helle Jimmter, mit arobem Garten: ein, | ten. Mdr.: 42: 649 Abendpolt. aa | Bann 15ja1 —* 3 — ztjan ſa 
Klaſſe Fäbrit; nur ſolche mit Erfahrung brau— Lohn. 502 Uis DE Verlangt: Ehrlides Mädchen für allgemeine | gewinn 200 monatlib. Berfaufe für $2000. | get ar A sn ö —— 
e ier 0 7 Ri 7 Wi sur . meine | — si y — —⸗ nn — — Zur Beachtung! Gebt nah den Madiſon Bott— 
chen fich zu melden. Zimmer 705. 16 —V ausarbeit bei stleidermaderin; 2 in jyamilie, | Baar oder auf Zeit, Adr.: T 825 Abendpoit. | Su leiben geſucht; 81000 MIR SEE | lina Woris wegen Anlauf don 60 adifon und 
Dit Hıron Str, | dimido eigen tumssZicherhe it. 82 Binſen. Zimmer +10, Ra ofen. n sbrei valiende. fpartıte , 
— — — — 5vveſt Randulpb Chr. islaniwã ee Bass Fla⸗ —— 
m R st: Yono J — A — — — wagen. * ti I0IOLI, I ITaumen l 
Verlangt: Ungariſches Mädchen für Kochen Bu vertaufe Bargain wegen Todesfal , 5| Map für Auto Iruds, 1741 Wadiſon raf G Angeig en unter dieſer Rubrit 8 Cents das W 
ısar beit; fein Wafhen; Familie von 2 Himmer, Dampfbei, ung, bollitundig möblirt |. _Sabe $500 bis $2500 auf verbeiferte Nordfeite ö 161 * * — nn 
| ihte_ Hausarbeit. — $7 wöcentlid. 9. CE. Yomma, 2002 Humboldt Xinler, 856 George Eir., 15jaitv& Eigentum zu verleihen Frant Beck 30834 — Be Ru ——— Dr Aafenclepre erfobroner %ı 
ehrlicher, zuver= | Gutes Hei ! Nolte, -2457 North Albann | Tvd. Zelephon: Albanh 550. mido | Ro. Roben Ctraße. dev? | Kaufte Anzahl von B erden und Stuten ı | Handelt alle Fraueniranipeiten zuperläffie. 
⸗ * * — — Mipe. yon: Albbänpe2 —3 Geſchäftshäuſern und Brauereien. Mehrere eLincoln Av onfultation frei 18tan2t 
fiaer Mann n urna ı beiorgen, Ten: | Avı 2 n: Mlbanb 240. mido — — —— IM; — Ber. Dr ⸗ — * ſveſchäftshäuſerr r 
—— Win Me a en —— — a ee ae N nn. c N. Outer Lohn, 4928 tür eine Geſchäftsteilhaber. ‚Verlangt: Rordſeite erſte Sypothel bis zu Geſpanne und, 4 tragende Stuten. Fatmer, ꝛer · ——— — — — 
meiner Hausarbeit beiten; ftetige Arbeit d erlangt: Katholifches Mädchen für Hauser. | Pausarbeit. Guter ee eigen umter biefer Rubrit 14 Cts. die geile) | 93500, Nördtiih don Divifion Str. borgezogen. | paßt nicht diefe Gelegenheit. 831 N. Clark Sir. |, 7. SErB Deriramiicher stautenarzt, Emtbuts 
Ianze Sabr: Nobn $35 den Monat ı it. | beit. 500 Norrh Abe. —————— ner end a 5 D 902 Abendpoft. 15ja2w& tja. mi | Dingen Sp tät, leitet Hebammenichule, Difice 
ge äR P are u — — — — * 2 Varmer Sabe $ 500 oder mehr für gu bendes | REFERENT 22 ee a —— â— — — 
| langt: Kran oder Mädchen für Hausarbeit | .  „angi: Mädden, für allgemeine Jauzar | yorpäft, bin Schloffer. Adr.: I 828 —— | mm] u verlaufen: 32 Stüd Pferde und Mähren on 24*# 
Verlangt: Ji an Brot zu helſen; Tag⸗ b ılbe Worgens bis 5 Ubr Abends, muy | CH in Heiner Hamilie, 4425 Bincennes Ave., Seicait. ‚ SFT Geld auf Möbel, Seläre u. f. w Mahren tragendz 22 Sets Pierdegeſchirr dü — —ñ ne 
ard t. 2604 dobe ANinder g Ken, $7 bie Mode, 10 20 Bine | ” —— { * fer 2 14 € s18. di 3, i ) Wagen, Nadzufragen Halited Etreet Seeming | — — — — — 
* rer i _ = = e —————⏑— —— ——⏑—,—⏑ ⏑—⏑⏑——⏑, —⏑⏑—— Anzeigen unter dieſer Rubrik e Zeile) | &o., ? 560 Süd Hauted Sıra e. Solbmi | * 
ae at: Melterer ® — us Game ee e nz N gt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit - — — —— — be ® Hil lard und Rocket — 
Serlangt: Melterer | can Tur Leite SAIEOT ⸗ nz 38 Co. Satvper Abe., 1. Flat. dim j | (Anzeigen unter diefer Rubr il 
1 ©o. Gamyer Abe, 1. Biat —— Zu vermieten. Muß berfaufen: 12 junge Urbeitspferde, 1400 | _ -—-_ ————— tubrit 14 E15. Die Zeile) 


Arbeit: Wohnnna, ng und Lobn. ini Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars } . ee 
3 — eit Io e Inne fein Waſce er 2 — u . 2 h) ub et 1 o * ep a Rn: 7 Yırt may 4 | 2 5 : —* 
Zeinter. Adr.: eiee entve a Verlanat: Ein junges Mäpden von 14 DIS 15 | (Anzeigen unter diefer Aubrit 14 C18. Die Seile) | xt ug cin Darlehen auf Möbel oder Satär | DS 1700 Pfund fämer, 1757 ord Mhmond |” Zu vesfauien: Billaro-Kuce, voliiännıg nei 
Ba —— en ee ae ie PER IETEREN \ Yahren a fir leibte Hausarbeit. $3 die Mode, -— | t n k me a gi abgefhlagen wordeit? WIE, REDE ONE Tine, DIRRB: SEDBIDE 20 | säcom oder Po ut boliftändigem Zubehör, 
Ser it: meine Buicder, 23 BR an 0 2 1147 Webfter Abe, dimi ermieien: 3 Hamm er ve, Dei ung, ä J midoft Frid; gebrauttie Tiſche berabgeiegten vrei⸗ 
ale f — — — |_ _____ —F PAR ee Nadaufragen Florift, ) N. Glart — — fe n: leichte a a — — 
* a ee Norlar : Gutes, ftartes Mädcben für allge: a * a Stenfe 10iniwXk | a e q u 5 pin I; E Zuhlunugen. it vermieten Tiſche 
ie Ner- | meine Hausarbeit. 1410 F. dependence Blbd.. 1. „ertangt: Wi es ben, für aligeme ine Arbeit in Br BER Vers dem fo ift, alanbt nur nicht, daß Ihr Farmer verlauft wegen Krankheit, hier junge mit dem Vribvilegt die Wiicte vom Kaufpreis 
Verlanat: — & m als Die —“ r mi 80 si üde. 1158 Straße, dimt | ” 0 u ET des nicht belommen ſunt. WBerfuchi die Kocal | Mubren, va tmmwagen ud Age billig, Rad: | abzugiehen. Sigarrenladen » Einrichtungen eıne 
tr Di bei or ns —“ Eitate Zi Er die z az Be a San nn Aufn nn 203 DSB > 1 EEE ge — — Bu vermieten: 2., 3. und F Storwert Loan Comp, Ihr befemmu das Geld, wäy: | zufragen „Barmer Stall“, 731 Yyelt & afe Sir. | Epeztalität, Orunsmwid » Balle » Eollender 
at en —260 en (Se bäft g — 6 na Rerlanat: Me Itere zran für leichte Hausar- Berlangt‘ Ein : — aligenseine pauz >= des „Abendpoft” » Gcehäudes, 223-— 225 | rend Andere mod dariiber naddenten. Die tibe Via,aınık | Co. 623— S %abalb Ave blan*E 
e Subpibiit SEID UND DEEIEDEHGe * a arbeit. Nahzufragen „Eullen“, 139 So. Tahlor — * ralite Darleden-Befehihait. Ein Mann, der Se — — — — — — — — 
Eigentum eignet und dasjeibe au leichte Al 3ab» | » autes . TE, ig, 3501 Sulton Str, | oyye, Dat Karl, SU, 1 8janıwz W. Waſhington Etr.: AED, heit und Inf» wWochenohn hat Tann Abo erhalten. ichız $150 fanfen gefundes S-jähriges, 2600 Bid —_ 
fferirt. eine Gelegenbeit für auderlül: — — - es . — . 5* 4 , Werne we , ——— 216 io Gtite in Aen 
—— erfragen bei Bolt Bros., 7000 | Zerlanat: Mädben für allgemeine Gausar- | 5; — — — ı fi: Sampiheisung. Nüäteres beim We: | wird ipm weggenommen. Keine Ayplifanons- | Gelvann fhwarzge Stuten, eine traggend. Varn Dachdecker u. ſ. w. 
zul! Männer. Su rim | beit in feiner Kamilie. 621 Budingbam Place, | „ange: Deutigs Mäohen für allgemeine | ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 | gebühr. Asarter nigt in einem Emplangsraum, | Bros., 212 heidon Str., nehe Sale Str. ö E 
Fullerton Abenue. bid BEE 5 = Familie. 6218 ( ı Hausarbeit, 1114 Genter Sir. Nahaufragen | W Wafhington Strafe 17im*z | Brivatoffices weru man Wefuh mahen und Gja,gmtr | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Ct3. De Zeile) 
5 . —— — — DREIER im Store, dimi “ — — je r NDuriebe erbalten Iann a RE Eee eier ne ar: * 
Verlangt: Y am Mu B umon I — — — — —— — — — — —— —— — 1*— YyÄ ' iM. au Bort uungei 


: * Roriannt- £ — etroſfen zur Abwidelung Eures Ge— Muß verlaufen: 20 Pferde, Stuten und Maul» Miller s 2 Dachdecen und Bau-Material, 1118 
gy n feir Mic . ıter DB b verlangt Berlanet: Crfabrenes Mädchen für allgemeine | — — — — — u dermieten: 3 immer, is 3417 9 Hohne wurden getroſſen zur bwidelung Eures e un I * no 39 sn 
Be u eiinab Oolse el 1 aan Vobu | Hausarbeit. A746 Indiana Ape., 2 Apt, — 1. Gtüge, Sinmer, 97 bia,imilar | IMaltes in itrikteitem Vertrauen und unter uns. | efel, alle Sröben, ın$bpothefenihuld genommen, | %. Yale, Phone Wtonroe 422, und 1118 2. 
— Area 130 ul . R = 2 Wer Bu e Stell ittl Bi —— — je 8250 —865. Loan Office, 24561 Madiſon Str. Madiſon, Phone neue 1617 1 Echichte per 
für den richtigen Mann. 4366 Elfton Abe, ——————— ET —— — Stellenvermittiungs- Büros. y 6ra,3mı& | Rolle, 65 Cents; 2 Schichten er Rolle, 76 
dimi Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗( ter diefer Rubrit 14 ca 8, bi u — | Ueber 100 Leute transferiren ihr Sejchäft göur ra,3mıd u. 5 Zee 3 Schicue Pi 6 
beit: Samilie bon zwei; 5 Zimmer Apartment. (Anzeigen unter biefer ri 18. bie Beile) ; Local Koar Evnmip. jeden Monat. Urfaye! 9 —— * — — Eentd, 3 Schihten, per Wolle, $1.00 94*22 
BVerlangt: Nüngerer Mann, der in Lürzefter| 5341 Stimbar? Ave, 2. iylat. Nehmt Cottage] erlangt: Haushälterinnen, Stähinnen und Summer uub Gearb. u A a wmärte 3 Etute — —— —— "Maul. —— 
1 gi. „Sulg ps) I , iLne) - > = s, + £ a up r 4 i Shır 7 a irıp y o z ft > 3 
Zeit einen Beruf, der viel Geld einbringt, | Grobe Ave. un . Etr. Car. mädchen, $5.00 bis $9.00, Mrs. Yung, 2238 | (Anzeigen unter biefer Aubril 14 Et3. die Zeile) ge Se — ee eiel, billig. ———— Supt. ge ate ©, m nn m ee — — 
oründlicit und Dilligit erlernen will. Zable — — — North Halfted Str., "Thone: Li 1 82. — — — — eisen Dar tadı. Ihr ir | el , ‚Str, . 
während der Lebrzeit 85 Lohn. L 685 Abend Berlangt: Erfabrene Düglerin, au eineiloor | _ m. SR Br. Burn: £incoin 17 Bu bermieten: Möblirtes Vorderzimmer mir =. er A von 85.00 on zn an FE = a 72 An 1b18 Dfenteile und Nenaretur, 
Seil. 16famimX Maid, „$26, Zimmer und NKoft für Iektere. —| Moerlanat: Ehepaare, Berlzeugmacher, Aıto, | Roh-Gelenenpeit, Dampfheisung, elettr, Licht | 5, se ns gr en eryalien, = ere zu verlaufen: Gutes Pferd, $40. 2240. N —5 (Anzeigen unter diejer Rubrit 14 E12, bie Selle) 
ae — —Ravenswood Hoſpital, 1017 BWillon Abe, Tel: | matic Ecreiw bbant Arch a r 2440 Lincain Adenue mido | Yerireier Tpreben Deutih und alle modernen Berlin € er re ee — —— 
—— ee 5 r r i ? Ecreiw, Drebbant Art eiter Wagenanitrei« | “* Ds ne —“ ä FR Sprachen. Laßt Euch nicht yon der Arbeit zus | Perlin ir, Nehmt Sullerton Abve. Car toeit- 78 ee 
Berlangt: Gin fompeienter Sriftieger ih, Ger, Central Emplohment, 194 Walbington. *— — —Am Tehbalen. *ibends nad; 8 Uor ufien, Zedellid, Telephon: Armitage 7383. mbdimi | _Ofenteile und “Safferfronts für * „Octen. 
„Gentral Xılior J onblatt” im $ Ottan - — — Bes Sen — |  3u bermicten: Große möblirte Zummer, gut} LI ee er, Be 568 * ei, »SeDe ⸗ Defen nidelplatt, Wargolis, 697 Milivaufee Abe, 
dauernde eſchäftigut mit der Yu si hi elb⸗ it: Alte Frau für ein Sjühriges Kind, Germanıa Bermittlungd=Burenu verlang! Wäd. für lehrte Hai altung; fcparater Eingang. | Flunde, die 28 Men € in a Be chäftiguug, — — — — —* Bni 
tändi tı den ) el ı Taa über hefhäitiat, eine vie mebr | er a a re nn N 511 Wortb Wbenue zubii gu De stotten RE: SEE. © —ccccq,ſ,ſ,ſcc——— —— — 
Htändig zu iden. modimi er De BL, hen für Pribaiitellen, guier Yobn, reelle Be I — | Ihr $ 5 1000 h sollt —— 
ER . | tes Sei 3; hoben Kohn fieht. 842 N bienung _ North — nabe Halfte» a - — — — — — 2* — Ps — yore wollt, tommt zu — — ———— uſw. — 
> =. J i . VY Ev, 2 . - m 4 n * um 4 a rd Fr 7 23606 — — e —— 
Teler : | Pincoin 6161 ans efucht: unge Frau furht Etelle für Haus | UNS und CS d Euch gewährt. g e 
————— "| rein zu macen. Schreibt oder fprecht vor | (*ingeigen unter diefer Rubrit 14 E13. bie Zeile) Grundeigentum und —* 
— — — — — — — — — 1 2 — v — o n \ 4 x — u — — — | 
— MA — Vermittlungsbüro verlangt rs. Hehm, 1477 Larrab ir. erſter Floor Nord Mi —— BO fe min tie | RE 3 nier diefer R t 14 Et3 
schor ae (Gn . (anto * Kr) hinten J 222 s — ‘ l, IL tlıval 2 ER on 22 05 PER 
m ‚Hausarbeit, für. — Roone: Hahmartet do id Kauft Eure Kaden-Einrihiung be | 
tautants, 1624 ©, Haljted — in Rermiete fhöne Dimmer: aute deitfche Koit, | 46146 Eüd »saited Cirabe, Ede 47. Straße. | ur ac n b Nadı Dere ! Yy taoi 
1ao,mooum, sim t63 ° auto { — Fhone: Orbver 2116 6 Weit Madiſon z1 17 — o —— 
a au Lat: u, Doch ri ung . 9 * 7 Krif > 
— — üeb Sermiilum — 7 as Een u. Sochbahnberbinduns rion,femom2: | „Einrichtung für jedes Gerhan, aud eingelne eues 2Flat Grid, Farm aces, 5 uw 6 
” eutich- —— bes „Jermiitir "ein vlro Det» | " Eee ER \ — — a Gegen jtände,; niedrinfte reife und beite d: tr, Eichen, leıtrizität, Lot 30 Bei 12 
langt: "hädcen für Hausarbeit, . Hotel und | — — — t Board zus . | lität garantirt. Unjere eigene ‚Sabrilatioı tving Abe, nahe Irving Barl Bivd,, 36200, 
= en De y pre nen ni — teſtaurant 452 ori) Ave. Tel.: Diverich 8290, = — —— we "Sheitield ar, F Bi Bir verleihe ESoda Fountains in allen modernen Exempla- FranfBeéech, 3034 N. Robeh Str. 
Verlang hrmacher, einer, der Eingriffe und | Berlangat Mädchen für allgemeine Hausar— ee ee Fe En F Geld Geld | ei auige lt * Belichtigung. | mife 
* — —— — at muy 5 : ribatinmilto 7 Sr — — en 3 auf Möbel Bia 8 4545 Weſt sadilon YlIr., : BTSERUINE, —7 ——— Be — — — 
ma — —— e—— PN Pi nn A —— =. rt; $ 30 die — — el:l ohne Segnabine, - i Verfaufen Baar oder munatlihe Zahlungen. | ‚Neues 2: 3lat Bridgebäude, fertig zum foror- 
11 DSericau de, ö, 1007, L — —— > Saudarb fen ür Haus Sarbeit, KR binnen, beiter Lohn, 512 * es Bo IV 14 a e, Sl SToadmw N). a. . 59 ihre an unlerem gegenwärtigen B | Telephon: Monroe 248 . tigen Eingug oder 6 grobe Summer, Lichen⸗ 
— — — — — —— — ——— — — ſfamili lbe. North Ave.. nahe Larrabee. Tel.: Lincoln er « —X — Dies iſt unſere Enmfehlun t an, be Iäverfieidung und Fubboden, elelttriſches 
Halt te Scontzimmer h er. ah SEIEEFSESFEHHTEHSS | oboder 
Verlangt: Männer und % s z — Bermiet SFrontzimmer, Schlafaiin mer, Dad, | LIPTTTUT vr f 
m . ar 4» Frauen r rbeit im ö — — — — — — | fiend für 2 erter l 2043 Larra FTP > I P . > : 
(Anzeigen unter Meier Rubril 1 Cent das Wort.) | ftaurant, 39 No. art Er. mid« | s — — zn — ini. BIPSERCTRUN: — 3Braucht $$ Kauft Eu gadenein ngen D | Bauvorfchriften. 30 tot, gepflafterte Sirabe, 
I 
’ 


C 


— ⸗ — — — — —— ne |, — — — 


ädden für allgemeine | __ 
"ip 


precen, 5316 Michi: | 
mdofr 


ind 


* 


Diber⸗ 


die Belle) 


r I Mi leine Familie; 
Stranafürber. Bhoenig Steam Dye | nes Kind. . Bullad, 3546 MW 2. »lace,, 
Houfe, 1965 Zontbport Mc, h 


— — — — — 


Hallen und Badezim 
— — — - merıt. zi)oner un ft in Lafe View,. mit 


nz 88 


1 et . E 31 13 4 ane 20fl DIRT HT: zur Rad en o —X 
— — — — — — sͤ?“tellungen ſuchen: Frauen und Mäbehen. | — — 88 = Ju ins Ben: —* — — 8 
1 an 7 a ar. . sy» Tr ihr In a a — usnt 1 = — \ hr „Urt \ üd 
Berlangt: Ei Te auf einer ıyC ‚ AU 83 Ber!l : Daddhen Tiir al —— vHausa (An zeigen ınter dieſer Ri ubrit 1 Gent das: Wort Sermiete Zimmer mit allen Beauentlichleiten. | ? 8 Ihr 29 Sier zönn Ihe etwa 40 Ge 
monatlih. 172 ei zurer T. eit; guter in; fehr flei Samilie; Don: ea __ 070707071933 Wells Etraße, eine Trevpe. : S a BR EN DEE a. 2. 3 —* 
2 ⸗ * * tb. 4808 8 | allen Euren Storesszigture: 
tan * catch S mi a ne a een en — et > ds I seue und 
a ! Preiſe die abſolut ‚niedrig| in Chica« | —— — — — 
interhaus. 01 Ericheinung. ohne Anbang, nicht über | TI ausm arr° 4 | —— ıtheit oa ie " Ja 15 ntoratlih fauie 

Sute, reinliche Frau für allgemeine | 5 | 21 Jahre Gefeltihait® halber Teil nehmen | 3 , Wenn Ihr Seid ht, jpredt bei uns | Zuſriedent Een E * —— *— 

a | 

| 


pri 
ment. 


EV ER NEUEN —_ Erfahrung. 1253 Marianna Sunger ‚Herr Tucht gebildeten jungen Herrn 


x Ä , hr a1 nur dMeih han ımZ or & 15 Hit Wef 1 Straß immern f eriten vor 
in der Familie, Gutes Heim, — ssaftıcht nes sittiche Mädchen wünfdht inem Si möblirten, aroken Kronlsimmer, | ?49 dor. Shr Lönnt micht nur Seid von mus er 201 Eis 91 —— itic au . * —— 
Ked Blyd. nahe Fullerton Abe a 4 mitsuhelfen 742 Sala, Rad, wr Town) im feinem Sauie. ‘He, | 945 halten tondern Zbr fünnı es au lange | Telephon: ? ro g. asgeorugen * 
deie Blpyd. nahe Fullertoön Abe., zubelfen, 743 Blad mit Bad, (Down Town), in feinem Yaule. Me ev nn e9 auf 10 lange ) vermietet: hohes B vtabajemen | 


sreitz ; u 2 s ; seit haben, wie es Euch beliebt und Ybs | 
ferenzen ausgetaufat. Adr.: 2 670 Abendvoft, Se , — N ı gephaitert °: ein Blod zur © 
=“ are E mopot 1855 Zahlungen machen ohne in Kot zu geraten | — — ö — er Straß 


| 34 oh 1t 1 Me 

| | | — — M ieten: Slübides, einzelne® Simner: ı SU RUHE — — — Bargains für Zrudereien! direft nad st — weıgen, y 
* —84 — 2 22 Nadhı efu Frau Baid nd Biüc ı = 0 ı ; an 8 ; ; Shr erhaltet bie felbe freundlihe Bes | : ei * 
Stellungen ſuchen: Manner und Knaben. | irei. 16% Weit Divifton tags A Bo mid | pläte, 2528 Ward Cir, Mrs, Philipp, Dempibeigung. 11 ————— 70 ridi@tıgung in Bene auf Cure Verpale Je EHE. SE or — — 
(Anzeigen unter biejer R ubri? 1 Cent das ori.) - - ä —— — —— - - — — —— — immer — ! $75 nilfe, wie eitie Banf es tun würde, Käſten und Einſchiebebretter, billia. Nä⸗ Taft neues 2.Xlat Bridhauz. t te a 
: ——— nn —— — —— — ne ter, s <oreibt oder delepponirt an Gredjheres beim Geihäftsführer der „Abend- | immer, eleftrilwes Yicht, aroher Seizgf m u 
— = son we alt milzubelfen 2 — Tpre ( Re sre (Büderei) fırht abnlihe Stel — — D——⏑— —— — —— | —— en EURER en En u | | | | | 
lann auch Bartenden. Telepbon: ver ae 1643 Diron Sir, wide | Jung. A Stewart 7412, mijafon h elle8 mwarntes laisimmer nabe 99 Mutual Security Ev. (umitc,) | Ri 
4950 ie : 5 —F —E— Ir —— OR 143 — Dearborn Str., Zimmer 4 
orn und Raäandolph Str. u be 


e = „yi 
” Xelephon Bentral 5498. 


(öjaniwf 
een 


—— —— EEE angt: u Nädchen für leichte Ri 


Aã Vortlei⸗ 
dungen, 30 Fuß auplag; acı texte. © tal 
— — | in der Kahbaricait bon ziebina Karl B 
rlaufen: Vollſtändige Bäckereieinrichtung Lincoln Avo. 7õö 
IE } t, Dampfheizung ? i t ga,g- | Mi refirtures. Rhone Kenwood 4207. 22 losth 

en, 2748 i „na Abenue. in gegenüt tcoln ‘Bar! . "ntario. m ö. — — — —— — _ ddiſon Straße 
und Grace . Tel taceland 2152. | _ — — Hell: la ,fafomi,iatt — — — — Zu verkaufen: „National“ Caſh Regiſter; auch — — 
1: Stamvete englifih fpresendes 1q Monate altem — — anf | — einen SHalienefen, billig. 2052 Dahton tr —— ee * 
Himmer d ae di ei Rn ru4t Sheitield g das ganze Jahre! | Bäcderei Wallcafe fir $17 zu berfaufen. ‚5 | ftein 9013 
fami ! Bil! iglte Sarlep: un ın Ebicano Tells Straße, Erpreb-Dffice, dimide | nach dent Mitte 
b 2 Auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen. ßenbahnen. 
Männer see 320 — 9 — 5—— nn —— 8400 
vor, { 1 of u ſucht I te I onb Serane märta Aarleaenheit | Dorgl 5330 — zahlt $52.50 zurüc ”» — £ Wm. Zelos 
— umuß enstiſch forede ferenzen ımt rfah: | Puusarbeit und stind u beforgen, Zelepbon: | 148g tt Chi "et ie ER Tr — Borgt 40 ° — zabli $43.50 Aucik Nähmaſchinen, Bicycles u. . — 
— ind au Brot u 13: } zung, Mor. D 116 Abendpoi abenswood 3342. | 5 5 Borgt 350 — zahlt $53.80 zurüc „inzeigen unter biefer Rubrif 14 Et3. die Zeile) | ————— 
= fucht Etclle, & eit 53, Str. binter — m. — — — — Größere Berrüge au denſelben Raten. * sen — — — Aha = Beau eme beimiid », Zimmer Cottage, 
. lat. serlanat: ° hen für ırtment äge: |, Pelumi: „sunges zu n mit guier Sands: | ERREGER Standard Gredit Companh. » Hea Singer, W. & 3., New Home, | bes Erdgeidei lad. Gas; ep Hafterte 
—. zeicht Zimmer un d. 217 Kofter Abe. brift wänidt leihte OfficesTrbeit. 3 ten er Bu mieten gefucht. Gtablirt feit 25 Jahren. * 7 ie "ie, gen, er * 86.00--824.50. | abe ! A 
Ge udt: Päde ucht A beit an Yır und | dit von eridan N { IL: ) Abendpoſi / Inzeigen unter diefer Rubril 14 E13, die Zeile) | ; Aelteſtes und zuverlaff tglies Geſchäft. Bor Tops, alle Babrifate, $ ) | und Baulina Sir.-Ziation ver Norti 
Gates. . 2 ortb PSalfter L., epbon: — — — — — — —— — — — VRoom 702, Dariford Yidg., 8 ©. Dearborn Sir, | NMafch inte I. garanttrt, | 1, p2 ul - 
Diverich 40 janıpi herlangt; Mä ı für Sansarbeit; gute Seiucht: I6jäbrig idchen Plab bei | Zimmer und Board verlangt fir 10-jünriges | Spredht bor, fhreibi oder Ielephonirt: Aandelpd | Madifon Cewing Machine Erdang | 
_ Sefuch ann — — — DOOR DE, 1: WUMl mido | nindern; zu & lafen 0 No. Stenneth | Madden und Dimmer r ®ater bei einer 3075. — Sragt nach Wir. Spiger 1028 W. Di adıfon 212. | 
Bo er, ı sabrıii 0X aier. 4 Wel til, ı t Tut allacı \ a il, - - a ———— Er GE ET 


eng a — deſu Fine ı rar sucht Geld für Jeden | Mehrere Barg ains in gebrau ht. ten 

— - ı ter n. Dirs, &, ®. Nabe, Aihland B, ſucht: Perfelte Kleidermacherin wünſcht B 2-3 fa Yang jveit Krid x ir leifen Geld auf Möbel und Pranos, Und | New Home, erneuert, $10 aufwär 

X eſu ht: t guter Gabinet fan auch | ‘ dv | ihäftıpung ander dem Haufe. 3342 No, Irbirg IrDdieit: 13 iwaäniee? b lab. auch auf Ihren Lohn, 6 monatiiche leichte Mb- Rähmaſchinen auf leichte A — 

— beit verrichten, fı telle, ans . . = — — A— i — — jahlungen, ſehr niedrige Preiſe. Das einzigſte Enſwürfe und Muſter zur swahl ew Son! 
Muggentha Leugente Stratze. I. m U eugliſch Prechendes — — Deutſch-ungariſcher Mann fucht Zimmer und | dDeutihe Weihätti in Chicago; feiner wird abge: | Difice, 2785 ſh 2908.31n1& | * 


Erfabrened deutſches Madchen ſu Board nahe ams und Morgan Etr, Adr,; | wiejen, Geld Denjelben Tag. Geihaft ift offen 
1e s | : i ann gut Tocen, Ri unter $6. Zu) T Si9 Abendpoit 
Abenppoit. o Pe RER * Bi 015 x 


vbon 8:30 Uhr Wiorgens bis 6 lihr Abends. | Ein gersNähmafhine, 50c Möchent liche Abzab- | _ a. w= en 
———————— | DUREET 100 3. Woncoe Str., Zimmer 808, | gen, billiajte Bre ile; gebrauchte $3 aufwärts, | Jurstacebeizung, Sud, Blocks zur Ho ybahn; 
— ** — Xunaer mmbelfannter Mann fucht Dimmer auf, Phone: Eentral 5059. YZederal Leih Koiny. 7 8, Norih Abe, nahe Sedgwid, Sjatmtz | 32600. $300 Baar, $15 — 
Nüchterner Mam ttieven Sab: | —— e Ge efucht: Eine dentiche ron fuht Walch eitieite bei ritbiger Familie oder alleinitehen 283,311 | Zelesth, 1905 mont Abenue. 
ten, verbeira tet, f ellun Be ee SNAP —— P mm id KRenmacplane, 191 chlta |der rau, deutfher oder böhmifcher. Adr T — — —— — — 
np ++ + < 4 — J ws jr — — — i t int 19- 9 —0— — — — — — — 
veriraut taungsanlageı » Blum: | Gerlamut eu tür Hausarbeit Heinz 125 Abendpolt. Gchaltö - Tarlehen | Rechtsanwälte, 
ber:, - und J ſchen eit mi ————— — n En u — * a . EEE üüü⸗— — nur on ehrlid e Ler t — ... , 07 Nordwritieite. 
2 I: Junge möcdte gern das N raeſchäft Zu "mieten ht: Flat bon Deut sche n ‚€ 2 | m 4 3 Be n Bit. * (Anzeigen unter di iefer { suden 14 Ets. die Zeiley) Muß verlaufen Ne - lat 
! umbeib! u dimid tiernen; Tvriht enaliih und Deutich, nes, | paar, obne Minder, Nord: oder weitlich 2 gr Schnell — Vertraulih — Kein Indoſſirer — — — ae { 
— — ont > = . mer, Da I 


25. 40, Place. 


— — — — — 


eir., 2. lat _dimi | gan £. 814815, Antworten umier | Bell loan Go, Frank B. O Oswalt, denticher Rechts sts 
deutih und englifche forehende | —— Zimmer 1104 Sartford Bldg., 8 South | walt, 82 W. Bai hington Straße, Zimmer 


elle bei Mindern, gute Empiebiun: | —— | Bearborn Str. — Tel. Central 2781. |308. Tel. Central 4367. Ach verfichere 
. e . — 2952 Indiana Abe. — Douglas 8818 ———— 8 Sianfanismt | erster { 1 eiiter ftre ien Bedie- 
an Gales fuct Arbeit, | Derlangt: be Heimat gobn eh z — Berfünliches. —— an ante uf) meinen wunden einer Ttreng reekien Bedte 


: n ——— NEER 
En RT ; =o ö — * —⏑—⏑— ayı Beſorgung 
arbeitet jelbitändig, Tel.: Ravens wood * j pude 34 zung 


(Anzeigen unter dieſer Rubril CEts. die Ze eile) Darlehen von $5 auftvärts zu den niedrigften nung. Abjtraite unteriudht. Teitamente | 


Bart Side, m Geſucht: Mädchen, welches das Kleidermache ſaten in unſerem Geichäft. Feein Indofftren. hinterleagt. Forderungen irgendwo kollet— 
— — — | gelernt hat, fucht ftetige Arbeit, 1314 Parrh Bitte um die jetige Adreife des Heren Peter | SIE fra gen Niemand, : schnelle Bedienun g. — tirt. Rat frei. Notar in der Office. — ität, Ede, 
Geſucht: un fi | dimi Ruebel, Taitrh E Phone: Normal 3335. American Loan 62,%, 910,8 ©, TDearborn T. — ia ImtX | 81200 ihrlict 
läßlib, tüchtig im YNöbeltransport, furht. re ( IR — — In SEEN Ka een — * iSiu⸗ ee — Se re - | nommen, Reit au 
weldbe dauernde Nrbeit, 3. Dorbatb su | nr — — nid | „weis hi: ssunge Frau ſucht Waſchen, Bügeln zie verfagen nie in der Befriedigung der Füße: ! DE EN age itze lech Miteter Heraus | u, alle Str., Sra 
Halfied Strafe 2 dimi zerlang pP : old Gef 77 > Saus keinmaden, Bitte die briefe in eng * eterſomns 9 Li u Der » F00t= a Privat-Bartie verleiht ihr eigenes Geld zu gef: eu all e Untof ten rt $8.00, Rat frei. —! * ne 
5 —— —— * —— * —J—— Bir. re Bee anertt? I reiben, 1251 R. Glaremont Mbe.,/i@dhuhe 23 ©; Kiftb 9 „„ ebener Erde, | > "Prozent auf Wiübel und ‚sanos, Epredht bor | Landlords Aid Go, 25 N. vorn Str, 7.5lur, 
Era brener Bartender, 32 Jahre alt, ; zen , . Hal, tm meni dimido pre! tunden bon 9 bis 5 lb: Da oder fchreibt, . anh-Dfficee: Mbends 7 bis 9, 
fih und fleihia, beite Empie Ba 0 Sute Ködir — — — a nem — — — — s6s B. Waſhington Straße — — Zimmer 605. North Abemnne, e Larrabee Str. 
Gute Köchin, feine Wäfhe, 4508 |  Befudt: Familien-Wäfhe zu beiorgen. Anzu| Maffeur (Diplomirt), aibt Scientific Maf sjalmtX Nadilon Eir,, Ede Kedzie Abvenue. 
tragen: 31423 N. Greenbiew pe, —26jal | fage, fhwedifhe „Modemen ‚ klüäalid von 9 | 6000 5, Halfted Straße, Ede 60. Sır. | 
————— — — — * z — a ee — — vBorm. bis 6 Nachm, Zimmer 200, Buſh Temple sja*% 
( 5 nal h „rocher Yin nk 5 J— a ld n ‚> k ) c 4, 2 cin pie, 
Gejuht: Dann, 35, fanır qut mitMaichiniiten: } un an ; Erfahrene, n 2 ————— Gen „eu: Deutic uct stüchenarbeit im | Brivat. "Bhone: Superior 5104, Buhiet, 749 X — — 
— — ıht iraendwelwe Be ines größten Hotels Chi: | Bäderei ob Zalvon, waihen. Bitte vor: |G Cirahr — 
a en ur Arbeit: | cagos. Zu erfragen” Houfeleepers Office, Sim: | zuipreben: 61% Kor a ne \öiteße, DImmiDd Kaufs- und Vertaufsangebote. Radan & Beintranb, deutid;e Advofate. 
ann Kaution itellen, wenn gen lin t. Mdr.: Zi]; ( re > h 2. : iu borl nten, di — _ 


829 Abendyo! € ze 1 Hotel La Salle, 10 Nord Ka © ET EEE TE 


ſon — | Notarielle _ Bealaubigun gen. Bollmasıen, Te (Anzeigen unter t biefer Rubrit 14 €:2. Die Bei ite) 139 Süd LaSalle Str., Zimmer 621—622 
— — — — Bee s æ Sta: | »erugi: rau mititeren Alters ſucht Ztelle ftamente uw. f, w prompt und auverläffig bet . 


5 rg Bricd_Eoit ag 


— Fat frei. Reclle, gewiifenhafte Bedienung. | Zurkböden und 2 irim 
Gelußdt: Guter Cakesbäcker, der ſelbſtandig ar⸗ Een a : 25 H— usbalterin bei wob.babendem adibarein Sartoriu3 "Deifentliner tar, 225 afbing n Hu verfaufer !: Sehr Billig, alles Tadel» und 9 - E Bist ni ' An ) ‘ . 
De tet SDUGErT, ai | I Erfabrenes3 Mädiben ij aemetı Monn oIhr + ) 9 * 2 — A zu. giom | zu ı x y 8 10 onntag früh, 651 Nortt Zafcment: 30 Fuß Lot. 
beiten lann, ſucht Arbeit. Victor Blaha du Hausarb nd Familie rt = aber: — 3 — adt.: d 200 Abendvoſt. Iialmf Eir.,. Ubends und Somitags 1938 Mohaivf Eibenboig. Kumber, Car Cills, Turen, Plant, | Abends 7 ar ) 


I ONat 1 C tr} » Inaniii ; —8 O = Zuctell, 4101 Fullerte 
Meft !tlace, Cicero, ] a 5 er , ' „Rnoi — — Matching. Stringers, gabpaniſirte eiſerne Ddach Ave., nahe Ordardb Str, — 
— . Place, N mobi — eialine ar; ut Fribai Bad, gules Heim für Geſucht: Grfabrene Lungrögin fucht Steile ca = Ze MT Zr 3. 8 I ifefomo* beflleidung, . ulw,, un ausrangirten Frachi⸗ in15 31fami ** 
.c te a5 ringe Badchen. M verue, 0223 Vict: Rei au r ai ıt ode rt Saloon u erfrager 207 gr 2 or ‘ 1 waggons dte abgerifien werden Kleinbola be TEL ur > eg — 
Geſucht: Bartender, amf ftändig fotider Mann! aan Mvenue, 2. My ; I er Saloon, 8 tagen: 2507| Etwas geirag $25—%00 Näner u Jüng- u , g = tieingolz bei 150 Anzah 
, 1. SOTIENDEr, I 10 Kann | gan Avenue, t. dir i , inatho — ar ’ ? . * EN: . es i Aus— 
mittleren Alters, verbeiratet, auveriäifig, erfab- * Zu —— ran 5 8 44 hole 5——— * ‚0 aufmwäris. Ri lagen, und beruct eine Ladung Sog dh mreb Elotfe, deuticher Recıtsanwalt. * u 
ren und f indig, ſucht St 1 FT plenhor x — J 5 — E ET ER ER teue nic abgeholte 0-$45 Anzüge u 83 3 v en⸗ P ufen 
an _telbftändig, Tucht tellung. Zelephor ) angt: ( brenes Hädd en al ; Köbin und Sefucht: Eine nette deutfhe Frau in mittleren sicher, % Sr Gordon’s, 1415 1 alited S1r. * ge ‚00 die gruß Yadung, abgeitefert, Seo Alle Rechtsſachen prompt beiorat. men to — 
* —*— Nur allgemeine Hausarbeit; ſein Zaſchen; guter za ren, gute Nöchin,fparfam und heiter, fucht | of21*F EN ° ennings, State “und 87, Eır., oder went. | zirt in allen Gerichten. Rat frei. N.|; Simmer Kot tage; Zu! 
Gefnudt: Junaer Mann. : —— — — „ndtanarive, modimm | < er ald Dans Shälterin bei einem gemütlichen,  ————— i — - | wortb und 85. Eir, um Gürtel des Gütervapn: | Dearborn Str., Zimmer 1444, —— Fußboben und nn un 
irgendwelhe Mı 2 Si | Werlanat: Mäbe en für allge e Saudar woHihabenden Dann, Adr.: & 680 Abendpoft. Painting ınd Paperbanging, mäßige Breife, boſs. EURE ES] —— — — Bafement; 30 


dimi | beit; gutes Heim, Zu erfragen: Meber, 16janimwE | auf leihte Abzaplung, Stlein, 2104 Xincoln Ave, | ——— ET —— Deutſcher Advokat. Nat frei. In Of-| QJuetell, 


Br 5 > ö Telephon: Diperf 3158 Stal i i F Fi 1 * En . 

Gelast: Erfitiaitiger Borter (5%), Tann Ban! _Abaptınent. | ee ver — ee el na A „. |fice des 2. 9. Lasalo. Deffentlihe  Rotar, _____— 
tenden, auier Waiter, jucht Stellung Kbon e: | Berlanat: Müdden für allacmeine Sausar- | Leichenbeftatter. | __®iano3 veparirt, „Ervertarbeit: mäßige Breife; . r *8* MET, | 1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. | Soeben „Forclufed” Miortgage an 
Superior 1608, "  Dimi| beit, 416 : Deming * 1. Apartment. (Anzei | Zug moliumen $1.20. Gliot, 2053 Yincolm Ave, | IM arobem Torzellan- Schirm, Paiiend Ianimk | 1925 Euclid Avenue, 
— —— — 2 —— te ‚Anzeigen unser bieler Nubrif 14 Ci6. Die Beile) | Tel: Dellington * dia ſoudo lau fũr Offices. Läden oder Lagerräume. — — | 7610 Ridgeland Aenıte, 

Gefucht: Mechaniker und Berfzengimadber fucht | Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 

i 


——— — — — d 


in 


— — — 


* — — — — — 8 i är Falls Ihr mittellos feid und einen tüchtigen 320 N, Schubert. Ave 
“irbeit. oe Borgosg, 1515 %W. Auitim Apcnue, | Ewrpfehlungen, 5335 Galumet Av eltern Gatfet and Undertafing Co. — ihr | Prumlifs echte deutihe Gefundbeitd-Tudihube Nähere _ De * —— 


a A —* Abboialen braucht, ebt Brandes usis Fort | Künnen Billig zu leichten Bedingungen aelautf 
dinlerbaus. dimi Sirſq Abe, 3. lat. |gau Bivd, und Randelpp Str, Tel, Central 363. | ihitgen vor Mdeumatismus, Sabrilution: 1537 | mapendvoit“, 223—225 W. Waſhinaten Dearborn Bldg,, Monroe und Clart Steabe. derden Mat uns eine Offerte. 2 612 Int 
nwdiut ___ - - Jömai’t Ginbousn Avenue, —. Jlaimz Straße, _, —— 2305 —2VjaE voll, 





(Anzeigen unter diefer Nubrit 14 


Sidieite. 
1102 Weit 69, Eir., feiner Delilatefien Store 
mit Wohnzimmer; muß_ verkauft — 895 
lauf benfelben; Miete $20; neben Ede. 


Dee ne ne 

6619 &o. May Eir., Eteinitont 2 Flat Brid: 
acbäude, 6 und 6 Zimmer; Miete $20 per lat. 
preis $4600, Ehaunneffey u. Co., 1112 Reit 
6 Etrabke, 


die Beile) 


Serlaufe Haus, 6 Zimmer, Bad, Gas, heibes 
umd Zaltes Mailer, Dampfbeisung, 2 Doppel Co: 
lontal Rordyes; Preis $3100. 5720 Fitib Alpe. 
16ta fonmifon 


Südweitieite. 
.. 225.00 Anzahlung, Reit $12.00 monatlib fau- 
ten % Mcre Hübnerfarm, $1000 Jabreseinton- 
men, 5 Et2,. Sabraeld, Urher Ave. und 56, de, 
1620, Aibland Blod, (150 neue Gebäude ter» 
den erridtct.) 28d3*F 


Vorftädte. 

Zu verlaufen; $25 Anzablung, Reft $10 na 
natli Iautca 1, Uder Hübnerfarm; neue G& 
bäude; Maumwoob: bollftändig; $1100. Nadau- 
ragen 1620 Mibland Blod oder Nr. 9, 19. 
Avenue, Maywood. 18n0d æ⸗ 
Zu verlaufen: Zu Homewood, Ill, Bargain, 
Simmer Haus, 2 Badezimmer, Gas, cleftr. 
zigt; Lot 150x235; guter Boden für Garten 
8. 8. DeBolf & Co., 110 6, Dearborn Etr. 
1114. 16jaiwk 


Zimmer 


Farmländereien. 
5reie Reife nad Elberta, Bald— 
wın Countdbd, Alabama, im Tfonnigen 
züden am Goif von Merico. Gittes, fruchtbares 
Yand. Wafler und Klima fern. Hunderte Fami— 
Iıcn Deftätigen c5, 2 bis 3 Ernten im Jabr. 
Aühl im Commer, warn im Winter. Ein Rara 
dies für Xeidende. Kirchen, Schulen, Geichäfts- 
bäufer, wic auter Marlt für alle Brodutte. Li 
berale Kaufs-Bedingungen fowie freie Fabrt per 
Mutomobil in der Landihaft um Land undKeute 
iennen zu lernen. Dffice-Stunden bi3 9 Ubr 

Abends und Sonntag Morgen. 

R. D, D, Bed, 
stemper Bida., North Ave, und Halited Sirahe. 
19ja—11bE 


u ERS 


Irving Updife wurde heute vor Hilfs: 

ftantsanwalt Prindiville geführt. 

ring Upbite, der fich bekanntlich 
mit feinem Bruder Herbert zur Er- 
| morbung feiner Eltern und feiner 
Schmefter verfehwor, wurde heute auf 
Anordnung des Staatsanmwalts Hoyne 
bon der Bezirfämacdhe in Dat Park, wo 
'er bislang aefangen jah, nad dem 
Kriminalgerichtögebäude unb _ bor 
Hilfsftaatsanwalt Prindiville gebradt, 
der ihn hinter verfchloffenen Türen 
mehrere Stunden lang verhörte, Vor- 
Iher war er in Begleitung bes Anwalts 
|Remus in den Gerihhtsfaal von Rich: 
\ter Thomfon gelommen, vor dem ber 
Anwalt den Antrag auf Gewährung 
eines Habeas Corpus-Befehls ſtellte. 
Auch waren Rudolph van Heſſen, 9133 
| Madinac Une, und Zatob Miller, 
1336 ®. 12. Str., anwefend und be= 
reit, Bürgfchaft für Jrving Uppdite zu 
ftellen. Im Laufe der Verhandlung 
|ftellte e& jich heraus, daß Xeroy Hen- 
Inejfen, Berichterjtatter einer hieligen 
‚englifchen Zeitung, Anwalt Remus zur 
‚Einleitung eines Habeas Corpus-BVer- 
fahrens veranlaßt hatte, und Jroing 
| Uppife erflärte auf Befragen des Rich— 
‚ters, daß er-den Anwalt nicht dazu er- 
mächtiqt habe. Daraufhin lehnte Rich- 
ter Ihomfon den Antrag natürlich 
ab. 


dann um rein tedjnifche Punkte, und 
angebliche Fehler, welche angeblich bei 


den friminalgerichtlichen Verfahren ae- | 
macht wurden, u. |. w. Einer der Zeu: | 
| Samucı3, Nr. 1407 ©. Ne, erfon Str., 
| ein, und ftahlen‘ den leeren Saffen- 
| apparat, in dem fie die Einnahme ver- 
| muteten, da jie ihn nicht öffnen Sonn= 
I 

| 


gen war ver frühere Hilfsftaatsanmalt 
Claude Smith, welcher eingehend über 
jenen Prozeh berichtete. 


Biertelmilliion Schaden, 


Feuer zeritört das arohe Lagerhaus der 
Geo. Raſsmuſſen Co. faſt vollſtändig. 


Kutz vor 5 Uhr heute Morgen be— 
merkte ein Straßengänger dichten 
Rauch und Flammen aus dem Keller 
des vierſtöckigen Hauſes Nr. 603 Weſt 
Randolph Straße dringen, in dem die 
Kolonialwaarengroßhandlung George 
Rasmuſſen Co., ihre Geſchäfts- und 
Lagerräume hatte. Als die Feuerwehr 
eintraf, hatten die Flammen fhon den 
erften und zweiten Stod ergriffen, jo 
daß der Hilfsfeuermehrchef Budlen 
einen 4:11 Alarm abgab. Bon allen 
Seiten rafjelten nun Dampffprigen 
heran, die von der Randolph und von 
der Sefferfon Straße aus wahre Waj- 
euer in das brennende Gebäude 


fchleuberten, doch fonnte es nicht ver=| 


| hindert werben, daß die Flammen den 
dritten und vierten Stod erariffen und 
ſchließlich zum Dach hinausſchlugen. 
Das Hauptaugenmerk der Löſchmann— 
ſchaft war daher darauf gerichtet, die 
angrenzenden Gebäude vor den Flam— 


ri 2 5 
nn 


> \ 


 "manpten reinen ZINN. 
Einfrecer drangen geftern Abend in 
das Sleiichergefhäft pen Morris 


ta. Ein Polizift, der dD’e Kerle jah, 
verfolgte fie, doch entfumen fie auf 
einem Stra’,enbahnmwager. 


— — — — — 


BZ 

1 Hinter den Kuliffen. 
|&ine enaliih:franzöfiiche Zeitichrift und 
| ihre Enthüllus.gen, 

| 
| überhand nehmenden Animofität ges 
gen den englifhen Bundesgenoflen 
|murde eine englifch-franzöfifche Wo- 
chenſchrift „The People“ ins Leben 
gerufen, deren Mitarbeiter es als 
notwendig erachten, für die „Auftlä= 
rung der beiden Völker und Vertei—⸗ 


digung der gemeinſchaftlichen Inter- 


eſſen“ eine Lanze zu brechen. Die erſte 
Nummer feierte Brands eigenfte 
| Schöpfuna, den gemifchten SKriegs- 
rat, wie er abwechjelnd in Paris und 
in Calais tagt. Damit Azquith, Bal- 


four, Lloyd George nicht die Bes | 


Ihwerlichteiten der Route London— 
Paris jedesmal erbulden müſſen, 


Zur Belämpfung der in Frankreich | 


ven 19. 


. . 
1 in 1 Beind gerihtet. 
- 
En ‚Dr. Habenicdt, 
AN. nender böhmiicher Art, 
TEEN, 2023 Weit 50. Sir., 
fagt: Dr. Carter riditete meined® Sohnes 
Schielaugen vor 10 Kahren gerade. 
Sie find heute 


hervorra⸗ 


— TR 


vollkommen. 


Zwei Schwe⸗ 
tern von Schie- 
len £urirt. 

Fränlein X. Schannon, 5435 W. 22. € 
| Chicago; 
Fräulein 2. Shannon, 5129 Laflin 
Chicago, II. 
Frau Margaret Nortes, 
Strauße, empfoh— 
len von Irl. 
Schannon: vomn 
Schielen geheilt. 
Frau Helen Rieger, 2415 W. 12. Str., 
war ſeit ihrer Geburt mit dem Schielen 
behaftet, ſie wurde am 5. Januar 1916 
lin einem Befuch geheilt. Sie wurde an 
Dr. Carter von ihrer Koufine Frl. Schan- 
ınon empfohlen. 

Yakt Euch nicht von der Geldfrage zu- 
rücdbalten. Wenn Ihr nicht da3 VBaargeld 
habt, treffen wir andere Abmachunaen. 
Komtnut und laßt die Augen Eures Kindes 
‚richten. Alle vernachläſſigten ſchielenden 
Augen bei den Kindern führen Blindheit 
der wendenden Augen herbei. 

Schild des drehenden Lichtes. 


F. O. CARTER. M. D. 


* 


Str., 


1345 Blanch | vrozeßbutt 


ten die geſtrigen Preiſe. Das Geſchäft 
fängt an, ſich ein wenig zu beleben. 


Die ſolagenden Breife gelten für den 
Großhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Onantitäten find d’e Vreiſe etwas höher. 


Molkereihrodukte | 


Butter. 
(Notirungen bon Wayne & Now, 159 2Belt 
Court) Water Strahe,) 

„Sreamerh”, extra, das Pfund, 

„Erira siehts”, das Pfund... 0.28 
„isteits“, Dad Pfund. zeuucosnen. 0.26 
„Seconds“. das Pfund ....... 0.28 
Dairies, „erita”, das Pfund. ... 

Firſts“, das Pfund znerunenun 0.25 
ESeconds“. das — 0.20 
Pacwaare, das Pfund......... 0.19 
Ladles“, das Pfund. ...... 0.21 
er, das Pfund. ..... 0.23 


Eier. 
Motiruugen von Wayne & Low, 
South Water Etrabe.) 
„Freſh Firſts“, daS Dußend.... 0.32 —0. 
"Brdinary Firftö“, dad Dukend 0.31 ‚311% 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einge— 
ſchloſſen, das Dutzend . 0.24 
„Dirties“, das Dußend. ........ 0.15 —0.16 
„Ehed3“, das Dupend.......... 0.15 _——0.16 
(Eier tür Grocer& ungefähr 2c böber.) 


! Käſe. 
(Notirungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund 0.16% 
|xtaymtäfe, „Iwins”, das Pfund 0.16%5,—0,.17 
‚Young America”, das Pfund.. 0.15 —0.184, 
„Kong Horns“, das Pfund... 0.18 —0.18% 
| „Dailies“, Das Pfund......... 0.174—0.17% 
| Brid, dad Pfund. secnoounennene 0.1645 —0.17 
Schweizer, rund, das Pfund.... 0.20 —0.27 
do., „Blod“, das Pfund . 0.22 —0.23 
Limburger, 2 Pd. Stüd, Pfd... ) 
do., 1 Piund Stüd 0.16% —0.17 


Geflügel und $leifh. 


0.3044 
—0.29 
—0.28 

Ia—U.24% 

0.39 


93 


—0.32 


... 


Kartoffeln. Auch Heute gals | Bmieseln, 


Grüne Bohnen, Hamper. zu... 
Wachsbohnen, Florida, Hamper 


Kote Nierenbohnen s 
„Bea Beans“, handgepflüdt. 


| Braune, fhwediihe, längliche... 
| Lima Bohnen, faliforn., Kiite. .. 


| 


| 
| 


J 
I 


0.165 —0.1614 | Mehr. 


| 
t 
| 
| 


Talif., 100 Bd. Sad’ 1.75 = 
inois, 65—70 Pf. Sad 1.25. 
do, Batencha, Craft... 4.26 
bo, weiße, ‚Colorado, Ead... 2.00 
do., fpanifche, Bulbdel. .... .. 1.40 


Bohnen, 


do. Jndiana, 24 Quatid..... 
bo., gewöhnliche J 


DRRPBMNO 
aso 0 
3228ssa 


Kartoffeln. 
(2, Etarl3 Go, 102 N, Elarf Ete.) 
(Die PBreife gelten nur bei Wbnabme bou 
Waggenladungen.) 
Wislonſin, weiße, Bufbel....... 1.00 
Minnefota und Obis, Bufbel.... 1.00 
Dalota, fanch weiße, Buibel..... 1.00 


—1.05 
—1.05 
—1.05 


' (Die Breife gelteır nur für den Großhahdel.) 


Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Binterweizsen. Nr. 4, hart, 
Nr. 8, bart, $1.17—$1.23; Nr. 2, bazt, 
81.254 —$1.26% ; Nr..4, rot, $1.14%4— 
$1.19; Nr. 3, rot, 31.264 —$1.27%, 

Sommerweizen. Northern, Nr, 4, $1.14—$1,.253 
Nr. 3, $1.194 —$1.285 Nr.i, $1.30—1.31%. 

Mais, „Sample Grade“, A5—67Tc; Nr. 5, 0& 
mifht, 69% — 700; Nr. 6, gelb, 72; Ne, 4, 
gelb, T3Y—T7414c; Nr, 3, gelb, 75%e; Nr. 
5, weiß, 60%%c. 

Hafer. Nr. 4, weih, 45-496; Ar, 3, weiß, 
43 %4—-ölc, „Sample Grade”, 43—46%c;5 
‚Standard“”, 5ilsc., 

‚Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hie 

figen Marlt betrug 167,000, von Mais 351,000 

Bıufhels, Berfchidt von bier wurden 100,000 

Bu, Weizen und 146,000 ®. Mais, 

Gerite, „Malting”“, 7 „Weed“, 68—68%4c5 
„Serceenings", 60 -6c. 


Roggen. 2, $1.00%c; Nr. 83, 002 876 


$1.16—$1.18% 


Nr. 2 

Nr. 4, 93 -94c. 

„Straight“, $35.60—$5.80 das Yab; Rog- 

senmehl weiß, $5.10—$5.30; dunlel, $4.60 
— 354.70; „Sirit Elears”, C4.90—$5.20; „Er 
cond Glears”, $3.30—$3.40, 

Hen. (Verlauf auf den Geleilen.) Ximotby, 


Geilügel (lebend). 


(Notirungen von Jepfen & Murmanın, 2 
South Water Straßze.) 


318.50 -319. 00; Nr. 1, 316. 00 31700; Nr, 
2, $14.00—$14.50, 


einmen, „Caih ots”, 


Zu bermieten: Meine 30 Ader yruit Sarm| Die Kabaretfängerin Nellye de Or: 120 ©. State Str., gerade nördlich von The Fair. 
bei Bridgeman, Mich., 15 Ader in Obit, der! ’ ’ Rn Sn 
A Re Arnd ıfonne, die Herbert Upbite am 8. Ja 


t 
! 
Spezialift in Augen, Ohren, Najert- und Sals-| 
leiden | 

Eyreditunden: 9-7, Sonntags 10—12. | 


men zu fchüßen, deren Bewohner fchon | wählte man für den „DMeinungsauss | 26 wei | «u. 


$10.00-—$18.75. 


neue Gebäude, mit zwei guten Brunnen, Haus 
mit 8 Zimmer, % Meile vom Bahnhof, 790Mei— 
ien don Chicago; 1 ‘Weile bo . Die 

1jt gut für 81500 Eintonmten 


7 
x ‚sarın 
das Nahr; durch 
d Zodosfall meiner rau will ih meine Farm 
aut 4 Nabre berniceten; Miete 8300 das Jahr. 
Adr.: ©. ©. iller, Bridgnien, Mich., Route 


Nr. 2, 


. 


Bertauihe 120 Ylcres Farıı, Schwarzer Boden, 
nahe South Hadcu, mit guten Gebäuden, „Stod“ 
amd Mafdıhineric, für Chicago oder Wiilmaulce 
Gebäude. Webernehnme Heine Hypothet. 2144 
Hudſon Abenue. midoſaſon 
Wir geben an einige arbeitſame Familie 
oder SO Ader Stüde ohne Anzablung und obne 
weitere Abzahlung für 5 oder 10 Sabre. 2722 

Nincoln Wer unten. 
60 Acker Fiußfront, ſe verbeſſert, in 
der Nähe guter Stadt; Lehmboden; auch Tauſch. 
2. 8 1943 Grace Eir. 3ud;t* 
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Vielſeitigkeit des Deutſchen Roten 
Kreuzes. 


In keinem Kriege der Vergangenheit 
ſind an die werttätige Mithilfe der 
Nichtkämpfer ſo ungeheure, faſt un— 
überwindliche Anforderungen geſtellt 
worden, wie in dem jetzigen. Dem 
fernſtehenden Laien kommt natürlich 
bei jeder E.wähnung der Tätigkeit 
des Deutſchen Roten Kreuzes in erſter 
Linie Behandlung, Pflege 
transport der im Felde verwundeten 
Vaterlandsberteibiger und der in die 
Hände der deutſchen Krieger fallenden 
Feinde, die durch ihre Verwundung 
aufgehört haben Feinde zu ſein, in den 
Sinn. Ebenſo wichtig ſind jedoch an— 
dere Arbeitsfelder dieſer ſegensreichen 
Organiſation, z. B. die ſehr weit aus— 
gedehnte und außerordentlich Großes 
leiftende Familienfü.forge. So ver— 
Ichaffer die in den meiiten deutfchen 
Städten beftehbenden Frauengruppen 
bed Deutihe.. Roten Kreuzes in ihren 
Urbeitituben und Nähftuben und durch 
ihre Arbeitsvermittelungjtellen ben 


nt 40| 


und Ds | 


nuar in Crown Point, nd., geheira- 
|tet hat, ift verfchwunden. Wie es heißt, 
hatte fie jchon einen Mann, 
‚Kellner Namens Lowis Hinf, der fi 
jet in Des Moines befinden joll, und 
Ivon dem fie noch nicht geichieden ilt. 
Stellt ji dies als wahr heraus, jo 
wird ihr’der Proze unter der Anklage 
auf Bigamie gemacht werben. 

Db die Anklage auf Mordverſchwö— 
|tung geaen die Gebrüder Uppile über- 
haupt erhoben werden kann, iſt noch 
eine offene Frage, denn faſt das einzige 
Belaſtungsmaterial, das der Staats: 
\anmwaltfhaft zur Verfügung jteht, das 
Geitändnif der beiden Brüder, wiirte 
‚hinfällig iwerden, foliten jie es jpäter- 
| bin widerrufen. Das Diktaphone, mit 
Ideifen Hilfe das Gefpräch zwiſchen 
| Herbert und Irving Updite in dem 
Kraftwagenichuppen 
aufgenommen wurde, fommt alö Be- 
| meismaterial nicht in Betracht, da nad) 


obergerichtlichen Entſcheidungen mit⸗ geſtern Abend im Einfamilienhauſe franzöſiſchen 
tels des Diktaphones aufgenommene Nr. 3909 Bernard Straße, Feuer, Kriegsopfern 


einen 


ſtenographiſch worden. 


die Räume verlaſſen hatten, da ſie es tauſch‘“ das verengländerte Calais; | 


\in den raucherfüllten Zimmern nicht 
 ausbalten konnten. 

| Frau Marie Henn, deren © 
\gerfohn James Gondon und - beifen 
Frau, die im zweiltödigen Haufe Nr. 
1605 @W. Randolph Straße ivohnen, 
das nıtr durch eine fchmale Gaffe von 
dem brennenden Gebäude entfernt 
ift, waren die ersten, die die Flucht er- 
greifen mußten. Bald folaten auch 
die Bersohner der Herberge Nr. 609 
Melt Randolph Straße, die, nur not- 
|birftig betleidet, zähnellappernd ven 
‚Löfcharbeiten zufahen. Trotzdem die 
"Feuerwehr fieberhaft arbeitete, dauerte 
es mehrere Stunden, bis der Brand 
'aelöfcht war, doc find jämmtliche Ju 
'nenräume und die darin befindlichen 
Vorräte fait vollitändig vernichtet 
Der Brand richtete einen 
Schaden von etwa $250,000 an. 


' Durch zu starte Heizung entitand 


chwie 


hochwichtige Angelegenheiten, die oh— 
ne Beiſein des franzöſiſchen Staats— 
oberhauptes nicht erledigt werden 
können, gelangen in Paris zur Spra— 
ſche. Als ſehr erfreulich betrachtet man 
den Umſtand, daß Gallieni und Tho— 
mas gut Engliſch ſprechen, wodurch 
eine „Intimität hergeſtellt wird, de— 
ren man früher entbehrte.“ Das 
Blatt macht hier eine deutliche An— 
ſpielung auf die „ſchwatzhaften Bei— 


| fiber”, die ihr „week end“ zur Ber: | 


| breitung ftreng geheimer Dinge be- 
imugen; einer bon ihnen erzählte 
| dem Lord NRibblespale, wad Munro 
| iiber die Ausfichten des Dardanelleit= 
unternehmens der „war office“ berich- 
tete. „Solche Streiche ſollen 
mehr vorkommen,“ verſichert der eng— 
liſche Journaliſt. Ein andrer Auf— 
ſatz zieht gegen die im „New Stätes— 
man“ erſchienenen Pariſer Briefe ins 
Feld, in denen ein Vergleich der 
mit den engliſchen 
angeſtellt und die 


Unterredungen geſetzlich nicht als Be⸗ das aber gelöſcht werden konnte, ehe es Schlußfolgerung gezogen wird. daß 


weismaterial zuläſſig ſind. Außerdem 
aber iſt es mehr 


Familienglieder ſich weigern werden, 
gegen die beiden Brüder auszuſagen. 

| Irving Updike ſpricht. 

ı Heute Nadjmittag vermittelte Hilfs- 
‚ftaatsanwalt Brindiville einem Bericht: 
\erftatter der „Abendpoft“ eine Unter: 
redung mit Irving Updike. Auf die 
Frage, ob er beabſichtigt habe, ſeinen 
Vater zu tẽten, ſagte er: „Das war 
nur ein Scherz,“ andererſeits aber gab 
er zu, daß das nach dem Diltaphone 
aufgenommene Stenogramm der Un— 
terredung mit ſeinem Bruder wortge— 
treu ſei. Im Uebrigen erklärte 


wie wahrſcheinlich, 
daß der Vater, die Mutter und andere | 


nennenswerten Schaden anrichten 
fonnte. Die Bewohner mußten zivar 
bet Nachbarn Unterkunft juchen, da 
das Erdgefhoh von der Feuerwehr 
aänzlih unter Waller gejekt und die 
| Heizanlage unbraudbar gemorden 
|ivar. 

| Ein Brand, der wahrjcheinlich auf 


Kurzichluß zurüdzuführen ift, jerftörte 


heute das zmeiftödige Steingebäude 
Nr. 3854 ©. Morgan Str. Der Feuer: 
mehr gelang e8 nur mit größter An- 
ftrengung, die Anlage der Weſtern 
Pading & Provifion Eo,, die an das 
Gebäude grenzt, zu jchügen. Der Scha= 
den wird auf 82000 geſchätzt. 

Drei Yamilien wurde heute ducdh 


| 


Frauen und Familienangehörigen der |Uipdife, er lieve feinen Water fomwohl|ein euer, das im Kellergeſchoß des 


in Feld: Steyenden Beichäftiqung und 
Mittel z="m Lebensunterhalt, während 
die Bedürftigen durch die Voltstüchen 
von thren häuslichen Pflichten ent- 
(aftet werben und in Säualingshei: 
men, Stinderpflegeitätten und Kinder: 
frantenhäufern weiblihe Mitglieder 


de? Roten Kreuzes für die Wartung | 


und Erziehung des jungen Nahmud)- 
ſes ſorgen. Für die nod) ungezählten 


Tauſende durch den Krieg verwittwe- 


ter Frauen wird durch unmittelbare 
Unterſtützung oder Nachweis geeigne— 
ten Lebensunterhaltes geſorgt, und die 
Nachkommen der für das Vaterland 
Gefallenen werden in Waiſenhäuſern 
und Erziehungsheimen für Kriegs— 
waiſen zu brauchbaren Mitgliedern der 
menſchlichen Geſellſchaft erzogen. Daf 
dieſe Tätigkeit des 
Kreuzes gewaltige 


Deutſchen Roten 
Opfer erheiſcht, iſt 


klar, und keine Wirkſamkeit der Näch-⸗ 


ſtenliebe in dem futcht-aren Ringen, 
das dem alien Vaterlande aufgezwun 
gen wurde, kann dem Deutſch-Ameri— 
kaner näher an's Herz gehen, wie dieſe. 
Deshalb muß und wird ein Jeder, ſei 
es als Einzelner, ſei es durch ſeinen 
Verein, tun was er ann, um die 
Kriegsnot und das unſagbare Elend 
draußen zu mildern. 


Berciten Bertagung vor, 


rungsvorlage Stelluna. 
(Kigenberidht der „WUbendpu 
Springfield, IU., den 19. Januar. 
Mitglieder des Unter. aufes trafen 
geftern und heute alle nötigen 
reitungen, Die zweite Sondertaqung der 


ger 


Yegisiatur morgen jpäteitens zum Ab: 


Ihluß zu bringen. Alle vom Senat 
angenommenen Wahl: ind Bormahl- 
gejege wurden zur dritte. Lefuna vor: 
aerüdt mit Ausnahme der von der Chi: 
cagoer Wahlbehörde befürmorteten all: 
gemeinen Reailtrirungsporlage, welche 
beftimmt, daß Wähler das ganze Jahr 
lang ihre Nımen in die Etammliften 
eintragen fornen, und daß diefe alle 
vier Jahre verbrannt "erden follen. 
Gegen diefe Maßregel wurde im Wahl: 
ausjhuf der Ci.iwand erhoben, daß; Sie 
über das Programm Hinzusgehe, das 
der Gouverneur der Legislatur für die 
zweite Sondertagung unterbreitet habe, 


und Gener.lanwalt Qucen gab ein ba= | 


bingeh:nde: Gutachten ai 

Gegen die Bewilligungen für Opfer 
der Muul- und Klauenferche zeigte fich 
eine gewilfe Oppofition. Sie richtete 
fi in erjter Linie gegen eine Bewilli- 
gung bor $68,000, weiche die Zeil- 
nehmer an der ‚Juchtviehausitellung in 
Chicago Y "Iangen, über deren Viey die 


Quarantäne verhängt worden war. Es | 
war ein halbes Jahr lang auf der alten | 
Rennbahn in Hatwtyorne untergebracht | 


worden. 


rung übernehn.: 


aB 


Vorbe-⸗ 


Die Beſitzer verlangen, daß 
der Staat die Koſten für feine Ernäh- | 


iwie feine Mutter, die ftets gut zu ihm 
gemefen feien. Die Frage, ob ihn Geld: 
‚gter oder Geldmangel »>azu getrieben, 
‘das Verbrechen zu planen, verneinte er, 
wollte aber nicht angeben, eine wie 
große Summe er auf jeinen Namen in 
der Bank oder in einem GSicherheits- 
aewöld, hinterlegt habe. Jm Striminal= 
gerichtsgebäude hieß es, die Summe 
belaufe fih auf 60,000 Dollars, Zum 
Schluffe jagıe Jrping Updite: „OD 
ih und mein Bruder Herbert Verbre- 
cher jind, muß in offener Gerichts 
figuna entichieden werden.“ 

Spät heute NWachmittaa wurde Her- 
bert Ilpdite nach dem Kriminalgericht 
aebramt und Hilfsftactsanwalt Prin- 
diville vorgeführt. Aus dem lUmitand, 


por die Grandjury beachte, wird aefol: 


aert, daf auch gegen Herbert jtrafrecht: | 


lich vorgegangen werden fol, falls fi 
dazu unter dem elek eine Handhabe 
bietet. Deteltives des Staatsanmwalts 
fahndeien heute Nachmittag auch auf 
Herberts Frau, die frühere Kabaret- 
Jängerin Nellye de Drfonne, 

— — 


Wichtige Frage erörtert. 


Muß Stroſnider die ihm vorgelegten Fra— 
gen beantworten? 
Vor Bundesrichter Landis nahmen 


heute die Verhandlungen, durch welche 


Bänkers KHiry die $2000 zugumenden 
hofft, die John Strofnider, der Füh 


ter einer Bande von „Drabtanzapjern“”, | 


ı Jeinerzeit „Barney“ Bertiche einyän- 
diate, ibrr.ı _ rigana. Es Fandelte ji 
heute ausichließlih um die Frage, ob 
Strofnider aezmungen werden fanı, 
die ihm vorgelegten Fragen zu beant- 
worten. Geltern weigerte er fich auf 
Rat feines Anwalts, i jend weiches 
Zeugnii adzulegen, da er ji” damit 
vielleicht incriminiren r ürde, 
aber ließ r 


auf nach Yoliet gebracht wurde, wo er 

aber nur *rei oder vier Tage verblieb, 
da jeine Verteidiger dann mit Hilfe 
eines Habeas Corpus Gefuches feine 
Yreilaffung bemirkten. 

Don den Anwälten der Central 
Ituft Eo., velche die „tirbyiche Ban- 
terottmaffe verwalten, wurde darauf 
geltend gemacht, daß Strofnider, da 
er jeine Strafe bereits anaetreten hatte, 
deren Verfhärfung zu befürchten habe; 
er fönne unter feinen Umftänden zum 
zweiten Mal progeffirt werben. Hier— 
auf erwiderte die Verteidigung, daß er 


fönnte, daß aber gerade dann etivanige 
‚jeßt von ihm gemachte Auzjagen wahr- 
Icheinlich Yazu Jenübt werben würben, 
ihm weitere Ungelegenbeiten zu berei- 
ten, Die Verhandlungen drehten Fich 


Ob 


daß die Staatsanwaltſchaft ihn nicht 


Haus nimmt gegen allgemeine Regiſtri- man der Konkursmaſſe des früheren 


Heute 
ſich einem kurzen Verhör 
unterziehen, bei dem er zugeſtand, daß 
er im Kriminalgericht der Schwindelei 
ſchuldig befunden, zu einem bis zu zehn | 
Jahren Zuchthaus verurteilt und dar: | 


unter ılmftänden ganz frei ausgehen) 
| In GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN 


Immer mitder 
Vince Zn 
von — — 


zweiſtöckigen Holzhauſes Nr. 1023 
Larrabee Str. ausgebrochen war, auf 
die Straße getrieben. Die Flammen 
griffen mit großer Schnelligkeit um 
ſich, ſo daß die Feuerwehr nicht viel 
retten konnte. Der angerichtete Scha— 
den wird auf *51000 geſchätzt. 


— —— 


| Zahlungsunfäbig. 


| Die Firme Teinowis & Friedman nteldet 


| ihren Banferott am. 


| Morris Teinowik und Louis Fried- 
Iman, welche unter dem Firmanamen 


| Teinowik & Friedman ein Ellenwaa- | 


renaelchäft betrieben, meldeten heute im 
Bundesgeriht ihren Banferott an. 


$hre Verbindlichteiten betragen $1915, | 


während ihr Waarenlager einen Wert 
von $1500 haben joll, wozu noch die 
| ausftehenden Forderungen fommen. 

| George Economon, ein Nr. 939 Oft 
75. Straße wohnbafter Zuderivaaren 
händler, erfuchte das Gericht, ihn von 
|der Verpflichtung, feine $1405 betra- 
gende Schulden zu bezahlen, zu ent: 
binden. Seine Beitände haben einen 
| Wert von nur $338. 

|  #erner erklärte 

Harry £. Heifeh, Nr. 816 ©. Clare 
ımont Avenue, für zahlungsunfähie. 
Er gibt feine Verbindlichteiten auf 
PO und feine Beitände auf $295 
an. 
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Edelweih Papillon, 


Heute Abend ivird c3 Iu 


j tig zugeben tm 
Ede weiß⸗-Pavillon, 


iſt wieder ein 


co 
| Minaieur-Mbend eingeichaltet, wobei ein 
|Seder nad Her’ensluit fingen und etivas 
|vortragen fann. Wer am beiten fingt oder 
| vorträg,, befommt den beiten Breis. 
tanzen will, Fan ianzern, aber nur 
I Iche Tänze werden «eivielt. 
| treism auf Kranz Gerl 
treffliche Iproler Ieuppe in ibren bei 
matlichen Liedern und Tünzen. Am 
| reiten gibt e$ wieder etwas neues, näm— 
lich emen „Puppchen“ Ball“, wobei jede 
Stunde der Inhaber der Glücksnummer 
eine große Ruppe erhält. 
—: — — 
- Ganz was Andres. — Bauer 
(ein Baar Sojen zuriidbringend, die 
er aefauft bat): Ster iit die Bur zu 
rück! Solchen Schund mir anzudre 
ben! Sie jagten, idy fönnte fie zwei 
Sabre tragen, und wie ich fie anziehe 
reist jie wie Strob. Mein Geld zu- 
rüd! — Kleiderhändler: Wie heißt 
Geld zurück? Wenn ich hab' geſagt, 
Sie können ſie tragen, hab' ich 
nicht geſagt, Sie können ſie an 
ziehen. 


deut 
Außerdem 
und ſeine unüber 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 


fih der Verkäufer 


His 
Wer 


Großbritannien bis jetzt mit Men— 
ſchen geſpart habe, um ſeine Indu— 
ſtrie zu retten. Der „Irrtum“ findet 
eine leidenſchaftliche Bekämpfung im 
„People“. Englands Verdienſte um 
die „forfſchreitende 


Kriegsgziele 
Beleuchtung, und eine Liſte vieler 
aus bekannten Familien ſtammenden 
Söhne, die in Nordfrankreich fielen, 
beſchließt den Artikel. 

Dem General Cherfils fiel die un— 
dankbare Aufgabe zu, den geſunke— 
nen Mut durch herrlich lockende Zu— 
kunftsbilder zu beleben und gleich— 
| zeitig den Balkanfeldzug gegen turz— 
ſichtige, oberflächlich urteilende Leute“ 


zu verteidigen. „Deutſchland im Ab⸗ 


ſtieg“ überſchreibt Cherfils feine 


tröftliche Enthülung: Wie mir von | 


einem Winiiter beitätigt wird, haben 


die Deutichen den Höhepunkt ihrer | 


nad 


Anſpannung 


Kraftentfaltung 
einer Periode 


überſchritten; 
größter 


beginnt für ſie der Zeitabſchnitt all-⸗ 


mählicher Erſchöpfung. Wir dagegen 
werden von Tag zu Tag ſtärker, in 
ſechs Monaten erreichen wir das 
Maximum unſrer Offenſivſtärke. In 
Erwartung der 


fan feſthalten; ob es den Griechen 
recht iſt oder nicht, 
befeſtigt, durch 300- bis 400,000 
Mann verteidigt werden, falls die 
Deutſchen auf die Beſehzung dieſes 
wichtigen Punktes ihr Ziel richten 
ſollten.“ Der ſtrategiſche Traum des 
franzöſiſchen Zeitungsgenerals ſchließt 
mit den Worten: „Auf griechiſchem 
Gebiete muß ein Brückenkopf ange— 
legt werden, der uns im gegebenen 
Zeitpunkte als Baſis zu einem An— 
griff auf die deutſch-türkiſche Ver— 
bindungslinie dienen ſoll....“ 

Wir bringen hier einen der ſehr 
leſenswerten Artikel im oben er— 
wähnten „New Statesman“: 

„Frankreich,“ ſo führt der Verfaſ— 
ſer in der Hauptſache aus, „hat jetzt 
alle ſeine Männer zwiſchen 18 und 
48 Jahren unter den Fahnen; es 
bleibt nur die Klaſſe 1917, die im 
Frühjahr bereit ſein wird und von 


der man annimmt, dab fie meitere | 


100,000 Mann oder vielmehr SAnas 
ben ergibt. Frankreich hat Dis jeht 
etwa 2,700,000 Mann Berlufte gehabt, 
wovon wahrſcheinlich etwa 2,000,000 
Reinberluft: 
unfähige oder Gefangene. Die Schät- 
zung bon 600,000 Xoten bleibt, wie 
ih Grund habe zu alauben, beträcht- 
lich hinter den Tatſachen zurüd, 
Nehmen wir dieſe Ziffer dennoch zu 
Schätzungszwecken an. Die Bevölke— 
rung Frankreichs wächſt gewöhnlich 
alle fünf Jahre um etiva 300,000. 
Im nächſten Jahre ſollte eine Volls— 
zählung ſtattfinden, aber ſie iſt ver— 
ſchoben worden; würde ſie vorgenom— 
men, ſo würde ſie zum erſten Male 
eine Abnahme der Bevölkerung zei— 
gen. Die Abnahme würde, wenn wir 
die Ziffer von 600,000 Toten neh— 
men, mindeſtens 300,000 betragen. 
Im 


.. 


minbeftens zweimal 
würde, 
Die 


fo 
wirtichaftlichen 


groß ſein 


Berhältniffe 


ınad) dem Kriege werden micht fo | 
fein, daß fie große Familien begiin- | 


ftigten, abgejehen von der Yatfache, 
daß ein verhältnismäßig jehr großer 
Teil der möglihen Väter der Zus 
funft verfchiwunden fein wird, da die 
Sterblichkeit bei den Männern unter 


180 Jahren am größten geivefen ift, | 


‚und daß unter den jungen Män: 
‚nern, die bleiben, mehrere hundert- 
tauſend für ihr Leben körperlich oder 
geiſtig Schaden gelitten haben. Die 


nicht 


Erwürgung 
Deutſchlands“, Englands idealiſtiſche 
erſirahlen in bengaliſcher 


te | 


GSaloniti muß | 


Tote, dauernd Kampf: | 


eine eigene Meinung ift, dab fie | 


Väter der Zukunft werden daher in 
großem Mäßſtab alt, ſchwach oder 
tränklich ſein. — 

„Erwariet man eimo, daß Eng— 
land weitere 2,000,000 opfere, oder 
daß es alle ſeine Männer bis zu 
60 Jahren einberufe? Oder hält 
man es andernfalls für möglich, daß 
Frankreich fünf Sechſtel der weſtli— 
chen Front noch lange mit einer 
durchſchnittlichen Verluſtziffer 
monatlich 150,000 halten kann?“ Es 
müſſe alſo eine andre Macht eintre— 


ten, um die Laſt der Menſchenbe-— 
u 1 
o 


Ihaffung der iweitlichen Front 
‚tragen. Dies fünne nur Großbritan- 


Zweifel, daß feine Ergebenheit für 
die Sade der Gerechtigkeit und ber 
Ziviliſation ebenſo felbitlos tft, teie 
die der Alliierten... Uber das Jahr, 
in dem da3 britifche Reich erlaubte, 
daß es durch Kapan gerettet wurde, 


möchte vielleicht von unfern Nachtom:= | 
men nicht mit Stolz oder Befriedi- | 


aung betrachtet werden.“ 


Alfo England müffe ein größeres | 


Stüd von der Front übernehmen: 
„Es ift von einiger Bedeutung, daß 
wir e& fo einrichten, dab ber Sriegq 
ohne Ausrottung der franzöfiichen 
männlihen Bevölferung gemonnen 
wird; und Dies ift, perfichere ich Ih— 
nen, ein Gefichtspunkt, der in Frank: 
reich einigermaßen weit verbreitet 
| i * 

ai „New Statesman” tröftet das 
mit, daß Deuiſchland ſchließlich nicht 
nur ebenſo große Opfer an Men— 


ſchenleben bringe, ſondern noch grö⸗ 
ßere. Anderſeits würde England, ob⸗ 


wohl es im zweiten Kriegsjahr grö— 
ßere Opfer an Menſchenleben zu 
bringen habe, als im erſten, niemals 
auf dieſelben Verluſtziffern kommen. 
Im übrigen ſeien die Befürchtungen 
ür die Zukunft Frantreichs übertrie— 
den, da ſolche Menſchenvberluſte in— 
nerhalb einer Generation durch jedes 
Volk geheilt und 
werden lönnien, wenn es entſchloſſen 
ſei, ſie zu heilen. „Deutſchland wird 
— darüser Baden wie nur Wenig 


a 


L 


Zweifel — bald anfangen, das zu | 
Entſcheidungsſtunde 
müſſen wir die Poſitionen am Balz | 


zeigen.“ 


Ze a — — 


Vörlennolirungen. 


Chicago, den 19. Januar 1916. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 


Setreidebörie, vom Berinn der Börien- 
itunden bis um 11 Uhr Vormittans, wer- 
‚den der „Nbendpoit“ tänlih von der Ges 


‚treidemafler- Firma GC. DB. Banner «& 
E »., Suite 706, Continental & Commer: | 


+. 
ze: 


‚einl Bank Blda., acliche 
Doch 
wWeizen ⸗ 
Mat .„..$1.32 
u as 


Yiais— 
Mei 


Niedrig 11 Vorm. Schlußpr. 
Geſtern 
31.23186 
1.24% 


$1 30% 


1.23% 


31313 
1.2478 1.24% 


TE 


80 


i .794 
Juli 

Yafer— 
Mai — 
‚sim .. 
 Esrd— \ 
SON ... .—— ji . 20.02 
Kat „.2050 

Schmalz ⸗ 

sa .. — 
[ai .„..11.10 
e Rippcheu — 
Jan . — 
Mai .„..11.25-27 11.22 
| Nunerdem liefern E. %. Wagner 
'& 60, den folgenden Situalions— 
‘bericht, juwie als heutige ShluR- 
notirungen: 


Beizen Maıs Hafer Eye Schmalz Nippen 


11.12 


‚Su 


„s I 3 
0% 0%, 


20.423 


ä 10,50 
11.05 11,05 11.07 


— 10.90 
11.20 


11.25 


Mai „31.304 70a 1 20.222 


5 3 10,95 


Sul „ 1.235 „7 


Meizen Schlo um 11% bis 17%, 
‚Mais um >, bis 1%, Hafer um & bis 
&, Propifionen um 12 bis 20 Buntte 
‚niedriger ab. Der Preisrüdgang ijt 
'hauptfahli auf den Mangel an aus 
\ländifchen Aufträgen umd die Tatfache 
zurüdzuführen, daß mehrere Führer 
‚der „Bullen“ große Mengen Weizen 
'losichluaen. Der Imfat war in allen 
| Getreideforten fehr aroß. 


Droduftenbörie, 


' Butter. Die Zufuhr geitern und 
| heute Vormittag war beträchtlich, und 
| blieben bie Breife infolgedeflen trog 
\ großer Nachfrage unverändert. 

| Eier Die Stimmung 'm Marfte 
iſt feſt. Die in den hauptſächlichen 
Eiererzeugungsgebieten herrſchende 
Kälte übt auf die Produktion einen 
höchſt ungünſtigen Einſluß aus, und 
| die Zufuyr ift anhaltend gering. 

ı Geflüg.l. Viele dura, Kälte ver> 
zögerte Sendungen tracem heute ein 
und miefen bie Preife daher geringe 
Abweichungen auf. Die Nachfrage ift 
noch immer gering, 


1 ,01 
N 5015 


bon | 


Inien oder Japan fein. „Da Japan | 
unfer Verbündeter tft, habe ich feinen | 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einkauf 


(Die Preiſe gelten nur für fünf Lattenliſten oder 
mehr, einzelne Lattenliſten c d. Pid. boher.) 
Hühner, das Pfund 0.16 
| Spring Chidens”, das Bund. 0.151%,—0.165 
Truthühner, lebend, das Pfund. 0. 18 
0.11 
| Enien, das Pfund 0.17 
! Indian Kumnner Enten, Pfund.. 0.14 
ıSänfe, das Pfund 0.16 
| Beripühner, das Dugend....... 4.00 
| Ilte Zaubeit, Icdend, Dugend... 1.50 
! do. tot, dos 0,20 
„Squabs“, lebend, Dutend..... 2.00 
1 


do,, zugerichtet, Dußend....... 2.00 —3.00 
Kleine, ningere, weniger, 


Geilägel (troden gerupft). 
Zruthühner, je nah Qualität, 

Da5. Pfund ..uercnnenneee 
Gänſe, das Pfund......... 0 
Enten, das Pfund 0.18 
Hühner, das Plund.creccsces. 0.16 

Seflügel (gebrübt’. 
Hübner, 4 Pfd. und mehr, BId. 0.16 
do. „Springs“, das Pfund.... O.Lu 
| (Zur Notiz tür Geflügeltender! — 9 
fleiihige Ziere find bier dverfäuflicd.) 
Kaninden. 


Dubend. cos. 232 


0.24 
—0.13 
—(,19 
—0.17 


..... 


eo... 0.17 


—0.17 


—0.17 


Das Dubend. zoroore 


Kälber tneıchlachtet). 
(NRotirungen von Jepien & Murmanıt, 
Eouth Water Straße.) 
50— 60 Piund Gewicht, Bid. 0.11 
60— 90 Plund Gewicht, Brd. 0.12 
so—100 Biund Gewicht, Bid. 0.13%:—0.14 
Stusgefucdhte Kälber, das Pfund. 0.15 —0,15% 
Rindfleifh (zugerichtet, 
(Reife don Armour & Compand.) 
Rippen, Yr. 1, das !brund....$ 0.17 
dv. Nr. 2, das Blund. ....... 0.16 
dv, daS 0.09 
i !ir. 1, Das Ytund..... 0.24 
& va3 Pfund. ....... 0.18 
3, DAS PBlumd. uns. vA 
„stounds“, Yr, 1, das Plund.. 0.1 
dv, ir, 2, das Pfund 01 
ı dv. Mr. 3, daS Plund. nes. 
„Ehbud3“, ir. 1, das Pfund.... 
do. Nr, 2, das Pfund....... 
dv. Nr. 3, da3 Plund........ 
„Blattes“, Nr, 1, da3 Pfund, ..« 
do. Ne 2, dad Pfund, ceeoese 
80., Nr, 3, das Pfund. cur: 


| Schweine (augerichtet.) 
| Befte Schweine, das Pfund.... 0.08 
tiel, 25—40 Bid. Gewidt, Bi. 0.0913—0,10 


Lebende Fpanfertel. 
12—20 Bund Gewicht.crence. 2.00 —2.50 


om .. ⸗ 
Po 
Kalifornifches Obit, 
Kernobſt. 
(Kolirungen bon U. Biron & Co., 177 
South Water Etraße.) 
falır, kavcıs, Kıfte.. 2.22 
do., gerinacre Corte... —* 


226 Weft 


1134 
) 
0.09 
0.10% 
0.09 
0.08 
9.08 


1 
L 
1 


0.08 


Be 
Fe 


Orangen, 


do, SFloxrida 
Tangarines, 2 Kiſten. . 
Grape Fruit, Isle op Pin 
do, Slorida 
Zuronen, rmuſorn, die Kiſte. 
do., geringere Socte, Kiſte.. 
— 
do., Hawaii, die Kifte........ 2 
Neintrauben, Dititaaten, Tleine 

Körbe 
| dv,, [hwarze, Dititaaten, Korb 0.12%, 
! de > 
| Friſches Obſt. 
| \ ir 

Apfel. 

MU. Biron & € 
| Zonth Water Straße, 
Baldwin, Das Faß............ j 
den Davis, Nr, 1, das Fall... 
| Monte Beaütie3, ir. 1, das Zub 
ji Jüine Eaps, das Faß. ..esenee 
Jongathan⸗s, das Faß ........... 
| Rufleits,_ da3 Faßz......... 
| Gulden Sweet, Das Fab.ceoc ce. 
| Grimes Golden, da5 Yaß....... 
I Kings, daS FaB..orocunsenecene 3 
Sreeitings, Michigan, das Faß.. 2.5 
JEpies, das Faß......... 
Kronsbe 
Cape Cod, das Fabz..... 
Erdbeeren. 
des 60 
| NRüſſe. 
Aaſtanien, das Pfund.......... 
Higorynuſſe, das Buſhel. ..... 
Schwarze Wallnüſſe, das Pfund 
Pecannufſe, das Pfuno........ 


| 
| 


mehr als geheilt | 


| (Notirungen ben 


\ 


wekoticmt 


ren, 
...... 8.50 


-10,00 


' Slorida, 


—9.10 
— 1. 09 
— .02 
—(.09 


0.01 


7 
0,07 


arogerer Mengen. 
Aruſchoten, fal., gr. saß, Nr, 1 9.00 
| 80. großes a8, Nr. 2.20 
Bıllılmas, AECUYaUS, Mille... Ö 
Blumenfobl, Talif., halbe Kite. 
do. Kamornien, Kiſte 
Doree. das Bunde 
Champignons, 1 Pfund Karton. 
dv,, weinneſota, das Pıund.. 
Andere Mi 
| Eierpfianze,. Florida, Kille...... 2. 
| eroien, „zelepgone”“, das Faßz.. 3.5 
endidieniauat, Xouiltana, Fatz.. 2. 
di., NRomaine, Do. waß...... 2 
Grunkohl, das Faß....... 
do., Illiuois, I0 Köp 
do., do. das Faß.... 
| Gurten, Youifiana, DEDd 
| dv., 2 un 
| 
I 


-10,00 
8.00 


—4.00 
—3.00 
—3.5U 

0.65 
—3.00 
—1,10 
—1.05 
—3. 00 
1.75 
3,00 
1.00 
—U.10 
5.18 
—1.00 
— 2.00 
— 3600 
0.0734 - 0. 10 
3.50 —4.00 


..... 


fe... 


Zreioyaus, 2 
Hubbard Zquaid, das al... 
| starıottei, neue Youiftara, Bahı 2.50 
Lyuiliana, Hamyer...... 
Knoblauch, der Strang. ....... 
bdo. iialieniſcher, pᷣiund ...... 
Kopfſalat, Louiſiana, Hamper... 
| _do., Blocıda, Hamper...eune 
| Kürbilfe, das Dukxend. .... 
Maijvraı, 12 Bündel 
| Meerrettig, St. Louis, das Faß 
| Do. biefiger, 12 Langen... 
| „29., biefiger, Pfund... 
| Mobrrüben 1 Sägen.......... 
| 2o., gemwalden, Stübel........ 
do., New Orleans, das Faßb.. 
| _?do., Kanner, das Yaß 
Qlxa, Florida, Crate. ....*..... 
 Obiterplant, das Outzend. ...... 
Peéterſfilie, Louiſiana, großes Faß 
| do, Illinois. Dod, Bündel... 
ı Reterfiltenmurzel, Kübel ...... 
ı Bfeffer, Florida, die Kifte...... 
| DI, Louifiana, Hamper. ..... 
I 


do., 
0.35 
0.17 
0.50 


0.75 


460 


065 
0.02%; —0.05 
0.50 —0.60 

0.50? 
2.00 2.27 


3.00 


ar => 
— 400 

1.00 

0,60 
—0,00 
—(),50 
—0.40 
— 


* 


8.00 
0.25 
0.55 
2.0 


PBefferminge, dev Myrd......0... 0.05 0.10 
Hadieshen, Xouifiana, Fab.... 3.50 —5.00 
do., IHinois, Treibhaus, Did. 0.40 —0.5 
Rofentohl, Dititaaten, Duart.... 0.10 —0.12 
I do,, faliforn.. großes Faß.... 4.00 —6.00 
| Notlohl, das — 1.00 —1.10 
ı Rüben, XLouifiana, das Yaß.... 1.50 —2.00 
| _ do, Autabagas, 55_ Pfund... 0.40 —0.45 
Rettige, ſchwarze, die Rlite...... 0.355 —0.40 
do., do... der Cad,. .ıe. 0.50 —0,60 
Calbei, 12 Bilndel... 0.074—0,.10 
| Shneidbonnen, "Florida, Hamper 1.00 —2.50 
I 20... „ueosusce 3.00 
Sellerie, faliforn., aroße Crate.. —5.755 
do,, Halamaz0v, Stilte........ —1.65 
| G@ellertefobl, Salifornien, Siite.. 3 
| Ehallot3, Lonifiana, das Fab.. 2.25 —2.75 
Eparael, Yonifiana, das Fa... : —3,00 
| @pinat, ©t, Touis, Kite. ....... —0.75 
i do., Zoutliane, das Faß...... 3.00 —8.50 
do., Zeras, Bufbellorb 0.65 —0.75 
Sübfartofieln, Ierfey, das ab 1.00 —1.10 
| vo, Illinois, Hamber.cueooe. 0.50 —0.80 
Cauafb, Florida, Erate „...... —3.00 
Bo. Bi, DB SE; ssucinenune —2.00 
Tomaten, Kuba, Kiſte.......... —2.75 
do,, Wlorida, Sllte......... —2,75 
Wachsbohnen. Florida, Hamper : —3,50 
MWafferfrefie, dad Bund, ....... 
Mermutfrant, 12 Bündel, sur. 


5.50 


—3.25 


0.07% 


| 


I 
I 


| 


! 
| 


| 


I 
| 


Nur gute | naichinen» Gafolin cc... 


| 95-gradiger Holzalfohol, in; 


—0.0814 


! Dasfelbe 


} 


! South 


| Brairic Ade., Siidiveitede 5 


| 
| 
| 
| 


} 
! 
I 


| Ber, 31.60, (Bei Abnahme von 5 und 10 Gals 


Timothyfamen,. „Cal Lots“, $5.50—$7.75, 
Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 28 — 
52,50 pro 100 Brund: mittlere bis gute 
Etiere, $7.00—$3.25; Cchhladhtlühe, $4.50— 
57.25; Bullen, $1.75—$6.75. 

Schweine. Mittlere bis gute, $7.05—$7.35 pro 
100 Bfundz gute bis ausgewählte (Mittelge- 
wicht), 37.355760; mittlere Dis ausge- 
wählte zleifderwaare, $7.25—$7.60;5 gute 
bis ausgewählte Ferlel, $6,00—$6.65, 


Schafe. „Weitern Wethers", $6.85-—$8,00 pro 
100 Pfund; „Vearlings“, $7.50—9.35; „Me 
tern Emes“, $5.75—$7.65; „Bud3”, 34.75 
—$5.50;5 „Native Lamb3“, $9.25—$10.75; 
„Fed Weſtern Lambs“, $9.25—$10.755 „Eult 
Lambs“, $8.00—$9.25. 


Del, Harz und Alkohol, 


Perfection, meiß, 150. ..ernan..$ 
Headlight, 175 
Raphlha 
Gaſolin 

Eovcene .. 


“..n.nn0nn nt tern“. 


none nnne nenn." 


4 


DEREN 


zero 
Leinſamenöl, roh, im Faß.P.... 
do., gereinigt, 
erpentin, im Faß, Gallone.. 
tangejarbiger Schellack, Gallone, 31.50; 


spseserse> 
Inbbbcho 
HCEDIO- LORD 


o 


x . 
O wei · 
lonen, öc die Sallone niedriger.) 
180:gradiger denaturirter Alfohol is 
Bäffern, Die Gallone..eeseososeocuneee 0.DO 
. äffern, Sa, 0.59 
(5 1.10 Gall, Stannen 7c die Ballone höher.) 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Aftien. 
Berfüufe. Hoc, Niedr. Schluß 
preife, 
u? 
76 
26 
vs 
1714 


74 
14314 


ner. Kadiator...... 10 
ı Aıner, Shipbiilding 783 
| .do., beborzugt ..... 3 
'Booih Fifheries . 35 
| ,do., bevyrzugt 

C. C. C. Myi. bev.. . 556 
Chic. Pneum. Tool.. 
| Common. Edilon .. 
| Diamond Mat .. 
ı Sllinois Brid „.. 
Lindſay Light „......700 
Nat. Biscuit, beb... 20 
Bublic Scrdice, bevb. 13 , 
Beoplea GaS seen. 7 
Qualer Dats 

do., bevorzugt 
Gears-Noebud .. 
Stewart-Warner . 

Smift & KCompanh... 
Union Garbide ..... 


392 
34 


€ 
26 
68 
1714 
74 
143% 
107% 10714 
9 7 
9 * 
15 18 
10134 
10414 
34) 
108 
Ya 18344 
30% 
12643 
175 


55 
10 
+; 85 


oe 


| 
| 
| 
| 


51000 
5000 
3000 
5000 
5000 
1000 

I 3000 
8000 
1000 
2000 
4000 

500 


Armour & GConpanhy 445s..... 
Chicago Telephone 583...... 
Commonwealth Ediſon 

DV, 
Cudaby 55 
Morri5 & Co 


00, 


. 95% 
101%, 
..1024, 
...10255 
mpany 444 

—8 ar a i 
Dpden Gas d8...... 

Du, non. so0s00n0e 
Bublic Service 58....... 
— & GCompanh 58 so DE 
DO o....... .. 


995 


— 39 —. 


Todesfälle. 


Nagſtehend veröſſentlichen wir dle Namen der 
Zeutſchen, über deren Zud dem Gelundbeitäamt 
Meldung zuging: 
Arnold, J. 56 
Vornemann, John, 
Eggert, Chriſtian, 
Avenue. 
Gdeiftein, Bernard, 209 Dit 58, € 
Großmann, Albert, 17 3.5 1312 I 
Boulevard. 
Leib, Catharine, 93 
Mueller, Chriſt, 8 
Reichard, Elſie, 1226 
Rieger, Auguft, 
Speth, Louis, 2526 
Stein, Frances, 1708 W. Auguſta Sir. 
Saewert, Eliza, 3.; 6919 Calumet Abe, 
<teinbrecher, Aug., 9 I.; 2334 R.Hamlin Ave, 
echwerdt, Sohn, 69 Jahre. 
oimmel, Zara, 79 3.; Slencoe, II, 
iheile, Chriſtian, 3.53 PBropifo, 
Asinklböfer, Therefa, 71 3.; 2168 N. Calitor: 
! stia Live, 


—F S.: 4066 Kenmore 
18325 Ridge pe, 


5 2S2EN. Sacramenio 


von -.i%. 


be. 


8 ir, 
tbependence 


51. Eir. 
W. Chicago Avoe. 
31. Place. 
; 2415 W. 12. Str. 


A 


83 


—1 
Örundeigentunsmarft, 


ı volgende Grundeigentumsübertragungen in 
|der Höhe von $1000 und darüber wurden amt. 
lich eiugetragen: 

Irving Ave., 

i 25 bei 123; Jacob 

Loeſſl, 33200. 

Lalewood “Ade,, 144 F. nördl. v. Roſemont, Of⸗ 

front, 50 bei 120; J. H. Pluntett an paut E. 

Locber, 318,500. 
Rofednle Ave., 300 F. öſtl. v. Glenwood, Nord: 
ftont, 3316 bei 125; E. Webſter an John 
Grout ır. U., $8750. 
Seminary Ave., 74 5. füdl. v, Barrh, Weitir., 
50 bei 124; GC, 3. Lehmann an James 9, 
Binniett, $4090. 
Eddy Str, 4UVL, Nordfr., 37% bei 102; Berend 
| Brinis an Adolphina Deder, $3100. 
| Eramwford Ade., 216 8. füdl, p. Armitage, Oftfr., 

25 bei 125; WW. 3. Yan Derfiice an Job 
Sanfen, $3900. 

Dearborn Yıve., Nordofiete Maple Str, Weltfr., 
60 bei 116, Hempftead Wafhdurne u, WM. an 
Alfred G. Raymond, $18,000, 

Srundftüd, U, &. Rahmond an 

„St. Elizabeth Zay Nurferb, 318,000, 

Xazalle Str., 113 5. nördl, d, 31., Oltfr., 25 bei 

120: Beni. Wei m. U. an Sidney J. Nabı, 
S2200, 

Barf Moe., 221 5. fol. bp. 113, Sr, 
Weltfr,, 30 bei 165; Henrh Uihlein an Sofeph 
Sina, 3870. 


141 5. füdl. db, Roscoe ©r,, Dlifr., 


Wretſtrom an Bincem: 


x 
— 

2) a» 
R 


das 


irie 9 ziid de 54, Etr., Ditfr., 64 bei 

170; The Michigan Truft Co. u. A. an im, 
Hughes. 845,000. 

46. BI., 180 5%. meltl. d. St. Laivrence Abe., 
Nordfr., 38 bei 124; Caroline McBorgardus 
n. WU, an Mar NR. Rrelboff, $0200, 

Eonitance Apde., Cüdoitede 73. Sr., Weltfront, 
616 bei 134; David McECormid u. A, an Aus 
tberine IM, Gaute, 813,000, 

Eonitance Ade., Südweltede 73. Str., Ofrfr,, 615 
bet 134; David MceEormid an Katherine M, 
Gaule, $13,000. 

Greenwood Yide., 7718, Dftir., 25 1:6 bei 125; 
Vaciad Moizes an Mar Wagner, $1449, 

SIpenue 2, 122 5. füdl. d. 95. Str., Dftie., 721% 
bei 124; N. ©. Emil u. U. an Clarence M, 
Vonrſe, $1500, 

Burnfide Ade., 75 5. weitl. d. Langlch, Nordfr,, 
25 5. sur Mlicy; Zouis Zoetbout an Peter Bir 
borunas, $2300, 

Eottage Grove Ave., 374 5. Tüdl. vd. 
Weltfr., 25 bei 125; Ruth 
Human Miller, $1250, 

Indiana Ade., 213 7. füdl. b. 108. tr, Dftfr., 
66 bei 125; Matbilda 9. Peterfon an Dscar 
R. Hillitrom, $3300, 

67. Place, 52 5, weitl. vd, Bladitone Abe., Nord» 
front, 52 bei 124; Wiurrah Wolba an Eddie 
D. Hiadon, $24,500, 

Bilhbop Etr., 253 $. nördl. d, 80, Oltie, 32 Bei 
124; Roert Hart u. U. an Guftaf Xoben, 8550, 

Biſhop Str., 189 F. nördl. b.’80., Dftfe,, 82 Bei 
124; Robert Hart u, N. an Ehas. Oberg, 3550. 

Difbop Etr., 208 5, Tüdl. dv. 80., Oftfe., 32 Dei 
124; Robt. Hart u. U, an Sarch U, Evan 
ffrom, $550. 

40. BI., 51 5%. weitl. b, Sacramento Abe,, Eüp- 
front, 3714 bei 122; GE. B, Scodille an San 
Gafion ıı, M., $675 

40. Pl. 21 F. öſtl. p. der V. C. F. 
Bahn, Nordfr., 55 bei 125; I. 8. Zrisfa an 
Cberman CE. Spiger, $1000, 

Marfbfieldo Abe, €, 6226, Dftir., 25 bei 124; 
G. B. Shirley an Ihan Bodanih, 82200, 
Beoria Etr., 172 3. nördl. dv, S0,, Dfife,, 33 Bei 
124; €. 6, Bowman an Bm, €, Gerrinder 
ir., $8500, ; 


93, Etr., 
Way Gardner alt 
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mionit an Brucleidende. 


= 5000 Eridende ſoſlen ſreie Probe. Plapao erhalten. 


| notwendig Ihr Leben Is nublofe Brudhbänder zu tragen. 


Dieies Freischige Anerbieten flellt der Cr. 
‚einer wunderbaren „Tag und Nadıt lang“ 
en Metbode, welde gebrauht werden 


es die erfhlafiten Musleln zu ftärten, und 
die ihmerzhaften Bruchbänder und Die 


.  Rotmenpiaic der geiährliden Operation ab- 


>: Nichts zu zahlen. 

50800 Leidenden, meilche jchreiben, 
e Quantität 

LAPAO umionit zu: 

ft, um fie au be» 

3 einer firen- 

ı Brobe zu unter⸗ 


Für Diele 
PAOßtobe wird 


Er vi Bezahlung ver- 

—— on, Weder jest num _ 

Sören Sie au; 
“ mit dem 


Bruchbande. 


obl, hören 
damit, demit 
wilfen aus eigenertr. 
ws, dab c5 nur 
ein*Falicher Ben aı 
einer fallenden Mancı 
ii, und dal; es Sure 
unbdheit unternräbt. 
weil e3 den Bilutlkreis- 
lauf zurüdhält. War 


um finliten Sie es aliv weiterbin —— — 
EB aiht eine beiiere Art und Cie Dnnen dies 
jcht koitenloß erproben. 


Für doppelten Zweck gebraucht. 


Eritens: Der eriie ıınd wictinite Zwed 
PLAPAO-PADS beruht in vbeſtandigen An: 
bringt an die nalafiten kusicln der 
PLAPAO genannten. jedizin, Weid zuſam 
mienziehender Natur sit, ım zuſammen mi: den 
Sngeedienzien ın der Meoizinalmai Erhohnug 
des Wintireisiauics Deabiid um auf Diele 
Reife die Must: beieven in ibı 
normale < tärte und d Eia ſtizität rug juverjesen, 
Dann, nd nur Daun lönnen erwarte 3 
ker Wruch berihminde. 

Bweitend: Da ſie ſelbſtanbe 
find, abjiqhtlich, um das Volner am R 
verhindern, haben fie fih alio a in wichtiges 
Adfunlt beim Zuritdbaiten bon Prüden De 
währt, welde ein Bruchband niit balten fann. 

Hunderte Leute, alte und junge, itellten fich 
bopseinem zum Abnchmen des Gides berechtigten 
Beamten ein, und ſchuuren, daßz die PLAP 
PADS ihren Bruch Beilten — in manden Säl 
len die ihlimmiten Yirten — welde ihon lange 
Seit beitanden. 


„ . — 1 1 1 

Beſtändige Tag- und Nacht-Wirkung. 
En bemerkenswerter Zug des PLAPAO- 
PAD=£vitems dcı bandiuna betubt in der 
berbältnismüsia Inrsen Zeit, welde es mimntt, 
um„Beinitate ziı cı sie 

Dies Zommt davon, weil vie Wirkung 
neiekt it, — Taa umd Nacht 
dc Tr ganzen 21 Stunden 

Da gibt eö Fein Unbebaaen, Heine Uupä- 
Tichleit, Teinen Schmerz. Demmod mag man 
miafen oder wachen, arbeiten Eur ‚tnben, — 
iche8 wunderbare Mittel unſicht den Un 
leibsmusteln neues Leben und Araft ein, i 
jie»bedbürien, um ibrem rgemäßen 
des Zurüdhnltens der (ingeweide ohne Die 
tünttlihe Stütze eines Bruchbandes ober fon» 
ſtiger Vorrichtung zu dienen 


Erklärung des Plapao— Pads. 


Ser Grundias, aufn velchem * 
PLAPAO-PADS berubt, „la 
der beifolgendcn N 
den Erilürung, leicht beat 
Das PLAPAO-PAD 
famem Material „LE. üngefertigt, 
worfen Wird, um mit ven 
Körpers · übereinzuſtimmen 
aucem Al jragen 
it anbaitend (übıli abe 
Ädirven voi einem Seitpil 
Boklter „DB“ am RAutichen 


wird eine 


ie 


Der 


unaus⸗ 


lang, während 


ern 


natu wecke 


x 
nano 
folk gene 


a 

110 der 

verd 2 J 

8 — bien 
vw —* 11 

al in Te1 


nd voltiti ändin be 


elic N 


iv ivd au 
eve 


innere Flaäche 
denno ſehr ver 
ıjter um Da 
zu verhindern, 


h cr 


— — — — — 


oralveric. 


Bom Tpom Grunpeigentumsmarts, 


Das _alte Waihburneiche en eg 
an Dearborn Ave. wird Bring anfalt. 


Der frühere Bürgermeifter Hamp⸗ 
ſtead urn hat an bie St. wliza- 
beth 2 Day-yeurjery zu $]8,000 Das alte 
Ham der Fanyilie Walhburne an Der 
Nöordoſtecke der Nord Dearborn und 
Maple Straße, Grund 60 bei 110 
Fuß, verkauft; es ſoll zu einem Heim 
für junge Mädchen umgewandelt werz | 
den. In den letzten Jahren war es das 
Hauptquartier des Thomas Jefferſon 
Elub, vorher des Marquette Club. 

Das Land an der Conſtance rg 
aimifhen der 73. und 74. Straße, 1 
von David und Million — 
zu 5326,000 an Katherine M. Paule 
berkauft worden, dieſe will es verbeſ— 
ſern und eine Anzahl Bungalows dort 
rauen. 

Die mit $8000 belajieten Baulicy- 
feiten, Grund 40 bei 116 Fuß, auf) 
der Meitjeite der Nord Green Straße, 

77 Fuß ſüdlich von ber Milwaukee 
Abe, find zu $18,000 von William 
Melidones an in. Ehucill verlaufi 
worden, und die auf der Nordjeite der 
Melt Monroe Straße, 267 Fuß öſtlich 
von der La Vergue Abenue, Grund 
30 bej 124 Fuß, mit $14,000 belajtet, 
zu $19,000 von Edivard Cllsworth 
an Ep! (veiter D’Donohue. 

Das Zinshaus an der Siüdweitede 
bez Prairie Avenue und 54. Straße, 
GEund 64 bei 170 Fuß, mit $35,000 
"beinftet, hat William Hughes zu $45,: 
000 von Der 
Teuhänder, erworben, bei 
Dftjeite der B An., 150 Fuß 
nördlich von Der traße, Grund 
50. bei 162 Fuß, mit $15,000 —* 
Frederick W. Corniſh zu 820.000 bo 
Abe Davis, und das an der Nordweſt— 
ede der Woodlaron Une. und 54. Sitr., 
Grund 63 bei 90 Fuß, Stella 9. 
Drummond zu $40,000 von E. 6. 
Home. 

Folgende 
neue Zinshäuſer, und m 
Jahre, zu ſechs Prozent Zinſen ſind 
im Grundbuchamt eingetragen worden 
$100,000 von Der Chicaao Title and 
Zruft Company, I age an 
ping Jordan, N 
Boulevard und der 12. Straße: $47,: 
500 von OD. 9. Haugan an Fred EC. 
Rowley, Nord: veltede der Univerfity 
oe, und 54. Straße; $47,500 von der 
Central Truſt co. an Donald W. 


Michigan 
das auf der 


5 ), 


Hypothekendarlehen 


Bm 
Yı 


— — — ⸗ 


— — —— 


—— —— —— —————— 


Aus Kriegsmaterial-Induſtrieen 
aus freiem Antriebe ausgetretene 
deutſche — ——* und Au— 
gehörige der k. u. k. öſterreichiſch- 
ungariſchen Honarsjie haben in 
der —— Nanme76-75, 
154 ®. Nandolph Str., Chicago, 
unter Fürjorge von Dr. Mi. Niven, 
eine Feine Armee von Kavalleri- 
ten und Infauteriiten aus Blei 
hergeſtellt und in verſchiedene 
Truppengattungen formirt. Eine 
berittene Patrouille, aus 8 Mann 
nd eine aus 4 Fußſoldaten beſte— 
hende Schleichpatrouille koſtet 50 
Ceuts. 


— —— — 


I für freie Brobe PLAPAO 


| 58. Straße; 


die 


ſchrieben haben. 


Fruit E 6 


Ier der Frau Ungziemlichteiten mit drei) 
ı Männern vorwarf, jind geftern Abend |»: 
von Kreisrichter Kerften, nachdem jich 

auf | 
auf fünf und mehr 


Drerel, 


| Bas Piebeswerk. 


Jahresberidht des Bollziejungsans- |_ 
ichuffes der Hilfsgejellidaft. 


Bielfeitige Tätigkeit. 
„A“ tft das erweiterte Ende des PTLAPAO- 
PADS weldes über den, abiterbenden und ger | 


ihwäcdten Diusleln liegt um ein weiteres Rad 
geben derieiben zu berhindern. 


„B* iit das entiprebend geformte Moliter, 
das derart anzubringen ilt, daß c3 Die Brudı)- | 
offuung veripeire und den Inbalt ‚ber Baud)- 

‚öhle am Vordringen verbindere, In dem vVol⸗ ! 
iter ift ein Vepälter, In diefen Bebälter wird | 

eine wunderbar abior- 
bente, aftrinnente Me: | 
dilation getan. Cobald | 
diefe Medilation duch | 
die Körperwärme aufs | 
aelöit wird, emtweicht | 
fie dur Die Tleine | 
Deffnung „C“ u. wird 
dur& die Poren der | 


| 
| 


| Begnügt ih nicht damit, Gelder zw jam- 

meln, jondern vergewiiiert jich aud), in 
welher Weife Diefe der Sadıe des 
‚Silfewerf am beiten dienftbar find, 


Bei dem geitern Abend im der Nord- | 


Ihe 


| 
jeite Turnhalle abgehaltenen Zeit der zu leiden hatten, war der Umſtand, daß 


Deutſchfreunde ſollte auch der Jahres⸗ 


Nach Kanada: 
Dezember 1915: Weib- 
En vr Gefan: 
GE nenn — $1,000.00 


Nad Ründe 


. Oltober 1915: Beijteuer für 
das Hofpital für Blinde. .$2,000.00 

Einjchlieglich der in wunjerem Testen 
Bericht angeführten Sendungen von Ver: 
bandwatie hat Die Hilfsgejellichaft bis 
jest Sendungen bon 
dem Werte von $29,956.22 nad D 
land und Deiterreichellugarn —2* 

Wir Find bei der Verlendung bon Ho: 
) Jitaier darf ſowohl durch die Echwierlg⸗ 
iten der Beſchaffung von Schiffsgele— 
genheiten, wie auch durch die Haltung der 
verſchiedenen lriegführenden „Nächte, bes 
ionder3 Englands, auf große Hindernijje 
geitoßen u. zwar jo, dat gegenwärtig Die 
weitere Lieferung toldher Sachen einiges 
jtellt wurde. 

Einer der Uebelitände, unter denen wir 


16, 


auf Gebe ib der britiichen Regierung bon | 


yaut aufgefaugt, um | bericht des Vollziefungsausfchuffes der | Kiiten umd Ballen alle Merkzeichen, die 


die geſchwächten Mus 
fein zu ſtärken und | 
die Deffnung za ge, 
Ben. 


| Deutfchen und Defterreich-Ungarifchen | 
ı Hilfsgefellfhaft verlefen werden. Da 
ei der Bericht 


F* it lung 


das 


die Quelle, aus welch 
| Gegenjtände ſtammten, 


jedoch ſchon gedruckt war 


her die betreffenden 
anzeigten, ent 
fernt werden mußten. Es wirkte dieſer 
Umſtand erſchwerend auf Feſtſtellung der 


Ende des PLaAB x und jedem Bejucher beim Eintritt in) Tatjache, ob und wann die betreffenden | 
PAD S -welde3 über | die Halle überreicht wurde, ſo wurde Sendungen drüben eingetroffen ſi nd, umd 


ven Hüftentnoden zu 
altern lommt, das 
mit dadurch dieſer 
Teil des Körpergerüſts, 

dem PLAPAO-PAD 
die nötige Feſtigkeit 
und Stüte verleihe. 


Beiweiien Sie dies auf meine Inkoiten 


Senden Eie fgin Geld. Ich will e8 auf mei- 
ne eigenen lnloiten beweiien, dab Gie Ihren 
Bruch bewältigen lönnen, 
ihwaden Winstleln ihre Srait und 

ıbarleit wiedererlangen 
Und die bäfliche, Ichmerzende, 

ulſt verſchw — 
ichrec stehende 
vet verſchwunden 
srait, ya ftialei t, 
wiedergew 
eifer aus 
und es Ihren F 


er ausſehen. 


der Zeiterſparniß halber von der Ver— 
leſung Abſtand genommen. Im We— 
ſentlichen führte der Vollziehungsaus⸗ 
ſchuß in ſeinem Bericht das Folgende 
aus: 

Als 


taum einem der Beteiligten der Gedante 
vor, dal; der ungeheure Weltkrieg fich 
auf cine Zeit ausdehnen fünnte, die man! 
mm nicht mebr nad) Monaten, fondern 
nach Jahren abmeiien mu. Der Erefus: 

tibaustchuß it von Der dee ausgegangen, 
dar jein Wirken fortfabren müfle bi3 zum 
Ende diejes Nrieges. Wir haben art die= 
ſer Idee feitgehalten und nad) beiten 
Kräften Das Xiebeswer! aufrecht erhalten. 

Fine @ie wien. * Sbr 5 die Erfolge de3 verflojlenen Jah— 

iens dafür banken, n, gel ih fo in Sie eindrang, | Le ht allen ? Anjprüchen genügen, jo tit 
dieie Wunder! fteie Xrobe jekt anz suneb* | DAS wohl in eriter Linie dem Umijtai.ve 
men. J zuzuſchreiben, daß die Menſchen im gro— 
2 m; ee gen Ganzen jid) an den Gedanten des 

Senden Sie dent um ur gr strieges gewöhnt haben und dab, infolge 
den Sie tein Geld. denn bie freie Probe von deſſen die Sympathie für das Hilfswert 

nicht ſo ausgeſprochen iſt, wie 4 zu An⸗ 


PLAPAO toitet Cie gar nidtis, dennoh mag |T 
Ihren 2tiederherftellung —8 Geſundheit fang der Fall war. 
Id. * 


bringen, was ntebr wert fit als wie biel Gold »“ (frefuri ru 
Nchmen Sie dieie freie „Probe“ bente ‚an zei Exetutibausſchuß 
jolange Sie leben, froh sein, iv neuen Nabre 
ee ne Woltfari —* üllen, Cie on tige Linteritüigung bon Seiten Der 
eumon aus werden der deutſcher und öſterreichiſch-ungariſcher 
vie freie Probe "Dr AP AO empta } 3 Abrtanmung ınıd Geburt werden wird. 
nem Geimenteremplare dc * — * 
ber Die Gelammmumme Der 


Herrn art te 5 4 
ı Rom | Einnahmen aus allen 


1 „1.9 
A unit über die "Dietbode enthalt, der u 
ein Diplom nebit Goldmedaille, und in. ‚Paris Duellen bis zum 31. Des 
zember 1915 iit $347,377.70 


Divlom nebit erſtem Preis zugeſprochen wurde, 
Die Einnahmen beſtehen aus 


welches jeder, der an dieſem ſchreckl ichen Ge⸗ 
brechen leidet, befizen ſollte. 
den folgenden — 
1. Beiträge 


5,000 Leſer können dieſe freie Probe erbal⸗ 
2. Erlös aus 


enn die 
gefährliche Ge⸗ 
r Gefübl 


fit 


auf 


Xebl Energie 
nen, 
ı und fi Leiier f 


rteunden auffallt, dab 


2i 
zic 


hofft, 
energiiche und iatkräf 


zie werden, 


|, 
eili ım 


et 


ter. Die Nachfrage wird gewir qrof fein. Am 
Enttäufhumg zu bermeiden, föhreiben Eie jest. 
‚ 


Beiträge für Striegs: 
optgefangene im 
birien 

— Für erblinde 

Für Deutſc 

Non am iche 


PLAPAO LABORATORIES, Inc., 
Plod 1968, 2t. Rouis, Div, 


Sceuden Sie KHoupon heute an 1® 


und Bndı über ij 
Bruch. 
5 


DER uns nnas nes ei a. 


' Ndreiie 


| Wendende Roft wird freie Probe 


a zuſammen 
bringen, I 


Aus 
FEN ha 
2. Verbandwatte und FE 
ſda. Südweſtecke der Sangamon und , talbedarf .......... 
$45,000 von Sm |} Unterſtützung für Zivil 
Strauß & Eo. an Lorraine T. Long, | anegögefangene in 


Sibirien 
6237 bis 45 Süd Barf Avenue. sr erblindete Soldaten 


Für Kriegsgefangene in 
Kanada 
. Für Deutichwehr 
Eintaufs Unloiten für 
Rn Verfaufsartifel 
8. Büro-Unfojten, Drudfa- 
chen, Briefporto, Kabel 
und Xelegranme, Ges 
halter und alle anderen 
Ausgaben 
Bankguthaben 


207,501. 


29,906.2: 


16,572.5 


2000.00 


Beherstes Mädchen. 1,152.70 


1,020.383 
Klemmte die Hand eines Einbrechers un⸗ n 
ter dem Schiebfeniter ein. 

Als das Dienſtmädchen von J. H. 
Iiedemann "!r. 1015 N, State Str. 
während. der Nacht aufmwachte, bemertte | 
jie, daß zwei Einbrecher in ihr Zimmer 
einzufteigen verjuchten und bereits Das 
Feniter hochgefchoben hatten. Ohne jich | 
ange zu befinnen, fpang das uner=| 
ichrodene Mädchen auf, lief zum Fen-⸗ 
ſter und riß dieſes mit aller Kraft her— 
unter. Das? 


u- 


‚67 


‚30 


7,419.54 
12,337.19 


Zuſammen ... .$347,377.70 | 


sur folgenden geben wir eine Aufitel- 
fung über alle jeit Beginn der Tätigkeit | 
des Vereins geleijteten Geldunterjtüguns 
|geı n und deren Beitimmung. 


Feniter Hemmte die Fin- geſchict: 
ger des einen Gauners ein, der vor 
Schmerzen laut auflhrie, Er ſchob 
raih das Fenſter wieder empor und 
verzog ſich ſammt jeinemSpichgelellen. | 


277 
..... 


Das 


Ne 


ti. 1914 
1914 
1914 
1914 


bh Berlin: 
M. 100,000, 
M. 150,000, . 
M. 150,000, . 
m. 105,000... 
1915 MM. 2,000. 
1915 M. 1,000. 
1915 M. 2,000. 
1915 M. 60,000. 
ept. 1915 M. 100,000. 
1915 M. 60,000,. 
1915 M. 5,000*, 


23,100.00 
2,718.39 
209,37 
418.75 
12,408.18 
20 +17 1: 
11,53 
1 "dOR . 90 


In San Fraucisco aufgeſpürt. 
> 
Miller, der vor = einem Monat |! 5 
berijhivard, nachdem er auf den Namen |” | 
feiner Mutt .,, grau Cornelia Miler, | 
Chefs in Höhe von $70,000 aefälicht 
hatte, wurde in "Tan Francisco aufge- Rah Wien: 
jpürt und maq jeden Augenblid, ver= |1:. Zeut. 1914 2. 50,000 ... 
haftet werden, Miller, der auch feiner | 15. rg 
Mutter gehörige Wertpapiere jtahl, 1015 —— 
floh in Begleitung ſeiner zweiten Frau, —3 — . sr, 70,000 
früher eine . Kellnerin in einer! genen 
Speifemwirtichaft auf der Sübdfeite war. | 
‘hr fol er einen Iei! des Geldes über- 
Das Pärchen wandte 
Ifich von hier zunäcdhft nach Honolulu. | 


een 


Cinigen fidh. 


* 7 74: 5,000 
Deutſchwehr. 


VN 
ah 


Für 


811937.50 


8 


750,00 


.... 166,77 


..... 


4,029.00 


M. 1386 A Ar. 151,069 $54, 979.52 


„ad Bubader 5 
1914 M, 50,000 .. 
1914 M. 50,000 .... 
19014. s 
Sir. 10,000 
. 30.000 


8162,472.7 3 


11531.251 
ia 


7,750,.00 | 


I 


| Diefer Aufruf, 
| ricdjre derer, 


das ihm | 
I 
Bürger 


| 


! 


1 


E5 wurden | 


Umſtand 


10,815.00 | 


u — — 
1 5,000 Str. 00,000 845,542.75 ! 


Rad 


} 5 sy 
An den V 


Die Stlage auf bedinate 
von Yanes Damon gegen Harry W. 
t Damon, Sohn des Millionärs Henry tüßun 
G. Damwfon, wegen Mißhandlung und und Kriegsgefangenen in Rn. 
die Geaenklage des Verklagten, in der) 15. April 1915... ..uuun.. $ 5,297.00 
3. September 1915....... 5.000.00 
5. Dezember 1915........ 5,000,.00 
„sult 1915 an das Ameri= 
taniiche Rote Kreuz für 
Hoipitäler tn Sibirien. 


Scheidung 


Sibirien: 
‚Vereinigten Staaten-Botſchaf⸗ 
ter ir Beling für Unzeritüßung von Zivil: 


v 


die Parteien dahin geeinigt hatten, 
daß der. Mann den vierjährigen Sohn 
und die Frau das Töchterdhen und eine 
bedeutende Abfindungsfumme erhält, 
erlediat worden. Damwjon hatte vor: 
ber feine Anjchuldigungen zurüdgezo- 
gen. Der Richter gewährt fein Geluch 
wegen Verlaffens. Die Eheleute wa= 
ren bon Kind auf befreundet und hat= 
ten, faum erwachfen, geheiratet. 
—— — — — — — 


\ 
Schule für Materialwaarenhändler | 


| 
' Da eine MNeibe Tapitalkräftiger | 
ı Daterialmaarenhändler überall in der | Grippe-Elend meggenommen, nachbem | 
Stadt Läden einrihtet und damit Xhr dreimal alle zwei Stunden eine 
ihren weniger mit Glüdsgütern gelea- Dofi2 von „Bape’s 
‚neten Berufsgenoffen die chärfite Kon- genommen habt. 
'furrenz macht, hat die Retail Grocers’| 3 öffnet ſchnell die 
Aſſonciation beſchloſſen; eine Schule 

einzurichten, in welcher ihre Mitglie- 


4,000.00 


Erfältung oder Grippe im 
ein paar Stunden, 


Eure Erkältung befeitigt und alles 


| 
| 


— 00| warmer Slleidung berricie. 


I 


| Sadhe beigwitehen. 


| 


Sedem nefällt diele Er 
„Kalt“ Medizin 


| „Bapes Gold Compound“ endet eine | 


c3 hat großer Injtrengungen bedurft, che 
wir Beſtätigung ſolcher Sendungen von 
Seiten der Roten Kreuz Geſellſchaf!n 
erbielten. 

Trogdem alle unjere Sendungen unter | 
dem Schuß des amerifanijd) en Roten 
Kreuzes nach drüben gingen, jo iit doc 


ipir zu Beginn des Augujt 1914 | die Umficherbeit, die mit dem Iran port 
dieje Gejellichaft bildeten, fchwebte wohl | verknüpft iit, eine derartige, dal; wir mit 


dem Erfolg folder Sendungen nicht zu= 
frieden find, 

Zu Beginn des legten Jahres 
ein Mufruf der Hilfs 
ſtützung von Zivil⸗ 
nen in Sibirien aus 


lam uns 

Aktion für Unter— 
und Militärgefange— 
Tientſin, China, zu. 
geſtützt auf offizielle Be— 
die im Auftrage der Rote 
Kreus Geſellſchaften und ähnlicher Ver— 
bind ungen die Gefangenenlager in 
rien bereiſten, 
Bild des 
herrſchte. 

Von einem der Lager wird uns in die— 
ſem Jahr berichtet, daß aus einer Ge— 
ſammtzahl von 10.000 dort befindlicher 
Gefangenen 1700, alfo fait 20 Prozent, 
bi3 zum September diejes Nahres begra: 
iben murden. 


zeigte ein herazerreigendes 
Glends, welde3 in den Yagern 


Die erjt geranme Zeit nadı Beginn des Krieges von den Dentihen in | 
Gebraud; genommene Revolver-Stanone bejist fünf Rohre, ſodaß aus 
ihr, ohne daß neues Laden erforderlich iſt, 


abgegeben werden können. 


Als erſchweren 
iejenigen, die 
Gefangenen beri 


einen beſonders 
bezeichnen d 
Zuſtand der 
Tatſache daß 
gäanzlid) bei ihäfiigungs 5los find md Das; | 
Ihnen teine oder nur wenig Gele genbeit 
gegeben tpird, ihre Zeit in irgend einer 
menienwürdigen Weile anzuivenden. 
Um biefem Umtiande nad) M töglicht eit ab= 
äubeifen, richtete dann auch die Hilfs 

Altion in Tientjin die Bitte an uns, Ten= 
dungen von Büchern und YZeitichriften in 
verjebiedenen Spracyen zu machen. Wir 
erfiegen einen Mufruf in den deutichen 
Zeitungen, wie auch an alle Hilfsgejell- 
Iichaften (160) in den Wereinigten Staa: 
ten. Der Kıfolg war cin Durch 
Ichlagender. Von allen Ceiten tamen | 
uns Yıebes gaben in Der Geitalt von Bü 
dern und Zeitichrifien zu, 
Anfang des Monats Auguit waren wir 
in der Lage, von bier aus eine 
von circa 50,009 Pfund, beitehend au 
Büchern und Stleidern, zu machen. 

Sn Eurzer Zeit erreichte uns abermals 
ein Notichrei aus den Gefangenenlagern, | 
in welchen es bie, da; überaus groier 
Mangel an Beitzeug, Schuhzeug und 
In derſelben 
Weile, ivie das bei der eriten. Zammlung 
verbreiteten wir einen Aufruf 
uber das ganze Yand, und abermals lwırc 
den unere Bemühungen von großem Er 
folg begleitet. Wir haben von Chicago in 
zwei Sendungen 70 Kiſten von 
25,000 Pfund Kleider, Unterwäſche, 
Wollſachen und 
Chicago wie auch anderweitig geſammelt 
worden waren, befördert. Auch waren 
wir in der Lage, anderen Hilfägelellichaf- 
ten mit unjerem Rat in Ddiejer wichtigen 
Durch die Roit und 
| Eifenbahn famen uns unzählige Badete 
und Siriten mit Sachen für den Gebraud 
der Gefangenen zu. Bon den ge| sten 


den bien, 


| Sendungen, die Ducch unfere Hände gin 


Cold Compound“ | 


berftopfien 
Nafenlöcder und Luftpaffagen in bem | 
‚Kopf, verhindert üblen Autwurf oder | | Seite gejchildert ivurden, Tegien es nabe, 


|der in Stand gejeht werden jollen, | Nafenlaufen, Kopffchmerz, Dumpfheit, | | 


jener erfolgreich zu begegnen. Es wird Fieber, wunden Hals, 
Unterricht in der Buchhaltung, in der Wundheit und Steifheit. 
Ausſchmückung der Schaufenſter, in Bleibt nicht verſtopft! Hört auf zu 
der Raumeinteilung u.ſ. w. erteilt wer⸗ ſchneuzen und würgen! Erleichtert 
den. Die Schule wird morgen Abend Euren hämmernden Schädel — nichts 
‚in dem Gebäude Nr. 157 W. Late, in der Welt gibt jo jehnelle Linderung 
| Straße eröffnet werden. 'ald „Pape’s3 Cold Compound“, das 
1 nur 25 Cents in irgend einer Apothefe 
* Die beiten Arbeitskräfte er- | koftet, E3 wirkt ohne Beihilfe, fchmedt 
'reih. man durd Heine Anzeigen in 


der Abendvpoſt Nehmt nichts anderes. 


i 


] 


f 
f 


Schneuzen, | | 


| terfrägungen zulommen zu laſſen. 


gut und verurſacht kein ünbehagen ⸗ 


dungsſti —** werben: — 
dern den Gefangenen auch Nachts als 
va dienlich jein würden. 

Bon der Anficht ausgehend, daf derar- 
tige Hilfe größerer Geldmittel bedürfe, 


|itejen wir jofort durdy den amerifani- 


gHotpitalbedarf in | 
eutid)= | 


I 


} 


|die Zahl der dort 


| 
| 
| 


! 


Idhen Gejandten in Befin $5,000 per Has | 
bel für den Gebrauch der Hilfa-Altion_ in 
Tientfin an. Im Ganzen haben twir für 
Unteritüßung_ der jibirtichen Gefangenen | 
bis jeßt ca. $20,000 ‚aus egeben. 

Wir können mit Freuden  bejtätigen, 
dab fich eine große | Anzahl einflugreicher 
Menſchen, fomwohl Deutiche wie auch ans 
deren Nationen angebörig, in China und 
| Sibirien eifrigit um  Verbejjerung des 

Looje3 der bedauernsmwerten Gefangenen 
bemüht und wir find'überzeugt, daß alles 
in diejer Hinsicht Mögliche gejchiebt. 


Gefangene in Kaiada. 

wurden bon bverjchiedenen Seiten, 

namentlich ducch die amerikanischen Kon 

fuln ir. der Nähe der Gefangenenlager, 

aufgefordert, für die deutichen umd öfter- 

‚ reihrichsungarifchen Gefangenen in Sta= 

nada etivas zu tum. Während es nicht 
| Teicht it, zuverläjiige Nachrichten aus 
diejeir Yagern zu erhalten, bejonders da 
das amerikaniſche Rote Kreuz leine Ver⸗ 
bindung mit denſelben' hat, ſo haben wir 
doch aus Privbatquellen genügend erfah⸗ 
ren, um uns zu überzeugen, daß ausgi— 

bige Hilfe dort am Platze wäre. | 


Sm Bergleic, mit Sibirien tit natürlich 
Internirten eine ge⸗ 
wird jedo: U aus dverjchiedenen | 
der Yager berichtet, daß beionders die Ans 
gehörigen von, Zivilgefangenen fih in 
trauriger Notlage befinden. 

Zu Weihnachten fchidien wir nun an 
verſchiedene amerikaniſche Konſuln eine 
Summe von 10900 Dollars, welche nach 
unſerer Anweiſung als Weihnachtsge— 
ſchent für die Gefangenen zu betrachten 
war. 

Da uns ein Teil der für Sibirien ge— 
ſammelten Kleider, Untierwäſche u. ſ. w. 
zur Verfügung itand, fo wandten’wir uns 


Mir 


5 


ringe. 3 


a. 


| Gefangenenlager, joiwie an den amerifa= 


Sibi:! 


wen | 
uber | 


die Gefangenen fait | 


die Nommandanten der verfehiedenen | 
| 


niichen Generaltonjul in Ottawa und in! 
Vancouver, um Auskunft darüber zu er= | 
langeit, ob den Gefangenen leider, Wä- | 
jche ır. $. to, zugeichielt werden fönne, und 
namentlich, ob derartige Sendungen ohne 
Yablung von Zoll in Kanada eingeführt 
werden fönnten. Die Antworten haben 
ergeben, daß folhe Sendungen. wilrfoms 
men find ned dab alles, was an lei 
dungsſtücken und jonitigem Bedarf für 


| 


l 
I 
I 
| 


iſt, 


| 
| 


} 


| det während des 


} 
| 


| 


| 


| 


— 2 


Swift's “Premium” 
Öleomargarine 


nimmt einen hervorragenden 
Blas ein in der 


Führung des Haushalts 


Es enthalt jedes Nährelement, das in ber beiten 


Greamery-Butter zu finden 
Drittel weniger. 


iſt, und koſtet ungefähr ein 


Es iſt wohlfeil im Preis. 


Es hält ſich länger ſüß als 
Butter und beim Kochen iſt we⸗ 


niger ER 


Es 


Wirflide 


* 


ſt erſparend im Gebrauch. 
hanshälterifche 


Sparjamfeit erfordert den fort- 

"währenden Gebrauh von 
Swift’s „Rreminm” Dleomar- 
garine, 


Beftellt heute einen Piunb- 
Karton von Enrem Händler, 


A Y 
Hergeitellt 


ner jtetigen Mitgliederliite mit feitgejeß- | 
ten monatlichen Beiträgen zur Ausfüh— 
rung gebracht. Die Zahl derjenigen, die 
ſich nach dieſem "Rlane unjerem Berein 
reit angeſchloſſen haben, beträgt jetzt 1100 


und die Summe der monatlichen Beiträge | 


52.200. 


2,2 Ihr 
daß 


der Erfo lg 


beläuft jich auf ungefähr 
Erefutivausihur geitebt, 


dieſer Betvegung nicht jo groß war, als 


Llenes deutliches Gelcrüh. | 


wir erivarteten, tioßdem wir uns 

möglichſte Mühe gegeben haben, um 
Laufe dieſes Jahres die Mitgliederliſte 
erweitern und die Beiträge auf ein be— 
deutend höheres Niveau zu bringen. 
iſt uns nur teilweiſe gelungen. 
nen unſeren Freunden, 
denen, die ſich bis jetzt an dem Liebes— 
werk beteiligt haben, 
genug nahelegen 
tigkeit gerade 

Sammlungen iſt. 


Geringe Verwaltungskoſten. 
Wie aus dem Finansbericht zu e 
tt Der Prozentſatz der Verwaltungs⸗ 
untoſien während des verfloſſenen Jah 
res geſtiegen und beträgt nun efwas un 
ter zwei Prozent. Der Hauptgrund da— 
fur iſt wohl darin zu ſuchen, daß die Gel 
Rechnungs jahres 
viel ipärlicher und in viel fleineren Be 
trägen einliefen, als Dies während 
Halviahres 1914 der all war. 
jerengungen, welche bet dem Zamınte 
notivendig Mmurden, Waren infolgede 


die 
im 


Wir kön— 


‚ bon iwie großer Wid): | 
dieſer Zweig 


Auch die Hilfsarbett für die 
| Gefangenen, deren wir im 
Erwähnung, tun, 
di ieſer Arbeit über das ganze Land 
nieht ohne Koiten zu Een 
Sm Uebrigen bat jic 
Vereins jo ausgedehnt und it fo mannig⸗ 
fach geworden, daß die Berechnung der 
Unkoſten nach einem Prozentſatz taum 
mehr als gerecht gegen uns ſelbſt anzu 
ſehen iſt. So gibt der Ausweis über die 
Eintunfte leinen Anhalt für Sammlun— 
gen, welche nicht aus Geld beſtehen. 
Unſere Sammlungen für Gefangene, 
die oben erwähnt wurden, dürften rrabezu | 
100,000 fund berı und wenn ver 
Wert Diefer Sachen angeich!! gen würde, 
ſowie der der vom Frauenausſchuß ge— 
ſtellten Wollſachen un Verbandnaerials, 
ſo würde ſich der Prozentſatz von Aus 


| gaben zu Einnahmen bedeutend günſtiger 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


fünf Schüſſe nad — 


haben 
Gelder 
wendung derſelben 


die Gefangenen beſtimmt iſt, zollfrei 
rt werden faun. 

In Uebereinſtimmung mit dieſen Aus 
tünften haben wir nun einen Teil der 
für Sibirien geſammelten Kleider (vier— 
undzwanzig Kiſten) an den amerikani— 
ſchen Generlakonſul nach Ottawa geſandt, 


und die Verteilung und Verſchickung nach 


(cz 


| den beireifenden Gefange nenlagern wird 


Herr John 


und ſchon zu— 
für die 
Sendung | 
5 Eorge 
auf -aufmerfam, 


' 


circa | 


I 


Bettzeug, die ſowohl in | 


i 


Durch Vermittlung D dieſes Herrn geſchehen. 
G. Foſter, der Generalkonſul 
der Staaten in Ottawa, iſt * 
Staate departement unſererdiegierung be⸗ 
auftragt, in Sachen der Unterſtützung 
von Gefangenen zu handeln, und hegen 
wir keinen Zweifel, daß er die Verteilüng 
in zweckmäßiger eiie vornehmen wird, 
Bon berichiedenen Zeiten wird der! 
Einwand erhoben, da& derartige Hilfe fir | 
Gefangene eigentlich eine Erleichterung | 
Dic britifche Regierung fei, die ıumter | 
Umitänden fir Die Gefangenen | 
zu tragen hätte, Wir machen dar= 
Daß es fich in Nlanada | 
zu ıllergrößtem Teile um Zivilgefangene | 
handelt, denen gegenüber augenscheinlich 
die Irieafübrenden. Mächte feine Durch | 
das Völterrecht feſt beſtimmten Verbind⸗ 
lichfeiten_ haben, ‚ivie ſie im Falle von 
Kriegs saefangenen beſtehen. Dieſer Um-⸗ 
ſtand macht die Hilfeleiftung doppelt zur 
Bilisjt, dern es jtebt allein dem Grmei- 
jen der englifchen Regierung anbeint, in! 
— Weiſe für die Zivilgefangencht ge 
ſorgt we den ſoll. Wir hegen die Hoff 
ni. dak wir im Waufe des Winters 
den iamadiihen Gefangenen noch mehr | 
und in-ausgi ibiger Meile Dilfe we den | 
leiſten „Fönnen. Der Umſtand, daß hier 
teine Transportſchwierigleiten in, Scane| 
fommen, fegt e3 uns nabe, gerade von 
bier aus energilcdy einzugreifen, um da3 
20035 der an dem Siriege gänzlich unbe 
teiligten Zivilgefangenen möglichit men: 
jhenwürdig zu» geitalten. 
Der bei Anfang unſerer 


Ver. 


allen 


Gejellichaft | 


gen und weiter befördert wurden, find zu | gebildete Frauenausſchuß war während | 


erwähnen: 
und 10 Stiiten von 
Die traurigen 


Duluth. 
Iuſtände in den Gefan 


genenlagern, wie jte uns bon fompetenicr | darf, 


daß c3 unfere Pflicht jei, den für das! 


\ Wohl diefer armen Menicdhen eintretenden | angetertigten 


Gefeljcaften nad Möglichleit Geldun- 


von Wollfachen, wie 
ıpfen, Shawls u. 1. w. 
Verbandze J 
Betlewdung⸗ ſtücke 


den in großen? 


betonders Strümes | 
Auch Holpitalbes | 
Hemden ımd andere | 
für Vermwundete wur⸗ 
Mengen hergeſtellt. 
und geſammelten „Gegen 
jtände werden unter NAufficht des 


In | Nomttes verpadt und durch die amerifa= 


dem Ichten Brief der Hilfsgeiellihaft in | nilche Roie Streuggejellichaft nach drüben | 


Tienifin heiit es, daf Dieje bei dem böl- geſchickt. 
der Frauen auch für Hilfeleiſtung in Sibirien 


ligen Mangel an Wolle und Leder, 
toworfin Sibirien, wie in den beireffen- 
den Teilen Chinas berrict, zu dem Ent 
Ichlus gelommen je, 100,000 


| ben, die uns durch den Frauen= Ausſchuß 
wattirle zufließen, ſind von dem allergrößten Wer 
Män'el und 100,000 Paar Filzſtiefel zur für 


Zum Teil ſind die Arbeiten der 


und Kanada verwandt worden. Die Ga— 


unſer Liebeswerk und werden in— 


ſchnellen Abhilfe des Elends anfertigen Deutichland und Dejterreich-Iingarn fehr 


zu Injien. 
von jehr großer Wichtigkeit, indem derar- 


Wir hielten dieſen Vorichlag | getvürdi 


Wir Ei den in unferem Iebten Bes 


tige Mäntel nicht allein bei Tag als Stlei» richte erwähnen Plan der Errichtung ei= 


! haftigfeit 


ſtellen. 

Zu bemerken iſt hier noch, daß ſeit 
fang Juni die Hilfsgeſellſchaft blos zwei 
bezählte Angeſtellte zur Bewältigung der 
Arben hat. Unſere Ausgaben jur 6 
bc ter belaufen fich jett auf 325.2 
Woche. 

Im Vorſtehenden haben wir in großen 
Zügen über die Tätigkeit Ihres Exeku— 
—*** Sich yulies berichtet. Ssır glauben, 
dab Wir nawy beiten Kräften die Geſchäfte 
des Sereines jo gelsitet haben, dai Die 
bon ıms ausgehende Hilfe die Stellen | 
erreid;te, wo tie amı nötigiten war, 
uns nıdıt damit beanita 1, 
zu fammeln, ohne uns 


‚il Tumuneri, 


An 


e 
0 die 


Wir 


um Ver 
ſondern 
es war das ernſte Beſtreben Ihres Au 

ſchuſſes, ſich zu vergewiſſern, in welcher 
Weiſe unſere Beiſteuer der großen Sache 
des Hilfswerts am Beſten dienen kann. 

Wir erivarten von unferen DViigliedern 
und kon den ‚Freunden des 
neuen Nahre abermals ihre 
Unterftügung. Wir können alle Beteili 
ten dverlichern, daß nadı wie vor die Gel 
der ver Hilfsgejelihaft mit Gewiſſen 
berivalter werden. Nach 
bor wird es unfer Beitreben fein, ti 
unjere Mittel reichen, uniere Hilfe 
zuzimmenden, Die Dieter Hilfe 
bedürfen. 

Wir boffen, das, Das 
uns viele Mitarbeiter zufibren 
damit uns das Endergebniß ın 
mühungen mir jtolzer Verrierd 
füllt. 


—* 


We rie: 


Benen 


am meiſſten 


4 .n, . * {4 
lonımende „Sabı 


verer De 
igung er— 


„Buhmen““ Ostar S. Nelſon. 


Organiſirte Arbeiter ſchlagen ihn für das 
VPoſtmeiſteramt vor. 

Nachrichten aus der Bundeshaupt 
ſtadt zufolge iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß das Roftmeifteramt Ch hicagos dem 
ftaatlichen Jabrilinſpektor Oskar S. 
Nelſon zufallen wird. Nelſon iſt in 
der Bundeshauptſtadt eingetroffen, an— 
geblich um mit dem Arbeitsminiſter 
Wilſon Fabrikinſpektionsfragen zu be— 
fr..her. DBertreter der organiſirten 
Arbeiterſchaft brachten ihn ſofort als 


pafjenden Kandidaten für das Boft- 
Daß die veriorre- | 
nen politifchen Zuftände in Xllinois | 


nteifteramt heraus. 


feiner Kındidatur nur förderlich find, 


ift die Anficht von Polititern in ber | 
20 Sititen aus Nndianapolis | Des Jahres überaus tätig in Heritellung | Bundeshauptitadt. 


Dazu *.mmt noch, 
daß er Jahre lang im Po amt beichär- 
tigt war und viele Anhänger unter den 
I Poftbeamten hat, deren Vereinioung |! 


Berbündete Geiellichaiten. 

Am Freitag Abend findet in der) 
Schlitballe, Alhland Ave. und Dipi- 
fion Str., die regelmäßige Verfamms 
lung der Delegaten der beu. ſchen Ver⸗ 


CASTORIA firsäugfngeud Knien, 
Dis Sorte, Die Ihr immer Gekauft Haht 


zu 
Das 
Mitgliedern und 


nicht eindringlich 


unſerer Bummelſekretär; 


erſehen 


1915 
Des | 
Die xin= 

[wert 

eſſen 


bedeutend größer uͤnd bedingten Q tößere | 
Ausgaben. 


und die Ausbreitung | 


) Die Tätigk eit des 


allein f 


int) 
tatf cäftig e! 


wie | 


weit 


ı möge, | 


nur von Swift & Co. 


Un. S. A. 


— 


| Gefellichaften für ürtliche 


Selbitregierung gehören, jtatt. MWid- 
tige Gefchäfte liegen bor 


| ee ——- 


Aus Bereinsfreifen, 


< 


| 


Wider Bart Männer- 
Hor hat folgende Beamte für das 
laufende ce gewählt: John Heibe- 
mann, Bräfident; Seb. Raumwolf, Bi- 
zepräfident; Yelir Haufhmann, prof. 
| Sefretür; 8. Schümmelfelter, Yinanz- 
ſekretär; Nic. Fiſcher, Schatzmeiſter; 
Georg Wenzel, Archivar; Fritz Schü— 
mann, Bummelpräſident; John Eſſer, 
Paul Köhler, Fah— 
| nenträger: Hans Biedermann, Diri- 
'gent; Chrift Krüger, Vizedirigent; 
—— 1.Zenor, a Schweitzer, 
Tenor, €. Neuhaus un Chriſt 
— Baß C. Müll er, Delegat ' 
für die Berbünbet en Vereine: Het 
Srade; Delegaten für den Deulſchen 
Nationalbund: Nie. Fiſchet, John 
Heidemann, Guſtav Fernitz. 


— —— — 
ndern, 
Fried⸗ 


Der 


Die Mutter von 18 Ki 
„Meine Frau,“ jchreibi Herr 


Woriteitiden | rich Seidel von Netherhill, Sast,, 


„die Mutter von 18 Kindern jit und 


war | an mehreren Strankheitert Yitt, erfreut 


ich jegt auter Gejundheit durch den 
| Gebraud) von Forni’3 Alpenfräuter, 
Ich ſelbſt habe auch die Wirkung des 
Heilmittels erfahren. Im Jahre 
11910 war ih jo von Rheumatismus 
\heimgeiucht, dad ich abfolut nichts 
tum fonnte und einen Mann mieten 
mußte, um meine Arbeit: zu tun. Dies 
| dauerte mehrere Subre, und Ste dür- 
je mir glauben, dab; das Leben für 
mic) fein Vergnügen war. Sm Jahre 
11913 hörte ich vonIhrem Alpen- 
kräuter und begann deſſen Gebrauch. 
Nachdem ich ſechs Flaſchen genommen 
hatte. war idh wieder bei guter Ge- 
ſundheit; ſeither braudye id) feinen 
ISelfer. Ich babe Ihnen niemals 
vorher von meiner Erfahrung ge: 
jchrieben, dachte aber, ich wollte es 
jeßt tun. Der Rıhm Sh.e8 Alpen- 
frauter8 verbreitet jiy durd) das 
ganze Yand.”, * 
Forni's Alpenkräuter iſt ein altes, 
zeiterprobtes Kräuterheilmittel. Es 
wird niht in Apotheken verkauft, 
jondern den Zenten dirett geliefert. 
Dan Ichreibe an die alleinigen Ser: 
iteller: Dr. Beter FZahrney & Sons 
Go., 19—25 ©. Home Avenue, Chi 
'cago, SI ans 
| ee a — —— 


Ehicagver Große Oper. 


ıSente Abend zum eriten Vale in bieier 
Spielzeit Wivzarts „Don Auan.” 


Vor leiblich befuchtent Haufe wurde 
geitern im der Großen Oper Maf: 
'jenets „Stleopatra“ -wiederholf und 
heute tommt Mozarts „Don Juan“ 
mit den Damen She ırlow, Stanlen 
und Rofe und den Herren MeCorinad, 
| amcone, Journet und Goddard, zur 
Aufführung. Für morgen ijt eme., 
| Wiederholung ven „Ihais“ angejeßt, 
| während am freitag der am Schluß 
‚jeder Saifon übliche Gala-Abend ftatt> 
findet. Auf dem Programm find bie : 
' zweiten Atte von „Aida“ und „Romer 
und Julia“, ſowie „Cavalleria Ruſti— 
cana“, ferner ſpaniſche Tänze, ausge— 
führt Maria Kousnezoff, und 
Tanzaufführungen de ruſſiſchen 
Künſtle Pavley,. Swiersky und 
Duframsty. Am Samstag Nachmit: 
tag pird „Kleopatra”, am Samötag 
ı Ubend ala, legte Vorftellung der Sai- 
fon „Der Schmud der Madonna” ge 

geben. 


* 
pon 


iur; und Nein. 


Hilfsitaatsgeneralanwalt Colby 
'hat von Stadtrichter Courtney Haft- 
befehle yiaen eine Anzahl Zahnärz te 
—S weil ſie feine zahnärztliche 
ı yigen3 bejiten; die Strafe iit $50 bis 


Die er Jahre lang ald Beamter angehört 3200 oder Gefängniß. 
hat. 


*Florence Hallberg, 61 Bellevue 
| Blace, iſt Alleinerbin ihres unlängſt 
verſtorbenen Gatten, des Architekien 
Guſtav Hallberg; der Nachlaß iſt 
8213,000. Die Ehe war kinderlos. 
Das Teftament ift im Nachlagericht 


> eine der Norbmeftjeite, die zu den Ver: | | Hinterfeat worden. 


| 
rc 


— (4 





—— —— 


Eine Heine Gefhichte von Georg But. Be 


Schon einige Wochen nad) Beginn | 
des Feldzuges war der Füſilier 
Wuppte zum Gefreiten befördert wor⸗ 
den. Zwar hatte der Herr Feldwebel 
beim Richten der Po ie zu den 
Herren Unteroffizieren wiederholt ge⸗ 
| äußert „Der Wuppfe im erjten Zuge 
verdirbt die ganze Front ... Weiß der 


> de 


Finensielles. 


Geld nad deſterreich-Ungarn 
und Dentihland, wie ale 
Kriegs» u. Stants-Anleihen 
Bie immer, fo au) heuie find 


wir die 
. “ * 

Billigſten!!! 

öie [paren, wenn Sie Ihr Jeld 
durch) uns fenden. 

Ein Berindh wird Sie überzeugen 


hin, 
elm zum Entjegen bes Tyelbmebels 
o tief Über die Stirn rutfcht, dat ber 
— Häuptling fich eines Lächelns nicht er⸗ 
— Bm * hu 2 pie“, 
& ß te t Herr Hauptmann mit lauter 
' Menſhhen ind ſtrehſam, Slimme, daß die ganze Kompagnie es 
wenn Ihr für Andere arbeitet, wie bören kann: „Sie find wegen lobend- 
She Ab 6 werten Verhaltens zum Unteroffizier 
Eures Gehalts oder Luhnes, geb beförbert. Ich beglückwünſche Sie! 
ee söubeit Des Lebenb au Bleiben Sie ein braver Soldat! Ein- 
treten!“ Und Wuppte marfirt glüd- 


| 1 un ie Shö t des De 
ae rei 
ftrahlend in die Front zurüd. 
Zwar ift bei Wuppfes Abenteuer 


| hat! Nic n eenziger Helm paßt ihm, Eure Energie eh fing, edanlen» 
(Terbft nich bei — — wen. | bei äller, ebne di , Laurdahn Der 
. Sertlofigfei u berlalien. 5 5 
|Bard torfeit Hm ie Kiepe nad bin-| || sa 6co,i Mid Send > |EI |bon Geibentum nicte zu meiben, moßt 
| ibm. geitattet, _b f h aber von treuer Pflichterfüllung und 
ten, bald nad) vorn, bald nad) recht3, | ihm geitattet, bier eine Sonto an nz : d 
| bald nach Iint3! So ’n Mann, meine: richtig angemandter Energie. Un 
| darum darf er auf feine Treffen eben- 
fo ftola fein, ala ob er mitten einiger 
Handgranaten ein Dugend Rufien, 
Engländer oder Franzojen ins beifere 


eröffnen mit $1.00 oder $100.00; 
| * jar 
Bevor Cus anbenmeilig Geld tenben, II] Derten, bürfte bei Lichte beſehen jar 
Senfeits befördert hätte. 


| ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 
The Store of To-Day and TMorru 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


” 


DONNERSTAG in unserem BARGAIN BASEMENT 


Sabrifanten-Lager von Serge Kleidern; Rabatt 
ER 


Hier ift ein bemerfenswerter Verfanf von neuen 
2 


AI ZZZZ 222 8 


A 


+ — 


er 


dann mährend Ihr mehr fpart, 
| bezahlt fie Eud) 

fragen Sie in Ihrem cigenen Sntererie Ay mich jeboren wer'n.” | 3% auf Eiiparnifle 

— — Einſlimmig hatten die Herren Un- — Cum je, eine Deifere Ger 
... a , eit aebote ver © & 

|teroffigiere dem Vorgeſetzten beige: | und zinfen Dringend, währen She 

pflichtet. Aber fpäter war der Herr) 

ı Telbwebel zur Anficht gelangt, ba$ | 

der Füfilier Wuppte „troß. feines mife: | 


mehr ipart. 

Fort Dearborn Trust 
‚tablichten Koppes" doch ein verflucht | 
braver Kerl fei. E3 war ihm biefe| 


and Savings Bank 
| > 


ee r He P2 227227272777, 


Spareiniagen in unferer alten dent 
toben, fiheren Staatsbant werden zur 
Serzinfung vom 1, Januar 1016 da» 
tiert, felbit wenn am 20, diefes Mo: 
nat3 frlegt an unferer Eaffa. 


Iteliens ſchwebende Staateſchuld. 


Montoce und Clart Straße. — 

Mit ungewöhnlicher Verſpätung 
Erkenntnis bei der Eroberung einer ſind die letzten Ausweiſe des italieni- 
der belgiſchen Feſtungen gekommen. — — ſchen Schatamtes befannt gegeben 
Heiß war es damals hergegangen und wie mit Mollen ſchießt das Waf: | worden. Dan wollte der italient» 
I... Zambour flag’ an! Der Sturm: | fer’ vom Himmel herunter. Draußen Then Brefje feine Zeit laſſen, vor der 
marſch wirbelie, das Preußenlied der ſtehen die Poſten und gehen die Pa- anfangs Dezember ſtattfindenden 
Regimientschöre rauſchie über die Fel-⸗ irouillen — der Dienſt lennt kein Un- Eröffnung des Parlaments dieſe für 
der und unter donnerndem Hurra bra— | wetter. Staatshaushalt und Volkswirtſchaft 
Ichen die Mannfchaften aus den Ded:| Wuppte ift fehr fidel, weil er in ber | gleich wichtigen Bahlenreihen einer 
ungen vor, an der Spite Piontere mit | Scheune im Irodnen Jitt. Doch mit | eingehenden Beiprehung ‚zu unter 
| Drahtiheren, Pulver- und Sands |des Gefhides Mächten ift bekanntlich ziehen; denn dadurd könnte die 
ſäcken, Faſchinen und Leitern. Ein kein ewiger Bund zu flechten. Stimmung der öffentlichen Meinung 
J | mörberifihes Feuer rafte den Stür-| „Wuppte! Wuppte!“ ruft der Herr | allerdings ſehr herabgedrückt werden. 
Tr; menden entgegen. Meancher Brabe| Feldwebel in die Scheune hinein. | Genügen dod) ichon einige Vergleiche 
— |fant todeswund hin, aber unaufhalt: | ‚Wuppfe! Wo ftedt der Menfch nur!“ der Hauptziffern, um den Wandel 
jam drangen die Lebenden vorwärtd,| Hier, Herr Feldwebel!“ ‚infolge der italieniihen Teilnahme 

George M. Forman | Drabtzäung, Wolfsgruben, Eggen,; „Auf! Sofort zum Herrn Haupt: | aut Kriege in helles Licht zu jegen. 

Herman Hachmeister |PBalifaden, Graben und Wäle mit) nann!“ 


Am 830. Juni 1914, alfo furz vor 
heroiſcher Tapferkeit überwindend. gu Befehl!“ Ausbruch des Weltkrieges, belief ich 
Schon nad) kurzer Zeit weht auf dent | 


l Und Wuppfe greift zur Knarre, die geſanunte ſchwebendeſtaatsſchuld 
‚Vorwerk die deutjhe Flagge, nicht ſtiebelt los und tritt ftramm vor den | Italiens auf 1170 Millionen Lire, 
|Tange hernadh auch auf den Übrigen) Seren Hauptmann. Der befiehlt: „Sie| Ende Oftober 1915, nad) fünfmona- 
Werten. — 0 „überbringen diefes Schreiben dem tigen Kriegsoperationen, it dieje 
Der Füſilier Wuppte Hatte fi bei! Herrn Stompagniedhef der zwölften | Siffer auf 4861 Millionen Lire ge- 
|den Stürmen nicht Iumpen laffen, er | Yomıpagnie zur Kenntnisnahme und; ftiegen, d. h. um mehr als daS Drei- 
war immer in ber borberften Reihe fiefern es dann dem Heren Bataillons= |fahe ihres ' Gejammibetrage® vor 
geblieben, bis ihn — bie Kugel traf. | zommandeur ab. Verſtanden?“ Kriegsausbruch. Von diefer Summe 
Do, die Gefhichte war noch ziemlih Zu Befehl, Herr Hauptmann!" |find faft 2 Milliarden durd) die No- 
gut für ihn abgelaufen — nur Schuß Muppte fentt das Schreiben fein tenpreſſe beſchafft worden. Denn 
durch beide Wadern. „Wirb bald ge= | fauperlich in feine Manteltafche, macht am Schluß des am 30. Juni 1914 
heilt jein“, tröftete der Herr StabEs | mit angefahtem Gewehr Kehrt und | abgelaufenen Finanzjahres hatte der 
‚arzt. Und wirklich nad einigen Dio- | yerfhwindet famt einem, Kameraden |italieniihe Fiskus nur 86 Millionen 
‚noten war Wuppfe wieber bei ber in Dunkel der Nact. |Lire Kaffeniheine und Banknoten 
‚Kompagnie. Seine Wunden waren) 3 plätfchert nod immer, als ob überhaupt ausgegeben. Ein Jahr 
‚Tamos geheilt und fein Parademarf& | pie Sintflut angerüct jei. Wupptes |darauf war der Nominalwert der 
‚To tabellog, als ob bie „Beene“ nie) Stimmung fteht tief unter dem Null: | vom ‘Staat in den Verkehr gegebenen 
‚mit einer feindlichen Kugel Bekannt | yuntt — er Flucht noch mehr als fein |Staffenfcheine auf 354 Millionen 
Ihaft gemacht hätten. Nur der Helm gamergd über das verdammte Pech, | Lire nrid der der Banknoten auf 1280 
‚tortelte ihm zum Entjegen des Herrn | pe; dem Hundewetter des Nachts um | Millionen Lire geitiegen. Der fol- 
Feldwebels noch immer auf dem „miſe- eif die „Wohnungen“ des Häuptlings | nende Quartalsausweis erwähnt 
‚tablihten Schädel” hin und her, aller per zwölften Kompagnie und des Ba= | dann auch zum eritenmal italienische 
Hydraulit des Herrn Unteroffiziers aillonskommandeurs aufſpüren zu im Ausland begebene Schatzſcheine, 
Hohn ſprechend. Gleichwohl war! nüffen. Er ift nie in dieſem ver⸗ und zwar gleich in Höhe von 440 
Wuppke in Anerkennung feines braben | aledeiten elenden Neit gewwefen und Millionen Lire. Der Ausweis des 
Verhaltens bor dem Feinde zum Ges |; iiber deifen Straßen und Gafjen Monats Oftober zeigt ein weiteres 


| reiten befördert worden, eine Auße | gänzlich im Unflaren. Uber ein bra⸗ Anwachſen derſelben auf 697 Millio- 
reman 105. zeichnung, Die er hoch zu Ihägen per Füfilier mei fich zu helfen. —|nen und gleichzeitig eine Steigerung 


‚mußte, 2 — Wuppke fragt Poſten für Poſten aus de. von England übernommenen 
> ‚sm Frühjahr ging's mit der Bahn | und fteht endlich vor dem Ziel feiner | Schagiwechfel von 187 auf 577 Mil- 
an kin Co nach dem Dften. Dann lange Märfche, | Minjche, |lionen Live. Aus der Ueberficht der 

* 
5-W, Eike Cadalle u, Walhinglon Str, 
’ J 
Ched. Kontos erwünſcht. 


hartnädige Kämpfe und erbärmliche Der Häuptling der zwölften Kom⸗ Staatseinnahmen iſt zu erſehen, daß 
Quartiere. Immer vorwärts, immer . 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Alle uniere Beamten fpreden deutfh— 
beite und aufmerilamfie Bedienung wird 
garaptirt, jeder Kunde erhält cin jhünes 
Gefhent. Jede Austunit wird bereit: 
milligit gegeben und jeder Landantanı 
ift immer toilllommen. 


STATE COMMERCIAL & 


SAVINGS BANK 
1935 Miwaukse Ave, 


Die Bank de5 Deutichtums v. Chicano 


Dffen Montags, Donnerstags und Samd- 

tags Bis 9 Uhr Abends; om anderen 

Sochentagen von 8 Uhr Worgens bis ü 
uhr Abends. 


Kleidern — Kleidern in den neueſten Moden (Ko— 
vien von ſehr teuren Modellen für das kommende 
Frühjahr), dieſelben werden morgen an 300 glück- 
liche Damen zu 4.98 verkauft werden. Die King 
Cloak & Dreß Co., Fabrikanten in hieſiger Stadt, 
verkauften uns ihr ganz neues Lager von Serge 
Kleidern für Damen und Mädchen zu ungefähr 
1% unter den gewöhnlichen ‘Breifen. 


Dieje Kleider wurden während der 
legtenzwei®ßßoden hergeitellt 


Diefe Kleider wurden hergejtellt aus „mannijh“, 
franzöjtiihen und Sturm Serges, reinwollenen 
Stoffen, gut geichneidert und Hübfch bejegt. — 
Kommt morgen hierher umd priift diefelben ge« 
nau — dann urteilt jelbit 
wa für wunderbare 
Werte e3 jind. — Wir find 
fier, daß Shr mit uns 
übereinitimmt, da fie nicht 
übertroffen werden fönnen 
zu dem Preis von.... 


Die Räumung von Kleidungsitüden fü 


Bargain Bafement 


Union Suits Raumung aller angebrodjenen Partien 
’ * bon. Dollar Union Suits für Damen ı. 
Kinder, einfhl. einiger Dutch Nek Styles, , 


ihwere oder mittlere gefließte Suits, ein- —8 — 
— 
7 


zelne Größen, 4 bis 9. Verſchiedene davon 
ſind „Seconds“, andere ſind erſter Klaſſe. — 
Jeder einzelne ein Bargain zu 

Waſchbare Unterröcke von Gingham und Flannelette, reguläre 
50e Unterröcke, in verſchiedenen Farben und Styles — Rän-s 
mung der ganzen Partie — zu Ist 

Flannelette Gowus Beacon Sacques 

Damen-Gowns von weißem Dreſſing Jackets von Beacon 
oder geſtreiftem Flannelette, Blanket Elolhh — ſchwer und 
alle ein wenig befhmugt, Gr. | warm, leicht zu waschen und zu 
12 bi3 20, reguläre 79c bis bügeln, eine gute Bartie von 
9 Werte hübſchen Farben, 

reguläre $1.00 

Sacques 


12! Toile dn Nord Ginghams, zu 71 


12320 echte Toile du Nord Ging: |  15c Wolle finifhed Suitings, für | ' 19e hardbreite Shepherd +Chedeb 
hams, taujende von Muftern, Karben | Mijjes- und Siinderfleider, aroke Suiiings, feiner moll. Fihifh,; ver« 


find echifarbia, lange as T: | Partie dunkelfarbiger wünz 8! ' | Ichieden große Ched3 — 2 
20 2 NT 


brifsEnden, 10 bis 20 ſchenswerter Plaids — ſpeziell für morgen die 

Yarbs, zu ... ipeziell die Yard | Yard zu nur 

$1.00 reinwollene Sturm Serges, 54 Zoll breit — | _, $1.25 nardhreite Satin Faille, prächtiger glänzender 

ſchwere Qualität, für Mäntel, Suits, Skirts, 69€ Finiſh, für Suits, Kleider, Skirts, ete., popu⸗— 

Kleider ujmw., viele in Naby und fchwarz, zu... läre Farben, |peziell, die Yard zu 9% 
10c ſchwerer gebleichter Shaker- 


= 3% ON BAVINGS 


=. 
M 
—D 


——— — 


—32232333 


—— 
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* 


6% Forman 
garıı- 


Hypotheken 


31, Jahre im Geſchäft. 

Keiner unſrer Kunden 

hat je einen Verluſt 

durch unſere Hypothe⸗ 
ken erlitten. 


r Damen 


Liſte auf Verlangen. 
George M. Forman 
& Company 


11 5. La Salle Strasse, Chicago. 


insfamisut 


zen ö | pagnie fampirt nahe bet feiner Manns |der Erlös der Kriegsanleihe fi) nur 
borwärts, daß den Ruffen der Atem | naft in einer wenig einladenden Ka= auf 853 Millionen Lire geitellt hat, 
ausgeht. Wupptes Beine halten fi Hufe. Wuppfe tritit in einen leis|alfo hinter der angefündigten Mil- 
tadellos. Silometer um Silometer| nen Flur, ivo der lange Dirts, der|Tiarde doch od) erheblich zurüdge- 
triecht Die Kolonne gleich einer Riefen= | Yurfcye des Herrn Hauptinanns, fich | blieben ift. Sehr gering ift der Baar- 
ſchlange dem fernen Ziele zu. Die niedergelaſſen hat. beſtand, der dem italieniſchen Staate 
luſtigen Lieder werden matter und ſel⸗3Wo ſind der Herr Hauptmann?“ zur Verfügung ſteht. Er beträgt nur 
tener. Adjutanten ſprengen vorüber. Dirks weiſt auf eine Tür, ſieht auf, | 144 Millionen Lire und ijt während 
. — \ zw De a ne == ftellt fich Davor und meint: ru rin des Krieges gar nicht gewadhien, 

. Ohr. Die Sekt 3 uſt Du nich, Herr Haupt: während be ih in Deuti 
Grundeigentumsdarlehen | tommitDu nich, denn der Herr Haupt: | während befanntlih in Deutichland 


N En borbettraben Zu ann wollen nich geftört fein!“ und Frankreich fehr gewaltige Zu- 
auf verbeiferteß Ghienge Grundeigentum Allen. Staub iirbelt in dichten 
su ben niebrigften Raten gelichen. 


n „te ſch, n ict te i e u fi n, — rön ꝑ 5) D 4 $ . 


j SL laß mir fofort rin!“ die Sentralinititute de3 Staates 
ſchirenden den Atem. | | 
Kapi | 
apital u. 
$1,500,000 


= 5 £ Nee“ jagt Dirts, „der Herr |jtattgefunden haben. ' Daher erklärt 
Stunde um Stunde — abet Hauptmann wollen nich geftört fein.“ |fich wohl aud) das bedenkliche An- 
ber Marich geht weiter. Drüdenbes | MWuppte parlamentirt eine Weile, ziehen des Goldagios in den eriten 
Schmeigen lagert auf den Mannichaf: 
Aeberſchuß 
intafrſonmi 
Das älteſte und vertraucuswürdigſte 


ber vergeblich — der lange Dirks ver | zehn Monaten diefes Kahres. ° 
ten. Hier und da verfucht noch ein — —“ rg ar zehn Ronaten dieſes Jahres. Bon 

entf Ingariie Bankhaus 

* 


u.» 


a { 10° Kovelty geflichte Bad Flanz | 

Flanell und yardbreiter ſchwerer ge— nelettes und beſte Indigo und Ca— 

leibier Muslin, morgen, 65 | detblaue Galicoes — die ml 
>c I Yard zu 


„ 121£c yardbreite Comfort Cover: 
| ings, und Standard Schürgen-Ging-» 
ham, farrirt, echte Karben, 6% 

>c 


feider Blanfetz, 1.49 Männer . Trachten 
| 
| 


die Nard zu 


»Bargain Baiement 


Wolle appretirte baummwollene Blan« 
fet3, in arau u. 
Iohfarbig,— mit 
füunch Rand, — 

J große Corte, 70 
bei 80 Zoll, — 
ſchwere Sorte — 

y warm md gute 
Qualität, reanl. 
2.00 Wert, ınor= 
gen, Raar 


Bargain Bafement —— 

Groſßer Räumungsverkauf von 
Winter⸗Ueberziehern u. Anzügen fir 
Männer und Jünglinge, viele 5310 
bis 512.75 Werte von unſerem 2. 

Flur⸗Kleiderladen genommen. 
Hier ſind alle Facons in fancy 
Neberziehern, nette Miſchungen und 
einfache Oxfords n. 
Grau, alle Größen 


Bargain Baſemen — 


Warmes Unterzeug u. Hem⸗ 
den zu Preiſen, die anziehende 
Erſparniſſe bieten. 
Wolle gemiſchtes Unterzeug 
für Männer, Unterhemden und 
Beinkleider, mittleres u. ſchwe— 


er ” yUBe an und betont fharf: „SE bin im) Säten aus der Zeit des finanziellen 
borwärt?. Der Hintermann tollidirt Dienft. Gehfte nicht fofort beifeite, Wirrwarrs de8 jungen Königreichs 
brauch’ id Yewalt!“ Der Dirks mad | Stalien.. 
ein aeringihäbendes Geficht, lächelt Die Ziffern des eben veröfientlid- 
(Tpöttiih umd want nid. Mit Wuppz | 45, = 1 & 


——— —— 2 She fperrt ihm den Weg. Donnermwetter, |51/, Prozent it & in Stalien in die- 
Suſtig a. e > ' amung zu eben. die Situation iſt gefährlich, Wu le ſer Zeit auf 17 Prozent geſtiegen und 
Von Tritthalten iſt längſt keine Rede — *8 { Prozent geitieg 

des Weitens. 
„ Deul)dje, öfterreichilche und ungarilche 


mit dem Vorderinann — da dreht er 
ih um und aröhlt: 
„Herr Hauptmann, ° mein Hinter= | 


- 


-_. ne Aede ſieht den Langen von oben bis unten nähert Sich wieder bedenklich den 
mehr — mechanilch tappen die Füße 
Kriegsanleihe- 


Geldjendungen | 


100. Kronen für 814.00 


Geidiendungen werden auf das fchnellz | 


ste und ficherite bei meiner vollen Gas 
rantie durch Die Kal. Ung. Poſtſparkaſſe 
befördett. 

Nirgends könnt Ihr beſſer bedient wer— 
den." Kommt .ınd überzeugt Cud). 


machten md Tofumente jeder Arı werden 
billig und jahveritändig ausgefertiat. 


FEKETE&SON, 


; Bankiers. 
4957 Grand Uve., Ede Ruben Str. 
Eigened Bantgebäude — Gegründet in 1904. 
—— ——A 


G el dj cl du Il N al | lerinnen — ein Durcheinander, das 


\aber bald unter eiferner Zucht ent- 


nad Deuticland, DOciterrei-Ungarn und Rukland | 
5 » zum Tageähıre, - 
Spezielle Geldiendungen ar Gefangene iu 
Seanlreih, Englend und Kolonien und in Ruß 
lanb werden mit größter Eorgfalt ausgeführt, | 


Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 


Weitere Auslunft über Preis, Ziüſen uſw. der 
Kriegsanleihen lann beſſer mündlich gegeben | 
werden. Epredt dor bei 


Jos. Aldıkar, 
— im Geihäft jeit 1900 — | 


755 West isort.a Avenue, 


Ede Halfted Eir., eine Treppe had). ...... | 
inos 


‚Heid zu verleihen. 


Bir madien, eine Spezialität aus 


Bau: Darichen 


Wir haben einen fpeziellen Funds zum | 
Auzleıhen zu 5% Binfen, wo die Sicher: | 
beit dreimal fo groß, wie Dir Anleihe ift. 


HOME BANK and TRUST CD, 


orten 2% * —S — 
—* ee Pain amifei 


⸗ 


Sie wirken Wunder, denn mit einem— 
Schiffskarten, Erbſchafteſachen. Voll⸗ 


dige nennen den Namen eines Städt- 


ſen; Trümmer und wieder Trümmer, 
wohin das Auge blickt. 


Kriegs anleihen | berlodend find die Quartiere, die Das) 


| zieht 


mann läuft jo im Trab, 
Er tritt mir beinah’ die Haden ab.” | 
Wer nod des Ladens fähig ilt, | 
fadt. Yünfundvierzig Kilometer find 
ſchon zurüdgelest, und bald iverben 
es fünfzig fein. Doch jchlapp wird! 
bon den Braden feiner — wer will fich 
bor den Stameraden blamiren! 
Endlich, endlih Häufer in Sicht! 


tes Geduld ift es zu Ende — er ftellt 
feine Sinarre jachte beifeite, hat im 
Handumdrehen den Langen mit eifer- 
Inen Armen umfaßt, hebt ihn hoch, will 


wehrt jich, beide jtolpern, prallen gegen 
die Tür, fie fracht auf, und bie Käm- 
pen legen jich dein Herrn Hauptmann 
zu Füßen 

„Himmeldonnerwetter!" ruft ber 
Herr Hauptmann, höchft überrafcht, 
|„mwas& ift denn los? Serls, ſeid Ihr 
Die Häufer mehren ſich. Kun- verrückt? Sofort aufgeftanden!“ — 
n em Wuppfe fteht bereit? auf den Bei- 
| i Kaballerie, Artillerie und In⸗ nen, hat ſofort die . ergriffen, 
‚fanterie ift fon durchgezogen. Aufl pält ftramm vor dem Herrn Haupt: 
‚dem Marktplah ein gewaltiger Fubr-| mann und überreicht, ala ob nichts 
park, Dutzende Autos, Soldaten- vorgefallen ſei, mit den Worten: „Von 
trupps, Bürger, Händler und Händ- der zehnten Kompagnie“ das Schrei— 
ben zur Kenntnisnahme. Der lange 
Dirks ſucht ſich zu drücken. Ein Be— 
ehl hält ihn feſt. Erſt wirft der 


male iſt die Stimmung der Mann- 
ſchaften eine wahrhaft roſige gewor— 
den. 


chens. 


wirrt wird. Da und dort ſind die 
Häuſer einer Gaſſe zuſammengeſchaſ— 


Sehr ver⸗ gibt es Wuppte zurück, dann hält er 


Unterfadung.. Wuppfe tlärt auf 
marfchirende Regiment hier beziehen | gas der brave Füfilier meldet, macht 
könnte, ſicherlich nicht. Doch Rube, erfichtlih Eindrud auf den Herrn 
Ruhe ift die Hauptfadhe — wenn aud) | Hauptmann. -Fwar hatte e3 der Iange 
Ruhe auf dem Pflafter. Wie Er⸗ Dirfs qut gemeint, wollte er doch fei- 
[öfung bröhnt das Kommando: „Seht nem hundemüden Hauptmann Rube 
bie Gewehre zufammen!" Nad) ziwanz | gönnen, aber fein Lohn ift nur ein 
zig Minuten neues Kommando: „Un grimmiger Blid. „Wbtreten!” befiehlt 
die Gewehre!“ Das erfle und zweite der Herr Hauptmann. Wuppfe macht 
Bataillon marjchieren weiter, um in Kehrt und trabt mit feinem Kamera= 
der Nähe zu bimatiren, das britte be= den vergnünt zum Herrn Bataillons- 
in dem elenden Neit Alarm | tommandeur. 

guartiere. ebe der vier Kompagnien : 
rüdt in ein großes Gehöft — fie liegen 
jo, daß eine einheitliche Verteidigung, | 
falls ein Angriff erfolgen follte, auf 
allen Ceiten möglich ift. 

. Die zehnte Kompaanie hat jikh’s, To 
gut al3 möglich, in einer Scheune be- 
quem gemadt. Mit umgejchnallter | 
Koppel und Seitengewehr lagert bir 
hundemüde Mannihaft wahend auf) „Gun Morgen, Herr Hauptmann!“ 
fpärlihem Stroh, jeden Augenblid be= | Dann befiehlt der Häuptling zum all- 
reit, die Knarre gu ergreifen und die | gemeinen Staunen: „Der Gefreite 
Ruffen zu verbrefchen. Nach des Ta: | Wuppte vortreten!“ 
ges Gluthibe ift bei Nacht ein Gewitter | Und Wuppfe nimmt bas Gewehr 
gefolgt, Blibe auden. Donner rollen. "auf und maricirt obwohl ihn bie 


bagnie zum Abmarfch bereit. Der Herr 
‚Hauptmann naht. „Stillgeftanden! 
Richt” euch! Uuaen rechts!” Der 
ı HerrÖberleutnant treten an den Herrn 
| Hauptmann heran zum Frontrapport. 
„Buten Morgen, Leute!” grüßt ber 
Herr Hauptmann die Kompagnie, und 


nanzausſchuß der Kammer 
viel Material zu ernſten Betrachtun⸗ 


ihn von der Tür mwegtragen, der aber! 


nen, 


ı Musiweiies werden daher dem Fi: 
in Rom 


gen bieten. 
see 


Kanalbauten in Bayern. 


Der Minüiter des Innern teilte im 
Finanzausſchuß der bayriſchen Abge— 
ordnetenkammer mit, daß trotz des 
Krieges die Arbeiten zur Kanaliſi— 


rung des Mains, die wegen der ſtar— 
ken Krümmungen dieſes Fluſſes ei— 
nen gewaltigen Umfang haben, pro— 
‚grammäßig "fortgejeßt werden und 
\daß die Vollendung 
‚1917 zu erwarten jteht. 
beſchäftigt 
rung auch jetzt mit den Vorbereitun— 
gen zur Ausfüh ung der großen Ka— 
nalpläne, die vom Bayriſchen Kanal: 
rerein vorgeſchlagen worden ſind. Es 
Hauptmann einen Blid in dasSchrift- | bandelt jid) darum, die Donau bis 
‚Ntüd, fest fein Vifum darunter und | 


im Frühjahr 
Außerdem 


fih die bayriiche Regie- 


nad) Ulm zu einem Grofidiffahrts- 
weg umzugeltalten und fie durch ei. 
nen anal von großen Ausmejfun- 


| gen mit dem Main bei Nihaffenburg 


in Verbindung zu bringen, Die 
Kammer zeigte fih diefen Bauplä- 
die auch bom-jegigen König 
während jeiner Kronprinzenzeit im 


\Kanalverein eingehend ftudirt mwir- 
‚den, jehr günitig und jprad) die Er. 
‚wartung aus, dab aud das Neid 
|diefer Verfehröbeiferung, die neben 
—— auch den benachbar⸗ 
ten 
Anderniags ſteht die zehnte —A ſeine Förderung zuwenden 
wird. 


Ländern Oeſterreichs zuſtatten 


— — —⸗— ——* 

— Das Liebeögabenpadet. — „Ha- 
dumeit!” — „Herr Leitnant?“ — 
„In dem Strumpfpacket müſſen auch 


noch achtzig Zigarren ſein, ſchreibt 
mein Onkel. 
die antwortet mit einem kraftvollen „Sind ſich nur noch ſechzig, 


Zähl' mal nach.“ — 
Herr 


Leitnant; was iſt ſich 


Pettermann, 


Buriche von Oberitleitnant, hat mit- | 


— 


gezählt.“ „Dann freilich!” — 
„Sollen wir nody einmal nadhzählen, 
- Leitnant? „Unterftebt 
Euchl“ 


— 


34 bis 44. Die An— 
züge ſind in blauer 
reinwollener Serge, 
ſchwarzen Thibets 
u. Miſchungen, Caſ— 
ſimeres, Cheviots 


Slippers, 39e 


gebrochene Partien, 
aber alle Größen Bargain Bajement — 
34 bi5 44 in einer r 
oder der anderen 
Jguten Facon, f. Re— 
gulär gebaute, ſtarle 
und ſchlanle Männer, 
$10 bis $12.75 Werte, 
zum Berfauf für 


7.59 


rtra Speziell Yinter » Wederzicher 
Ertra Speziell und Anzüge fürsttnas- 
ben. Werte Bi 09 „8.06. angebrodene 
Partien, aber alle Größen bis 
au 16 eingefchloffen, fpesielt..... 198 


Filz Hausilipperd für Damen, in 
fhwarz, dunlelblau und weinfarbig, 
bübfhe EuffS und Pompons, gute 
Sohlen, Lomfortable, warme * 

Slipper, 69c Wert, bestelle... BIC 

Ertra— Canvas: u. Crava- 39c 

nette Gamaschen für Ainaben..* 


2439233333333002283322000950250006699495640005455 00000508 


Metetetehestetetete te äeetesieteste tete tetetesiesteitene 


Gegründet 1853 


63 Jahre zurück wurde dieſe Firma ge— 
gründet und der großartige Eriolg unje- 
ve3 im ganzen Weiten belannten Gefhäf- | 
tes ift auf die eritflaffige Qualität unferer 


Weine und Whiskies 


zurückzuführen. 
eder Wirt lann, wenn er will, Ihnen 
mit unferen biefigen und importirten 1 
ı Weinen ı. f to, aufwarten, im andern % 
Falle ftehen wir Ihnen aur Berfügung,. 


@pesialität: Weine für Hochzeiten und 
fonftige Seftlichfeiten, Zufriedenheit ga=- 
rantirt. 


—IIX 


Ino- 
Importeure und Defilalenre, 


ı 129-131 West Lake Strasse, Chicago 


Berfandt nad allen Staaten 
Ameritas. 


Finanzielles. 


| 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


unter meiner Garantie. 


Schiffskarten 


Erbſchaftsfachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


K. W. KEMP 


feit 1894 in dem altbefannten Blabe 


120 N La Salle Strasse. ' 


Sonntags viien von 9 bis 12 


& Sian,£* 
BER Geld zu verle 


ihen 
auf Grundeigentum au den 
günftigften Bedingungen. 


Borzüglidie erfte Hypotheken 


au 5% und 6% Binten ftetd an Hanb, 


‚A. Holinger & Co. (In.) 


Sumber Exrdiange Bibg., 11 €, Sabalte Sir. 
Zelepbon Ranpolvd 1101. a ehmifelen 


* 
hi 
hi 
— 


mes Unterzeug, 
alle Gr., 34-44, 


69e 


Flanell Männer⸗ 
Hemden, qute, war- 
me Hemden, grau, 
blau ı. lohfarbig, 
aut gemacht, zu 


res gutes, war—⸗ 2 


Warmes Mänuer-AUnterzeug, 
Hemden a. Beinkleider in ſchwe⸗ 


rer grauer Baumwolle, 3Ir 


reg. 50c Werte, zu 


32333233333333% 


mumr ee recc:⁊ꝛ⁊ccc⁊c⁊t⁊aa⁊c⁊⁊a 


++ 


} — 
Finanazielles. 


* öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe 
Geldfendun en 


Befördern wir ſchnell und fiher nah Deutfch« 
land. Deſterzeich Ungarn und Rußland umies 
| vollfter Garantie, billiger nis irgenbimol 

I Nırgends tönnt hr beiler bedient Werden. 
| Komme und Überzengt End! - 


 Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art J 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt, 


J.V. ZINNER & CO: : 
Gröfte dentid-ungariihe Agentur in Chicago, ‘ 

619 W. North ».venue, 
400 W. 51. Str., &te toomis.‘ „ 


Offen 8 Morgens bis 8 Abd. Sonntags 9—1. * 
ziel , 
x 


— GCeine Erholung. = „IB « 
freue mich jhon ganz riefig auf die. 
Sommerfaifon.“ — „Da reilen Sie‘ 
wohl ins Bad?’ — „Sch nicht, aber 
meine Gläubiger.“ 





Shieage, wittwog, de den 1. «19. Jannar 1916. 
Sonne. Man Hört fonft nur das 
Mohlen und Kauen der Tiere, das 
Schnarden der müden Kerle. Pradit- 
terle dabei; altgediente, treue Mann 
ſchaft; ungeheuer ruhig und bidfellig, 
imo e3 heikt: Nerven. Yorfch auf Pa- 
trouillenritten, frifch und forjch. 
„Wachtmeifter, ift alles jo meit?“ 
Ein Pragtwachtmeifter, der Alte; der| 
hält Zeug zufammen und Zug in ber 


Sade. 
Pferde ſtam⸗ | 


Unjer großer jährlicher 


Nach-Inventur-Verkauf 


beginnt morgen Donnerstag, den 20. Januar 


Diefer jährliche Verfanf ift unter allen Hausfrauen der Nordjeite 
berühmt, wegen der unvergleidhlidien Yerte, die da nebuten werden. 
Und diejes Jahr dürfen Sie die Gelegenheit unbedingt nicht verpaj- 
fen, weil in wenigen Moden Möbel auferordentlidh teuer fein 
werden, infolge der Anappheit von Nohmaterial, wie Eifen, Holz, 
Leder u. f. iv. Sie Fünnen diefe Woche Pen ein Drittel en 


Ein hübſches, gut ge— 
arbeitetes Stahlbett 


In dem ſo belieb— 
ten endlojen Säulen: 
Entwurf, wie NAbbil- 
dung, mit mafjiven 
Säulen, 2 Zoll mE 
Durcdmeiir. Ganz] 
aus Eiabl verfertigt, | 
Daher leicht und doch 
ſehr ſtark. Dauerhaft 
goldbronzirt, 58 wert, | 


54.89 


At 
kr 


IL 


dı Ma f: 


4 7 . 


En D 9 N 


| „&s fann losgehen.“ 
pfen und ſchwanken in Zugkolonnen, 
flüſterndes Abzählen. 
| „gu zimeien rechts breit ab, 
|marıh!” - Wohin? | 

u Holgender Tag. Kein Yyeind; fröh-| 
(ich geritten. War eine feine Rajt auf: 
dem Herrenjiß; gute Keller, Mäochen, | 
Mufit und Wein, Betten gar, Betz! 
ten! Ein Traum jchier. Nun aber! 
weiter. Immer das Gleiche: reiten 
und reiten. 

Uebernaͤchſter Tag. Die Finger! 
find fteif und flamm vor Kälte, Man 
fann faum fchreiben. E35 regnet in 
Strömen, giebt. Der Wind peitfegt | KSausdimune 

bazwijchen duch den Urwald. Die 
Baumriejen ächzen, raufchend führt eg! 
durch die Kronen. Nichts zu efjen, zu 
trinken, nichts. Nichts zu denten, man 
(tft zu müde. Doch: das Blut jagt heiß. 
Dan ift nahe am Ziel, Hört Züge 
pfeifen und brauſen, kann nur nicht 
hin bei Tag. Wir fehen vermwildert 
aus: Müten auf, Zanzen ohne Fähn: | 
lein, Manteltragen God, ſchmutzig, 
voller Bartjtoppeln. ‘Dan ift Baum: | 
tinde; auch die Tiere fnabbern davon. | 
24 Stunden im Walde. Dieje Stälte. | 
Hatten wir nicht Geſchütz, Maſchinen— 
gewehr, Fahrzeuge und 100 Mann?! 
Alles zurüdgelaffen. Nur 40 band: 
fejte Sterle mit. Die werben nicht im | 
Eumpf fteden bleiben. jeder mit zwei 
Sprengpatronen. Es dunkelt, man 
ſteht wie im Fieber, kann kaum einen 
Schritt tun vor Erregung und, um 
nicht im Sumpf zu verſintken. Gleich, 
Jgleich. Wie lange noch? Eine Stunde? 
| Folgender Morgen. Marſchpauſe. 
Ob ſie uns ſpüren, uns verfolgen? 
Ruhig bleibt der Rittmeiſter, ganz 
ruhig. Nur einer von uns blutjungen 
Leutnants wittert einmal unruhig in 5 
die goldene Morgenluft. Gottdant, | Inertehen Spattirun. | Bortertum 
dag das Wafjer — Hord, nun pfeifen |] Sorte, Yard LIE | Dautter 2 m 
feine Züge mehr! Herantappen, Vor⸗ Engaliſches Long-⸗Wert, ——8 
pirjchen. Ein Zug fährt Iangjam an, ||} mois - Aprehır 10 | und Ginäte mt 
pufft ſchwer. Lichtfcheine. Dröhnen, |If Yarze Yolte, Inesien, | aufwärts bie au Te, 
M strachen, Schreie, acht Mal. Zu den ff fü | Yard . 
| Pferden! PVoltern über einen Knüps | 
| peldamm. Marfchpaufe. 
der Rückweg. | 
Mittag. Sind das nicht Reiter: | 
ipuren? Kofatenfährten auf der gro: | 
hen Straße? Heeritraße, Die Napo= | 
'leon einft 30g. Schnell hinüber, durchs | 
Sumpfland, weiter. 


FESTEN 


_ Tiefer Bertauf ift von großer Michtigfeit für Männer und Damen. welche die Gelegenheit ichäsen, zuberläjiige, lange haltende und m moderne Schuhe zu 
äußerſt billigen Vreiſen fanfen zu fönnen. Die iebinen Verbältnitie find derart, daß Schuhpreife fortwährend in die Höhe geten, und es wird daher 
lange Zeit dauern, und vielleicht niemals fi _ eine Gelegenheit bieten, wo jolde aute Werte zu befommen find, mie in unſerem großen Ränmungs- 
Schutwerfauf am Tonneritag, Freitag und Samitag. ER, 


83 und 83.50 Schuhe für] 83 und 83,50 Stube für 82.50 Tanch Oausſchuhe 
—— für © 


su $1. au 
82.50 und 83 Snude für | 81.50 weike und {hwarze 
Rn. 1 59 Satin » Hausichuhe 31.09 


es ki für Damen .00 zu 49c | Kin 
Ba Bw .39 = 


82.00 5 au 8 fhube für .25 Sausfdube für 81.50 Kndpftianuge für 
39 3 Damen, ein Strap, 9 
83.00 Beaded Smuhe für c 
Damen, fanch, mit drei 


69€ I 1.89 No hohe Schuhe für 
Clan... $1. 


Handſchuhe 


Schwarze Gaihmere Handihuhe für Da. 
men, 2 Klafven, mit fancy Chamois-Futter, 


alle Größen, — 
35c wert, Ipea.. "29 
Ganntlet-Handihuhe 
für Knaben und Müds 
en, fliebgefüttert, — 
in fhwars oder lobfar 
bie, mit far “> Manfchets 
en, allortir Größen, 
fpeziell — das 
Naar 


Ueberzieher 


Winteruberzieher für Anaben, Größen 2 
bis 8 Jahre, aus grauem Tindiua und 
dunflen gemiſchten Ctofien, mit Flanell g& 


füttert, mit Gürtel, doppe brüftig, 
bi3 sum Hals zufnövfbar, fpea.. ‚s1.59 


Flanelldinien für Anaben, fhticht nrau od, 
geitreiftt — Größen 6 bis 16 Sabre, 
fpesiell, dad Stüd 


“hatiiarbige Arnd Blaneiibemben für una- 


ben, Größen 12 bi 14 Salsmah 45 
c 


a een 


11 Spezialitäten in 
Yardſtoffen. 


Meicerized Pop—⸗ 1330lliges Swiß 


—5 bobe Schuhe für } 81.50 
ü — — 
zu | 842 
79 warme Sausihude für | PR * 


Schuhe für Beſte Qualität Sturm— 
Gummiſchuhe für 


Damen, 69% Wert, au 39c 
83.50 und 84.00 Sturm» 


ıhube für Damen, $1.89 


bobe Schuhe 


Saie für 


Scıube für Babies, 
| mit weiden Sohlen, 

$1. : 9e 
Little Gent's si. 39 | Serien Leggings 
Schuhe, Damen und Mäd 
750 Wert 


für 
dei, 


Doppelte ZIL Stamps Vormittags. 
Pe a a 


— feine 


Hunderte von jeinen Reſeers zur 
Hälfte des wirklihen Wertes 


und 
gut near= 

Mas 
$20,00 wert. dl. 


Ein pradtvoller Drefjer, eınfaches 
Muſter, ** ie Abbi bung, 
beitet, 

dage ni Eee 


bornebmes 


MILWAUAEE AVENUE AT "PAULINA STREET 


Niedrig marfirte Drogen. 


Se Bordens| 50c san! 5e Williami 
fonderfirte Milch | | Emuljion | fchnell und Teich: 


2 T üchſen 25 c 250 — — Rafir: | 
* > im 


illen, jeife, 
$1.00 Hor liche | 
Luziaenz sie. 50€ Grave. 


Malted 
68c | Balfanı. Zahnpulver 


Dreh Sfirts, zu 


54.98 
$ ® ‚ in allen begehrten Styles 


4.50 Dreiler, aus fehlerireiem 


14.78 
Gibenbiz, guter Spiegel, geräumig? 9,86 
Schubladen, zu mir... Sononncnnen.e 
18.85 
179) 
24.59 


35 Fletder 
Eaitoria 
25.00 D:tefjer, in dem beliebten 
Birds Che“ Maple-Hola, großer 2 
obaler Spiegel, erſttlafſig, zu 
32.50 Drefſer. groß und maſſib, 
im herühmten Colonial“ Stil, 
aus ſeinſtem Eichenholz, zu nur. 


42.50 Drelfer, aus 
Hola, ein entizüdendes 
wirflih bornehin — 
zu 


— — — ——— 
Ah 
\ DÜRFE 
f 2 =. \l 
—— — 
feinem Satin Walnub: 
u 


‘ Ü 3166| 
3 Grosse Läden ‘ 


_ PETERSEN | 


FURNITURE COMPANY 
1048-50-52-54-56 Belmont Ave. 
4139-4141 W. North Ave. 3660-62-64 Irving Park Bivd, 


9 alte 


⸗ 


26 


8 


Baer 


Neinleinene, 
Tiſchlücher, ſilberge- 
leicht, mit b 
fäumer Borte, ı 
li irer u 13 08 


ss]. 15; 
linters zeug 


Eeru baumwoll. 
gerippte Union Suits | 
für Männer, alle 
81 Werte, 


Nainſool oder Longeloth, 36 


Nun aber Zoll breit, feine weiche Finiſh, 


Mill Ends, wert bis m 
10c, fpeziell Yard zu.. J2C 


"eber Tiding, Eine Bartie von 
Zoll breit, (here 723d11. Leinen appre» 


Üuaitsät, Tote, SE | kirtem Tifhdamatt, 
Rabrifrefter, 


es — 16< tee 
au, Dar 


su, Da 
Reiter von Tiihdemait und Handtuchzeug, 
alle Längen, zu einer großen Eriparnik, 


— — — — 


Briefe einer Amerikanerin. 


VI. 
Berlin, den 9. Nov. 1915. 
Liebſier Vater: 
Dies wird wahr-⸗ — 
ſcheinlich ein recht 
furzer Brief mer: 
den. Al3 Mutter 
und ih am lebten 
Sonntag die Un- 
tergrundbahn-Sta= 


‚Name it Mabvig, ımd ich bezweifle 
nicht, dat Du von ihm gehört Haft. | 
| Die Haft, mit der wir jene Injel ver= | 
‚liegen, al& der Krieg a: urad, hat! 


mich das alles vergelien laffen. Das | . 
IN rkwürdige iſt, = feine! Abend, Raſt irgendwo Man wird 


Landsleute ihn verehrten, weil er La— nun aufmerkſamer und erregter. Fern 
teiniſch und Griechiſch lehrte, und zum | ein Schloß; dort leua,ter bie Fenſter 
Andenken an ihn ein Denkmal in jener ie Abend. Hinter uns folat ein 
kleinen Inſelſtadt errichteten. eitertrupp. — 
Marjorie. Folgender zag. Reiten, reiten. un⸗ Bert, volle — >C 
Berlin, den 19. Nov. 1915. | erquidlich war die Nacht. Yrgenb ein | _— — 


für. .. 


Hier ift eine Gelegenheit, einen guten, warmen und haltbaren Stirt 
für weniger als die Koiten Des Stoffes zu kaufen, Unfer ganzer 
Borrat von Sfirts tft in drei Partien gruppirt: 

M Beſteht aus 1000 Kleidröcken für Damen und Mädchen, 
sat ie —— jidhiveren Nolleitoflen gemadt, in einer großen Auswabl bon 
alle Größen in der Partie, aber nicht alle Größen 

in leder Facon — regulär zu 84.98 vertauft — ſpeziell 


am D onnerstag 
t 
Navyh, Schwarz Copenb: gen 


su 6 bis $8 verfauft, alle Größen; Eure 


Größen, 
—— 


Wollene gerippte 
Union Suits für 
Männer, Schwere und 
miittelfchwere, Werte 


aus susen, 
sacons 


52.69 
Mädchen — —— guter Qua—⸗ 


neueſten Facons, 2 95 
— 


Echtes Amosleag weißes Shaker 


5 ſchwere netöperte Sor- 


— 
+ 
Eingerahmte 
Landſchaften, obal 
€ 
pelte $erfen und Sehen ſpe 1 
t — regulärer 25c Wert 
Strümt vie für Kinder, doppelte de 
ſche Handtücher mit roſa oder 
d 
einfach weiße, 25c 8 
loſe Bettucher, Größe 
Sets, beſtickte, gezackte 
65c, Größe 
Betten, ipeziell, das | 
Watte gefüllt, 
Snteen 
Reinwoll, 
Plaids 
gefließte Unterhemden 
Knaben, 
langen Aermeln, dies 


32.00 Comfort Schuhe für 
Damen, mit 
Gummiabſätzen. .$1.49 
Nil . 
Blilder 
Wie Bild, vierzöl— ER, 
lig, G®ilt, 
Auswahl, Sujets 1. 
oder bvieredig; $1.75 
Wert, fpeziell zu 
— > 
a 
Strümpfe 
Schwarze baumwollene uahtloſe Strümpie 
tur Dan ten, geriv Terietle, Doy Die 
stell Aut. 
Schwarz e ſchwere ‚wollene nabtioje Strünt. 
pie Für Männer, doppelte graue Ferlen um 
peziell, das 'Kaar 
Schwarze  bauwollene GER. ze 
und ; n, Größen 8 bi3 94, 0c 
Hettzeng=d ) | 
F zeug-Be 1 
Roll gebleichte gefaumte türft- 
blauen Borden, erhtfarbig, oder 
Werte, ipeziell zu c 
86 franzöfiihe | Gebleichte naht⸗ 
Dimity Bett decken—⸗ 
81x90, ſchwere x Ben 
dreizöll, Saum, 
Kante, Blumen-Ent- | 
würfe, forwie Bolfter | 72x90 Stüd A5c 
Cover, für aroße 53.00 Comfor⸗ 
X ters, mit  fanitärer 
Set mit 
für waichechten 
überzogen, $3 Wert, 
fpesiell zu, 
Stüd s1. 98 
Blan: 
ichott, 
fhlihte arane, 
Graue oder Ger 
baumwoll, gerippte 
und Ilnterbofen für 
50c 
Sorte, ipes ..35c 
Swi w "gerippte 
Leibchen für Damen 
mit bobem Hals und 
aufwärts bis zu $3, ! find 50c Werte, 
be — 3 | ® pezie ell 6 
1.69 —— 
— 
"Ausitattungs: Artitel 


Beitcht ans SHleidröden für Damen und 
Kität Etoffen nemadt, it 25 der aller 
Prau oder grau, — 
Auswahl am Donnerstag 3 


tion verließen — 

Mutter wollte in 

die Kirche und ich 
zum Nitifch-stongert — trat ein Sol=| 
dat an meine Seite und jalutirte; ic) 
dachte bei mir: „Na, der it aber ziem= 
lich frech”, doch als ich aufblidte, ftelle 
Dir mein Eritaunen por, erkannte ih 
Herrn W.! Er ijt auf Urlaub von! 
der Syront zurüd und hatte am rei: 
tag, als ich zur Stunde war, bei uns | \ 
porgefprochen, daher wıgten wir, daß | 
er in der Stadt war. Er begleitete 
mich zum Philharmoniichen Saal und | 
wäre auch mit ind Konzert gegangen, 
doch hatte er anderweitige Verpflih- 
tungen; er hatte gerade im Fürfienhof | 
gefrühftüdt, und als er heraustam, 
hatte er uns erjpäht. Das Wiftich- 
Konzert war arogartig; Dolmanyi 
ſpielte das Schumannſche Klavierkon— 
zert wundervoll; man ſpielte auch eine 
der Haydnſchen Symphonien, die in 
einem immer die Luſt erweckte, „zu 
hüpfen und zu ſpringen“, 
die Lämmer, von denen die Dichter 
erzählen. Wir wollen in dieſem Win- 
ter in einige Opern gehen und auch 
andere Theater beſuchen, und Herr W. 
ſagt, ich müſſe unbedingt Shake— 
ſpeares „Sturm“ ſehen. Die Deut-⸗ 
ſchen ſchäter Shakeſpeare noch und 
ihre Ueberſetzungen ſind herrlich ſchön. 
Haſt Du jemals „Hamlet“ in Deutſch 
geleſen? Da kannſt Du das Selbſt— 
geſpräch „Sein oder nicht ſein“ voll auf 
Dich wirken laſſen. Die Deutſchen 
beanſpruchen die Entdeckung Shake— 
Apeares für ſich, wie Du wohl weißt. 
Miitwoch über acht Tage werden mir | 
Beethovens „miſſa ſolemnis“ hören, 
die bon einem großen Chor unter Leis 
tung von Siegfried Ochs, dem berühm- 
ten Rupellmeijter, aufgeführ* wird. 
Muß je;t Schließen. Viele Srüße und | 
Küffe. Deine Dich liebende Tochter | 
MT arjorie. | 
Nov. 1915. 


gerade inte | 


Berlin, den 14. 
Liebfter Vater! m 
Deine Briefe vom 13. und 14. Of: | 
tober famen legte Woche und feitdem | 
nichts weiter alö eine Menge von Zei- 
tungen. Wird es nic;t bald Zeit, | 
England für die Behandlung unjerer | 
Schiffe und unjeres Handels zur Verz | 
antwortung zu ziehen? Haben mir: 
denn unjere — — 
rung“ ganz vergeſſen? Oder den 
zweiten Krieg iit „Mutter 


(Stief⸗ 
mutter) England“, der gerade wegen 


derartiger willkürlicher Beſchlagnahn.e —* 


amerikaniſchen Eigentums ertlart 
wurde? Fin kleines Andenken an 
Bornholm erinnert mic daran, daß in 
einem Stäbtchen auf diefer Kleinen dä- 
nifchen Iniel die Büfte eines Mann.3 | 
jich befindet, ver bort geboren tmurbe 
(in Neibfo) und ich durch Las Schrei- | 
ben Tateinifcher Bücher und durch daß | 
Lehren diefer Sprache hervortat. Sein | 


CASTORIA rüsäugingsundKinder, 


‘ Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt „ 


wahr iſt, 


ratius auf der Brücke“ vor, 
Tiber 


bekommen, kam aber zu ſpät und werde 
eine 


biger Straße. 


pfen. 
Uns aber * das Blut, heiß klopft 


Liebſter Vater: 

Aus Rom hören wir, daß ſeit 
Untergang de: „Ancona“ tein italieni- | 
Ihes Schiff mehr abgefahren ift; Ya- | 


'her geht gegenwärtig bie italienifche 
ıBoft über Land nad) Vordeaur, 


;ivo fie mit franzöfifchen Schiffen wei: | 


bon | 


terbefördert wird. Wenn ich jehe, mie | 
biel Ungemad) und grundloje Furcht 
dieſe „Zeitungsbulletins“ und „Re— 

ports“ bei unjeren Verwandten und! 


| Freunden verurfachen, muß ich immer | 
‚an Xennyjons Lied denten: 


„Eine Züge, die ganz und gar un 
fann man iwiberlegen und 
gründlich befämpfen, aber eine Lüge, 


ı die zur Hälfte wahr iſt, iſt viel ſchwie⸗ | 


tiger zu befämpfen.“ 
Berlin und Rom find beibe wohl: | | 
verwaltete und fichere Städte; der ein: | 


'zige Unterfchied Iieat im Wetter, und | 
| jelbit in Rom hat man in diefem Win- | 
‚ter Eis ehabt — jehr ungewöhnlich 


und Auderft jelten. Stelle Dir „Ho='! 


Yu 


wenn ber | 
gefroren gemwejen wäre! Die 


ı Weltgeichichte hätte vielleicht einen an- 


deren Lauf genommen! 


Wie angemeifen it der Gruß: 


„Frxiedliche Weihnachten.“ Tante ſagt: 


ich habe keinen Grund, „fröhlich“ zu 
ſein, „friedliche“ Weihnachten iſt viel 
paſſender und zeitgemäßer. Sonſt iſt 
alles hier wie gewöhnlich; verſuchte 
Montag Karten für „Tannhäuſer“ „J 


ſpätere Aufführung beſuchen. 
Hörte Beethobens „miſſa ſolemnis“ 


letzten Mittwoch; es war wunderſchön. 


Doch mehr darf ich nicht ſchreiben, alſo 
qute Nacht! Diele Geüße und Küffe! | 
Deine Dich Tiebende Tochter | 
Marjorie. | 

—o 


Die Sprengung. 


meiner Schwad 
üblt bon Baul Lingens, 


Sit das ein Reiten. Wald, Wiefe, 
Feld, Sumpf, Feld, Wiefe, Wald. | 
Zangjames Wiegen im Sattel. Ein| 


Eine 


* 
zal 
Nacherz 


Gutshof mit herbſtflammenden Bän- | 


men und Parfbüfchen, mit dunteln| 
Teichen und Wiefen, verträumten, ftei« | 
nernen Häufern, mit mächtigen Scheu⸗ 
nen. Ein Dorf mit ſchreienden Mäg— 
den und Frauen, mit jtruppigen, pelz= | 
zottigen Bauern, Hläffenden Kötern, | 
\grunzenden Schweinen, Holzhütten 
und Aeckern, riechendem Schmutz, 
Herbſtblumen in winzigen Gärichen. 
Iſt das ein Reiten. 

Den folgenden Tag. Raſt an hau | 
Kann dad noch R 

fein? Pferde trappeln vorüber, a | 
gen fnarren. Rufe, Befehle, Schim= | 
Endlofe Wolfen von Staub.! 
das Herz. Die Schwadron: leiſe klir— 
‚ren Bügel aneinander, Kinnketten und! 
Zaumzeug. Langen bligen in ber, 


— — — — 
2 


| auf 


ſchmutziges Neſt. Dörfer. Ruſſiſche 
Soldaten auf Urlaub. Verwundete. 
Einer kommt, fragt, esschlt. Der) 
Dolmetfh antwortet. Bauern werben | 
ausgefragt. Sie erzählen: bier ift vor 
einer Stund; Artillerie burch, hier 
Infanterie. Wir fihen ab und bera= | 

ten. Sind aber in einem Vormarſch⸗ 
abſchnitt. 


Fabritreſter v on 
Duting- und Shafer> 
Flanell, dunfle oder 
helle Warben, fomie 
fKlichte Farben; 2. 
aufwärts bie au '62 
10c, zu, Dard..D2C 


ihwerer runder Faden, 


ipeziell Die Yard zu. 


Schweres nebleidh« 
tes Bettuchzeug, 24 
Dards breit, wert 28c 


(15 Dards an jeden 
Kunden), pe» 


stell, Dard,. *8 


"Sic 


Folgender Morgen. Nun figen wir 


zu einer Mahlzeit auf dem Gut, wo 
wir am erſten Marſchtag waren. War 


das eine wilde Jagd: wir ſtanden noch; 


da zieht auf 50 Schritt eine Schwa- 
dron an ung vorbei. Mit Lärm und 
! Umftand fommen unfcceSchügen burd) 
den Wald, der uns trennt. Schreien, 
was das Zeug hält. Wurzelt alles 


— 


durcheinander. Nun aufgeſeſſen, wei⸗ 


der Teufel, mit 
zweite Schwadron 
Dann geht's über 
Und nun noch eine 
Die 


ter geritien, wie 
„Hurra“. Eine 
ſtiebt auseinander. 
eine Bagage her. 
Schwadron, die abgeſeſſen iſt. 


Kerls ſind verdutzt; wie der Blitz kom⸗ 
men wir über ſie; da halten ſie die 


Hände hoch. Was iſt das? Wir 
fpringen auf: Schüſſe, Krachen, 
paar Salven; 


haben wir verloren. 

Das ſchreibe 
Wir trafen eine abgeſchaf;ttene Pa— 
trouille einer anderen K. D. Suchten 
nun durchzukommen. Es dunkelt. Wir 


ſtehen vor der Wilije. 


Nächſten Abend. Durch! — 
find bei bayrifcher Kavalleri.. Wie fie 
ung umbrängen, und warın bie Hänbe 
‚ brüden. 


famen, witfen mir nicht. 
\fchwimmend,halb reitend erreichten wir 
den andere, Steilhang Nur zei 
| Pferde ertranten. Kaum waren wir 


| prüben, fchoffen fie vom anderen Ufer | 
nun — bor=> 


und. Vorwäris 


ein | 
dann auf bie Pferde. | 
ı Einige ſtürzen mit den Pferden. Vier 


ich nun gen Abend. 


Wir | 


Deutihe Worte wieder, Wie 
wir geftern im Dunteln über den Fluß | 
Genug: halb 


| Diele $6.00 eiferne 
ununterbrochene Pfoſten, 
| bat ogidirten Bernis V 
runde | alle Größen, fveziell zu 


Sea Mok Gomination Lanen Matrage, 
5 große Cchub: | oben und unten, bezogen mit grünem und 


Dieies maiiiiv eichene | 
Ehiffonier, 
Eden, 
macht, 
laden, — fvezielf am! 
Donnerd« 
tag zu 


fehr Ttarf ge: | 


farbigem geſtreiftem 


Bert, au 


ziell, das Stüd zu 


NRugs u. j- wm. 


Tapeſtry Bruſſel Rugs mit reinwollennem 
Nav, nahtlos, ‚Bröße 6x0 und 6.2X9, aus 
gezeichnete Miufter, mittlere Fars 
ben, wert $10.00, fveziell 3 56. 19 

Extra jhwere Arminiter und Wilton Bel 
bet Ruas, Größe Yx12, für irgend ein Zims» 
mer  paliend, große Auswahl bon vüofoen 
Muitern, mit und obne Nabt, 
s27.50 Wert, fpesiell zu 

Draht-Türmatten, Größe 16x24, aus gal- 
banifivtem rumdem Etabldrabt, an ſchweren 
galvanifirten Stablrabmen gemoben, clels 
trifh gefhweißt, flache Irapende Ober» 59 
fläche, Tpesell zu c 


zitöre, 


Springvale B our Superior Bourbon 
bon, boitled inBond, Tühisten, volles Ort. 


volles Quart 69 Dec: ober $1. 00 


2 für 
Erivaie Stock Whis⸗ Jamaica Rum od. 
Iey, Gallone $1.95; 8 


emon Horebound, 
Rod und 


9.59 


ſpez. Flaſche. 


wäris .. . In den Wäldern Biwal⸗ 


feuer, Artillerieparks, 
fanterie. Ein Poſten wird niederge— 
ſchoſſen, einem anderen ruft der Dol⸗ 
metſch zu: „Flüchtlinge. " Wir reiten | 
'meiter. Links im Walde Rolljalven. | 
| Feuernde ruffifhe Infanterie. Rechts 
Patrouillenihießen. Wir find alfo| 
hinter der Front, dem rechten Ylügel | 
des feindlihen Heer. Bor uns 
Sumpf. Xotenftille. Alfo hindurch! 
Wir brechen ein. Die Pferde find | 
mübe. Inmer wieder fin*en fie bis 
zum Halſe. Immer wieder mühen 

toir ur. Dabei lautlog fein. Einige | 
bleiben fteden. 
im Morgengrauen bie Bahern. 
nun Ruhetag. Wir fchlafen, ſchlafen. 
Erſt gegen Abend werden wir wach. 
Ich ſchreibe. 

Zwei Tage ſpäter. Die Sprengung 


wird zur Sage. Man ſpricht von Un— die Klingel hänge zu hoch, er könne — 


erhörtem, wildem Durchſchlagen. Der 
| Pour le merite gehöre bafür. Yatfache | 
Iift: die Schwabron ritt am Stabs- 
quartier der 6, ruffiihen K. D. vor⸗ 
bei, war hundert Kilometer weiter in 
diefem unermeklichen Lande als je in 


Unb dann treffen mir | 
Und 


ſchlafende In⸗ 


dieſem Kriege eine Truppe, durchmaß 
die Bereſinaſümpfe, ſchnitt für Stun⸗ 
den und Tage eine wichtige | 
aber des Kolofjes ab, jchlug fich 25 | 
Kilometer durch die feindliche Tront. 
E83 fam ein Telegramm von U. D. R. 
und ein Eifernes Kreuz 1. Klafje mit 
der ausdrücklichen Beſtimmung für 
unſeren Rittmeiſter. Und ein Reis 
ſprießt am Lorbeerbaume, den das 
Volt in der Erinnerung feinen Helden | 
jet. 


| -_——:.- 


— Der Dreikäſehoch. — Ein klei— 
ner Knirps ſteht vor einem Hauſe am 
Griff der Hausglocke und heult. Ein 


alter Herr tritt heran und fragt den 


Dreikäſehoch nach der Urſache ſeines 
Kummers. Es erfolgt die Antwort, 


ſie nicht erreichen. Der Herr iſt dem 
Kleinen gern behilflich und zieht kräf— 
tig au der Klingel. Da helit ſich die 
Miene des Schlingels auf und er ruft: | 
„Nun müffen wir aber beide rennen, | 
ſonſt frieaen wir Brüael.“ 


allen Größen — regulärer $6.05- 


Opaque Cloth Fenſter⸗ — Fabril⸗Seconds“, 
breit, 6 Fuß lang, aſſortirke Farben, an guten Rollen — ſpe— 


Partie 3— 


feinem ECbiffon, 


Veitcht aus Stleidröden für Tamen und Dänen, hanbgeichneibert von 
Ihivarzem Broadeloth 
Serge Cominations, in den neueſten Facons 


Seide-Po Gab, er Gr oder 


im 


— voller 


Slare-Ejieft — extra fpuiell am Donnerstaa — fo — ſie börbalten — 


zu mr 


Handtaſchen. 


Leder-Handtaidhen für Damen, große 
oder fleine, mit 2 Stüden ausgeitattet, 


wert 85c — fveziell — da 
RER 2 48 


$ 


) 


— a ö 
Seidene Scarfs. 
Seidene Scarfs für Damen, mit oder 
obne Kranfen — reaulär au 75c de rlauft, 
ejiell — das Stück 
zu 


Dieſe 315.00 Boſton Leder Couch, maſſives 


Eichenholzgeſtell, 


glatt oder 


„tufted“, far ıitäre | 


Stabl-S vrungjedern, reguläre Grüß 
fpeztell® Donnerstag zu 


Bettitelle hat ?söllige 
iſt ſchwer emaillirt, 


dartin Finiſh, 53. 69 


Bi 


ziding, Rollrand — u 


30 bis 36 Boll 


alle Größen, fpezie 


Sür gepöfeltes Plate | 


Corn Beet, 10! e 
2 
| 


Pfund tilch verfauit, das 7 1 
Friſch abgeſchnittene Stuct zu 420 
Spare Ribs, das | Frifge File, zu den 


3 
vſund niedrigſten Markt⸗ 
Friſch abgeſchnittene preiſen. 


Bort Chope, 
-.14ie Butter, feinfte 


das Pfund., 
Feine ——— Elgin Creamery, friſch 
ohne 183 gemacht, das 
4c c 


Butte, 
Knocen, Pfd. Pfund 
Swift’ Empire 
Bridfet Sped, 1 73c 3 > Teiln —— 
| das Yfund. das Dugend...2De |m 
| 2ibbn’s s ano = 
| Marte Sauerfraut, Fancy Wistonfin 


| Büchlen 93. gmoneger 91e 


Käfe, das Bid, 


Neue Sendung Fett: 
beringe, nur am Xaden= 


Bruchleidende 
K Manner, Frauen und Kinder, laßt 
VR 


ch 
unſer neueſtes Spezial⸗Bruchband, = 
ein jedes andere übertrifft, von uns genau 
anvafien. Unſere 28⸗ übrige Grfa zung | 
garantirt Euh (Erfolg 
&& Dr. Robt, Wolfertz Co. 

154 Norty 5t5 Avenue, Ede Mandolph St. 
Weihält offen von S—6 Uhr, © 


Wir fabrisiren über 100 andere Sorten | 
Bruhbänder, von $1 aufinärts, Gummi | 
Strümpfe, Leibbinden etc, au Habrif- 


nu10 la’ 


“Diabeto” 


für Zuderfranfe (Diabetes) ; nenejte Er» 
| findung, unfehlbarer Erfolg. Kleine Diät- 
| borjchriften. 


Sohn Baring, 


I 
Im 


— mi) 


osdan F, MAVER & BROS, 


| SE Wurit überall Deusringt? u 
Weil eil 44 btefelbe mit der peinitäiten Reinlichtelt 
ber. , 
i 


F ER REN * I: 
55.00 Bett-Sprungfedern, ichiwerer Nühren- ı 
rahmen, extra ftarles doppelte3 Top-&emebe, 
6aÖölliger Elevation Rahmen mit 4 Reihen 
Kupfer Center Epring Eupport— 


onntags von D—1! | 


736 Lotus Avenue, nahe Chicano Ave., | 


Jewel Gasheizer, wie Bild, | 


ſchwerer 
und Fuß, 
plauem Stahl 
mel 24 


gußeijerner 
aus 


feletfe 
nen, 3 Dd8. 


ftithed Rad — 
$2 Wert, Baar. 


52.95 


I zu 


I &DdeLmeir Marke | 
reines —— 
Schmalz, 

| Pfund 


Monarch Marfe | 
| veiner omato Catſup, 
die 
für 


Lipton's Bellow 
Label friſch geröſteter 


Kaffee, 3 Bfund 93€ 


Büchfe zu 


Bancy Bastet 
Fired Yapan 
ana 


Auntel’3 hochfeiner 
Frübftüdsfafao, halb 


Fanch Karolina 
Kopfreis, das 
Pfund 


Feine Kalifornia 


Lima-Bohnen, 
3 Pfund für... 2560 


Friſch gemahlenes 
Rolled Datmeal, drei 
ar 


Wafhburn’s GoLd | 
Medal Mehl, viertel | 


Tab Sad s1. 63) 


für 


Karo Tiſch—⸗ 
drei Büchſen 
| für 


Sirup, | 


23c| 


| Nadikalheilung 


Ihwerem | 9 
ge nacht, Troms | Bad 
Soll be 

wert $2.25, en s1. 19 
Gztra feine Partie Bruf: 

Muiter Spit engardi⸗ 

lang, nur weiß, 

45 Zoll breit, ſchwerer lock⸗ 


81.29 


Friſches loſes Leaf Lard, das Pfund 10 


Zuder, 
| Bfund 


danıc 
Stüde 
m 


American Family 
Seife, 
beftelluna, 
Stüde 


Scheiben > RS, die 
Büuͤchſe 


Erbſen, 
Büchſe 


Four = in = 


- Hands | 
Sals 


trachten für | 
Männer, 25c 6 | 
Werte, zu. c 

Bad Garters für 
Männer, 25c 14 
Wert, fpe3. zu c 

egligee- und 

Blaited Hemden für 
Mänıer, band» 
geftärft, neuwefte 
geitreifte Eifefte, 
Tpeziell, 


Ungewönntia 
aute Werte in 
Kappen für Mäune 


und 


Feine weine hohl 
aefäumte Yan 
Zafc&entiücdher für 


mit Ssniide „u 
Ba nd, au 39ce 2 
29c 
Männer, dies ift di 
10C Sorte, fpezielt 


Pride 


{ 
Die 
Ropf 
und End Shelf, brennt Hart— 
oder Weichkohlen —großer Feu— 
beit: 
} 
c 
“ 


fpeziell marfirt zu. 


Feinſter — 
das 


Kartoffeln, 
Dafota Reds, 
KohKartofieln, 
John ſon's Gal⸗ Buſhel 6Sc, 
Wälchefeiie, 10) 


James Kirt's 


mit Grocery⸗ 


10 Pfund 


Stewart Gußherd, mit 
Teekanne-Regale 

erkaſten, 183ölliger Backofen, 
feine 

halbes 

Aepiel, feine Green> 

—— Michi⸗ 

R ofarote Jona- 

39%, Korb 

Orangen, für, uhne 
10c 


Guard, 
ein perfekter —— 9— 50 
‚+e) 
— 
—* 
thans, fancy Tiſchfrucht, 
Samen, und faftta, 


Feine frühe Juni—⸗ 
die Sorte, das 


C | Dußend 


V 


| 


Kerven\chwäche 


onen, geblagt don Hoffe 
c Träumen, erihüs 
Ausflülien, Bru tüdens» mid Kopf⸗ 
Ihmerzen, Hanrausfall, Abı yabme des Gebörs 
und der Schlrait, Katarıh, Magendrüden, Etnbls 
berftopfun g, Müdigleit, Erröten, Zittern, Herz» 
Hopfen, VBrufibellemmung, Aengitlichkeit 
Truübfinn — eriabren aus bem „Junendirennd“, 
wie alle fyolgen iunendliyer Berirrungen nrünb« 
lich in kürzefter Zeit, und Striliuren, Phimoiis, 
Krampfader- und Wallerbruch nad einer völlig 
neuen Methode auf einen Schlag neheilt werden, 
Diefes auferordentlid interelfante und lebr« 
reihe Duch (neuelte uu lage), welches bon Nung 
und Alt, Mann und Grau, gelefen werben follte, 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Brief 
marlen berfiegelt verfandt von ber 


Dentihen PBrivat- Klinik 


137 Ealt 27. Str, New York, N. 9. 
„WBer Sugendfreund“ iit au haben in Chicags 
bei Feliz Schmidt, 1566 N, Haliteb Str,, zmte | 
fen Morth und Sipbouen Ave 


Chiwadhe, nerböfe Berf 
| ıgölofigkeit und Ich 
pfenden 


\ 


Biedermann s Kaffee 
Dentih-Ameritaniihe Firma 


und | 


analmifon® | 


Kranfheiten 


Der Münner, Granenleiden, Wagen, Nie 
sen, Darm, Lebe Ylafen- Blut und 
Nervenleiven, Rbeumatiömus Vergiftuns 
gen. Geihwüre u. Anftetungen merden 
aründiih und ebrenbaft bebandelt 


Dr. Schwarz, ?euticher Arzt, 
39 8, Adams Str., Zimmer 60, 
_Dezier Blög. gegenüber der „Na 
Spredhitunden. B Ubr Wivrgd bis b übe 
Abends Eonntags 10 bis 12 Mittags 
am 


oi2t® 


Brud 


Rupture Hernia, 


lann im bielem fällen geheilt werden mit eincut 
| zut paflenden Vrußband, Wir haben über 100 
verihiedene Eorten, ein gut pajiendes für Jen 
sen, jtetd borrätig, einfeifiges Etablband $1.00 
I. aufm, bopbelted $2.00 aufm. Glaitiih® 
| Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, Gerapchalte® 
\ufw. au den niedrigften Yabrifvreifen. Erfahrene 
Bandagiften für Herren u. Damen; offen tün« 
li don 9 bis 9 Uhr. Eonntags von 9 bis 12, 


'Hottingers Factory; 


Gtablirt 1860, 
FOL Wiilwwantee Avenue, fe Ghicass We 


ne 
Ein jeder Denifäie liebt anten Kalten; ägjet Die „Bonntagpof‘! 





